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Haushaltssatzung
der Gemeinde Lindlar

fur das Haushaltsjahr 2010

Aufgrund der 88 78 ff. der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom
14. Juli 1994 (GV. NRW. S. 666 ff), zuletzt gedndert am 30.06.2009 (GV. NRW. S. 380), hat der Rat der Gemeinde Lindlar

mit Beschluss vom 16.12.2009 folgende Haushaltssatzung erlassen:

§1

Der Haushaltsplan fur das Haushaltsjahr 2010, der die fir die Erfullung der Aufgaben der Gemeinde voraussichtlich anfallen-
den Ertrage und entstehenden Aufwendungen sowie eingehenden Einzahlungen und zu leistenden Auszahlungen und not-

wendigen Verpflichtungserméchtigungen enthalt, wird
im Ergebnisplan mit

Gesamtbetrag der Ertrage auf
Gesamtbetrag der Aufwendungen auf

im Finanzplan mit

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf
Gesamtbetrag der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit auf

Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit
und der Finanzierungstéatigkeit auf

Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit
und der Finanzierungstatigkeit auf

festgesetzt.

31.291.173 EUR
37.721.160 EUR

30.295.181 EUR
33.979.259 EUR

1.875.884 EUR

2.637.000 EUR



§2

Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme fur Investitionen erforderlich ist, wird auf 0 EUR
festgesetzt.

§3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermachtigungen, der zur Leistung von Investitions-
auszahlungen in kinftigen Jahren erforderlich ist, wird auf 0 EUR
festgesetzt.

§4
Die Verringerung der allgemeinen Rucklage zum Ausgleich des Ergebnisplans wird auf 6.429.987 EUR
festgesetzt.

§5
Der Hochstbetrag der Kredite, die zur Liquiditatssicherung in Anspruch genommen werden
darfen, wird auf 25.000.000 EUR
festgesetzt.

§6

Die Steuersatze fur die Gemeindesteuern werden fir das Haushaltsjahr 2010 gemalR der Hebesatzsatzung der Gemeinde
Lindlar wie folgt festgesetzt:



1. Grundsteuer
1.1 for die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe

(Grundsteuer A) auf 320 v.H.
1.2  fur die Grundstiicke
(Grundsteuer B) auf 410 v.H.
2. Gewerbesteuer auf 450 v.H.
87

Uber- und auRerplanméaRige Aufwendungen und Auszahlungen von mehr als 10.000,00 EUR sind im Sinne des § 83 Abs. 2
GO NW als erheblich anzusehen und bedtrfen der vorherigen Zustimmung des Gemeinderates.

Als geringfligige Investitionen nach dem Wortlaut des 8§ 81 Abs. 3 Nr. 1 GO NW sind solche anzusehen, die einen Betrag von
10.000 € nicht Gberschreiten.

Als Investitionen unterhalb der Wertgrenze von 10.000,00 EUR, die zusammengefasst dargestellt werden, gelten die Be-
schaffungen geringwertiger Wirtschaftsguter sowie kleinere Investitionen. Alle anderen Investitionen werden im Nachweis
einzelner Investitionen separat ausgewiesen.

Soweit im Stellenplan der Vermerk ,kunftig wegfallend” (kw) angebracht ist, durfen freiwerdende Stellen dieser Besoldungs-
gruppe nicht mehr besetzt werden.

Soweit im Stellenplan der Vermerk ,kinftig umzuwandeln® (ku) angebracht ist, sind freiwerdende Stellen dieser Besoldungs-
gruppe in Stellen niedrigerer Besoldungsgruppen oder in Stellen fir tariflich Beschaftigte umzuwandeln.



Statistische Angaben



31.12.1974
31.12.1975
31.12.1979
31.12.1980
31.12.1981
31.12.1982
31.12.1984
31.12.1985
31.12.1986
31.12.1988
31.12.1990
31.12.1991
31.12.1993
31.12.1994
31.12.1995
31.12.1996
31.12.1997
31.12.1998
31.12.1999
31.12.2000
31.12.2001
31.12.2002
31.12.2003
31.12.2004
31.12.2005
31.12.2006
31.12.2007
31.12.2008

STRUKTURDATEN UND SONSTIGE HAUSHALTSWIRTSCHAFTLICHE RELEVANTE DATEN

15.693
15.859
16.751
16.991
17.219
17.377
17.654
17.799
18.042
18.405
19.307
19.643
20.464
20.523
20.804
21.175
21.522
21.845
22.117
22.341
22.517
22.590
22.646
22.714
22.659
22.562
22.528
22.328

Einwohner nach Fortschreibung des statistischen Landesamtes:

Entwicklung der Einwohner
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Wohngebiete und deren Einwohner (Stand jeweils 31.12. nach der Forstschreibung der Gemeinde)

31.12.2005 31.12.2006 31.12.2007 31.12.2008 30.9.2009 Verand. 2009/05

absolut in %
Lindlar 8.786 8.770 8.829 8.805 8.817 31 0,4%
Schimmerich 790 773 772 762 762 -28 -3,5%
Altenrath/Bohl 591 597 587 571 569 -22 -3, 7%
Eichholz/Horpe 537 543 524 521 513 -24 -4,5%
Remshagen 389 397 394 392 388 -1 -0,3%
Frielingsdorf 2.734 2.686 2.643 2.560 2.535 -199 -7,3%
Scheel 1.115 1.139 1.131 1.157 1.176 61 5,5%
Brochhagen 519 509 511 472 460 -59 -11,4%
Hartegasse/Kapellens. 1.907 1.904 1.897 1.894 1.923 16 0,8%
Fenke 621 603 591 596 570 -51 -8,2%
Linde 1.397 1.403 1.396 1.357 1.329 -68 -4,9%
Schmitzhéhe 1.860 1.848 1.858 1.840 1.823 -37 -2,0%
Hohkeppel 954 943 964 941 918 -36 -3,8%
Hommerich 172 170 161 168 162 -10 -5,8%
Gesamt 22.372 22.285 22.258 22.036 21.945 -427 -1,9%



EINRICHTUNGEN DER INFRASTRUKTUR UND DASEINSFURSORGE

Schulen (Stand 27.08.2009)
- Grundschulen

- Hauptschulen
Realschulen

Gymnasium
Forderschulen

Anzahl der Feuerwehrgeratehauser

Anzahl der
- gemeindlichen Bichereien
- Blchereien (sonstige Trager)
- gemeindlichen Kulturzentren
- Kindergarten (sonstige Tréager)
- gemeindliche Kinderspielplatze
- Jugendfreizeitstatten
- Krankenhauser (sonstige Trager)
- Alten- und Pflegeheime
- Altenbegegnungsstatte
- Sozialstation
- gemeindliche Sport- und Turnhallen
- gemeindliche Sportplatze
- gemeindlicher Naturrasenplatz
- gemeindlicher Kunstrasensportplatz
- sonstige Sporteinrichtungen:
Kunstrasenkleinspielfeld
Hochseilgarten
Reithalle
Minigolfanlage
Golfplatz 18 Loch

N N .

N

N B

PRPRORPNWRN~NWERE O

PR WER R

Schiller Klassen

914 40
306 14
520 19
855 22+SEK I
71 10
Platze: 645

Bogenschiel3stand
Schiel3stande
Tennisplatze
Reitplatze
Segelflugplatze
Bolzplatze

-sonstige Erholungseinrichtungen:

geschlossene Parkanlagen
Waldsportpfad

Grillplatze
Jugendherbergen

O, MNWNPR

3
1
3
1

gemeindeeigene Waldgeldnde 60,74 Ha
Wanderwege 205,5 km

Autowanderparkplatze
Bergisches Freilichtmuseum

StralRennetz

- Gemeindestralien

- Anzahl der zu unterhaltenden
Bricken/Stral3endurchlassen

- Wirtschaftswege

11
25 Ha

Ver- und Entsorgung (Stand 31.12.2008)
- versorgte Einwohner durch Gem.-Wasserwerk 82,17 %

offentliche Wasserleitung

offentliche Abwasserleitung
Klaranlagen (sonstige Trager)

Anzahl der Hausanschlisse —Wasser-

entsorgte Einwohner durch o6ffentl. Kanale

Betten: 170

179,8 km

47
255 km

4,962
156,6 km
92 %
148,95 km
5



Sonstige gemeindliche Einrichtungen
- Wochenmarkte

- Wohnhauser

- Wohnungen

- Notunterkiinfte/Ubergangsheime

Einrichtungen der BGW mbH
- Wohnungen

- Kindergarten

- Restaurant "Altes Amtshaus"
- Altes Amtsgericht

- Wohn- und Geschaftshaus

Einrichtungen der SFL GmbH
- Hallenbad
- Parkrestaurant

Bestattungswesen

- gemeindliche Friedhofe

- gemeindliche Leichenhallen

- Friedhofe (sonstige Trager)

- Leichenhallen (sonstige Trager)

Dorfgemeinschaftshaus (sonstige Trager)

Gebiihren, Beitrage und Steuern 2010

5 - Kanalbenutzungsgebihren (Stand 2009)
14 a) Schmutzwasser fur Nichtmitglieder des
2 Aggerverbandes
b) Schmutzwasser fur Mitglieder des
Aggerverbandes
c) Niederschlagswasser fur Nichtmitglieder
des Aggerverbandes
d) Kleineinleiter (vollbiologische Klaranlage)
e) Kleineinleiter (mit Abwasserabgabe)
f) Kleineinleiter (abflusslose Gruben)

PR R NP

- Kanalanschlussbeitrage
a) Vollanschluss Mischwasserkanal
b) Vollanschluss Schmutzwasserkanal
c) Teilanschluss

Sl

- Mullabfuhrgebihren
a) fiktiv 30 I-Restmullgefald f. 1. Person
b) 80 I-Restmuillgefal
C) 120 I-Restmiillgefaf’
d) 180 I-Restmiiligefard
4 240 |-Restmullgefar’
1.100 I-Restmullgefald
120 I-Bio-Abfallbehélter
240 |-Bio-Abfallbehalter
240 |-Wertstoffbehalter
1.100 I-Wertstoffbehalter

N N

4,21 €/cbm
2,12 €/cbm

0,80 €/cbm
1,56 €/cbm
2,58 €/cbm
2,69 €/cbm

8,01 €/m?
5,15 €/m?
2,86 €/m?

82,80 €
120,60 €
150,60 €
197,40 €
243,00 €
926,40 €

56,40 €

87,60 €

20,34 €

98,16 €



- Wasserpreise
a) Wasserbezug ohne MWST.
b) Zahlermiete ohne MWST.:
- QN 2,5 (3 bis 5 cbm)
-QN 6 (7 bis 10 cbm)
- QN 10 (20 cbm)
- QN 15 (30 cbm)

1,50 € pro cbm

6,00 € je Monat
8,50 € je Monat
18,00 € je Monat
26,50 € je Monat

- DN 50 mm 60,00 € je Monat
- DN 80 mm 72,00 € je Monat
- DN 100 mm 80,00 € je Monat

- StraRenreinigung (Winterdienst) 0,83 € pro Ifd.m

- Marktstandgebiihren (vorlaufig)
je angefangenen Meter 2,30 €

- Friedhofsgebihren (Stand 2009)

1) Nutzungsrecht an Reihengrabstatten

(Verstorbene bis zum vollendeten 5. Lebens-

jahr) fur die Dauer von 25 Jahren 150,00 €
2) Nutzungsrecht an Reihengrabstétten

(Verstorbene ab dem 6. Lebensjahr)

fur die Dauer von 30 Jahren 1.689,00 €
3) Nutzungsrecht an anonymen Reiehngrab-

statten (Verstorbene ab dem 6. Lebensjahr)

fur die Dauer von 30 Jahren 1.352,00 €
4) Nutzungsrecht an Wahlgrabern fir die

Dauer von 30 Jahren je Grabstelle

(eine Person) 1.825,00 €

(zwei Personen) 3.650,00 €
5) Nutzungsrecht an Urnenreihengrabstatten

auf Dauer von 25 Jahren 1.171,00 €

6) Nutzungsrecht an Urnenwahlgrabstatten

auf die Dauer von 25 Jahren 1.265,00 €
7) Nutzungsrecht an Urnenwahlgrabstatten im

Bereich des Urnengartens fur die Dauer von

25 Jahren 1.405,00 €
8) Nutzungsrecht an anonymen Urnenreihen-
grabstatten fir die Dauer von 25 Jahren 856,00 €

Benutzung der Friedhofskapelle

a) fur die Unterbringung der Leiche (pro Tag) 30,00 €

b) fur die Trauerfeier 260,00 €
c) fur das Benutzen der Leichenhalle bei einer
Leichenoffnung 260,00 €

d) fir Nutzung des Abschiedsraumes pro Tag 40,00 €

Gebuhren fir die Errichtung von Gedenkzeichen

Einfassungen
Die Gebuhren betragen fir die Genehmigung von

Anlagen auf den Friedhofen 40,00 €
Hundesteuer

a) bei 1 Hund 72,00 €
b) bei 2 Hunden, je Hund 90,00 €
c¢) bei 3 und mehr Hunden, je Hund 108,00 €
d) bei 1 gefahrlichen Hund 537,60 €
e) bei 2 gefahrlichen Hunden, je Hund 798,00 €

Bedienstete der Gemeinde Lindlar

(Zahl der tatsachlich besetzten Stellen, Stand 30.06.09)
- Beamte (einschl. Eigenbetriebe) 20,28
- Tariflich Beschatftigte (einschl. Eigenbetriebe) 103,30



Dr. Tebroke (Burgermeister)
Broich (Allgem. Vertreter)
Hutt (Kammerer)

Verwaltungsvorstand

Personalrat

Gleichstellungsbeauftragte

11.04 Flohr

Personal

21.01 Neumann

Schulen

25.05 Brandt

Gemeindebiicherei

11.10 Nosek

Finanzen, Steuern,
Rechnungswesen

51.01 Newrzella

Bauen, Planen, Umwelt
Denkmalschutz

36.01 Windhausen

Jugend, Familie
und Soziales

25.01 Kisters

LindlarKultur

11.11 Késbach

Zentrales Grundstticks- und
Gebaudemanagement

54.01 Urspruch

Bauhof, Offentliche
Verkehrsflachen und Anlagen

11.08 Schibelka

Zentrale u. techn. Dienste
Einwohnerangelegenheiten
Sicherheit und Ordnung

57.02 Heck

LindlarTouristik

11.07 Jungnitz

Recht und Versicherungen

53.02 Kierdorf

Abfallwirtschaft

12.05 Schwirten

Personenstandswesen
Feuerschutz
Friedhofswesen

Huatt, Urspruch
(Betriebsleitung)

Gemeindewerk Wasser und
Abwasser Lindlar

Hutt, Tebroke
(Geschéftsleitung)
Bau, Grundstticks- und
Wirtschaftsforderungs-GmbH

Fleck, Chamorro
(Geschéftsleitung)
Sport- und Freizeitbad Lindlar
GmbH




Gemeinde Lindlar

VORBERICHT



1. Einfihrung des Neuen Kommunalen Finanzmanagements (NKF) in Lindlar zum 01.01.2006

1.1 Reform des kommunalen Haushaltsrechts

Unter dem Stichwort ,Neues Steuerungsmodell* haben die Kommunen Anfang der 90er Jahre einen umfangreichen Modernisierungs-
prozess in den Verwaltungen eingeleitet.

Mit diesem Prozess soll die Steuerung der Verwaltungen von der herkdmmlichen Bereitstellung von Ausgabeermdachtigungen (Input-
steuerung) auf eine Steuerung mit vereinbarten Zielvorgaben fur die gemeindlichen Dienstleistungen (Outputsteuerung) umgestellt
werden.

Das kamerale Haushalts- und Rechnungswesen stellt die erforderlichen Informationen tber Ressourcenaufkommen und Ressour-
cenverbrauch fur eine neue Ausrichtung der Verwaltungssteuerung und Haushaltswirtschaft nicht ausreichend zur Verfiigung.

Zur Erfullung der gewinschten neuen Zielsetzungen bedurfte es daher einer grundlegenden Reform des Haushaltswesens, die im
Jahr 1999 durch ein Eckpunktepapier des Innenministers und verschiedene Modellprojekte zum neuen Finanzmanagement des Lan-
des eingeleitet wurde.

Folgende wesentliche Reformziele sind zu nennen:
- Produktorientierte Haushaltsgliederung
- Budgetierung
- Steuerung durch Leistungsvorgaben
- Ressourcenverbrauchskonzept
- Zuordnung von Kosten und Erlésen zu Produkten und Produktgruppen
- Kommunale Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung
- Kaufméannische Buchfiihrung
- Berichtswesen und Controlling

Aus den Erkenntnissen verschiedener Modellprojekte wurde im Fruhjahr 2004 der Gesetzesentwurf zum Neuen Kommunalen Finanz-
management (NKF) vom Innenminister NRW entwickelt.

Der Landtag hat am 10.11.2004 das ,Gesetz Uber ein Neues Kommunales Finanzmanagement fir Gemeinden im Land Nordrhein-
Westfalen* (Kommunales Finanzmanagementgesetz NRW-NKFG NRW) beschlossen. Das NKFG NRW wurde am 16.11.2004 ausge-
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fertigt, am 24.11.2004 im Gesetzes- und Verordnungsblatt NRW veréffentlicht und ist am 01.01.2005 in Kraft getreten.

Gemal 8§ 1 des NKF-Einfihrungsgesetzes NRW haben die Gemeinden und Gemeindeverbande spatestens ab 1. Januar 2009 ihre
Geschaéftsvorfalle nach dem System der doppelten kaufmannischen Buchfiihrung in ihrer Finanzbuchhaltung zu erfassen und eine Er-
offnungsbilanz aufzustellen.

In der Zeit vom 01.01.2005 bis 01.01.2009 kénnen die Gemeinden und Gemeindeverbande jeweils mit Beginn eines Haushaltsjahres
mit der Erfassung der Geschaftsvorfalle nach den NKF-Kriterien beginnen.

1.2 NKF-Einfihrungsprozess in Lindlar

Als reformfreudige Kommune hat sich die Gemeinde Lindlar fir den Einfuhrungstermin 01. Januar 2006 entschieden und die Kame-
ralistik durch die kaufméannische Buchfiihrung flachendeckend abgeldst.

Die Gemeinde Lindlar steht im Reformprozess in der ersten Reihe und hat sich friihzeitig dem Modernisierungsprozess gestellt.
Aufgrund der Erfahrungen der Gemeinde Reichshof und Morsbach im Modernisierungsprozess wurde seit 2003 im Softwareauswahl-
prozess der Gemeinsamen Kommunalen Datenzentrale (GKD) Rhein-Sieg/Oberberg in Siegburg (RSO) mitgewirkt. Gemeinsam mit

anderen Kommunen und dem Softwarehouse SAP wurde in zahlreichen Workshops eine Musterldsung zum NKF erarbeitet.

An dieser Stelle gilt besonderer Dank allen Aktiven innerhalb und aul3erhalb des Rathauses, die sich dem Modernisierungsprozess
gestellt, ihn entwickelt, unterstitzt und mafigeblich bis hierher getragen haben.

Auch fur den Gemeinderat bedeutet die Umstellung eine grundlegende Veranderung in der Beratung, Steuerung und Kontrolle der
Geschaftstatigkeit der Verwaltung.

Ein spannender Prozess der Neuorientierung fur Rat und Verwaltung wurde mit Einfihrung des NKF eingeleitet.

Zur erfolgreichen Umsetzung ist eine konstruktive Zusammenarbeit aller Beteiligten notwendig.
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1.3 Verédnderungen im Rechnungssystem

Die entscheidende Neuerung des NKF gegenuber der bisherigen kameralen Haushaltsfihrung ist der Schritt vom Geldverbrauchs-
konzept zum Ressourcenverbrauchskonzept.

Die bisher praktizierte Kameralistik war eine reine Einnahme- und Ausgaberechnung und stellte daher lediglich die Geldmittelzuflisse
(Einnahmen) und Geldmittelabflisse (Ausgaben) im Haushaltsjahr dar. Damit wurden nur die Erh6éhungen und Verminderungen im
Geldvermdogen dargestellt. Weitergehende Geschéaftsvorfalle (wie z.B. der Werteverzehr des Vermdgens) und damit der Ressourcen-
verbrauch wurden nicht dokumentiert.

Mit Einfihrung des NKF wurde die Grundsatzentscheidung fiir das kaufmannische Rechnungswesen getroffen. Die zukinftige Haus-
haltswirtschaft ist in enger Anlehnung an das Handelsgesetzbuch und die Grundsatze ordnungsgemal3er Buchfihrung unter Bertck-
sichtigung kommunalspezifischer Anforderungen abzuwickeln.

Im NKF stellen Ertrdge und Aufwendungen die zentralen Steuerungsgréf3en dar. Sie werden in der Gewinn- und Verlustrechnung dar-
gestellt. Bei den Aufwendungen handelt es sich um den bewerteten Verbrauch von Gitern und Dienstleistungen in einer Rechnungs-
periode (Ressourcenverbrauch, Werteverzehr). Den Ertradgen entsprechen dagegen die bewerteten Leistungen eines Betriebes (einer
Verwaltung), die in einer Periode erbracht werden (Zuwachs an Ressourcen, Wertezuwachs).

Einzahlungen und Auszahlungen werden in der Finanzrechnung gegeniber gestellt. Hieraus ergeben sich die Veranderung liquider
Mittel sowie Mittelbedarf oder —liberschuss.

Das wirtschaftliche Ergebnis der Gemeinde wird letztlich durch die Verdnderungen des kommunalen Eigenkapitals deutlich gemacht.
Das Eigenkapital stellt die Differenz aus Vermdgen und Schulden (Fremdkapital) dar.

1.4 Bestandteile der Planung und Rechnungslegung im NKF

Der Haushalt ist und bleibt das zentrale Steuerungs- und Rechenschaftsinstrument in der kommunalen Verwaltung. Nach dem NKF
beinhaltet der Haushalt:

- den Ergebnisplan/ die Ergebnisrechnung

- den Finanzplan/ die Finanzrechnung

- die Bilanz

12



Ergebnisrechnung und Ergebnisplan

Die Ergebnisrechnung entspricht der kaufmannischen Gewinn- und Verlustrechnung und bildet periodengerecht alle Aufwendungen
und Ertrage ab. Die Ergebnisrechnung ersetzt die bisherige Haushaltsrechnung. Das in der Ergebnisrechnung ausgewiesene Jahres-
ergebnis (Uberschuss / Fehlbedarf) geht in die Bilanz ein und bildet unmittelbar die Veranderung des Eigenkapitals der Gemeinde
und damit den Ressourcenverbrauch in der Rechnungsperiode aus.

Als Planungsinstrument ist der Ergebnisplan der wichtigste Bestandteil des neuen Haushaltrechts.

Der Ergebnisplan beinhaltet alle Ertrdge und Aufwendungen einer Planungsperiode und ersetzt den bisherigen Verwaltungshaushalt.

Der Ergebnisplan gibt einen Gesamtiiberblick Gber die voraussichtliche finanzwirtschaftliche Entwicklung der Gemeinde. Aus dem
ausgewiesenen Ergebnis ist erkennbar, ob sich das Eigenkapital voraussichtlich erhéht (Plantberschuss) oder vermindert (Planfehl-
betrag).

Der Ergebnisplan bildet insgesamt sechs Haushaltsjahre ab und zwar:
- Rechnungsergebnis des Vorvorjahres
- Planansatz Vorjahr
- Planansatze neues Haushaltsjahr
- Planung fur die drei auf das Planjahr folgenden Jahre

Finanzrechnung und Finanzplan

Die Finanzrechnung weist periodengerecht alle Einzahlungen und Auszahlungen der liquiden Mittel nach und bildet die Investitions-
tatigkeit und deren Finanzierung ab.

Der Liquiditatssaldo gem. der Finanzrechnung (der Uberschuss der Einzahlungen tiber die Auszahlungen) bildet die Veranderung des
Bestandes an liquiden Mitteln in der Bilanz ab.

Neben dem Ergebnisplan stellt der Finanzplan einen weiteren wesentlichen Haushaltsplanbestandteil dar. Der neue Finanzplan hat
mit der bisherigen kommunalen Finanzplanung nur noch wenig gemeinsam. Der Finanzplan beinhaltet alle Einzahlungen und Aus-
zahlungen und stellt die planerische Veranderung des Geldvermdgens dar. Er weist die Investitionsplanung der Gemeinde und deren
Finanzierung nach und ersetzt damit den kameralen Vermégenshaushalt.
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Der Finanzplan gibt einen systematischen Uberblick tiber die voraussichtliche finanzielle Lage der Kommune im Planjahr und den drei
Folgejahren. Er stellt insbesondere dar, welcher Finanzmittelbedarf sich aus laufender Tatigkeit oder aus Investitionstatigkeit ergibt
und wie er (durch z.B. Kreditaufnahmen) gedeckt werden soll.

Bilanz

Die Bilanz ist Teil des Jahresabschlusses und weist das Vermoégen (Mittelverwendung) und dessen Finanzierung durch Eigen- und
Fremdkapital (Mittelherkunft) nach.

Auf der Aktivseite der kommunalen Bilanz befindet sich in enger Anlehnung an das Handelsgesetzbuch (HGB) das Anlage- und Um-
laufvermégen der Gemeinde, sowie die Forderungen gegenuber Dritten. Auf der Passivseite wird das Eigenkapital und Fremdkapital
(Ruckstellungen und Verbindlichkeiten) ausgewiesen.

Die Gemeinde hat zu Beginn des Haushaltsjahres, in dem sie erstmals die Haushaltswirtschaft nach NKF-Regeln abwickelt eine Er-
offnungsbilanz zu erstellen. Fur die Er6ffnungsbilanz ist eine Inventur mit anschliel3ender Bewertung des Vermdgens, der Verbindlich-

keiten usw. notwendig. Diese erstmaligen und sehr zeitaufwendigen Arbeiten wurden durch das eigene Personal der Verwaltung in ei-
nem eineinhalbjahrigen Prozess durchgefuhrt. Die Er6ffnungsbilanz ist in diesem Haushaltsplan-Vorbericht ausgewiesen.

1.5 Produktorientierung der Haushaltswirtschaft im NKF

Im NKF bilden die Produkte das zentrale Element fir die finanzwirtschaftliche Ausrichtung des Verwaltungshandelns.

Die Trennung in Verwaltungs- und Vermégenshaushalt entféllt ebenso wie die bisher praktizierte Gliederung nach Unterabschnitten.
Die Haushaltsgliederung basiert auf der Darstellung von Produktbereichen, Produktgruppen, Produkten und soweit notwendig Teilpro-
dukten. Der Gesetzgeber hat 17 Produktbereiche verbindlich vorgeschrieben, die darunter liegenden Ebenen sind individuell gestalt-

bar. Diese Gestaltungsfreiheit wird allerdings durch die Anforderungen der Finanzstatistik eingeschréankt, da von der Statistik vom
NKF abweichende Darstellungen der Zahlungsstréome gefordert werden.
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Die Produktgruppen des NKF (z.B. Schulen) mussten erweitert werden, um die finanzstatistischen Anforderungen zu erfullen. Um eine
ausreichende Transparenz zu erreichen, wird der neue Haushalt der Gemeinde Lindlar auf Produktgruppenebene ausgewiesen.

Hierarchische Planung

Der Planung liegen zugrunde:

- 16 Produktbereiche® (PB)
- 64 Produktgruppen = Profitcenter (PG)?
- 79 Produkte (P)

Das Zahlenwerk des Produkthaushalts umfasst:
- Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzplan,
- Teilergebnis- und -finanzplane je Produktbereich,
- Teilergebnis- und -finanzplane je Produktgruppe.

Teilplane auf Produktebene werden im Haushaltsplan nicht ausgewiesen.

Kosten- und Leistungsrechnung

Die Aussagefahigkeit der Planungen und Abschlussrechnungen ist nicht zuletzt von der Qualitat der Kosten- und Leistungsrechnung
abhangig. Sie ist darum wesentlicher Bestandteil des NKF.

Die Kosten- und Leistungsrechnung soll eine differenzierte Betrachtungsweise von Produkten und Kostenstellen erméglichen und eine
sparsame und wirtschaftliche Haushaltswirtschaft férdern.

Die Gemeinde entscheidet eigenverantwortlich tlber den Umfang und die weitere Ausgestaltung der Kosten- und Leistungsrechnung.

Der Produktbereich 17 ,Stiftungen” ist fiir die Gemeinde Lindlar nicht relevant.
Darstellung Produktplan unter Ziffer 13 im Vorbericht.
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Ziele, Kennzahlen zur Zielerreichung, Berichtswesen

Fur die kommunale Aufgabenerfillung sollen produkt(gruppen)orientierte Ziele unter Berlcksichtigung der verfligbaren Ressourcen
und des voraussichtlichen Ressourcenverbrauchs vorgegeben werden. Sie sind zwischen Rat und Verwaltung im Rahmen der
Haushaltsplanung zu beraten und zu vereinbaren. Um die Zielerreichung tberprifen zu kénnen, sind zielbezogene quantitative und
gualitative Leistungskennzahlen zu vereinbaren und festzulegen.

Der Aufbau eines geeigneten Berichtswesens und Kennzahlensystems ist eine neue Aufgabenstellung im NKF; er wurde in Lindlar
mit der Aufstellung des Haushalts 2006 begonnen und ist in einem mehrjahrigen Prozess zu optimieren.

1.6 Auswirkungen fur Entscheidungstrager

Mit der Umstellung des kameralen Systems auf das kaufmannische Haushalts- und Rechnungswesen eréffnen sich den Entschei-
dungstragern in der Gemeinde wesentlich verbesserte Steuerungspotentiale, die bei entsprechender Nutzung auch geldwerte Steue-
rungsgewinne erwarten lassen. Sie kdnnen insbesondere aus den verbesserten Erkenntnissen tber das kommunale Vermdégen und
den vollstdndigen Ressourcenverbrauch gewonnen werden.

Steuerungsgewinne kénnen jedoch nur erzielt werden, wenn die umfangreich zur Verfigung stehenden Daten analysiert, die Ergeb-
nisse ubersichtlich prasentiert und ungeschont in den (politischen) Bewertungs- und Entscheidungsprozess eingebracht werden. Oh-
ne eine offene und entscheidungsorientierte Auseinandersetzung mit den Informationen ist der Aufwand des neuerlichen Rechnungs-
und Berichtswesens vergeblich.

Das NKF verlangt von den Beteiligten eine Neuorientierung und Umorganisation der Entscheidungsprozesse. Es verspricht aber mehr
Transparenz der kommunalen Haushaltswirtschaft fir Rat und Birgerschaft und eine gro3er Entscheidungsorientierung.
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2. Eroffnungsbilanz

Mit Einfuhrung des NKF wird erstmals im kommunalen Kernhaushalt eine systematische Gegentberstellung von Vermégen und
Schulden vorgenommen und damit die wirtschaftliche Lage der Gemeinde dokumentiert.

Die Eroffnungsbilanz bildet den Ausgangspunkt und den Bezugsrahmen der kaufmannischen Rechnungslegung im kommunalen Be-
reich.

Die in der Eroffnungsbilanz dargestellte Bewertung von Vermogen und Schulden wird den Aufwand und Ertrag der kiinftigen Jahre be-
einflussen und sich auf die Steuerung der Kommune auswirken.

Gemall § 92 GO NW hat die Gemeinde zu Beginn des Haushaltsjahres, in dem sie erstmals ihre Geschaftsvorfalle nach dem System
der doppelten Buchfiihrung erfasst, eine Eréffnungsbilanz aufzustellen. Die GemHVO trifft in § 53 ff. hierzu ndhere Regelungen.

Der Rechnungsprufungsausschuss pruft die Eréffnungsbilanz und erstellt einen Prifungsbericht mit einem Bestatigungsvermerk. Der
Rat stellt gemal § 96 die Erdffnungsbilanz durch Beschluss fest. Die Eroffnungsbilanz ist 6ffentlich bekannt zu machen und zur Ein-
sicht bereit zu halten.

Die Eroffnungsbilanz wurde von der Gemeindeprifungsanstalt am 02.02.2009 und vom Rechnungsprifungsausschuss am
31.03.2009 gepruft. Daraufhin hat der Gemeinderat die Erdffnungsbilanz am 27.05.2009 festgestellt.

Nachfolgend Er6ffnungsbilanz zum 01.01.2006:
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Eréffnungsbilanz Gemeinde Lindlar zum 01.01.2006

AKTIVA

PASSIVA

11
111

12
121
1211
1212
1213
1214
122
1221
1222
1223
1224
123
1231
1232
1233
1234
124
1.25
126
127
128

13
131
132
133
134
135
1351
1352

2.1
211

22
221
2211
2212
2213
2214
2215

222

2221
2222
2223
2224

223

23

Anlagevermogen

Immaterielle Vermdgensgegenstande
DV-Software

Sachanlagen

Unbebaute Grundsticke und grundstiicksgleiche Rechte
Grunflachen

Ackerland

Wald, Forsten

Sonstige unbebaute Grundstiicke

Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte
Kinder- und Jugendeinrichtungen

Schulen

Wohnbauten

Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude
Infrastrukturvermégen

Grund und Boden des Infrastrukturvermégens

Briicken

StraBennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkanlagen
Sonstige Bauten des Infrastrukturvermogens

Bauten auf fremdem Grund und Boden
Kunstgegenstande, Kulturdenkmaéler

Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge
Betriebs- und Geschéftsausstattung

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Finanzanlagen

Anteile an verbundenen Unternehmen
Beteiligungen

Sondervermdégen

Wertpapiere des Anlagevermdgens
Ausleihungen

Ausleihungen an verbundene Unternehmen
Sonstige Ausleihungen

Umlaufvermogen

Vorréate
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande

Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen
Gebiihren

Beitrage

Steuern

Forderungen aus Transferleistungen

Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen

Privatrechtliche Forderungen
gegeniiber dem privaten Bereich
gegeniiber dem offentlichen Bereich
gegen verbundene Unternehmen
gegen Sondervermégen

Sonstige Vermégensgegenstande

Liquide Mittel

EUR

22.307,00

14.616.402,40
12.616.824,82
88.681,30
481.597,14
1.429.299,14
49.439.352,90
445.555,00
27.620.094,10
3.010.969,05
18.362.734,75
46.830.625,79
10.935.627,79
1.911.966,00
33.983.019,00
13,00
347.847,00
19,00
976.331,22
1.831.100,28
139.353,73

8.672.185,68
35.845,14
11.458.865,11
62.397,61
11.109,52
5.123,12
5.986,40

18.361,00

1.440.252,30
68.468,15
495,45
973.314,47
82.567,45
315.406,78

1.609.866,11
109.734,95
39.826,04
11.743,71
1.448.561,41

879.117,72

EUR

134.443.742,38

22.307,00

114.181.032,32

20.240.403,06

4.167.174,21

18.361,00

3.929.236,13

219.577,08

Eigenkapital
Allgemeine Riicklage
Ausgleichsriicklage

Sonderposten

Sonderposten fiir Zuwendungen
Sonderposten fiir Beitrage
Sonderposten fiir Geblihrenausgleich

Rickstellungen
Pensionsriickstellungen
Instandhaltungsriickstellungen
Sonstige Ruickstellungen

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Krediten fir Investitionen

vom offentlichen Bereich

vom privaten Kreditmarkt

Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung
vom offentlichen Bereich

Verbindlichkeiten aus Vorgéangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen
vom offentlichen Bereich

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Transferzahlungen

Sonstige Verbindlichkeiten

Passive Rechnungsabgrenzung

EUR

29.108.284,11
6.124.237,80

24.338.674,64
3.049.144,00
314.172,37

8.619.150,00
4.110.117,72
2.999.230,10

36.361.373,11
28.804.132,88

7.557.240,23
13.924.864,74
13.924.864,74

6.426.718,93
94.833,91
105.862,85
823.402,10

EUR

35.232.521,91

27.701.991,01

15.728.497,82

57.737.055,64

2.210.850,21

Summe aller AKTIVA

138.610.916,59

Summe aller PASSIVA

138.610.916,59
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2.1 Aktiva

Anlagevermdgen

Zum Anlagevermdgen gehoren alle Vermogensgegenstande, die dazu bestimmt sind, dauerhaft von der Kommune genutzt zu werden.
Das Merkmal der Dauerhaftigkeit bedeutet, dass der Vermégensgegenstand nicht zur VerauRerung bestimmt ist und fir einen lange-
ren Zeitraum dem Geschéftsbetrieb dienen soll.

Immaterielle Vermégensgegenstande:

Immaterielle Vermdgensgegenstande sind alle Gegenstande, die nicht kdrperlich fassbar sind. Dazu gehéren Rechte und sonstige
wirtschaftliche Guter, die nicht Sachen oder Rechte sind, also z.B.: Konzessionen, Lizenzen, Patente, Nutzungs-, Bezugs-, Niel3-
brauch- und Urheberrechte.

Sachanlagen

Zum Sachanlagevermdgen gehoren:

e Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte (Griinflachen, Ackerland, Wald, Forsten, Sonstige unbeb. Grundstlcke)

e Bebaute Grundsticke und grundsticksgleiche Rechte differenziert nach Nutzungsarten, wie: Kindertageseinrichtungen,-Schulen,
Wohnbauten etc.

¢ Infrastrukturvermdgen, wie (Grund und Boden des Infrastrukturvermégens, Bricken und Tunnel, Straliennetz mit Wegen, Platzen

und Verkehrslenkungsanlagen, Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens (z. B. Turnhallen)

Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler

Fahrzeuge, Maschinen und technische Anlagen

Betriebs- und Geschaftsausstattung

Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau

Finanzanlagen:

Unter den Finanzanlagen, als Bestandteil des Anlagevermdgens, sind nur solche Geld- bzw. Kapitalanlagen auszuweisen, die dem
Verwaltungsbetrieb auf Dauer dienen sollen.

¢ Anteile an verbundenen Unternehmen (100 %ige Beteiligungen)

e Beteiligungen (Anteile an Kapitalgesellschaften, Zweckverbanden, Stiftungen, GmbH)

e Sondervermdgen (wirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersonlichkeit)
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Umlaufvermdgen
Zum Umlaufvermogen z&hlen alle Vermdgensgegenstande, die dem Geschaftsbetrieb der Verwaltung nicht dauerhaft dienen sollen.

Vorrate:
Zu den Vorraten zahlen die Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe, Waren sowie unfertige und fertige Mal3nahmen (z.B. zu erschlieRende und
erschlossene aber noch nicht verauRerte Grundstticke).

Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
o Offentlich rechtliche Forderungen und Forderungen aus Transferleistungen, wie Gebiihren, Beitrage, Steuern etc.
e Privatrechtliche Forderungen gegeniber verschiedenen Bereichen

Wertpapiere des Umlaufvermégens
Als Wertpapiere des Umlaufvermoégens sind die jederzeit verfiigbaren Wertpapiere auszuweisen.

Liquide Mittel
Diese Position umfasst alle liquiden Mittel, die als Bar- oder Buchgeld kurzfristig zur Disposition stehen.

Rechnungsabgrenzungsposten

Durch Rechnungsabgrenzungsposten (RAP) werden Aufwendungen und Ertrdge den einzelnen Geschéftsjahren periodengerecht
durch Abgrenzung zugerechnet. Es handelt sich um eine Abgrenzung der Sache und Zeit nach. Aktive RAP sind Auszahlungen vor
dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwen-dungen flr eine bestimmte Zeit nach diesem Tag darstellen.

2.2 Passiva
Eigenkapital
Unter Eigenkapital wird in der kaufménnischen Bilanz die Differenz zwischen dem Vermdgen (Aktiva) und den Schulden (Passiva) ver-
standen. Das Eigenkapital gliedert sich in vier Eigenkapitalposten auf:
Allgemeine Ricklage

In der Er6ffnungsbilanz ergibt sich die allgemeine Ricklage aus dem Saldo der bereits vorhandenen Vermogens- und Schuldenwerte
sowie der Sonderposten und der ggf. zu bildenden Sonderrtcklagen.
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Ausgleichsricklage
Die Ausgleichsricklage ist ein von der Allgemeinen Ricklage buchungstechnisch abgetrennter Teil, der im Rahmen des Haushalts-
ausgleichs die Funktion eines Puffers fir Schwankungen des Jahresergebnisses hat.

Sonderricklagen
Teile des Eigenkapitals mit einer speziellen Zweckbindung werden separat als Sonderriicklage in der Bilanz ausgewiesen.

Jahresiuberschuss, Jahresfehlbetrag
Hier wird ein Jahresiberschuss oder ein Jahresfehlbetrag ausgewiesen.

Sonderposten
Auf der Passivseite der Bilanz werden die Sonderposten fir zweckgebundene Zuweisungen und Zuschisse, zweckgebundene Beitrage
und Kostenuiberdeckungen in den Gebuhrenhaushalten gebildet.

Ruckstellungen

Ruckstellungen werden fur Verbindlichkeiten oder fur Aufwendungen gebildet, die der Falligkeit oder der H6he nach ungewiss sind und
deren Aufwand (= Werteverzehr) der Verursachungsperiode zugerechnet werden soll. Unterlassene Rickstellungen werden z.B. ge-
bildet fur Pensionszahlungen, Instandhaltungen, nicht genommenen Urlaub, Uberstunden und Prozessrisiken.

Verbindlichkeiten

Verbindlichkeiten aus Krediten

Verbindlichkeiten aus Krediten bezeichnen grundsétzlich die der Kommune von einem Dritten zur Verfigung gestellten Geldbetrage
mit der Verpflichtung, das aufgenommene Kapital zuriickzuzahlen. Kredite werden fir Investitionen und zur Liquiditatssicherung auf-
genommen. Man unterscheidet Kredite

e vom offentlichen Bereich

e vom privaten Bereich

Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen wirtschaftlich gleichkommen

Kreditdhnliche Geschafte sind zum Beispiel: Schuldibernahmen, Leibrentenvertrage, Vertrage tber die Durchfihrung stadtebauli-
cher Mal3nahmen nach dem Stadtebauférderungsgesetz, Gewahrung von Schuldendiensthilfen an Dritte, Leasingvertrage.
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Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sind Verpflichtungen aufgrund von Kauf- und Werkvertragen, Dienstleistungsvertra-
gen, Miet- und Pachtvertrdgen und ahnlichen Vertragen, bei denen die Erbringung der eigenen (Gegen-)  Leistung noch aussteht.

Sonstige Verbindlichkeiten
Hierunter fallen Verbindlichkeiten, die nicht auf der Grundlage von Warengeschaften oder entgeltlichem Leistungsaustausch beru-

hen. Zu den sonstigen Verbindlichkeiten gehoéren insbesondere Steuerverbindlichkeiten, Transferverbindlichkeiten oder erhaltene
Anzahlungen.

Rechnungsabgrenzungsposten

Passive Rechnungsabgrenzungsposten sind Einzahlungen vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Ertrage fur eine bestimmte Zeit nach
diesem Tag darstellen.

3. Vorjahresabschluss zum 31.12.2008

Die nachfolgende Bilanz weist ein Volumen von 151 Mio. € aus (i. V. 151,4 Mio. €). Das Haushaltsjahr 2008 schliel3t mit einem
Jahresiberschuss in Hohe von 801 T€ ab, gegeniber einen geplanten Verlust in Héhe von 4,7 Mio. €. Diese deutliche Verbes-
serung hangt tberwiegend mit der enormen Mehreinnahme bei der Gewerbesteuer in Hohe von rd. 5 Mio. € zusammen.
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Bilanz der Gemeinde Lindlar zum 31.12.2008

AKTIVA 31.12.2008 31.12.2008 | 31.12.2007 PASSIVA 31.12.2008 31.12.2008 31.12.2007
EUR EUR TEUR EUR EUR TEUR
1 Anlagevermégen 146.738.485,43 146.738.485,43 146.702 1 Eigenkapital 43.057.972,43 43.057.972,43 42.257
1.1 Allgemeine Riicklage 41.807.185,68 41.807|
1.1 Immaterielle Vermégensgegenstande 35.618,00 35.618,00 35) davon Deckungsriicklage : € 739.464,-- (VJ T€ 2.316)
111 DV-Software 35.618,00 35 12 Ausgleichsriicklage 449.911,59 2.366
1.3 Jahrestiberschuss (Vj) -fehlbetrag 800.875,16 1.916
Sachanlagen 126.454.597,42 126.454.597,42 126.414
Unbebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 16.452.411,35 16.452.411,35 14.520 2 Sonderposten 30.534.672,28 30.534.672,28 28.618
Grinflachen 14.281.092,45 12.518, 21 Sonderposten fiir Zuwendungen 27.171.567,68 25.387
Ackerland 78.617,52 89 22 Sonderposten fiir Beitrage 2.959.135,00 3.029]
Wald, Forsten 495.647,89 482 23 Sonderposten fiir Gebiihrenausgleich 204.212,10 163
Sonstige unbebaute Grundstiicke 1.597.053,49 1.431 24 Sonstige Sonderposten 199.757,50 39
Bebaute Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte 53.946.476,92 53.946.476,92 53.331
Schulen 33.699.230,74 32.772 3 Rickstellungen 14.353.020,17 14.353.020,17 16.053
Wohnbauten 2.906.513,00 2.937] 3.1 Pensionsriickstellungen 9.116.517,00 9.240]
Sonstige Dienst-, Geschafts- und Betriebsgebaude 17.340.733,18 17.622, 3.2 Instandhaltungsriickstellungen 1.916.769,07 3.664|
Infrastrukturvermégen 52.072.243,72 52.072.243,72 53.216 33 Sonstige Ruckstellungen 3.319.734,10 3.149]
Grund und Boden des Infrastrukturvermogens 11.305.968,72 11.199
Briicken 1.824.132,00 1.853| 4 Verbindlichkeiten 60.430.161,58 60.430.161,58 62.052]
StraBennetz mit Wegen, Platzen und Verkehrslenkanlagen 38.808.835,00 40.081 4.1 Verbindlichkeiten aus Krediten fiir Investitionen 34.110.041,23 34.110.041,23 35.248
Sonstige Bauten des Infrastrukturvermégens 133.308,00 83| 411 vom privaten Kreditmarkt 34.110.041,23 35.248
Bauten auf fremdem Grund und Boden 338.349,00 338.349,00 346 4.2 Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditétssicherung 16.253.721,69 16.253.721,69 16.000
Kunstgegenstande, Kulturdenkmaler 20,00 20,00 0| 421 vom privaten Kreditmarkt 16.253.721,69 16.000
Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen
1.2.6 Maschinen und technische Anlagen, Fahrzeuge 1.112.843,22 1.112.843,22 1.128| 4.3 wirtschaftlich gleichkommen 8.140.617,03 8.140.617,03 8.341
1.2.7 Betriebs- und Geschéftsausstattung 2.473.287,56 2.473.287,56 2.427 4.3.1 vom privaten Kreditmarkt 8.140.617,03 8.341]
1.2.8 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 58.965,65 58.965,65 1.446 4.4 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.112.552,71 1.112.552,71 816
4.5 Verbindlichkeiten aus Transferzahlungen 161.762,05 161.762,05 36
1.3 Finanzanlagen 20.248.270,01 20.248.270,01 20.253] 4.6 Sonstige Verbindlichkeiten 651.466,87 651.466,87 1.611
131 Anteile an verbundenen Unternehmen 8.672.185,68 8.672.185,68 8.672]
132 Beteiligungen 49.501,10 49.501,10 50 5 Passive Rechnungsabgrenzung 2.582.062,79 2.582.062,79 2.393
133 Sondervermégen 11.458.865,11 11.458.865,11 11.459
134 Wertpapiere des Anlagevermogens 62.397,61 62.397,61 62|
1.35 Ausleihungen 5.320,51 5.320,51 10|
1.35.1 Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0,00 4
1.35.2 Sonstige Ausleihungen 5.320,51 6
2 Umlaufvermégen 4.141.696,29 4.141.696,29 4.597|
21 Vorréate 41.804,42 41.804,42 46|
211 Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 41.804,42 41.804,42 46|
2.2 Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 2.292.625,48 2.292.625,48 2.411]
221 Offentlich-rechtliche Forderungen und Forderungen aus
Transferleistungen 1.242.005,01 1.242.005,01 692]
2211 Gebiihren 86.402,65 68,
2212 Beitrage 8.495,56 2
2213 Steuern 937.950,22 374
2214 Forderungen aus Transferleistungen 58.758,32 71
2215 Sonstige offentlich-rechtliche Forderungen 150.398,26 177,
Privatrechtliche Forderungen 803.637,95 803.637,95 881
gegeniiber dem privaten Bereich 93.363,01 93
gegentiber dem 6ffentlichen Bereich 155.234,16 208,
gegen verbundene Unternehmen 12.230,31 14
gegen Sondervermogen 542.810,47 566
223 Sonstige Vermoégensgegenstande 246.982,52 246.982,52 838
23 Liquide Mittel 1.807.266,39 1.807.266,39 2.140]
3 Aktive Rechnungsabgrenzung 77.707,53 77.707,53 74]
Summe aller AKTIVA 150.957.889, 25 150.957.889,25 151.373 Summe aller PASSIVA 150.957.889,25 150.957.889,25 151.373
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Ergebnisrechnung der Gemeinde Lindlar fiir das Haushaltsjahr 2008

. Ergebnis des Fortgeschriebener Ist-Ergebnis des .
Ergebnisrechnung Vorjahres Ansatz Qes Haushaltsjahres Vergleich Ansatz / Ist
Haushaltsjahres
TEUR EUR EUR EUR

Steuern und &hnliche Abgaben -18.122 -17.863.900,00 -22.955.101,04 -5.091.201,04
Zuwendungen und allgemeine Umlagen -7.380 -6.812.900,00 -7.459.747,31 -646.847,31
Offentlich-Rechtliche Leistungsentgelte -2.559 -2.434.763,00 -2.644.841,63 -210.078,63
Privatrechtliche Leistungsentgelte -245 -181.440,00 -201.431,21 -19.991,21
Ertrage aus Kostenerstattung/-umlagen -1.383 -1.379.030,00 -1.208.556,77 170.473,23
Sonstige ordentliche Ertrage -1.227 -1.740.814,00 -1.306.937,18 433.876,82
Aktivierte Eigenleistungen -113 -33.498,08 -15.912,00 17.586,08
Ordentliche Ertrage -31.029 -30.446.345,08 -35.792.527,14 -5.346.182,06
Personalaufwendungen 5.847 5.777.963,00 6.123.789,28 345.826,28
Versorgungsaufwendungen 61 682.408,00 -138.897,26 -821.305,26
Aufwendungen fur Sach-/Dienstleistungen 5.553 6.577.491,10 6.185.440,12 -392.050,98
Bilanzielle Abschreibungen 3.463 3.450.299,80 3.451.903,28 1.603,48
Transferaufwendungen 14.246 14.691.949,90 14.915.891,69 223.941,79
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.461 1.764.045,00 1.648.470,09 -115.574,91
Ordentliche Aufwendungen 30.631 32.944.156,80 32.186.597,20 -757.559,60
Ergebnis der laufenden Verwaltungstéatigkeit -398 2.497.811,72 -3.605.929,94 -6.103.741,66
Finanzertrage -244 -415.050,00 -36.110,92 378.939,08
Zinsen und dhnliche Aufwendungen 2.558 2.601.160,00 2.881.995,13 280.835,13
Finanzergebnis 2.314 2.186.110,00 2.845.884,21 659.774,21
Jahrestiberschuss (Vj:) -fehlbetrag 1.916 4.683.921,72 -760.045,73 -5.443.967,45

Ertrage / Einnahmen werden SAP-technisch mit (-) dargestellt.
Aufwendugen / Ausgaben werden SAP-technisch mit (+) dargestellt
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4. Haushaltsanalyse und Kennzahlen

Im Zuge der Einfuhrung des NKF wurde ein landesweit einheitliches Kennzahlenset zur Analyse der Vermdgens-, Finanz- und Er-
tragslage kommunaler Jahresabschlisse eingefiihrt.

4.1 Kennzahlen zur Bilanz zum 31.12.2008

Fur die Bilanz der Gemeinde Lindlar erlautern wir die folgenden ausgewéhlten Kennzahlen.

Analyse der Bilanzstruktur

Die Eigenkapitalquote 1 (EKQ1) zeigt in welchem Umfang das kommunale Vermdgen durch Eigenkapital finanziert wird. Je hoher der
Wert dieser Kennzahl ist, desto unabhangiger ist die Kommune von externen Kapitalgebern und spateren Belastungen aus dem
Schuldendienst.

Bei der Eigenkapitalguote 2 (EKQZ2) werden die Sonderposten aus Zuwendungen und Beitrdgen dem wirtschaftlichen Eigenkapital zu-
geordnet.

Der Anlagedeckungsgrad 1 (AnD1) zeigt die Finanzierung des Anlagevermogens durch Eigenkapital.

Der Anlagedeckungsgrad 2 (AnD2) zeigt inwieweit das langfristige Vermogen mit langfristigem Kapital finanziert wird. Grundsatzlich
sollte diese Kennzahl 100 betragen, um der Fristenkongruenz Rechnung zu tragen.
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Kennzahlen zur Bilanzstruktur

31.12.2006
%

31.12.2007
%

31.12.2008
%

EKQ1

Eigenkapital
Bilanzsumme

22,8

27,9

28,4

EKQ2

(Eigenkapital+ SOPO Zuwendungen/Beitrage)

Bilanzsumme

42,3

46,8

48,7

AnD1

Eigenkapital
Anlagevermégen

27,9

33,4

34,0

AnD?2

(Eigenkapital+Sopo Zuw/Beitrdge+langfr.
Fremdkapital)

Anlagevermdgen

83,5

86,1

87,1

Analyse des kommunalem Vermogen

Die Anlagenintensitat (AnL) zeigt die finanzielle Anpassungsfahigkeit und Flexibilitat einer Kommune, da das Verhaltnis vom Anlage-
vermodgen zum Gesamtvermoégen aufgezeigt wird. Ein hoher Wert hat in der Regel hohe Fixkosten in Form von Abschreibungen zur
Folge.

Die Infrastrukturquote (I1sQ) zeigt in welchem Umfang das kommunale Vermdgen in der Infrastruktur verwendet wird. Kommunen ver-

fugen im Rahmen der Daseinsvorsorge Uber ein hohes Infrastrukturvermagen.

N 31.12.2006 | 31.12.2007 | 31.12.2008
Kennzahlen zum kommunalem Vermégen
% % %
Anl Anlagevermogen 96,1 83,7 83,6
Bilanzsumme
1SQ Infrastr_ukturvermoqen 327 352 34.4
Bilanzsumme
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Liquiditatsanalyse

Die Liquiditat 1. Grades (LiG1) gibt an, wie viel Prozent der kurzfristigen Verbindlichkeiten mit Flissigen Mitteln beglichen werden
konnen.

Bei der Liquiditat 2. Grades (LiG2) wird die kurzfristige Liquiditat den kurzfristigen Verbindlichkeiten gegenibergestellt.

31.12.2006 | 31.12.2007 | 31.12.2008
% % %
LIG1 Liguide Mittel 821
Krfr. Verbindlichkeiten
(Liquide Mittel + krfr. Forderungen)

LIG2 169,8 110,5 266,6
Krfr. Verbindlichkeiten

Liquiditatskennzahlen

58,9 235,6

4.2 Kennzahlen zur Haushaltswirtschaft

Wir zeigen im folgenden ausgewéhlte Kennzahlen zur Ertragslage, die wir aus den Ertrdgen und Aufwendungen der Gemeinde Lindlar
fur die Jahre 2007 bis 2012 sowie dem Anlagevermdgen ableiten.

Ertragsanalyse

Die Steuerquote (StQ) gibt an, wie hoch der Anteil der Steuerertrdge an den Ordentlichen Ertragen ist. Eine hohe Steuerquote deutet
auf eine hohe Finanzkraft der Kommune hin.

Steuern und ahnliche Abgaben
Steuerquote (StQ) Ordentliche Ertrage

Die Zuwendungsquote (ZwQ) gibt an, wie hoch der Anteil der Zuwendungen an den Ordentlichen Ertragen ist. Eine hohe Zuwen-
dungsquote kann auf eine geringe Finanzkraft der Kommune hindeuten.

Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Zuwendungsquote (ZwQ) Ordentliche Ertrage
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Aufwandsanalyse

Die Personalintensitat | (P11) zeigt den Anteil der Personalaufwendungen an den Ordentlichen Aufwendungen. Bei der Interpretation
der Kennzahl ist der Grad an Ausgliederungen von grundséatzlich kommunalen Leistungen der Kommune zu beachten.

Personalaufwendungen
Ordentliche Aufwendungen

Personalintensitat | (P11)

Die Sach- und Dienstleistungsintensitat (SDI) lasst erkennen, in welchem Ausmal} sich eine Kommune fir die Inanspruchnahme von
Leistungen Dritter entschieden hat.

Aufwendungen fiir Sach- u. Dienstleistungen
Ordentliche Aufwendungen

Sach- und Dienstleistungsintensitat (SDI)

Die Abschreibungslastquote (AbIQ) ) soll transparent gemacht werden, inwiefern in der Vergangenheit erhaltene Zuwendungen und
Beitrage fur Investitionen entlastend auf den Haushalt wirkten.

Bilanzielle Abschreibungen auf Anlagevermdgen

Abschreibungslastquote (AbLQ) Ertrage aus der AL von Sonderposten

Die Transferaufwandsquote (TAQ) gibt an, in welchem Umfang die Kommune durch Transferaufwendungen belastet wird. Diese
Kennzahl dirfte insbesondere im interkommunalen Vergleich von Interesse sein.

Transferaufwendungen
Ordentliche Aufwendungen

Transferaufwandsquote (TAQ)

28



Die Zinslastquote (ZLQ) verdeutlicht, in welchem Umfang sich die vorhandenen Kredite auf die aktuelle Haushaltssituation der Ge-
meinde auswirken. Eine hohe Zinslastquote engt den finanziellen Spielraum der Kommune ein.

Finanzaufwendungen
Ordentliche Aufwendungen

Zinslastquote (ZLQ)

Erfolgsquellenanalyse

Die Ergebnisquote aus laufender Verwaltungstatigkeit (EQVw) zeigt, inwiefern das Jahresergebnis auf die laufende Verwaltungstatig-
keit zurlickzufuhren ist.

Ergebnis der Ifd. Verwaltungstatigkeit
Jahresergebnis

Ergebnisquote laufende Verwaltungstatigkeit (EQVw)

Analyse des negativen Jahresergebnisses

Die Fehlbetragsquote (FbQ1) weist die Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage durch den Jahresfehlbetrag aus.

negatives Jahresergebnis
Ausgleichsricklage

Fehlbetragsquote 1 (FbQ1)

Die Eigenkapitalreichweite (EkRw) berechnet nach wie vielen Jahren das vorhandene Eigenkapital bei konstanten Jahresfehlbetragen
voraussichtlich aufgebraucht sein wird. Es wird nédherungsweise angegeben, wie weit die Kommune zeitlich von einer Uberschuldung
entfernt ist.

Eigenkapital

Eigenkapitalreichweite (EkRw) Jahre negatives Jahresergebnis
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Investitionsanalyse

Die Investitionsquote (InQ) verdeutlicht, in welchem Umfang die Kommune neu investiert hat.

Investitionsquote (INQ)

Nettoinvestitionen

Anlagevermoégen zu AHK

Die Investitionsdeckung (InD) zeigt an, ob die Investitionen ausgereicht haben, um den Werteverlust durch Abschreibungen aus-

zugleichen.

Investitionsdeckung (InD)

Bruttoinvestitionen

Jahresabschreibungen auf Anlagevermogen

Die folgende Tabelle zeigt den gerechneten Kennzahlenspiegel der Gemeinde Lindlar fir die Jahre 2007-2012:

NKF-Kennzahlenset NRW Ertragslage in %

Ergebnis 2008

Ansatz 2009

Ansatz 2010

Ansatz 2011

Ansatz 2012

Steuerquote (StQ)

Zuwendungsquote (ZwQ)
Personalintensitat | (P11)

Sach- und Dienstleistungsintensitat (SDI)
Abschreibungslastquote (AbLQ)
Transferaufwandsquote (TAQ)
Zinslastquote (ZLQ)

Ergebnisquote Ifd. Verwaltungstatigkeit (EQVw)
Fehlbetragsquote 1 (FbQ1)
Eigenkapitalreichweite (EKRw) Jahre
Investitionsquote (InQ)
Investitionsdeckung (InD)

64,1
20,84
19,03
19,22

-340,63
46,34

8,95
474,44
n.v.
n.v.
0,03
109,58

66,3
16,96
18,29
20,84

-356,23
47,17

8,29

51,56
n.v.

8,12
-0,67
71,35

69,4
13,71
14,37
23,77

-313,24
46,61

8,25

74,18
n.v.

4,96
-1,43
41,70

66,3
18,04
14,55
23,78

-302,20
46,60

8,19

58,68
n.v.

5,41
-2,04
16,93

68,1
15,98
14,64
23,92

-295,51
46,44

8,07
62,53
n.v.
3,95
-2,18
10,54
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5. Haushaltsausgleich und Eigenkapital

5.1 Haushaltsausgleich und Haushaltssicherung

Gemal § 75 GO ,Allgemeine Haushaltsgrundsatze” muss der Haushalt in jedem Jahr der Planung und Rechnung ausgeglichen sein. Er
ist ausgeglichen, wenn der Gesamtbetrag der Ertrédge die Hohe des Gesamtbetrages der Aufwendungen erreicht oder Ubersteigt.

Sollten die Aufwendungen die Ertrage Ubersteigen, gilt der Haushalt als ausgeglichen, wenn der Fehlbedarf durch Inanspruchnahme
der Ausgleichsricklage gedeckt werden kann. Die Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage ist in 8 4 der Haushaltssatzung auszuwei-
sen.

Der Haushaltsplan bedarf der Genehmigung der Aufsichtsbehdrde, wenn bei der Aufstellung eine Verringerung der Allgemeinen Ruck-
lage vorsehen wird (8 75 IV. GONW).

Ein Haushaltssicherungskonzept ist vorzulegen, wenn bei der Aufstellung des Haushaltes

1. durch Veradnderungen der Haushaltswirtschaft innerhalb eines Haushaltsjahres der in der Schlussbilanz des Vorjahres auszuwei-
sende Ansatz der Allgemeinen Riicklage um mehr als ein Viertel verringert wird (§ 76 | Nr. 1 GONW) oder

2. in zwei aufeinander folgenden Haushaltsjahren geplant ist, den in der Schlussbilanz des Vorjahres auszuweisenden Ansatz der
Allgemeinen Rucklage jeweils um mehr als ein Zwanzigstel zu verringern (8 76 | Nr. 2 GONW) oder

3. innerhalb des Zeitraumes der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung die Allgemeine Rucklage aufgebraucht wird (8 76 | Nr.
3 GONW).

5.2 Entwicklung der Eigenkapitalposition
Die Ausgleichsricklage ist in der Bilanz zusatzlich zur Allgemeinen Ricklage als gesonderter Posten des Eigenkapitals anzusetzen. Sie
kann in der Eréffnungsbilanz bis zur Hohe eines Drittels des Eigenkapitals gebildet werden, héchstens jedoch bis zur Hohe eines Drit-

tels der jahrlichen Steuereinnahmen und allgemeinen Zuweisungen. Die Hohe dieser Einnahmen bemisst sich nach dem Durchschnitt
der drei Haushaltsjahre, die dem Erdffnungsbilanzstichtag vorausgehen.
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Die Ausgleichsricklage der Gemeinde Lindlar wird in der Eréffnungsbilanz in Hohe von 6.124.237,80 € ausgewiesen.

Der Ausgleichsriicklage konnen Jahresiuiberschiisse durch Beschluss des Rates zum Jahresabschluss (8 96 GO) zugefiuhrt werden, so-
weit ihr Bestand nicht den in der Eréffnungsbilanz zulassigen Betrag erreicht hat.

Die Ergebnisplanung/rechnung der Gemeinde Lindlar weist in den Jahren 2008 bis 2013 folgende Ergebnisse aus:

2006 Jahresfehlbetrag (It. Haushaltsplan 5.025.425 €) 3.758.213 €
2007 Jahresfehlbetrag (It. Haushaltsplan 4.386.683 €) 1.916.113 €
2008 Jahresuberschuss (It. Haushaltsplan 4.570.335 € Fehlbetrag) +800.875 €
2009 Jahresfehlbedarf 4.715.354 €
2010 Jahresfehlbedarf 6.429.987 €
2011 Jahresfehlbedarf 5.311.508 €
2012 Jahresfehlbedarf 5.767.634 €
2013 Jahresfehlbedarf 3.882.185 €

Eine Ubersicht tiber die geplante Entwicklung des Eigenkapitals bis 2013 liefert nachfolgende Tabelle. Neben der Entwicklung des
Eigenkapitals wird in dieser Ubersicht die neue Haushaltsausgleichssystematik dargestelit.

Weiterhin ist zu ersehen zu welchem Zeitpunkt eine Genehmigungspflicht durch die Aufsichtsbehdrde eintritt und wann eine Not-
wendigkeit zur Erstellung eines Haushaltsicherungskonzeptes entsteht.
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Ubersicht tiber die Entwicklung des Eigenkapitals

(ausgehend von den Werten in der Erdffnungsbilanz)

Dauerhafte Zielsetzung muss es sein, den Haushaltsausgleich aus der laufenden Geschéaftstatigkeit zu erreichen.

Haushalts-
Jahr PASSIVA Stand zu Be- Jahres- Verénde- Stand zum , ,
: . : Geneh- Sicherung wg. Sicherung wg.
ginn des ergebnis rung des Ende des Ausgleich - b b 2
Haushalts- Eigenkapi- Haushalts- 8§ 75 Abs migung 876 Abs. LNr. | §76 Abs. 1 Nr.
hres tals iahres 5 GO NW‘ 8 75 Abs. 1 GO NW ¥, GO NW 1/20
J J 4 GONW | allg. Rucklage allg. Rucklage
2008 | 1. Eigenkapital Uberschuss
1.1 Allg. Rickl. 41.807.186 € 41.807.186 € ja ja ja ja
1.2 Ausgleichsrickl. 449.912 € 760.045 € 760.045 € 1.209.957 €
Summe Eigenkapital | 42.257.098 € 43.017.143 €
2009 | 1. Eigenkapital Fehlbedarf
1.1 Allg. Riickl. 41.807.186 € 3.505.397 € | 38.301.789 € nein ja ja ja
1.2 Ausgleichsrickl. 1.209.957 € | 4.715.354 €| 1.209.957 € 0€
Summe Eigenkapital 43.017.143 € 38.301.789 €
2010 | 1. Eigenkapital Fehlbedarf
1.1 Allg. Rickl. 38.301.789 € 31.871.802 € nein nein ja ja
1.2 Ausgleichsrickl. 0€| 6.429.987 €| 6.429.987 € 0€
Summe Eigenkapital 38.301.789 € 31.871.802 €
2011 | 1. Eigenkapital Fehlbedarf
1.1 Allg. Rickl. 31.871.802 € 26.560.294 € nein nein ja ja
1.2 Ausgleichsrickl. 0€| 5.311.508 €| 5.311.508 € 0€
Summe Eigenkapital 31.871.802 € 26.560.294 €
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Haushalts-
Jahr PASSIVA Stand zu Be- Verénde- Stand zum Geneh- Sicheruna w Sicherung w
ginn des Jahres- rung des Ende des Ausgleich - g\ g g
Haushalts- ergebnis Eigenkapi- Haushalts- § 75 Abs migung §76 Abs. L Nr. | §76 Abs. 1 Nr. 2
ahres tals ahres 5 GO NW 8 75 Abs. 1 GO NW ¥, GO NW 1/20
J J 4 GO NW | allg. Rucklage allg. Rucklage
2012 | 1. Eigenkapital Fehlbedarf
1.1 Allg. Riickl. 26.560.294 € 20.792.660 € nein nein ja ja
1.2 Ausgleichsrickl. 0€ 5.767.634 € | 5.767.634 € 0€
Summe Eigenkapital 26.560.294 € 20.792.660 €
2013 | 1. Eigenkapital Fehlbedarf
1.1 Allg. Rickl. 20.792.660 € 16.910.475 € nein nein ja ja
1.2 Ausgleichsrickl. 0€| 3.882.185€ | 3.882.185€ 0€
Summe Eigenkapital 20.792.660 € 16.910.475 €

Aus der Darstellung der Entwicklung des Eigenkapitals ist ersichtlich, wie sich die Ausgleichsriicklage und die allgemeine Rucklage
durch die laufenden Defizite des Ergebnisplanes entwickeln.

Der Jahresuberschuss aus 2008 wurde in die Ausgleichsricklage eingestellt.

Im Haushaltsjahr 2009 wird der Rest der Ausgleichsriicklage und ein Teil der allgemeinen Ricklage zur Finanzierung des Ergebnis-
planes bendtigt.

Ab dem Haushaltsjahr 2010 muss weiterhin ein Haushaltssicherungskonzept aufgestellt werden. Der Haushalt ist gegeniber dem Vor-
jahr nicht genehmigungsfahig, da er bis 2013 kein ausgeglichenes Ergebnis aufweist.

Ab dem Jahr 2009 muss die allgemeine Riicklage zum Ausgleich der Fehlbetrage herangezogen werden.
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5.3 Fazit

Die Gemeinde Lindlar konnte trotz erheblicher Mehrbelastungen aus erstmaligen flachendeckenden Aufwendungen fur bilanzielle Ab-
schreibungen einen ausgeglichenen Haushalt im Rahmen der gesetzlichen NKF-Bestimmungen fur 2006 bis 2008 vorlegen.

Der Ausgleich des Fehlbetrages 2009 kann jedoch nur durch eine restliche Entnahme aus der Ausgleichsriicklage und eine Verringe-
rung der Allgemeinen Rucklage erreicht werden. Dies kann mittelfristig nicht befriedigen. Ziel muss es sein, den Haushaltsausgleich
aus der laufenden Geschéftstatigkeit zu erreichen. Der Zugriff auf Rucklagen, auch wenn er gesetzlich zum Ausgleich zugelassen ist,
stellt einen Verbrauch von Eigenkapital dar.

Fur das Haushaltsjahr 2010 ist ein Haushaltssicherungskonzept aufzustellen. Das Haushaltssicherungskonzept kann von der Kommu-
nalaufsicht nicht genehmigt werden, da bis 2013 kein ausgeglichenes Ergebnis ausgewiesen werden kann.

Um einen dauerhaften Haushaltsausgleich aus der laufenden Geschéftstatigkeit zu erreichen, bedarf es erheblicher Anstrengungen al-
ler Beteiligten in Rat und Verwaltung. Jedoch kann die Gemeinde ohne Hilfe von Bund und Land kein ausgeglichenes Jahresergebnis
erreichen.

Samtliche Positionen des Haushalts sind auf den Prifstand zu bringen, um weiteres Einsparpotential und Mdglichkeiten der Verbesse-
rung der Ertragsseite zu erkennen. In diesem Zusammenhang wird es um eine fortgesetzte Analyse der Entscheidungsprozesse und
Strukturen in der Gemeindeverwaltung sowie eine grundlegende Aufgabenkritik gehen missen.

Gleichzeitig ist eine Gemeindefinanzreform mehr denn je notwendig, die die Kommunen auch finanziell in der Lage versetzt, die ihnen
zugewiesenen Aufgaben zu erledigen (Konnexitat).

Die positiven Orientierungsdaten fur 2009 haben sich in 2010 um 180° gewandelt.

So sollten sich

- der Anteil an der Einkommenssteuer in 2010 um 4,5 % erhdéhen, nunmehr verringert er sich um 15,5% und
- die Schlisselzuweisungen sollten sich um 6 % erhéhen, nunmehr verringern sie sich um 3,1 %.
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6.

Ertrdge im Ergebnisplan 2010

Das folgende Diagramm zeigt die Aufgliederung der ordentlichen Ertrdgen nach Arten:

Steuern und &hnliche Abgaben
69,36%

Zuwendungen und allgemeine Umlagen
13,71%

Offentlich-Rechtliche Leistungsentgelte
9,03%

Privatrechtliche Leistungsentgelte
Finanzertrage 0,59%
0,03%
Ertrage aus Kostenerstattung/
-umlage

3,43%

Sonstige ordentliche Ertréage
3,85%
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(Ertrage werden im Ergebnisplan mit einem (-) Zeichen ausgewiesen.)

Rechnungsergebnis

Gesamtertrage: 2008 2009 2010

Steuern und &hnliche Abgaben - 22.955.101,00 € -21.935.000 € - 20.860.000 €
Zuwendungen und allgemeine Umlagen - 7.459.747,00 € -5.614.953 € -4.124.076 €
Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.644.842,00 € -2.619.946 € -2.715.554 €
Privatrechtliche Leistungsentgelte -201.431,00 € -196.340 € -175.620 €
Kostenerstattungen und Kostenumlagen - 1.208.557,00 € -1.183.534 € -1.032.950 €
Sonstige ordentliche Ertrage - 1.306.937,00 € - 1.549.600 € -1.158.875 €
Aktivierte Eigenleistungen -15.912,00 € -6.747 € -9.048 €
Summe: - 35.792.527,00 € - 33.106.120 € - 30.076.123 €

6.1 Steuern und adhnliche Abgaben

Folgende Ertragspositionen werden unter ,Steuern und ahnlichen Abgaben* ausgewiesen (PG 1.61.01)

Entwicklung der Ertrage aus Steuern

Rechnungs- [ Ergebnisplan | Ergebnisplan | Ergebnisplan | Ergebnisplan | Ergebnisplan

ergebnis 2008 2009 2010 2011 2012 2013

EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Grundsteuer A -97.825,00 -96.000 -100.000 -98.000 -98.000 -98.000
Grundsteuer B -2.708.117,00| -2.800.000 -2.850.000 -2.900.000 -2.950.000 -3.000.000
Gewerbesteuer -10.371.843,00| -9.000.000 -9.000.000 -9.000.000 -9.000.000 -9.000.000
Anteil Einkommenssteuer -8.381.642,00 -8.580.000 -7.272.000 -7.406.000 -7.740.000 -8.282.000
Kompensationzahlung -739.569,00 -774.000 -956.000 -890.000 -911.000 -932.000
Umsatzsteueranteil -515.137,00 -572.000 -569.000 -579.000 -592.000 -605.000
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Rechnungs- Ergebnisplan | Ergebnisplan | Ergebnisplan | Ergebnisplan | Ergebnisplan
ergebnis 2008 2009 2010 2011 2012 2013
EUR EUR EUR EUR EUR EUR
Hundesteuer -108.105,00 -110.000 -110.000 -115.000 -120.000 -120.000
Zweitwohnungssteuer -29.763,00 0 0 0 0 0
Vergnugungssteuer -3.100,00 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000 -3.000
Zwischensumme: -22.955.101,00] -21.935.000|{ -20.860.000| -20.991.000| -21.414.000( -22.040.000
Veranderung in EUR 2.125.043,00 1.020.101 1.075.000 -131.000 -423.000 -626.000
Veranderung in v. H. -4,44% -4,90% 0,63% 2,02% 2,92%
—&— Realsteuern/Sonst. Steuern —#— ESt.-,USt.-,Kompensationsanteile ‘
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11.500.000,00 €

11.000.000,00 €

10.500.000,00 € -

10.000.000,00 € - - =

9.500.000,00 € /,\\‘ \.—_—././/.

9.000.000,00 €

8.500.000,00 €

8.000.000,00 €

7.500.000,00 € -

7.000.000,00 € -

6.500.000,00 € -|

6.000.000,00 € -

5.500.000,00 €

5.000.000,00 € : : : , ,
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Fur das Haushaltsjahr 2010 ist keine weitere Anhebung der Realsteuerhebeséatze vorgesehen. Der Finanzplanungszeitraum bis 2013
sieht ebenfalls keine weiteren Hebesatzsteigerungen vor. Nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Realsteuerhebesatze im
Uberblick:

1999-2001 2002 2003-2005 ab 2006
Grundsteuer A 295 % 300 % 300 % 320 %
Grundsteuer B 360 % 375 % 391 % 410 %
Gewerbesteuer 415 % 430 % 430 % 450 %

Grundsteuer A

Die Grundsteuer A fur land- und forstwirtschaftliche Betriebe bewegt sich seit Jahren auf einem nahezu gleichbleibenden Niveau. Der
Hebesatz wurde von 300 % auf 320 % ab 01.01.2006 angehoben.

Der erwartete Ertrag aus der Grundsteuer A orientiert sich an der Veranlagung 2009. Infolge weiterer Bebauungen, zu Lasten land- und
forstwirtschaftlich genutzter Flachen, verringert sich die Einnahme in den folgenden Jahren.

Grundsteuer B

Die Grundsteuer B fur Grundstiicke (bebaute / unbebaute) zeigt eine stetige Aufwartsentwicklung, die sich allerdings gegeniber den
Vorjahren verlangsamt hat. In den Jahren 1995 bis 2003 war eine durchschnittliche jahrliche Steigerung von 7,7 % zu verzeichnen. Die

Grunde liegen Uberwiegend in einer geringeren Bautatigkeit.

Im Haushaltsjahr 2006 ist eine Hebesatzerh6hung von 391 % auf 410 % erfolgt. Die allgemein geplanten Steigerungsraten liegen bei rd.
2 % ab 2010.
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Gewerbesteuer und Gewerbesteuerumlagen

Die Entwicklung der Gewerbesteuer wird von der konjunkturellen Lage und den Auswirkungen der Steuergesetzgebung der ver-
gangenen Jahre gepragt.

Die Gewerbesteuerentwicklung ist sehr starken Schwankungen unterworfen wie die nachfolgende Darstellung Jahre zeigt.

Gewerbe- | Gewerbe- | Gewerbe-| Veranderung
steuer steuer- steuer

-brutto- umlage -netto- -netto-
Jahr T€ T€ T€ T€ %
1995 -4.014 869 -3.145 - -
1996 -3.210 618 -2.592 -553| -17,58
1997 -4.898 1.215 -3.683( 1.091] 42,09
1998 -3.826 587 -3.239 -444] -12,06
2000 -5.472 1.096 -4.376] 1.137| 27,95
2001 -3.956 997 -2.959| -1.417| -32,38
2002 -4.505 1.103 -3.402 443| 14,97
2003 -4.508 1.249 -3.259 -143| -4,20
2004 -3.764 579 -3.185 =74 -2,27
2005 -4.784 824 -3.960 775| 24,33
2006 -6.982 1.148 -5.834| 1.874] 42,50
2007 -6.367 1.085 -5.282 -552| -9,46
2008 -10.372 1.436 -8.936[ 3.654| 69,78
2009 -9.000 1.340 -7.660| -1.276] -16,66
2010 -9.000 1.420 -7.580 -80] 1,05
2011 -9.000 1.307 -7.693 113] 1,50
2012 -9.000 1.369 -7.631 -62| -0,81
2013 -9.000 1.410 -7.590 -41] -0,81
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Im Jahr 2008 konnte eine bedeutende Mehreinnahme bei der Gewerbesteuereinnahme verzeichnet werden.
Die derzeitige Gewerbesteuereinnahme mit Stand Oktober 2009 betragt 8,2 Mio. €.

Fur das Jahr 2010 wird der Ertrag aus dem Gewerbesteueraufkommen mit 9.000.000 € wie in 2009 veranschlagt. Die erwartete We-
nigereinnahme aus der Unternehmenssteuerreform wurde bereits bei der Haushaltsveranschlagung 2009 entsprechend bertcksichtigt.
Fur diesen Verlustausgleich wurde die Gewerbesteuerumlage in 2008 um 8 Punkte gesenkt.

2000 Umlagesatz 83 %
2001 Umlagesatz 91 %
2002 Umlagesatz 102 %
2003 Umlagesatz 114 %
2004 Umlagesatz 82 %
2005 Umlagesatz 81 %
2006+2007 Umlagesatz 73 %
2008 Umlagesatz 65 %
2009 Umlagesatz 66 %
ab 2010 Umlagesatz 70 %
ab 2013 Umlagesatz 69 %

Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer

Die Entwicklung des Gemeindeanteils an der Einkommensteuer steht in unmittelbarem Zusammenhang mit der Lage am Arbeitsmarkt
und den verschiedenen Stufen der Steuerreform.

Das Innenministerium geht fir 2010 von einer Verteilermasse von 5,4 Mrd. € aus (i. V. Nov. 2009 5,929 Mrd. €). Dies ist eine Redu-
zierung gegenuber 2009 von 18,4 %. Grundlage ist die Steuerschatzung vom Mai 2009. Fur 2009 wurde ein neuer Verteilerschlissel
ermittelt. Dies erfolgt alle 3 Jahre. Der Schlissel fur Lindlar betragt 0,0013467. Somit ergibt sich fur die Gemeinde Lindlar ein Anteil an
der Einkommenssteuer in Hohe von 7.272.000 € (i. V. 8.580.000 €).
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In den Folgejahren wird eine weitere Steigerung von 6,5 % in 2011, 7,0 % in 2012 und 5,5 % fur 2013 erwartet. Grundlage sind die
Orientierungsdaten des Arbeitskreises Steuerschatzung vom 01.09.2009.

‘ —&— Einkommensteuer —— Umsatzsteuer ‘
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Gemeindeanteil an der Umsatzsteuer

Mit dem Gesetz zur Fortsetzung der Unternehmenssteuerreform vom 29.10.1997 ist die Gewerbekapitalsteuer ab 01.01.1998 entfal-
len. Als Ersatz fur die Steuerausfalle erhalten die Gemeinden einen Anteil von 2,2 % am Aufkommen der Umsatzsteuer. Die Vertei-
lung erfolgt auf der Grundlage eines orts- und wirtschaftsbezogenen Schlissels.

Bei der Ansatzbildung wurde von einer Verteilermasse von 855 Mio. € (+1,8 % gegenuber dem Vorjahr) ausgegangen.
Berechnung: 855 Mio. € x 0,000665524 = 569.000 £.
Fur das Jahr 2011 wird mit einer Steigerung von 2 % und ab 2012 mit 2,4 % gerechnet.

Kompensationszahlung (Familienleistungsausgleich)

Durch eine Systemumstellung bei der Neuregelung des Familienleistungsausgleiches im Jahr 1996 hatten Lander und Gemeinden U-
berproportionale Mindereinnahmen beim Einkommensteueranteil hinzunehmen, Uberwiegend weil das Kindergeld bis dahin aus-
schlie3lich vom Bund finanziert wurde.

Eine Kompensation dieser Mehrbelastung erfolgt durch Abtretung von Umsatzsteueranteilen des Bundes an die Lander. Die Lander
gewahren daraus entsprechende Kompensationsleistungen an die Gemeinden.

Die Verteilung der Kompensationszahlung erfolgt mit dem gleichen Schlissel wie der Anteil an der Einkommenssteuer. Bei der An-
satzbildung wurde von einer Verteilermasse von 660 Mio. € zuzuglich 50 Mio. € als Ausgleich fur den im Frihjahr 2009 ausgezahlten
und mit den Einnahmen aus der Lohnsteuer verrechneten Kinderbonus nach 8 66a Abs. 1 EStG, x 0,0013467 = 888.822 € und 67.335
€ = 956.157 € ausgegangen. Die geschatzten Einnahmesteigerungen betragen ab 2010 jeweils 3 %.

Vergnugungssteuer, Hundesteuer, Zweitwohnungssteuer

Die Ertrage wurden gemald den vorliegenden und erwarteten Veranlagungsdaten veranschlagt. Erhéhungen der Veranlagungssatze
sind im Finanzplanungszeitraum nicht vorgesehen.

Aufgrund der immer geringer werdenden Zweitwohnungssteuer hat die Verwaltung vorgeschlagen, die Zweitwohnungssteuer ab 2009
abzuschaffen. Dem Vorschlag hat der Gemeinderat zugestimmt.
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6.2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen

Unter der Ertragsposition ,Zuwendungen und allgemeine Umlagen® sind folgende Veranschlagungen ausgewiesen:

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Schlisselzuweisungen vom Land -5.509.686,00 € -3.638.000 € -2.008.000 €
Allgemeine Zuweisungen vom Land -671.079,00 € -796.750 € -746.650 €
Zuweisungen vom Bund -5.912,80 € 0€ 0€
Zuweisungen vom Land -249.276,76 € -217.300 € -268.500 €
Zuweisungen von Gemeinden, GV -117.650,56 € -108.000 € -96.000 €
Zuschusse von privaten Unternehmen -5.591,50 € -9.000 € -2.000 €
Auflésung Sonderposten aus Zuwendungen -900.550,69 € -845.903 € -1.002.926 €
Summe: -7.459.747,31 € -5.614.953 € 4.124.076 €

Schlusselzuweisungen vom Land

Nach Artikel 79 der Landesverfassung NRW ist das Land verpflichtet, im Rahmen seiner finanziellen Leistungsfahigkeit einen tberge-
meindlichen Finanzausgleich zu gewahrleisten. Die aufgrund der jahrlich vom Land durch Gemeindefinanzierungsgesetz bereitgestell-
ten Zuweisungen erganzen die eigenen Ertrdge der Gemeinden, die sie zur Finanzierung ihrer eigenen und der ihnen Ubertragenen
Aufgaben bendétigen.

Die Gemeinden erhalten Schlisselzuweisungen (sog. Zweckfreie Zuweisungen), deren Héhe sich nach ihrer durchschnittlichen Auf-
gabenbelastung und nach ihrer jeweiligen Steuerkraft in der Referenzperiode bemisst.

Die durchschnittliche Aufgabenbelastung wird auf der Basis der Einwohner-, Schuler, Arbeitslosenzahlen und der Anzahl sozialversi-
cherungspflichtiger Beschaftigter nach speziellen Schlisseln ermittelt.
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Der nach diesem Verfahren festgestellte Gesamtansatz wird mit dem Grundbetrag multipliziert und bildet die Ausgangsmesszahl. Die
Ausgangsmesszahl wird der Steuerkraftmesszahl gegentbergestellt und die sich daraus ergebende Differenz wird mit einer Quote
von (zurzeit) 90 % als Schlusselzuweisung ausgeglichen.

Zur Bemessung der Steuerkraft werden die Ertrage aus den Realsteuern (Grundsteuer A und B sowie Gewerbesteuer), der Einkom-
menssteuer, der Umsatzsteuer und der Kompensationsleistungen (Familienleistungsausgleich) abzuglich der Gewerbesteuerumlagen
herangezogen.

Die Realsteuern werden mit fiktiven Hebesatzen, die im Gemeindefinanzierungsgesetz (GFG) festgesetzt sind, gewichtet.

Folgende fiktive Hebesatze finden seit 2003 und auch noch im Jahr 2010 Anwendung:

Grundsteuer A 192 %
Grundsteuer B 381 %
Gewerbesteuer 403 %

Zum GFG 2010 liegt eine 1. Proberechnung vor. Bei der Gewichtung der Schuilerzahlen, der Arbeitslosenzahlen und der Anzahl sozi-
alversicherungspflichtig Beschaftigter wurden die Werte des Jahres 2009 zu Grunde gelegt. Die Schulerzahl ergibt sich aus der Schi-
lerstatistik vom 15.10.2008. Fur den Verbundbetrag des Landes wurde eine Reduzierung von 3,1 % zugrunde gelegt.

Nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung 2007 bis 2009 im Uberblick:
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Berechnung der Schliusselzuweisungen

2007 (Ist) 2008 (Ist) 2009 (Ist) 2010
Hauptansatz-Einwohner 22.659 22.562 22.528 22.328
Schileransatz 2.915 2.970 2.938 2.858
Soziallastenansatz (Arbeitslose) 2.160 1.911 1.759 1.650
Zentralitatsansatz (15%) 717 744 783 801
Ausgangsmesszahl 28.451 28.187 28.008 27.637
Vorlaufiger Grundbetrag 685,52 € 773,93 € 808,23 € 795,73 €
Ausgangsmesszahl 19.503.700,00 € 21.814.874,00 € 22.637.048,00 € 21.991.848 €
Steuerkraftmesszahl 13.149.487,00 € 16.432.901,00 € 18.590.841,00 € 19.760.444 €
Ausgangsmesszahl ./. Steuerkraft 6.354.213,00 € 5.381.973,00 € 4.046.207,00 € 2.231.404 €
Schlisselzuweisungen 90 % 5.718.792,00 € 4.843.776,00 € 3.641.586,00 € 2.008.263 €
Abrechnung 0,00 € 665.910,00 € 0,00 € 0€
Summe 5.718.972,00 € 5.509.686,00 € 3.641.586,00 € 2.008.263 €

Die bedeutende Wenigereinnahme in 2009 und 2010 begriindet sich durch die hohe Gewerbesteuer-Isteinnahme aus dem Jahr 2008,
die bei der eigenen Steuerkraftmesszahl zugrunde gelegt wird.

Die Schlusselzuweisungen fur die Folgejahre 2011 bis 2013 sind gemal3 den erwarteten wechselseitigen Entwicklungen der Umla-
gengrundlagen und der Steuerkraft veranschlagt. In 2011 = -6,4 %, 2012 = +2,8 % und fur 2013 = +4,9 %.
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Entwicklung der Schliisselzuweisungen
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Allgemeine Zuweisungen vom Land
Schul- und Bildungspauschale
Die im Jahr 2002 neu eingefiihrte Schulpauschale zur Unterstitzung kommunaler Aufwendungen im Schulbereich soll auf Landes-

ebene fir 2010 mit 600 Mio. € (i. V. 600 Mio. €) ausgestattet werden. Die Zuweisung dient nunmehr auch fir kommunale Investitions-
mafRnahmen im Bereich der frihkindlichen Bildung.
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Durch die Einfuhrung der Schulpauschale soll die finanzielle Eigenverantwortung der Kommunen gestarkt werden. Fur die Gemeinde
Lindlar war die Einfihrung wegen der Errichtung des Gymnasiums eine Katastrophe. Denn fur die notwendigen Baumaflinahmen gab
es mit Einfihrung der Schulpauschale keine Zweckzuschiisse mehr. Friher erhielt eine Gemeinde fur Neubaumaf3nhahmen 80 % Lan-
deszuschusse.

Die Mittel der Schulpauschale kénnen von den Gemeinden im Rahmen des Schulverwaltungsgesetztes fir den Bau, die Modernisie-
rung, die Sanierung, den Erwerb, Miete und Leasing von Schulgebauden sowie die Einrichtung und Ausstattung von Schulgebauden
eingesetzt werden.

Die Gemeinde Lindlar erwartet aufgrund ihrer 2.825 Schiuiler einen Betrag von -645.933 € (i. V. -666.000 €). Die Schulpauschale wurde

im Teilergebnisplan in der Produktgruppe 1.61 ,Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft* vereinnahmt, weil sie zur Finanzierung der Neu-
baumalRnahmen, Lindlar-Ost, Realschule und Vossbruchhalle verwendet wird. Sie wird somit nicht zur Kreditreduzierung verwendet.

Entwicklung der Schilerzahlen
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Sportpauschale

Eine pauschale Zuweisung zur Unterstitzung investiver kommunaler Aufwendungen gibt es auch im Sportbereich. Die Mittel sind von
den Gemeinden fur den Neu-, Um- und Erweiterungsbau, die Sanierung, Miete und Leasing, Modernisierung und den Erwerb von
Sportstatten einzusetzen. Die Verteilung (50 Mio. € in NRW) erfolgt nach der Einwohnerzahl. Die Gemeinde Lindlar erwartet einen Be-
trag von rd. -60.462 € (i. V. -60.797 €). Dies entspricht 2,707 € fur jeden der 22.328 Einwohner (LDS zum 31.12.2008).

Die Sportpauschale wurde im Teilergebnisplan in der Produktgruppe 1.61.01 ,Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft“ vereinnahmt, weil
sie u. a. zu Finanzierung der Vossbruchhalle verwendet wird.

Projekte an Schulen

Die Zuschisse des Landes fur diverse Projekte an Schulen betragen -41.650 € (i. V. -69.000 €). Die Betrage werden an die Schulen
sofort weitergeleitet.

Zuweisungen vom Land

Fur den laufenden Betrieb der ,Offenen Ganztagsschule” wird ein Zuschuss seitens des Landes in Hohe von -245.000 € (i. V.
-182.800 €) darin enthalten fur die Ubermittagsbetreuung 34.000 € und kein Kind ohne Mahlzeit 14.000 € (PG 1.21.01).

Hinzu kommen Landeszuweisungen fur Ehrenfriedhdfe in Hohe von -2.000 € (PG 1.55.02), die Landeszuweisung fur den Birgerbusver-
ein in Hohe von -5.000 € (PG 1.54.02) und eine Landeszuweisung Denkmalschutz fir das Mausoleum in Hoéhe von 16.500 € (PG
1.52.02).

Zuweisungen von Gemeinden, GV
Hierunter fallt der Kreiszuschuss fir die ,,Offene Ganztagsschulen in Hohe von -96.000 € (i. V. -108.000 €) bei Produktgruppe 1.21.01.

Zuschusse von privaten Unternehmen
Hierunter werden die Zuschisse der Gaststatten und Beherbergungsbetriebe fir die Gemeinschaftswerbung vereinnahmt.
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Ertrage aus der Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen

Rechnungsergebnis Ansatz Ansatz
Die Ertragsposition setzt sich wie folgt zusammen: 2008 2009 2010
Auflésung von Landeszuweisungen -821.118,69 € -763.031 € -024.545 €
Auflésung sonstiger Zuweisungen -66.986.,00 € -82.872 € -78.381 €
Summe: -888.104,69 € -845.903 € -1.002.926 €

Im Unterschied zu Zuweisungen werden Zuwendungen fur Investitionsmalinahmen geleistet.

Zuwendungen werden als Sonderposten passiviert, wenn sie mit Zweckbindung fur investive MaRnahmen bewilligt werden und von
der Gemeinde nicht frei verwendet werden durfen. Die Auflésung der Sonderposten ist entsprechend der Abnutzung der bezuschuss-
ten Vermogensgegenstande vorzunehmen (8 43 GemHVO).

Zweckfreie Investitionszuwendungen werden im Jahr des Zahlungseinganges in voller Héhe in der entsprechenden Ertragspositionen
aufgel6st (z.B. Investitionspauschale, Feuerschutzpauschale).
6.3 Offentlich rechtliche Leistungsentgelte

Die Veranschlagung im Ergebnisplan beinhaltet folgende 6ffentlich rechtliche Leistungsentgelte:

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Verwaltungsgebuihren -150.607,33 € -143.450 € -141.450 €
Benutzungsgebihren -2.558.357,82 € -2.399.949 € -2.609.000 €
Auflosung Sonderposten aus Beitragen -112.826,75 € -76.547 € -117.104 €
Auflésung Sonderposten Grabstellengebihren 189.032,77 € 0€ 152.000 €
Auflésung Sonderposten fir Gebiuhrenausgleich -12.082,50 € -0€ 0€
Summe: -2.644.841,63 € -2.619.946 € -2.715.554 €
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Benutzungsgebihren

PG 1.21.01.03 Offene Ganztagsschulen: Die Elternbeitrage einschl. Essensgeld fir die ,,Offene Ganztagsschule* wurden fur 2010 auf
-155.592 € (i. V. -140.617 €) kalkuliert und werden hier vereinnahmt.

PG 1.53.02 Abfallwirtschaft: Die Abfallentsorgungsgebuhren mussen in 2010 voraussichtlich nicht erh6ht werden, da in der Ausgleichs-
ricklage noch Mittel zur Verfigung stehen. Sobald die Daten vom BAV vorliegen, wird die Gebihrenkalkulation zur Beratung dem Ge-
meinderat vorgelegt. Die derzeitige Veranschlagung sieht Abfallgebiihreneinnahmen und eine Rucklagenentnahme in H6he von
1.870.000 € vor.

PG 1.54.03 Winterdienst: Der Gebuhrensatz fir den Winterdienst kann voraussichtlich gehaltent werden. Insgesamt ergeben sich
-170.000 € (i. V. -164.000 €) an Gebuhreneinnahmen. Die Gebuhrenkalkulation steht noch zur Beratung an.

PG 1.55.02.01 Friedhofswesen: Die Benutzungsgebuhren fur die vier kommunalen Friedhtfe werden auf -280.000 € kalkuliert. Der
Bestand der ,Passiven Rechnungsabgrenzung* verteilt auf 30 Jahre.

Auflésung von Sonderposten aus Beitragen

Gemal § 43 Abs. 5 GemHVO sind ErschlielRungsbeitrage fur Investitionen (Stral3en) auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen. Die
Auflosung der Sonderposten in Hohe von 117.104 € ist entsprechend der Abnutzung des bezuschussten Anlagegutes vorzunehmen.
Die Aufldsung der ErschlieBungsbeitrage nach KAG/BauGB erfolgt in der PG 1.54 Offentliche Verkehrsflachen.

Auflésung Sonderposten fur Gebuhrenausgleich

PG 1.53.02 Abfallwirtschaft: Aus der vorhandenen Sonderriicklage Abfallbeseitigung wurden in 2008 12.082,50 € entnommen. Die
Rucklagenentnahme fir 2010 wird in der noch vorzulegenden Gebuhrenkalkulation ermittelt.

51



6.4 Privatrechtliche Leistungsentgelte
Der Ergebnisplan weist Ertrage aus ,privatrechtlichen Leistungsertragen” in folgenden Einzelpositionen aus:

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Verkaufserlose -15.733,69 € -37.000 € -9.500 €
Mieten, Pachten, einschl. Mietnebenkosten -144.139,57 € -128.240 € -136.020 €
Dienstleistungen -24.587 53 € -26.000 € -23.500 €
Sonst. privatrechtl. Leistungsentgelte -16.970,42 € -5.100 € -6.600 €
Summe: -201.431,21 € -196.340 € -175.620 €

Verkaufserlose (netto)

Zu der Ertragsposition Verkauf ist anzumerken, dass die kaufmannische Betrachtung von Geschaftsvorfallen eine andere Veranschla-
gung erfordert, als wie sie bisher im kameralen Haushalt erfolgt ist. Verkaufserlose werden an dieser Stelle nur soweit ausgewiesen,
insofern sie den Buchwert der verauR3erten Vermdgensgegenstande tUberschreiten.

PG 1.11.11 ZGM: Fur Holzverkauf werden -7.000 € veranschlagt.

PG 1.12.05 Personenstandswesen: Fiur den Verkauf von Familienstammbutichern werden -2.500 € veranschlagt.

Mieten und Pachten

Hier werden alle Vermietungsentgelte von Wohnungen und Mieten fur Schulraume, Turnhallen, Kulturzentrum, einschl. Mietnebenkos-
ten vereinnahmt.
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Dienstleistungen

Die Kostenerstattung der Bergischen Wertstoff-Sammel GmbH (BWS) fur die Reinhaltung der Glascontainerstandplatze (-11.500 €)
wird hierliber ebenso vereinnahmt wie die Offentlichkeitsarbeit fir den Bergischen Transport-Verband (-12.000 €), PG 1.53.02.
Sonstige privatrechtliche Leistungsentgelte

PG 1.51.01 Raumliche Planung und Entwicklung: Die Kostenerstattung fur Planungsleistungen der Gemeinde werden hier verein-
nahmt (-6.600 €).

6.5 Ertrdge aus Kostenerstattungen und Umlagen
Diese Ertragsposition beinhaltet folgende Veranschlagungen:

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Erstattungen vom Bund -25.975,96 € -32.730 € -23.600 €
Erstattungen vom Land -71.979,73 € -92.200 € -75.000 €
Erstattungen von Gemeinden, GV -143.895,70 € -72.000 € -52.000 €
Erstattungen vom sonstigen offentlichen Bereich -350.493,58 € -326.600 € -318.550 €
Erstattungen von verb. Unternehmen, Beteiligungen  -598.046,24 € -650.804 € -549.900 €
Erstattungen von privaten Unternehmen 0,00 € 0€ -1.200 €
Erstattungen von ubrigen Bereichen -18.165,56 € -9.200 € -12.700 €
Summe: -1.208.556,77 € -1.183.534 € -1.032.950 €
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Erstattungen vom Bund

Die Erstattungen laufen tber PG 1.11.04 Personalmanagement und umfassen eine Pauschale fur Sold, Verpflegung und Kleidergeld
fur Zivildienstleistende und einen Beschaftigungszuschuss (Altersteilzeit) bis 31.03.2011 in Héhe von -21.600 €, sowie Kostenerstat-
tungen fur Katastrophenschutzfahrzeuge der Feuerwehr in Hohe von -2.000 € bei PG 1.12.07.

Erstattungen vom Land

Die hier abgebildeten Ertrage betreffen die (nicht kostendeckenden) Erstattungsleistungen des Landes fur Unterbringung und Hilfe
zum Lebensunterhalt sowie Krankenhilfe fir Asylbewerber (PG 1.31.04) in H6he von -60.000 € sowie den Zuschuss aus der Feuer-
schutzsteuer fir Aus- und Fortbildung in Héhe von -4.500 € (PG 1.12.07)

Fur die Durchfuhrung der Landtagswahl wird bei PG 1.12.06 eine Kostenerstattung in Hohe von -10.500 € veranschlagt.

Erstattungen von Kommunen
Der Oberbergische Kreis gibt einen Zuschuss fur die Ferienspal3aktion in Hohe von -500 € (PG 1.36.02) und erstattet fur die Beratung
nach dem Landespflegegesetz einen Betrag in Hohe von -51.500 € (PG 1.31.01).

Erstattungen vom sonstigen offentlichen Bereich

Die entsprechenden Ertrage und Aufwendungen (PG 1.31.04 Hilfen bei Einkommensdefiziten und Unterstitzungsleistungen) betragen:
- Leistungspauschale zur Eingliederung Arbeitssuchender -2.500 €

Die Kindergartentrager ,Arme Trager* missen ihre Betriebsabrechnungen vorlegen. Fir 2010 wird bei PG 1.36.01 eine Kostenerstat-
tung von -2.000 € erwartet (Restabwicklung).
Die ARGE Oberberg hat im November 2005 ihre Arbeit in der Gemeinde Lindlar aufgenommen. Vier Mitarbeiter der Gemeinde Lindlar

wurden der ARGE Oberberg zugewiesen. Weitere 3,5 Stellen sind Uber die Bundesanstalt besetzt worden. Die Arbeitsplatze werden
im Rathaus bereitgestellt.
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Die entsprechenden Ertrage sind in der Produktgruppe 1.31.01 veranschlagt:

- Personalkostenerstattung (4 Personen) -231.350 €
- Sachkostenerstattung (fur 10 Stellen) -78.850 €
-310.200 €

Von der Kreisvolkshochschule werden unter PG 1.11.11 -3.850 € an Kostenerstattung fur die Inanspruchnahme von Raumlichkeiten
veranschlagt.

Erstattungen von verbundenen Unternehmen

Die Position umfasst
- Erstattungen der SFL Sport- und Freizeitbad Lindlar GmbH fur die Bereitstellung von Personal (PG 1.42.01) in H6he von -124.000 €
und sonstige Dienstleistungen (PG 1.11.10) in H6he von -8.800,00 £.

- Erstattungen des Gemeindewasserwerkes (PG 1.53.03 und PG 1.11.04) -59.300 € fur Personal, flr Zentrale und technische Dienste
(PG 1.11.08) -15.500 €, Versicherungen (PG 11.07) -24.500 €

- Erstattungen des Eigenbetriebs Abwasserbeseitigung
(PG 1.53.03) -272.300 € fur Personal, (PG 11.08) Sachkosten -16.000 €

- Erstattungen der BGW GmbH fur die Bereitstellung von Personal (PG 1.11.10) Buchhaltung etc. in H6he von -12.000 € und Per-
sonalaufwendungen fur Tourismus (PG 1.57.02) -17.500 €
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6.6 Sonstige ordentliche Ertrage
Die Veranschlagung beinhaltet folgende ,Sonstigen ordentliche Ertrage*”

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
VerauRerung Grundstiicke und Gebaude -26.718,21 € 0€ 0€
Veraul3erung bewegl. Anlagevermogen -3.584,00 € -50 € -50 €
Ordnungsbehdrdliche Ertrage -4.408,80 € -10.500 € -5.000 €
Bul3gelder -11.216,82 € -11.000 € -17.000 €
Zwangsgelder -83,45 € -4.000 € -1.000 €
Verwarnungsgelder -18.958,59 € -13.500 € -22.000 €
Vollstreckungsgebihren -32.607,40 € -42.000 € -45.000 €
Saumniszuschlage -11.962,87 € -15.000 € -15.000 €
Mahngebuhren -16.487,10 € -18.500 € -16.050 €
Stundungszinsen -1.195,00 € -3.000 € -2.000 €
Rucklastschriftgebihren -1.950,00 € -1.000 € -1.500 €
Nachforderungszinsen Gewerbesteuer -74.738,00 € -90.000 € -120.000 €
Konzessionsabgaben -764.839,48 € -800.000 € -780.000 €
Schadenersatz -76.742,30 € -50.000 € -50.000 €
Spenden -44.965,93 € -30.000 € -42.000 €
Andere sonstige ordentliche Ertrage 0,00 € -2.000 € -2.000 €
Auflésung Rickstellungen, Umbewertungen etc. -216.479,23 € -459.050 € -40.275 €
Summe: -1.306.937,18 € -1.549.600 € -1.158.875 €

Nachforderungszinsen Gewerbesteuer

Steuernachforderungen im Gewerbesteuerveranlagungsverfahren gem. § 233a AO werden mit 0,5 % pro Monat verzinst. Hieraus er-
gibt sich ein Ansatz von -120.000 € (PG 1.61.01).
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Konzessionsabgaben

Konzessionsabgaben werden von Strom- und Gas fur Durchleitungsrechte auf 6ffentlichen Verkehrsflachen gezabhit.

Die Konzessionsabgabe Strom (BELKAW GmbH) ist mit 735.000 € veranschlagt, die Konzessionsabgabe Gas (BELKAW GmbH) mit
45.000 €. Eine Konzessionsabgabe Wasser wird nicht erhoben (PG. 1.53.01).

Spenden

Ausschuittung der KSK-Kaéln (PG. 1.36.02) -42.000 €

Aufldsung von Ruckstellungen

Entnahme aus der Ruckstellung fur Altersteilzeit der Mitarbeiter in der Freistellungsphase -34.820 €

6.7 Aktivierte Eigenleistungen

Rechnungsergebnis
2008 2009 2010

Fur NeubaumafRnahmen werden an Personalkosten aktiviert
und damit der Ergebnisplan entlastet. -15.912,00 € -6.747 € -9.048 €
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7.

Aufwendungen im Ergebnisplan 2010

Die Zusammensetzung der ordentlichen Aufwendungen veranschaulicht die folgende Grafik:

Zinsen und ahnliche

Aufwendunge
7,62% Personalaufwendungen
14,27%
Sonstige ordentliche
Aufwendungen
3,79%
Aufwendungen fir Sach- und
Dienstleistungen
21,96%

Transferaufwendungen

43,06%

Bilanzielle Abschreibungen
9,30%



Im Gesamtergebnisplan werden die nachfolgenden ordentlichen Aufwendungen nachgewiesen:

Gesamtaufwendungen: Rechnungsergebnis
2008 2009 2010

Personalaufwendungen einschl. Versorgungsaufwendungen 6.123.789,28 € 6.500.702 € 5.007.921 €
Versorgungsaufwendungen -138.897,26 € 40.000 € 374.555 €
Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen 6.185.440,12 € 7.404.270 € 8.283.339 €
Bilanzielle Abschreibungen 3.451.903,28 € 3.286.074 € 3.508.424 €
Transferaufwendungen 14.915.891,69 € 16.763.146 € 16.241.810 €
Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.607.640,66 € 1.543.332 € 1.430.110 €
Summe 32.145.767,77 € 35.537.524 € 34.846.159 €

7.1 Personal- und Versorgungsaufwendungen

Die Personalaufwendungen beinhalten die Beziige der Beamten, tariflich Beschaftigten, die Versorgungskassen- und Sozialversiche-
rungsbeitrage, die Beihilfen fur aktive Beschéftigte und die Verdnderung von Pensionsrickstellungen fur aktive Beamte. Weiterhin
werden hier Personalaufwendungen fir sonstige Beschaftigte nachgewiesen.

Unter Versorgungsaufwendungen werden Beihilfen und Pensionsrickstellungen fur Versorgungsempfanger nachgewiesen.
Aufwendungen fir ehrenamtliche Tatigkeiten (z.B. Ratstatigkeit, Feuerwehr, Wahlhelfer) und Personalnebenkosten (z.B. Aus- und
Fortbildung, Beschaftigtenbetreuung, Schutzkleidung, ...) gehdren nach den NKF-Bestimmungen — wie in der Kameralistik — zu den

sonstigen ordentlichen Aufwendungen und nicht zum Personalaufwand.

Zur Ermittlung des bereinigten Personalaufwandes werden die Zuweisungen und Erstattungsleistungen Dritter abgesetzt. Die nachfol-
gende Tabelle zeigt die Entwicklung der Personal- und Versorgungsaufwendungen tber die Jahre 2008 bis 2010.

Danach verringern sich im Jahr 2010 die bereinigten Personalaufwendungen ohne Versorgungsumlage und Beihilfeaufwendungen fur

Pensionadre gegentber dem Vorjahr um 1.100.757 € oder 20,74 % und inkl. der Versorgungsumlage und Beihilfeaufwendungen ftr
Pensionére um 1.026.709 € oder 18,31 %.
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Die Personalkosten fur den Bauhof sind nicht mehr im Haushalt der Gemeinde Lindlar veranschlagt, da zum 01.01.2010 der Techn.

Betrieb Engelskirchen-Lindlar A6R (TeBEL AGR) gegrindet wurde.

Bezeichnung

Planung 2010

Ansatz 2009

Ist 2008

Besoldung Beamte

- darin enthalten: Leistungsentgelte 9.830 €
Entgelte tariflich Beschaftigte

- darin enthalten: Leistungsentg. 33.160 €

- und Pers.kosten Auszubildene 37.190 €

ZVK tariflich Beschéftigte

- darin enthalten: Leistungsentg. 2890 €

- und Pers.kosten Auszubildene 3.180 €
Sozialversicherungsbeitrage AG

- darin enthalten: Leistungsentg. 6.700 €

- und Pers.kosten Auszubildene 7.450 €
Zufihrung Pensionsrickstellung fur aktive Beamte
Beihilfen aktive Beamte

Beihilfen aktive Beamte Riickstellungsveranderungen
Beihilfen tariflich Beschaftigte

Sonstige Beschaftigte (Zivildienstleistende)
Veranderung Urlaubsrtickstellung

Veranderung Ruckstellung fir Mehrarbeitsstunden
Zufuihrung Ruckstellung Altersteilzeit

Summe Personalaufwand

Erstattungsleistungen fir:
Inanspruchnahme Riickstellung Altersteilzeit
Gemeindewerk Abwasserbeseitigung
Gemeindewasserwerk

Zivildienstleistende

1.071.310,00 €

2.772.450,00 €

235.630,00 €

554.350,00 €

267.509,00 €
50.000,00 €
89.259,00 €

0,00 €
8.800,00 €
0,00 €
0,00 €
6.960,00 €

963.640,00 €

3.631.105,00 €

273.110,00 €

745.140,00 €

288.543,00 €
50.000,00 €
88.842,00 €

0,00 €
24.560,00 €
0,00 €
0,00 €
71.942,00 €

1.006.081,33 €

3.508.330,94 €

255.252,85 €

691.854,65 €

77.970,00 €
55.810,67 €
103.058,00 €
748,10 €
18.474,83 €
6.907,00 €
0,00 €
65.197,00 €

5.056.268,00 €

48.347,00 €
272.300,00 €
50.300,00 €
3.250,00 €
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4.150,00 €
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55.566,00 €
6.500,00 €
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0,00 €
249.055,00 €
47.305,00 €
4.908,32 €



Bezeichnung Planung 2010 Ansatz 2009 Ist 2008

Beschaftigungszuschuss § 16a SGB II 18.350,00 € 0,00 € 0,00 €
SFL 132.800,00 € 171.500,00 € 131.452,74 €
BGW 12.000,00 € 15.000,00 € 10.450,99 €
Altersteilzeit 5.850,00 € 1.450,00 € 25.097,26 €
ARGE 231.350,00 € 224.100,00 € 218.050,04 €
Erstattungen von Jagdgenossenschaft 7.000,00 € 7.000,00 € 7.029,05 €
Beratung nach dem Landespflegegesetz 51.500,00 € 51.500,00 € 51.675,00 €
Erstattung Personalaufwand A6R in Grindung 0,00 € 20.000,00 € 0,00 €

bereinigter Personalaufwand fur aktiv Beschaftigte
Veranderungen

Veranderungen in v.H.

Summe 2:

bereinigter Personalaufwand fiir aktiv Beschéftigte
Pensionare:

Versorgungsumlage Ifd. Zahlungen 417.500,00 €
Veranderung Pensionsrickstellung -82.595,00 €
Beihilfen Versorgungsempfanger 40.000,00 €
Veranderung Beihilferlickstellung -350,00 €

Veranderungen

Veranderung in vH

4.223.221,00 €
-1.083.257,00 €

-20,41%

4.223.221,00 €

334.905,00 €

39.650,00 €

5.306.478,00 €
261.816,03 €

5,19%

5.306.478,00 €

265.108,00 €

35.399,00 €

5.044.661,97 €

5.044.661,97 €

135.242,00 €

58.502,74 €

4.597.776,00 €
-1.009.209,00 €

-18,00%
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Erlauterungen zu den Personalaufwendungen 2010:

Der Haushaltsansatz wurde auf dem Basismonat 07/2009 unter Berlcksichtigung voraussehbarer Veranderungen personlicher bzw.
tariflicher/gesetzlicher Art (Anderung Alters- Beschaftigungsstufen, Anderungen Familienzuschlage, Altersteilzeit, ganzjahrige Veran-
schlagung der Kosten fur in 2009 vorgenommenen Beférderungen und Hoéher-gruppierungen) hochgerechnet. Auf dieser Berech-
nungsgrundlage wurde unter folgenden kalkulatorischen Veranderungen der Haushaltsansatz ermittelt:

- Fur die Besoldung der Beamten wurde eine lineare Erhéhung von 2 % ab 1.1.2010 angenommen.

- Der Tarifvertrag fur die tariflich Beschéftigten lauft zum 31.12.2009 aus; es wurde eine lineare Erhéhung von 2 % ab 1.1.2010 an-
genommen.

- FUr Leistungsentgelte wurde weiterhin ein Budget in Hohe von 1 % der Regelentgelte fur alle Beschéaftigungsarten veranschlagt.

- Durch die Senkung des Krankenversicherungs-Beitragssatzes zum 01.07.09 wurden die AG-Anteile zur Sozialversicherung gemin-
dert. Da abzuwarten bleibt, wie sich die tatséchlichen Ausgaben im ersten Jahr nach Einfihrung des einheitlichen Beitragssatzes
entwickeln und ob Anderungen der Beitragsatze fir die anderen Versicherungszweige vorgenommen werden, wurde bei der Kalku-
lation der Prozentsatz der Arbeitgeberanteile nur geringfiigig um 0,5 % gekurzt.

- Es ist beabsichtigt, in 2010 zwei weitere Ausbildungsplatze zur Verfiigung zu stellen. Da zwei Ausbildungsverhéaltnisse voraussicht-
lich in 2010 enden, entstehen hier keine zusatzlichen Kosten. Der Haushaltsansatz verringert sich auRerdem durch die geplante
Uberleitung einer Auszubildenden in den Baubetriebshof Engelskirchen/Lindlar.

- Fur Mehrarbeit, Uberstunden, Erschwernis- und Zeitzuschlage und Rufbereitschaften wurde auf der Basis der in den vergangenen
Jahren tatséchlich entstandenen Ausgaben ein Betrag in H6he von ca. 18.700 € veranschlagt.

Die Veranderungen bei den einzelnen Kostenstellen sind nachstehend erlautert:

Dienstbeziige Beamte

Mehrausgaben durch linerare Erhdhung der Gehélter in 2010 und die nicht veranschlagte Erhéhung in 2009 (Aufschlag um 20 € plus
3 % ab 1.3.) sowie die Wiederbesetzung einer Stelle eines Altersteilzeiters, der in die Freistellungsphase eintritt .
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Entgelte Beschaftigte

Mehrausgaben durch allgemeine Tariferhéhungen und Stufensteigerungen aber insgesamt Einsparung durch die geplante Uberlei-
tung der Mitarbeiter des Bauhofes und der Friedhofsgartnerei in den neu gegriindeten Baubetriebshof Engelskirchen/Lindlar. Die Per-
sonalkosten werden im Wirtschaftsplan dieses Betriebes veranschlagt.

Beitrdge Versorqungskasse Beschaftigte

Umlage und Sanierungsgeld an die RZVK. Das Sanierungsgeld wird ab dem 1.1.2010 um 1% erhdht. Deshalb wurde der Ansatz mit
einem Satz von 8,5 % der Entgelte berechnet. Fiur die Begriindung der Einsparung s. Entgelte Beschaftigte.

Sozialversicherungsbeitrage Beschéftigte

Wie oben bereits aufgefiihrt, wurde mit einem Prozentsatz von 20 % kalkuliert; Begrindung fur die Einsparung s. Entgelte Beschaftig-
te.

Zufilhrung Pensionsriickstellungen aktive Beamte

Veranschlagung aufgrund der aktualisierten Hochrechnung der RVK.

Beihilfen fiir aktive Beamte

Aufgrund der Ist-Ausgaben 2008 und des ersten Halbjahres 2009 wurde der Ansatz fir die Beihilfen in gleicher H6he wie im Vorjahr
kalkuliert. Auch die Beihilfertickstellungen bleiben in etwa gleich. Der Beihilfeanspruch fir Beschaftigte ist ab 2009 entfallen.

Aufwendungen fir sonstige Beschaftigte

Fur 2010 wurden nur noch die Kosten fir einen Zivildienstleistenden veranschlagt.

Zufuhrung Rickstellung Altersteilzeit

Veranschlagung eines Teilbetrages fir eine Altersteilzeiterin, die im Laufe des Jahres 2010 in die Freistellungsphase eintritt.
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Erstattungsleistungen fiur Personalaufwand

Hier werden die Inanspruchnahme der Ruckstellung fur Altersteilzeit sowie die Erstattungs-leistungen fur Personalkosten durch die
Eigenbetriebe, die SFL und BGW, das Bundesamt fur den Zivildienst, die ARGE, die Jagdgenossenschaft und die Agentur flr Arbeit
veranschlagt.

Aus den vorgenannten Veranschlagungen ergibt sich folgender bereinigter Personalaufwand fur aktiv Beschéaftigte:

Haushaltsansatz 2009 5.306.478,-- €
Haushaltsansatz 2010 4.223.221 -- €
Einsparung -1.083.257,-- € = -20,41 %

Unter Berucksichtigung der Personalkosten fur Pensionare (nicht beeinflussbare Kosten) ergibt sich folgende Verédnderung:

Versorgungsumlage und Pensionsriickstellung

Den Aufwendungen fur Versorgungsempfanger (tatsachlich zu zahlende -kalkulierte- Umlage) in Héhe von 417.500 € steht die Ver-
anderung der Pensionsruckstellung in Hohe von -82.595 € gegenuber. Daraus ergibt sich eine Nettobelastung in H6he von
334.905 €. Der Mehraufwand entsteht durch allgemeine Anhebung der Versorgungsbeziige in 2009 und Kosten fur einen zusatzli-
chen Versorgungsempfanger.

Beihilfen fur Versorgungsempfanger

Der Ansatz fur die tatsachlichen Beihilfeaufwendungen bleibt aufgrund der Ist-Ausgaben in 2008 und 2009 gleich; da aber die Veran-
derung der Beihilferlickstellung niedriger ausfallt, erhdht sich die Nettobelastung gegentiber dem Vorjahr um ca. 4.000 €

Daraus ergibt sich folgende Verdnderung im gesamten Personal- und Versorgungsaufwand

Haushaltsansatz 2009 5.606.985,-- €
Haushaltsansatz 2010 4.597.776,-- €
Einsparung 1.009.209,-- € = -18,00%
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Im Finanzplanungszeitraum 2010 - 2013 ist eine 1,0%-ige Steigerungsrate bei den Personalaufwendungen eingeplant.

Die Gemeinde Lindlar beschaftigt in 2009 sowie in 2010 funf Auszubildende. Daneben werden Praktikumsplatze angeboten. Bei der
SFL GmbH ist seit dem 01.08.2008 ein Auszubildender beschaftigt. Eine Auszubildende geht zum 01.01.2010 mit in den TeBEL A0R.

Unter den Personal- und Versorgungsaufwendungen sind seit 2006 Rickstellungen erfasst. Gemald 8§ 36 GemHVO sind Rickstellun-
gen fur folgende Verpflichtungen zu bilden:

- Pensions- und Beihilfeanspriiche
- Urlaubsanspriiche

- Uberstunden

- Altersteilzeit

Ruckstellungen gehéren zum Fremdkapital und stellen Verbindlichkeiten oder Aufwendungen dar, die hinsichtlich ihrer Entstehung o-
der Hohe ungewiss sind. Durch die Ruckstellungsbildung sollen spéter zu leistende Auszahlungen als Aufwand den Haushaltsjahren
ihrer Verursachung zugerechnet werden.

Die erstmalige Bemessung und Bildung der Rickstellungen erfolgt mit der Erstellung der Eréffnungsbilanz. In den folgenden Haus-
haltsjahren werden Veranderungen (Zufihrungen / Auflésungen) Gber den Ergebnisplan abgebildet.

Entwicklung der Ruckstellungen fir:

31.12.2008 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2011
Pensionsverpflichtungen 7.209.044 € 7.388.936 € 7.578.550 € 7.781.052 €
Beihilfeverpflichtungen 1.907.473 € 1.994.464 € 2.085.099 € 2.148.954 €
Urlaubsanspriiche 106.519 € 0€ 0€ 0€
Uberstundenanspriiche 86.066 € 0€ 0€ 0€
Altersteilzeit 238.100 € 243.715 € 194.183 € 147.363 €
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7.2 Aufwendungen fur Sach- und Dienstleistungen

Die Aufwendungen fir Sach- und Dienstleistungen entstehen fir:

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Barkassendifferenzen 10,00 € 100 € 50 €
Energie, Abwasser, Wasser, etc. 1.210.887,19 € 1.564.655 € 1.298.760 €
Unterhaltung und Bewirtschaftung 1.334.891,81 € 2.051.022 € 1.345.279 €
~Weitere* Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen  836.407,42 € 886.873 € 869.479 €
Kostenerstattungen 863.120,05 € 891.420 € 2.740.571 €
Materialverbrauch 62.037,23 € 62.700 € 3.200 €
Sonstige Dienstleistungen 447.518,54 € 467.500 € 456.000 €
Verbandsumlagen 1.430.567.88 € 1.480.000 € 1.570.000 €
Summe: 6.185.440,12 € 7.404.270 € 8.283.339 €

Aufwendungen fur Energie, Abwasser, Wasser, etc.

Die Veranschlagung wurde verbrauchsorientiert unter Berticksichtigung von erwarteten Preissteigerungen und Preissenkungen vorge-
nommen. Die Aufwendungen fur Abwasserbeseitigung enthalten den von der Gemeinde an das Gemeindewerk Wasser und Abwasser

zu entrichtenden Strallenentwéasserungsanteil.

Die Gesamtposition weist folgende Aufwandspositionen aus:

Rechnungsergebnis

2008
- Strom 207.571,85 €
- Gas 206.014,44 €
- Energiecontracting 177.019,11 €
- Heizol 42.156,62 €
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2009

265.350 €
203.420 €
189.100 €

43.850 €

2010

222.845 €
232.200 €
191.600 €

37.350 €



Rechnungsergebnis

2008 2009 2010

- Treibstoffe fur Fahrzeuge 69.593,22 € 66.170 € 23.020 €
- Treibstoffe fur Sonstiges 4.844,86 € 3.440 € 150 €
- Wasser 25.476,28 € 38.780 € 33.560 €
- Abwasser 478.21081 € 754.545 € 558.035 €
Summe: 1.210.887,19 € 1.564.655 € 1.298.760 €
Aufwendungen fur Unterhaltung und Bewirtschaftung:

Hierunter fallen Aufwendungen fur:

Rechnungsergebnis
2008 2009 2010

- Grundsticke, Gebaude usw. 284.454,11 € 940.250 € 276.500 €
- Gebaudetechnik 44.345,51 € 83.400 € 74.900 €
- AuRenanlagen 9.326,95 € 16.150 € 15.150 €
- Reinigung, Winterdienst 9.890,60 € 10.615 € 7.210 €
- Infrastrukturvermégen 332.073,16 € 325.000 € 335.000 €
- Maschinen und technische Anlagen 53.220,71 € 28.420 € 10.700 €
- Unterhaltung und Reparatur Fahrzeuge 86.075,79 € 81.230 € 22.600 €
- Betriebsvorrichtungen 1.879,97 € 7.500 € 3.000 €
- Betriebs- und Geschéftsausstattung 34.343,63 € 57.170 € 56.370 €
- Datenverarbeitungseinrichtungen 34.328,75 € 31.635 € 35.199 €
- Bewirtsch. Grundstiicke, Gebaude 51.029,42 € 44.200 € 36.760 €
- Abfallentsorgung 64.866,98 € 59.159 € 73.705 €
- Gebaudereinigung 327.212,29 € 364.100 € 396.050 €
- Schornsteinreinigung 1.84394 € 2.193 € 2.135 €
Summe: 1.334.891,81 € 2.051.022 € 1.345.279 €
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Die Unterhaltungsaufwendungen fur Grundstiicke, Gebaude usw. belaufen sich auf 367.900 € (i. V. 1.001.250 €) und werden in der
Produktgruppe 1.11.11 veranschlagt. Fir jedes zu unterhaltende Gebaude wurde eine Objektkostenstelle gebildet. Im Einzelnen sind

fur die Gebaude im Ergebnisplan veranschlagt:

Rathaus
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

Ratssaal und Bucherei
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifung

Bauhof
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifung

GGS Lindlar-West

- allgemeine Gebaudeunterhaltung

- Sicherheits- und technische Prifungen

- Einbau rauchmeldergesteuerte Turschliel3er

GGS Lindlar-Ost

- allgemeine Gebaudeunterhaltung

- Einbau Innenrollos als Sonnenschutz (4 Stk.)
- Sicherheits- und technische Prifungen

- Verkleidung Heizkorper, Turnraum

GGS Frielingsdorf
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

17.000,00 €

6.800,00 €

1.000,00 €
200,00 €

1.500,00 €
1.000,00 €

3.500,00 €
700,00 €
2.500,00 €

4.000,00 €
1.000,00 €
4.400,00 €
2.500,00 €

6.000,00 €
1.000,00 €
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GGS Kapellensiing
- allgemeine Bauunterhaltung
- Sicherheits- und technische Priifungen

GGS Schmitzhohe

- allgemeine Bauunterhaltung

- Blitzschutzanlage

- Sicherheits- und technische Prifungen

Hauptschule
- allgemeine Bauunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

Realschule
- allgemeine Geb&udeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

Gymnasium
- allgemeine Geb&udeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

Forderschule
- allgemeine Geb&audeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

6.000,00 €
800,00 €

4.000,00 €
5.000,00 €
400,00 €

15.000,00 €
4.200,00 €

10.000,00 €
3.500,00 €

13.000,00 €
10.500,00 €

2.000,00 €
2.000,00 €



FWG Lindlar

- allgemeine Unterhaltung

- Vordach Jugendfeuerwehr

- Eingangstur Jugendfeuerwehr

FWG Frielingsdorf
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Bodenreparatur im Bereich der Tore

FWG Remshagen

- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Reparatur Sicherheitsleiste Tor

- Fassadenanstrich

FWG Hohkeppel

- allgemeine Unterhaltung

- Reparatur Dacheindeckung

- Thermische Verbesserung Gebaude

Aula ,Padagogisches Zentrum*®
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

Ubergangsheime

- allgemeine Gebaudeunterhaltung:
- Sllztalstral3e

- Am Brunnenberg 8-9

Wohnhaus OmmerbornstralRe
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

2.500,00 €
1.000,00 €
3.000,00 €

2.500,00 €
1.500,00 €

1.500,00 €
1.000,00 €
1.500,00 €

1.500,00 €
3.000,00 €
3.000,00 €

2.000,00 €
5.000,00 €

3.000,00 €
2.500,00 €

3.000,00 €
600,00 €
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Unterhaltung der Wartehallen

Kleine Turnhalle Frielingsdorf
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

Lennefetalhalle
- allgemeine Unterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

Scheelbachhalle Frielingsdorf
- allgemeine Unterhaltung
- Sicherheits- und technische Prifungen

Turnhalle Schmitzhdhe
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Wartung Gebaudetechnik

Umkleidegeb&ude Kaottingen
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Wartung Gebaudetechnik

Umkleidegeb&ude Frielingsdorf
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Wartung Gebaudetechnik

Umkleidegeb&aude Linde
- Zuwendung an Sportverein Linde

Gymnastikhalle VoRbrucherstralie
- allgemeine Unterhaltung

3.000,00 €

2.000,00 €
200,00 €

5.000,00 €
1.500,00 €

3.000,00 €
1.000,00 €

3.000,00 €
1.000,00 €

1.000,00 €
500,00 €

1.500,00 €
400,00 €

3.000,00 €

1.000,00 €



Gymnastikhalle Linde
- allgemeine Unterhaltung

Turnhalle Hartegasse
- allgemeine Unterhaltung

Kleine Turnhalle in Lindlar
- allgemeine Unterhaltung
- Wartung Gebaudetechnik

Vossbruchhalle
- allgemeine Unterhaltung
- Revisionsklappen

Sportplatze

- Fur die Unterhaltung der Tennensportplatze
erhalt jeder Verein 2.000 €, insgesamt

- Materialaufwand fur Sportplatze:
- Beschaffung Tennenmaterial etc.

Kunstrasensportplatz Lindlar

- allgemeine Unterhaltung

- Grundreinigung jahrlich

- Bewirtschaftungskosten gem. Vertrag,
Zahlung an den Verein

Schutzhitten

Friedhofskapellen

- allgemeine Gebaudeunterhaltung
fur 4 Kapellen

- Reparatur Toranlage Frielingsdorf

500,00 €

2.000,00 €

2.500,00 €
1.500,00 €

2.500,00 €
6.000,00 €

8.000,00 €
6.400,00 €
1.500,00 €
2.000,00 €
3.500,00 €

1.500,00 €

4.000,00 €
800,00 €
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Wohnhaus Shaftesburystrafie 2
- allgemeine Gebaudeunterhaltung

Wohnhaus Shaftesburystralle 4
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
einschl. neuer Treppengelander

Wohnhaus Lindlarer Strafle 69/71
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- AulRenanstrich Fassade

Wohnhaus Sulztalstral3e 66
- allgemeine Gebaudeunterhaltung

Wohnhaus Brunnenberg 12
- allgemeine Gebaudeunterhaltung

Weil3es Pferdchen
- allgemeine Gebaudeunterhaltung

Kinderspielplatze
- allgemeine Unterhaltung
- Erstattung an TeBEL AOR

Gebéaude EichenhofstralRe - Park Plietz
- allgemeine Gebaudeunterhaltung

Nebengebdude Sportplatz Lindlar
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Reparatur Abwasserleitung

1.500,00 €

1.800,00 €

1.500,00 €
5.000,00 €

2.000,00 €

500,00 €

2.000,00 €

10.860,00 €
110.000,00 €

3.000,00 €

500,00 €

10.000,00 €



Denkmaler
- allgemeine Unterhaltung
- Sanierung Mausoleum
(erwarteter Landeszuschuss 16.500 €)

Kiosk und Pavillon Freizeitpark
- allgemeine Gebaudeunterhaltung
- Pflege Aul3enanlagen

Sonstige Parkanlagen
- allgemeine Unterhaltung
- Pflege AulRenanlagen

Forstwirtschaft

- allgemeine Waldbewirtschaftung
(Verkaufserlose 7.000,00 €)

- Bewirtschaftung der Grundstticke

2.000,00 €
33.000,00 €

1.000,00 €
1.000,00 €

1.500,00 €
10.000,00 €

5.000,00 €

4.000,00 €
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Unterhaltung von StralRen, Wegen und Platzen

- allgemeine Unterhaltung

- Strallendeckenerneuerung
- Brickensanierung

- Wald- und Wirtschaftswege

2009

110.000,00 €
180.000,00 €
15.000,00 €
20.000,00 €

2010
25.000 € ab 2010 Zahlungen tGber TeBEL AOR
250.000 €
60.000 €
0 € ab 2010 Zahlungen tber TeBEL A6R

Veranschlagte StralRenunterhaltungsmittel werden im NKF-Haushalt im Ergebnisplan nachgewiesen. Die UnterhaltungsmalRnahmen am
StralRennetz dienen in der Regel dazu, die Funktionsfahigkeit im Rahmen der betriebsgewohnlichen Nutzungsdauer zu erhalten. Eine Ver-
langerung der Nutzungsdauer tritt regelmaRig nicht ein. Nur bei groReren MaRnahmen ist im Einzelfall eine Aktivierungsfahigkeit zu prifen.

Weitere Verwaltungs- und Betriebsaufwendungen:

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
- Schilerbeférderungskosten 683.078,03 € 717.000 € 706.000 €
- Lehrmittel (Lernmittelfreiheitsgesetz) 92.485,78 € 109.908 € 103.766 €
- Lehr- und Unterrichtsmaterial 53.763,70 € 41919 € 42.497 €
- Projektorientierter Unterrichtsbedarf 7.047,98 € 16.046 € 17.216 €
- Medien 31,93 € 2.000 € 0€
Summe: 836.407,42 € 886.873 € 869.479 €

Die Aufwendungen fir die Schilerbeférderung werden in der PG 1.21.01 abgebildet. Sie werden im Planungszeitraum bis 2013 wie folgt

kalkuliert:
Rechnung Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
2008 2009 2010 2011 2012 2013
€ € € € € €
683.078 717.000 706.000 720.000 720.000 720.000
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Kostenerstattungen

An Aufwendungen fir zu leistenden Kostenerstattungen sind im Ergebnisplan veranschlagt:

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
- an Gemeinden 3.968,33 € 0€ 5.140 €
- an Zweckverbande 0,00 € 6.500 € 6.500 €
- an sonstige offentliche Bereiche 1.568,25 € 6.000 € 4.000 €
- an verbundene Unternehmen,

Beteiligungen und Sondervermébgen 8.495,73 € 6.250 € 5.531 €
- Aufwandserstattung an TeBEL AOR 0,00 € 0€ 1.805.500 €
- an private Unternehmen 283.649,43 € 278.500 € 301.500 €
- an Ubrige Bereiche 565.438,31 € 594.170 € 612.400 €
Summe: 863.120,05 € 891.420 € 2.740.571 €

Die Kostenerstattung an Gemeinden beinhaltet die Nutzungsrechte des Katasteramtes beim Oberbergischen Kreis (PG 1.11.08).

Die Erstattung an den Zweckverband beinhaltet die Kosten flr den Datenschutz- und Sicherheitsbeauftragten an die GKD (PG 1.11.08).
Die Erstattung an den sonstigen offentlichen Bereich beinhaltet die Zahlungen an die Feuerwehreinheiten fur Einsatze (PG 1.12.07).
Die Erstattung an verbundene Unternehmen (SFL) beinhaltet die Inanspruchnahme des Hallenbades fir Schulschwimmen (PG 1.21).

Ab 2010 werden alle Bauhofleistungen an den neugegrindeten Technischen Betrieb Engelskirchen-Lindlar A6R (TeBEL AG6R) bezahlt.
Neben den Personalkosten werden auch die Materialkosten und Fremdleistungen in Rechnung gestellt.

Die Erstattungen an private Unternehmen betreffen Aufwendungen fur die Stral3enbeleuchtung einschl. Stromkosten (PG 1.54.01) und be-
laufen sich auf 295.000 €. Des weiteren werden hieriber die Umweltuntersuchungen (PG 1.56.01) in Hohe von 500 € finanziert und die

Personalkostenerstattungen an die Arbeitgeber der Feuerwehrleute bei Einsatzen (PG 1.12.07).
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Bei den Erstattungen an tUbrige Bereiche handelt es sich insbesondere um

- PG 1.21.01 Betriebskostenzuschisse fur offene Ganztagsschulen in Héhe von 562.000 € (i. V. 535.250 €)

- PG 1.36.03 Beratungsstelle ,Herbstmihle” 40.000 € (i. V. 40.000 €)

- PG 1.21.07 fur die Stelle ,Freiwilliges soziales Jahr* an der Forderschule 8.400 € (i. V. 8.520 €)
- PG 1.31.04 ev. Kirchenkreis ,An der Agger* fur die Fluchtlingsberatungsstelle 2.000 € (i. V. 2.000 €)

Materialverbrauch
Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
- Streumaterial fir den Winterdienst 56.501,44 € 60.000 € 0€
(ab 2010 Abrechnung tiber TeBEL AOR)
- Sonstiger Einkauf (Lindlar-Touristik/Familienstammbicher) 5.535,79 € 2.700 € 3.200 €
Summe: 62.037,23 € 62.700 € 3.200 €
Sonstige Sach- und Dienstleistungen
Rechnungsergebnis
2008 2009 2010
- Sammel- und Transportkosten zur
Abfallentsorgung und —verwertung PG 1.53.02 447.518,54 € 467.500 € 456.000 €
- Programmierungsarbeiten am Zeiterfassungs-
system, PG 1.11.04 0,00 € 1.500 € 0€
Summe: 447.518,54 € 469.000 € 456.000 €
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Verbandsumlagen
Rechnungsergebnis
2008 2009 2010

- Leistungen der Gemeinsamen Kommunalen

Datenzentrale Rhein-Sieg/

Oberberg in Siegburg (P 1.11.08) 172.287,80 € 214.000 € 246.000 €
- Beseitigung und Verwertung von Abfallen

durch den BAV Berg. Abfallwirtschafts-

verband (P 1.53.02) 1.015.703,06 € 1.030.000 € 1.090.000 €
- Leistungen des Aggerverbandes fur Wasser

und Wasserbau, Uferunterhaltung (P 1.55.01) 242.577,02 € 236.000 € 234.000 €
Summe: 1.430.567,88 € 1.480.000 € 1.570.000 €

7.3 Abschreibungen

Eine grundlegende Neuerung im NKF gegentuber der Kameralistik besteht in der Darstellung des Ressourcenverbrauchs. Das Ressourcen-
verbrauchskonzept erfordert, dass die Wertminderungen der Vermogensgegenstande durch Abnutzung, Verschlei3, technischen Fort-
schritt oder Ahnliches flachendeckend fir den Gemeindehaushalt dargestellt werden.

Im bisherigen kameralen Haushalt wurden Wertminderungen des Anlagevermdgens nur in den kostenrechnenden Einrichtungen durch Ab-
schreibungen dargestelit.

Der durch die Abnutzung eines Vermdgensgegenstandes (Abschreibungen; § 35 GemHVO NKF) entstehende tatsédchliche Ressourcen-
verbrauch soll im jeweiligen Haushaltsjahr in Ergebnisplan und Ergebnisrechnung auf der entsprechenden Produktebene als Aufwand ab-
gebildet werden.

So sind im Ergebnisplan Abschreibungen veranschlagt auf:
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Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Immaterielle Vermogensgegenstande des Anlagevermdgens 10.120,10 € 13.942 € 13.364 €
Aufbauten und Betriebsvorrichtungen unbebauter Grundstiicke 131.231,94 € 124.647 € 169.961 €
Gebéaude, Aufbauten und Betriebsvorrichtungen Bebauter Grundsticke 1.198.775,69 € 1.151.406 € 1.215.646 €
Brucken und Tunnel 29.278,00 € 29.278 € 29.278 €
Stral3ennetz, Wege, Platze und Verkehrslenkungsanlagen 1.692.155,03 € 1.572.165 € 1.705.613 €
Fahrzeuge, Maschinen, Betriebsvorrichtungen, techn. Anlagen, etc. 156.662,04 € 164.086 € 107.873 €
Betriebs- und Geschéftsausstattung 215.717,85 € 184.050 € 225.686 €
geringwertige Wirtschaftsguter 13.095,70 € 46.500 € 41.000 €
Forderungen (Niederschlagungen) 4.866,93 € 0€ 0€
Summe: 3.451.903,28 € 3.286.074 € 3.508.424 €

Zuwendungen und Beitrédge werden als Sonderposten passiviert, wenn sie im Rahmen einer Zweckbindung fir investive Malnahmen be-
willigt wurden und von der Gemeinde nicht frei verwendet werden dirfen. Die Auflésung der Sonderposten ist entsprechend der Abnut-

zung der bezuschussten Vermégensgegenstande vorzunehmen (8 43 GemHVO NKF). Siehe Ziff. 6.2.

Zweckfreie Investitionszuwendungen werden im Jahr des Zahlungseingangs in voller Hohe in entsprechenden Ertragspositionen aufgelost.

So ergibt sich die Abschreibungsbelastung — netto — im Ergebnisplan

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Abschreibungen 3.451.903,28 € 3.286.074 € 3.508.425 €
. Auflésung von Sonderposten aus Zuwendungen und allgemeine
Umlagen (Zuweisungen und Zuschisse, einschl. Investitions- und
Feuerschutzpauschale) Ziff. 6.3 900.550,69 € 845.903 € 1.043.202 €
1. Auflésung von Sonderposten aus Offentlichrechtlichen Leistungs-
entgelten (ErschlieBungsbeitrage KAG / BauGB, Ziff. 6.3 112.826,75 € 76.547 € 117.104 €
Abschreibungsbelastung -Netto- 2.438.525,84 € 2.363.624 € 2.348.119 €
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7.4 Transferaufwendungen

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010

Zuweisungen an das Land 255.294,97 € 255.000 € 248.200 €
Zuweisungen an Zweckverbande 2.969,16 € 4.000 € 0€
Zuweisungen an den sonstigen offentlichen Bereich 241.626,19 € 181.004 € 100.390 €
Zuschisse an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und

Sondervermégen 616,67 € 67.000 € 67.000 €
Zuschusse an Private Unternehmen 700,53 € 45.000 € 0€
Zuwendungen an ubrige Bereiche 76.299,85 € 50.142 € 108.220 €
Leistungen nach Asylbewerberleistungsgesetz (PB 1.31.04) 116.682,05 € 155.000 € 100.000 €
Krankenhilfe 16.368,27 € 0€ 40.000 €
Gewerbesteuerumlage einschl.

Finanzierungsbeteiligung Fond Deutsche Einheit (siehe Erl. Ziff. 4.1) 1.435.732,00 € 1.340.000 € 1.420.000 €
Kreisumlage ,allgemein* 8.933.821,00 € 9.350.000 € 9.308.000 €
Kreisumlage ,Jugendamtsumlage* 3.835.781,00 € 5.316.000 € 4.850.000 €
Summe: 14.915.891,69 € 16.763.146 € 16.241.810 €

Zuweisungen an das Land

Die Beteiligung an der Krankenhausfinanzierung im Umfang von 248.200 € ergibt sich aus dem Haushaltsbegleitgesetz des Landes. Nach
den NKF-Kriterien ist dieser Betrag im Ergebnisplan (PG 1.41.01) nachzuweisen und nicht mehr als Investition zu behandeln. Die Ge-
meinde erwirbt kein aktivierungsfahiges Anlagevermdgen. Der Anteil der Stadte und Gemeinden wurde ab 2007um 100 % erhoht.

Die Zuweisungen an Zweckverbande betrifft ausschliel3lich die Musikschule (PG 1.25.04). Veranschlagung ab 2010 unter "Ubrige
Bereiche".

77



Zuweisungen an den sonstigen 6ffentlichen Bereich
Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
- Zuschuss fur Beratung nach dem Landespflegegesetz (PG 1.31.01) 0,00 € 48.200 € 0€
- Zuschusse an Kindertageseinrichtungen (PG 1.36.01) 173.811,19 € 0€ 3.000 €
- Weiterleitung von Landeszuweisungen an Schulen (PG 1.21.07-09) 8.200,00 € 69.950 € 41.650 €
- Kinder- und Jugendarbeit (PG 1.36.02) 33.102,00 € 36.114 € 28.500 €
- Feuerschutz (PG 1.12.07) 13.928,00 € 14.000 € 14.500 €
- Politische Gremien (PG 1.11.01) 12.585,00 € 12.740 € 12.740 €
Summe: 241.626,19 € 181.004 € 100.390 €
Zuschisse an verbundene Unternehmen, Beteiligungen
und Sondervermdgen Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
- Verlustabdeckung GTC (PG 1.57.03) 616,67 € 2.000 € 2.000 €
- Verlustabdeckung SFL (PG 1.57.03) 0,00 € 50.000 € 50.000 €
- StraBenbeleuchtung (Baukostenzuschisse) Belkaw (PG 1.54.01) 0,00 € 15.000 € 15.000 €
Summe: 616,67 € 67.000 € 67.000 €
Zuschusse an private Unternehmen

Rechnungsergebnis
2008 2009 2010
700,53 € 45.0000 € 0€

Zuschuss an die Telekom zur Verlegung einer DSL-Leitung von Lindlar bis nach Kaiserau/Berghausen. Die DSL-Leitung wird von der Te-
lekom nur verlegt, wenn sich die Gemeinde Lindlar an den Baukosten mit rd. 90.000 € beteiligt. Im Haushalt der Gemeinde wurden hierfur
in 2009 45.000 € veranschlagt (PG 1.12.01).

Die restlichen 50 % soll die BGW mbH der Gemeinde Lindlar in Verbindung mit der Erweiterung des Industriepark Klause tibernehmen.
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Zuwendungen an ubrige Bereiche

Rechnungsergebnis

Diese Position gliedert sich in: 2008 2009 2010
Stadtepartnerschaftskomitee (PG 1.11.01) 4.550,00 € 8.550 € 6.550 €
Sportverein Linde fur Umkleidegebaude (PG 1.11.11) 1.600,00 € 3.000 € 3.000 €
Sportverein Hartegasse fur Hausmeistertatigkeit (PG 1.11.11) 0,00 € 0€ 3.000 €
Tierheim (PG1.12.01) 5.849,22 € 5.900 € 5.900 €
Jugendfeuerwehr (PG 1.12.07) 920,00 € 920 € 920 €
Fuhrerschein Kl. C Feuerwehren (PG 1.12.07) 471,81 € 10.000 € 10.000 €
Kommunale Veranstaltungen (PG 1.25.01) 300,00 € 0€ 0€
Schitzenverein zur Beitragsstundung (PG 1.25.02) 771,53 € 722 € 722 €
Vereine fur Jubilden (PG 1.25.02) 0,00 € 500 € 500 €
Musikschule (PG 1.25.04) 2.969,16 € 0€ 3.000 €
Zuschuss fur Beratung nach dem Landespflegegesetz (PG 1.31.01) 44.187,00 € 0€ 48.200 €
Mietzuschuss "Altes Amtsgericht” (PG 1.36.02) 2.804,84 € 0€ 7.878 €
Seniorenarbeit (PG 1.31.06) 6.409,71 € 9.100 € 9.100 €
Forderung der Sportvereine (PG 1.42.02) 466,58 € 450 € 450 €
Biurgerbusverein (PG 1.54.02) 5.000,00 € 5.000 € 5.000 €
Zuschuss zum Projekt "Bergische Grauwacke" (PG 1.57.01) 0,00 € 6.000 € 4.000 €
Summe: 76.299,85 € 50.142 € 108.220 €€
Gewerbesteuerumlage
Die Gewerbesteuerumlage fur 2010 setzt sich zusammen aus dem Normalvervielfaltiger Anteil Bund 14,5

Anteil Lander 20,5
Erhohung seit 1995 Anteil Land 29,0
Erhéhung flr die Abwicklung des Fonds "Deutsche Einheit" Anteil Land _70
Gesamtvervielfaltiger 71,0 Punkte

Der Gewerbesteuerumlagesatz betragt in den Jahren 2011 und 2012 70 Punkte und in 2013 69 Punkte.

Berechnung fur 2010: 9,0 Mio. € : 450 x 71

=1.420.000 €



Kreisumlage

Der Kreis erhebt von den kreisangehdorigen Stadten und Gemeinden eine Kreisumlage. § 56 Abs. 1 der Kreisordnung bestimmt hierzu:
~Soweit die sonstigen Einnahmen/Ertrage eines Kreises die entstehenden Ausgaben/Aufwendungen nicht decken, ist eine Umlage nach
den hierfur geltenden Vorschriften von den kreisangehérigen Gemeinden zu erheben.” 8 56 Abs. 3 bestimmt weiter: ,Eine Erhéhung des
Umlagesatzes ist nur zulassig, wenn alle anderen Mdglichkeiten, den Kreishaushalt auszugleichen, ausgeschopft sind.*

Die Kreisumlage wird nach dem Gemeindefinanzierungsgesetz in Vom-Hundert-Satzen der Umlagegrundlagen festgesetzt. Umlagegrund-
lagen sind die Steuerkraftmesszahlen der kreisangehdrigen Gemeinden zuztiglich ihrer Schlisselzuweisungen unter Bertcksichtigung von
Abzugsbetragen, die sich aus der endgultigen Festsetzung der Finanzierungsbeteiligung nach dem Solidarbeitragsgesetz ergebenden Un-
terschiedsbetrage, Kompensationsleistungen und Anpassungshilfen ergeben.

Der Hebesatz der allgemeinen Kreisumlage betragt nach der Finanzplanung des Kreises fir 2010:

Allgemeine Kreisumlage 40,5000  (i. V. 39,5000)
Mehrbelastung Berufsschulwesen, laufende Aufwendungen 1,9854 (i.V. 2,4131)
Mehrbelastung Jugendamt, laufende Aufwendungen 22,2768  (i. V. 23,7930)
Mehrbelastung Kreisvolkshochschule, laufende Aufwendungen 0,2659 (i.V. 0,2019)

65,0281 65,9080

In der Finanzplanung 2011 - 2013 geht die Verwaltung der Gemeinde Lindlar von gleichhohen Zahlungen aus wie zur Finanzplanung 2011
berechnet.
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Entwicklung der Kreisumlage

Festsetzung/A Kreis- | Kreisumlage-

Jahr nsatz umlage satz -.gesamt-
in T€ in %

2000 [ Festsetzung 8.298 47,9248
2001 | Festsetzung 8.020 45,2877
2002 | Festsetzung 8.887 48,5671
2003 [ Festsetzung 9.128 56,0056
2004 | Festsetzung 9.620 56,0412
2005 [ Festsetzung 10.177 61,4740
2006 [ Festsetzung 11.255 62,7620
2007 | Festsetzung 12.352 68,5267
2008 | Festsetzung 12.770 60,0169
2009 | Festsetzung 14.666 65,9080
2010 Planung 14.158 65,0281
2011 Planung 14.150 71,3464
2012 Planung 14.150 69,4780
2013 Planung 14.150 67,3887
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Entwicklung Kreisumlage
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7.5 Sonstige ordentliche Aufwendungen
Die Sonstigen ordentlichen Aufwendungen umfassen:

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen 90.316,96 € 118.310 € 114.888 €
Aufwendungen fur die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 617.260,34 € 641.204 € 562.582 €
Geschaftsaufwendungen 269.073,29 € 290.916 € 277.224 €
Aufwendungen fur Beitrage und Sonstiges, sowie Wertberichtigungen 460.655,95 € 377.988 € 374.150 €
Betriebliche Steueraufwendungen 11.790,43 € 10.364 € 10.016 €
sonstige ordentliche Aufwendungen 158.543,69 € 104.550 € 91.250 €
Summe: 1.607.640,66 € 1.543.332 € 1.430.110 €

Sonstige Personal- und Versorgungsaufwendungen

Rechnungsergebnis

Hier sind zu subsumieren: 2008 2009 2010

- Personaleinstellungen 1.346,80 € 6.100 € 6.100 €
- Aus- und Fortbildung (einschl. Aufwendungen fir Azubis) 23.424,71 € 42.660 € 43.438 €
- Reisekosten 23.232,21 € 22950 € 22.650 €
- Beschaftigtenbetreuung etc. 13.440,72 € 14.500 € 13.500 €
- Dienst- und Schutzkleidung 14.686,92 € 18.750 € 18.550 €
- Personalnebenaufwand 14.185,60 € 13.350 € 10.650 €
Summe: 90.316,96 € 118.310 € 114.888 €
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Aufwendungen fir die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten

Aufwandspositionen sind:

Zu den sonstigen Aufwendungen fur die Inanspruchnahme von Rechten und Diensten z&hlen:

PG 1.11.01

PG 1.11.07
PB 1.11.08

PG 1.11.10
PG 1.11.11
PG 1.11.08

PG 1.11.04
PG 1.11.08
PG 1.12.01
PG 1.12.07
PG 1.21.01
PG 1.25.01

PG 1.36.02
PG 1.51.01
PG 1.53.02
PG 1.54.03
PG 1.55.02

Rechnungsergebnis

2008
Aufwendungen fur ehrenamtliche Tatigkeiten und sonst.
Tatigkeiten (Erhdhung wegen Wahlen in 2009) 191.650,53 €
Prufungen, Beratung, Rechtsschutz (In 2010 GPA) 37.685,84 €
Mieten fur BGA (Zentr. techn. Dienste, Leasingraten fur Tele-
fon und Computeranlagen, Hausdruckerei) 77.357,33 €
Finanzwirtschaftliche Dienstleistungen, Bankgebiihren 14.219,02 €

Mieten, Pachten, Erbbauzinsen fur Grundstiicke u. Gebaude. 81.730,73 €
Leasing fir Betriebs- und Geschéaftsausstattung, Fahrzeuge. 18.389,61 €

Personalmanagement, Personalabrechnung durch die RVK 26.542,61 €
Zentrale und technische Dienste 2.583,41 €
Allgemeine Sicherheit und Ordnung, Ordnungsb. MaBnahmen 7.580,49 €
Feuerwehr 529,92 €
Zentrale Leistungen fur Schuiler, Schulentwicklungsplan 197,50 €
Kommunale Veranstaltungen, Veranstaltungskosten

900-Jahrfeier Lindlar in 2009 (z. T. Neuveranschlagung 2009) 38.121,93 €

Kinder- und Jugendarbeit 132,44 €
Sonst. Planungsauftrage 0,00 €
Abfallwirtschaft, Abfuhr Sondermiill etc. 29.535,96 €
Winterdienst 63.206,81 €
Friedhofswesen, Pflege Friedhof Linde und Kapellensting 5.600,00 €
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208.750 €
18.000 €

89.600 €
12.185 €
81.819 €
14.100 €

30.500 €
3.600 €
10.000 €
600 €
1.500 €

50.000 €
4.000 €
4.000 €

40.000 €

60.000 €
5.600 €

2010

193.810 €
68.000 €

85.600 €
13.085 €
84.237 €
14.500 €

27.150 €
3.600 €
10.000 €
600 €
0€

4.500 €
4.000 €
4.000 €
40.000 €
0€

0€



Geschaftsaufwendungen

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010

Blromaterial 30.082,69 € 34.400 € 39.800 €
Verbrauchsmaterial 16.698,88 € 19.023 € 13.356 €
Drucksachen (Erh6hung wegen Wahlen) 50.660,56 € 57.000 € 47.500 €
Zeitungen, Fachliteratur 18.839,06 € 19.220 € 18.200 €
Porto (Erh6éhung wegen Wabhlen) 53.987,90 € 67.232 € 55.936 €
Telefon 45.451,84 € 53.396 € 53.001 €
Bekanntmachungen 6.651,06 € 6.000 € 7.350 €
Géastebewirtung/Reprasentationen 14.129,28 € 9.700 € 9.636 €
Werbung 22.940,40 € 12.530 € 22.530 €
Sonst. Geschéftsausgaben 9.631,62 € 12.415 € 9.915 €
Summe: 269.073,29 € 290.916 € 277.224 €
Aufwendungen fur Versicherungen, Beitrdge und Sonstiges,

sowie Wertberichtigungen

Rechnungsergebnis
2008 2009 2010

Eigenschaden/Haftpflichtversicherungen 59.896,27 € 61.000 € 63.000 €
Unfallversicherung 167.694,45 € 164.114 € 168.770 €
Gebaudeversicherungen 62.738,43 € 68.320 € 72.324 €
KFZ-Versicherungen 31.296,72 € 33.325 € 15.235 €
Beitrdge zu Wirtschaftsverbanden, Berufsvertretungen und Vereinen 16.255,49 € 16.971 € 16.871 €
Eigenschadenversicherung 6.485,24 € 8.400 € 12.000 €
Elektronikversicherung 2.733,58 € 3.000 € 3.000 €
Sonstige Versicherungen 20.461,80 € 22.858 € 22.950 €
Abgang Vermdgensgegenstande 88.979,96 € 0€ 0€
Wertberichtigung auf Forderungen 4.11401 € 0€ 0€
Summe: 460.655,95 € 377.988 € 374.150 €



Betriebliche Steueraufwendungen

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Kraftfahrzeugsteuer 2.055,10 € 2.968 € 2.460 €
Grundsteuer 8.454,33 € 7.396 € 7.556 €
Sonstige betriebliche Steuern 1.281,00 € 0€ 0€
Summe: 11.790,43 € 10.364 € 10.016 €
Andere sonstige ordentliche Aufwendungen

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Verfugungsmittel 284,71 € 1.800 € 1.500 €
Schadensfélle (bisher unter Geb&udeunterhaltung veranschlagt) 0,00 € 50.000 € 50.000 €
Aufwendungen firr Festwerte 3 37.244,61 € 52.750 € 39.750 €
Steuerkorrekturen 108.480,00 € 0€ 0€
Sonstige Aufwendungen 12.534,37 € 0€ 0€
Summe: 158.543,69 € 104.550 € 91.250 €

® Bei den Schulen wurden bisher die Ersatzbeschaffungen fiir Tische und Stiihle bei Unterhaltung Betriebs- und Geschéftsausstattung veranschlagt.
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8. Finanzertrage/Zinsen und ahnliche Aufwendungen

8.1 Finanzertrage

Zinsen von verbundenen Unternehmen,
Beteiligungen, Sondervermdgen
Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
- Abfuhrung Eigenkapitalverzinsung durch den Eigenbetrieb Gemeindewerk
Abwasserbeseitigung an den gemeindlichen Haushalt (PG 1.61.02) -15.402,82 € -637.000 € -1.200.000 €
- Dividende aus Geschaftsanteilen (PG 1.61.02) 0,00 € -50 € -50 €
Summe: -15.402,82 € -637.050 € -1.200.050 €
Zinsen von Kreditinstituten
Rechnungsergebnis
2008 2009 2010
Zinseinnahmen aus Geldanlagen des Kassenbestandes (PG 1.61.02) -20.708,10 € -25.000 € -15.000 €
-20.708,10 € -25.000 € -15.000 €
Gesamteinnahmen -36.110,92 € -662.050 € -1.215.050 €
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8.2 Zinsen und &hnliche Aufwendungen

Rechnungsergebnis

2008 2009 2010
Zinsaufwand an Kreditinstitute 2.521.701,43 € 1.751.000 € 1.690.000 €
Zinsaufwand fir die Inanspruchnahme von Kassenkrediten (PG 1.61.02) 0,00 € 800.000 € 800.000 €
Erstattungszinsen Gewerbesteuer (PG 1.61.02) 67,00 € 40.000 € 40.000 €
Zinsaufwendungen Capital Lease 360.226,70 € 355.000 € 345.000 €
2.881.995,13 € 2.946.000 € 2.875.000 €

Die Begrenzung der Neuverschuldung, die hohen Tilgungsraten, sowie ein gunstiges Zinsniveau, werden die Zinsbelastungen in den
kommenden Jahren sinken lassen.
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9. Interne Leistungsbeziehungen
9.1 Das Verrechnungssystem in der Kosten- und Leistungsrechnung

Die Zielsetzung der produktorientierten Haushaltsplanung und der Rechnungslegung liegt in der vollstdndigen Abbildung des Ressourcen-
verbrauchs fur die gesamte Geschaftstatigkeit der Gemeinde Lindlar.

Um dieses Ziel zu erreichen ist es erforderlich, die internen Leistungsbeziehungen auf der Produktgruppenebene und der Produktbe-
reichsebene in Planung und Rechnung in den Teilergebnisplanen darzustellen.

Gemal} § 17 GemHVO missen sich die internen Leistungsbeziehungen in Ertrag und Aufwand ausgleichen. Zur Abbildung und Berech-
nung der internen Leistungsbeziehungen wurde ein umfassendes Verrechnungsmodell im Rahmen der Kosten- und Leistungsrechnung
geschaffen.

Gemal 8§ 18 GemHVO soll nach den ortlichen Bedurfnissen der Gemeinde eine Kosten- und Leistungsrechnung zur Unterstutzung der
Verwaltungssteuerung, und fur die Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfahigkeit bei der Aufgabenerfillung gefuhrt werden.

Der Burgermeister regelt die Grundsatze tber Art und Umfang der Kosten- und Leistungsrechnung und legt sie dem Rat zur Kenntnis
vor.

Als Verrechnungsschlissel dienen statistische Kennzahlen (z.B. gm-Flachen, Anzahl Mitarbeiter, Litermenge Treibstoff) oder eine Vertei-
lung bzw. Umlage der Kosten nach prozentualen Verhaltnissen.

Es ist daher von gro3er Bedeutung, ein schlissiges Kennzahlensystem zu entwickeln, das steuerungsrelevante Daten und Fakten im
Verhéltnis zu den Finanzdaten liefert.

Nachfolgend werden einige Erlauterungen zur Kosten- und Leistungsrechnung gegeben.

9.1.1 Die Kostenstellen im Verrechnungssystem

Grundsatzlich unterscheidet man in der Kostenrechnung nach Vorkostenstellen (Hilfs- und Allgemeine Kostenstellen) und Endkostenstel-

len (Haupt- und Nebenkostenstellen). Im SAP-System wurde diese Differenzierung weiter spezialisiert.
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(1) Vorkostenstellen
Vorkostenstellen dienen zur Aufnahme von Kosten, die nicht unmittelbar den Endkostenstellen oder Produkten zuzuordnen sind.

a) Hilfskostenstellen
Sie dienen der Aufnahme von Gemeinkosten, wie z.B. Beihilfen, Biromaterial, Fernmeldegebihren, Portokosten, Reisekosten, Zinsauf-
wand, die anschlielend auf andere Kostenstellen und / oder Produkte weiter verteilt werden.

b) Objektkostenstellen
Sie dienen der Aufnahme von Kosten, die bestimmten Objekten wie Immobilien und Anlagen zuzuordnen sind, z. B. fir Gebaude, Techni-
sche Anlagen, Maschinen, Kraftfahrzeuge

(2) Endkostenstellen

Auf Endkostenstellen werden normalerweise die Kosten fur die externen Produkte zugeordnet, die an Abnehmer aul3erhalb der leistenden
Organisationseinheiten abgegeben werden. Im neuen produktorientierten Haushaltsplan kénnen hierfir direkt die Produkte als Kontie-
rungsobjekte verwendet werden. Die Endkostenstellen im SAP-System nehmen daher auch Kosten fir interne Dienstleistungen auf, die
dann spater auf die Produkte verrechnet werden.
Diese Endkostenstellen lassen sich unterteilen in:

a) Managementkostenstellen

Nachweis der Kosten fur die Steuerungsleistungen und Leitungsfunktionen des Rates, des Blrgermeisters mit Ratsbiro und des Verwal-
tungsvorstandes.

b) Servicekostenstellen

Nachweis der Kosten fur interne Dienstleister. Hierzu zahlen Zentrale und technische Dienste, Personalmanagement, Finanzmanage-
ment, Grundstiicks- und Gebaudemanagement, Bauhof, Personalrat, Gleichstellung, Recht und Versicherungen sowie Archiv.

c) Fachkostenstellen

Verwaltungsbereiche, die als Hersteller von Endprodukten auftreten und keine Verrechnung auf andere Kostenstellen verursachen. Die
Verrechnung der Kosten erfolgt direkt auf die Produkte. Hierzu zahlen folgende Bereiche: Sicherheit und Ordnung, Meldewesen, Schul-
verwaltung, Bauverwaltung usw.
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9.1.2 Die Produktarten im Verrechnungssystem

Neben der Kostenrechnung mit ihren Kostenarten und Kostenstellen spielen im NKF die Produkte eine zentrale Rolle. Sie stellen den
Output der Kommune dar, d. h. die Leistungen, die die Gemeinde im Rahmen ihrer Aufgabenerfullung sowohl fir interne als auch externe
Abnehmer (Burger, Einwohner, ...) erbringt.

Im Verrechnungssystem ist es daher auch notwendig, verschiedene Produktarten zu unterscheiden, je nach dem, ob die Kosten auf ande-
re Kostentrager weiterverrechnet werden (Management- bzw. Serviceprodukte) oder dort endgultig verbleiben (externe Produkte).

(1) Managementprodukte

Hier werden fir den Overhead der Verwaltung Management- und Steuerungsleistungen abgebildet Die Managementprodukte werden als
Umlage an die externen Produkte verrechnet. Managementprodukte sind z.B. Ratsservice inkl. Sitzungsdienst, Verwaltungsleitung.

(2) Serviceprodukte

Dienstleistungen und Produkte fur den internen Betrieb der Verwaltung. Verrechnung der Serviceleistungen / Produkte an die Abnehmer
innerhalb der Verwaltung bzw. mit den verbundenen Unternehmen, wie z.B. Finanzwirtschaftliche Dienstleistungen, Personalservice, Or-
ganisation, Datenverarbeitung, Bauhof.

(3) Externe Produkte

Externe Produkte sind die Endprodukte (Output) der Verwaltung, die fir den Birger, Kunden erstellt werden und unmittelbar Aul3enwir-
kung erzeugen. Externe Produkte sind endgultige Kostentrager, die von Kostenstellen und Verrechnungsprodukten bedient werden., wie
z.B. Einwohnerwesen, Standesamt, Feuerwehr, StralRenbau

9.1.3 Aufbau des Verrechnungssystems der Gemeinde Lindlar

Im neuen gemeindlichen Haushalt wurde flachendeckend ein umfangreiches Verrechnungssystem geschaffen, um den Ressourcen-
verbrauch verursachungsgerecht auf die Endprodukte zu verteilen.

Dieses System muss in den nachsten Jahren verfeinert und den Bedurfnissen angepasst werden. Gleichzeitig ist ein Kennzahlensystem

zur Beurteilung der Wirtschaftlichkeit und Leistungsfahigkeit zu schaffen.
Soweit Kosten unmittelbar einem Produkt zuzuordnen sind, werden sie als Produkteinzelkosten dem Kostentrager direkt zugeordnet.
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Ist eine eindeutige Zuordnung der Kosten auf ein Produkt nicht méglich, kommt die umfangreiche Kosten- und Leistungsrechnung zur Ver-
teilung der Gemeinkosten im SAP-System zum Einsatz.

Die zu verrechnenden Kostenstellen werden anschlie3end nach einem vereinbarten Schlissel an die entsprechende Endkostenstelle oder
das Produkt (Kostentrager) verrechnet.

Ertrage sind nach dem heutigen Stand des SAP-Systems grundsatzlich auf Produkte zu buchen. Kostenstellen kdnnen keine Ertrage auf-
nehmen.

Nachfolgend ist eine schematische Darstellung des Verrechnungsmodells abgebildet.
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Das Verrechnungsmodell der Gemeinde Lindlar

CO-Kontierungsobjekte

Vor-Kostenstellen End-Kostenstellen Produktkatalog
Hilfs-KST Objekt-KST Management- Service-KST Fach-KST Management- Service- Externe
H-KST O-KST M-KST S-KST F-KST M-PSP S-PSP E-PSP
1100-1999 10000-99999 110000-119999 120000-139999 130000-139999 1.bb.gg.pp.tt 1.bb.gg.pp.t 1.bb.gg.pp.tt

Verrechnungstechniken:

Direkte Leistungsverrechnung (1)
(abcd / 91abcd)

Hilfs-Verteilung
V11

Serviceproduktpauschalen
U21 (9421nn)

Objekt-Umlage
U11 (9411nn)

Management - Umlage
U31 (9431nn)

Service - Umlage
U32 (9432nn)

Fach - Umlage
U33 (9433nn)

Managementproduktumlage
U41 (9441nn)

Serviceproduktumlage (Saldo)
U42 (9442nn)
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9.1.4 Verrechnungstechniken
Nachfolgend werden die unterschiedlichen Verrechnungstechniken im Verrechnungssystem der Gemeinde Lindlar erlautert:
() Direkte Leistungsverrechnung

Erbrachte Leistungen werden Uber Tarife direkt verrechnet, z.B. Verwaltungs- / Bauhofleistungen nach Aufwand
Die Verrechnung erfolgt vom Leistungserbringer (Sender) an den Leistungsempfanger (Kostenstellen, Produkte, Projekte).

Sender Verrechnungsart
Bauhof Verrechnung nach Aufwand
Hausmeister auf der Basis erfasster Stundenleistungen

(2)  Verteilung
Uber eine Verteilung werden Primarkosten auf Kostenstellen und Produkte nach unterschiedlichen Verrechnungsschliisseln verrech-
net. Dabei bleibt urspriingliche priméare Kostenart (z.B. Beihilfen) erhalten und wird beim Empfanger entsprechend dargestellt.

Sender Verteilungsart

Beihilfen Gebuchte Betrage werden nach der Anzahl der Personen je Gruppe verteilt
Jeweils fur aktive Beamte

Zinsen Der tatséachliche Zinsaufwand wird aus den Restbuchwerten der Anlagenbuchhaltung
ermittelt.

Portokosten Verteilung von Portokosten nach erfassten Mengen,

Fernsprechgebtihren Die Fernsprechgebiihren werden nach tatsachlich erfassten Telefoneinheiten verteilt.

Schulzentrum Die Kosten fur das Schulzentrum werden zundchst —sofern nicht konkret zuzuordnen-
nach der Flache auf HS, RS und Kulturzentrum verteilt.

Biodiesel/Diesel/ Mischbenzin Bauhof Die Kosten werden nach Verbrauch auf die jeweiligen Fahrzeuge/Gerate verteilt.
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(3) Umlagen
Primare und sekundare Kostenarten werden zu einer Umlagekostenart zusammengefasst und an den Empfanger abgerechnet.

(&) Umlage von Objekt-Kostenstellen (Objektumlagen)

Sender Umlageart

Gebaude Umlage durch Verteilung der Kosten nach gm Raumflache und/oder Nutzungsdauer

Fahrzeuge/Gerate Bauhof, Umlage der gesamten erfassten Fahrzeugkosten an Produkte oder Kostenstellen:

Dienstwagen, Feuerwehrfahrzeuge Bauhof nach Stundensatzen, Dienstwagen nach gefahren km, Feuerwehrfahrzeuge
auf Léschzige.

Buroeinrichtung, EDV-Ausstattung Umlage nach der Anzahl vollzeitverrechneter Stellen auf die Organisationseinheiten

Fotokopiergerate Umlage nach der Anzahl der erstellten Fotokopien fir die Organisationseinheiten

(b) Umlage von Serviceprodukten
(Serviceproduktpauschale)
Die Umlage erfolgt nach festgelegten Tarifen

Sender Umlageart

Gleichstellung Umlage nach Anzahl der Mitarbeiter in den Organisationseinheiten

Zentrale Dienste, Personalmanagement, Umlage der Kosten nach Anzahl der Beschaftigten in den Organisationseinheiten
Verwaltungsarchiv

Finanzwirtschaftliche Dienstleistungen Umlage der Kosten auf die Organisationseinheiten

Dienstleistungen im Bereich der TUIV Umlage je vollzeitverrechneter Stelle in den Organisationseinheiten

Recht und Versicherung Umlage der Kosten auf die Organisationseinheiten nach einem festgelegten Tarif auf

vollzeitverrechnete Stellen
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Bereitstellung Gebaude

(c) Umlage von Managementkostenstellen
(Managementumlage)

Sender

Verwaltungsleitung

Politische Gremien

(d) Umlage von Servicekostenstellen
(Serviceumlage)

Zentrale Dienste, Personalwesen, Finanzen,
Grundsticks- und Gebdudemanagement,
Archiv

(e) Umlage von Fachkostenstellen
(Fachumlage)

z.B. Sicherheit und Ord-nung, Perso-
nestandswesen, Schulverwaltung, Off. Ver-
kehrsflachen, Bauverwaltung, Sportférde-
rung, Bibliothek, Tourismus, Jugend und
Soziales

Umlage des Gebaudemanagements auf Objektkostenstellen nach festgelegten Tari-
fen

Umlageart
Umlage aller Kosten auf das Produkt 1.11.02.01 Verwaltungsleitung

Umlage aller Kosten auf das Produkt 1.11.01.01 Politische Gremien

Umlage der zugeordneten Kosten auf verschiedene Produkte nach Zeitanteilen

Umlage der Kosten auf verschiedene Produkte nach Zeitanteilen
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(f) Umlage von Managementprodukten
(Managementproduktumlage)

Sender

Rat, Ausschisse und Fraktionen, Verwal-
tungsleitung

() Umlage von Serviceprodukten
(Serviceproduktumlage)

Sender

z. B. Personalmanagement, Beschéaftigen-
vertretung, Gleichstellung, Recht u. Versi-
cherungen, TUIV, Zentrale Dienste, Bauhof,
Finanzwesen, Archiv, Steuern u. Abgaben,
Grundsticks- und Gebaudemanagement

10. Finanzplan

Umlageart

Umlage der Kosten auf externe Produkte nach zugeordneten Plankostenanteilen und
Arbeitszeitanteilen

Umlageart

Umlage der Kosten (Restverteilung) auf Produkte nach Plankosten- und Arbeitszeit-
anteilen oder andere statistische Kennzahlen

Im Finanzplan werden alle Einzahlungen und Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit und fir die Investitionen ausgewiesen,
die das Geldvermoégen (d.h. die Bilanzpositionen Schecks, Kassenbestand, Bankguthaben) der Kommune verandern.

Ziel des Finanzplanes ist die sorgfaltige Planung der Verdnderung des Zahlungsmittelbestandes und die Festlegung des notwendigen
Kreditbedarfs fur Investitionen im Planungszeitraum.
Der Gesamtfinanzplan stellt in Zeile 38 den Gesamtbestand der liquiden Mittel dar.
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10.1 Auszahlungen fur den Erwerb von beweglichem Anlagevermdgen, BaumalRnahmen, Grundsticken und Gebauden

Produkt | Investitions- " Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
. Investitionen
Nr. projekt —_— 2009 2010 2011 2012 2013

Bereich |

rentierliche Investitionen
1.54.03 5.000060 Geraten und Maschinen Winterdienst 36.000 0 0 0 0
1.55.02 5.000127 Urnenwand Friedhof Lindlar 20.000 0 0 0 0
1.55.02 5.000063 Ausstattungsgegenstande Friedhofe 1.000 3.500 0 0 0
1.55.02 5.000064 Ausstattungsgegenstande Friedhofe -GWG- 500 500 500 500 500

Summe: 57.500 4.000 500 500 500

Produkt | Investitions- " Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
. Investitionen
Nr. projekt —_—— 2009 2010 2011 2012 2013

Bereich |l

Kategorie 1 a

(unabweisbare Investitionen)
1.11.08 5.000002 Rathaus Buroeinrichtungen 33.000 10.000 10.000 10.000 10.000
1.11.08 5.000003 Rathaus EDV-Gerate und Software 14.200 12.000 10.000 10.000 10.000
1.11.08 5.000004 Rathaus Buroeinrichtungen -GWG- 3.000 2.500 2.500 2.500 2.500
1.11.08 5.000125 Rathaus EDV-Gerate -GWG- 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
1.11.09 5.000066 Bauhof Ausstattung 60.000 0 0 0 0
1.11.09 5.000067 Bauhof Austattung -GWG- 2.000 0 0 0 0
1.11.11 5.000039 Sporthallen Ausstattung 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
1.11.11 5.000040 Sporthallen Ausstattung -GWG- 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
1.11.11 5.000046 Grunderwerb fiir ausgebaute Stra3en 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000
1.11.11 5.000069 Grunderwerb allgemein, einschl. Erbbaupachtgundstiicke 235.000 150.000 150.000 150.000 150.000
1.11.11 5.000092 ZGM Ausstattung 3.000 24.400 18.000 3.000 3.000
1.11.11 5.000093 ZGM Ausstattung -GWG- 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500
1.11.11 5.000113 Software ZGM 25.000 0 0 0 0
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Produkt | Investitions- . Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
. Investitionen
Nr. projekt —_— 2009 2010 2011 2012 2013

1.11.11 5.000118 Einmalzahlung Neubau Forderschule 130.000 0 0 0 0
1.12.07 5.000005 Ausstattungsgegenstande Feuerwehr 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
1.12.07 5.000006 Ausstattungsgegenstande Feuerwehr -GWG- 12.000 11.000 11.000 11.000 11.000
1.12.07 5.000007 Fahrzeuge Feuerwehr 380.000 0 0 0 0
1.12.07 5.000009 Léschwasserversorgung im Gemeindegebiet 65.000 0 0 50.000 50.000
1.12.07 5.000123 Feuerwehr Endgerate Digitalfunk 0 0 70.000 0 0
1.12.07 5.000124 Feuerwehr Digitale Alarmempfénger 0 0 0 0 60.000
1.21.02 5.000014 Ausstattung GGS Frielingsdorf 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
1.21.02 5.000015 Ausstattung GGS Frielingsdorf -GWG- 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
1.21.03 5.000017 Ausstattung GGS Kapellensiing 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
1.21.03 5.000018 Ausstattung GGS Kapellensting -GWG- 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
1.21.04 5.000012 Ausstattung GGS Li-Ost 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
1.21.04 5.000013 Ausstattung GGS Li-Ost -GWG- 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
1.21.05 5.000010 Ausstattung GGS Li-West 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
1.21.05 5.000011 Ausstattung GGS Li-West -GwG- 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
1.21.06 5.000019 Ausstattung GGS Schmitzhéhe 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
1.21.06 5.000020 Ausstattung GGS Schmitzhdhe -GWG- 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
1.21.07 5.000031 Ausstattung Forderschule 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
1.21.07 5.000032 Ausstattung Forderschule -GWG- 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
1.21.08 5.000022 Ausstattung Hauptschule 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
1.21.08 5.000023 Ausstattung Hauptschule -GWG- 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
1.21.08 5.000091 Ausstattung NW-Raume Hauptschule 17.000 5.000 0 0 0
1.21.08 5.000091 Ausstattung Physikraum Hauptschule 5.000 0 0 0 0
1.21.09 5.000026 Ausstattung Realschule 6.000 31.000 6.000 6.000 6.000
1.21.09 5.000027 Ausstattung Realschule -GWG- 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
1.21.10 5.000028 Ausstattung Gymnasium 6.000 6.000 6.000 6.000 6.000
1.21.10 5.000029 Ausstattung Gymnasium -GWG- 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500
1.21.10 5.000028 Ausstattung Gymnasium Forum 2.000 2.500 2.500 2.500 2.500
1.31.05 5.000079 Ausstattung Ubergangsheime 2.000 1.000 1.000 1.000 1.000
1.51.01 5.000044 Dorfplatz Linde 10.000 0 0 0 10.000
1.57.01 5.000133 Beteiligung Energiegenossenschaft 500 0 0 0 0
1.54.01 5.000134 Gestaltung Marktplatz 10.000 20.000 0 0 0
1.54.01 5.000135 Ortskern Frielingsdorf 0 20.000 0 0 0
1.54.01 5.000050 Verlangerung Zum alten Sportplatz 0 9.000 0 0 0
1.11.11 5.000136 Buswartehallen 0 6.600 0 0 0

Summe: 1.122.700 413.000 389.000 354.000 424.000
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Produkt | Investitions- . Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
. Investitionen
Nr. projekt —_— 2009 2010 2011 2012 2013
Kategorie 2
Substanzerhaltende Investitionen
1.36.02 5.000037 Kinderspielplatze Geréte 28.000 8.000 3.000 3.000 3000
1.36.02 5.000112 Kinderspielplatze Gerate -GWG- 2.000 2.000 2.000 2.000 2000
Summe: 30.000 10.000 5.000 5.000 5.000
Kategorie 3
a) staatlich geférderte Investitionen
1.11.11 5.000140 Baukosten Kurstrasensportplatz Hohkeppel 0 436.000 0 0 0
1.11.11 5.000139 Baukosten Kunstrasensportplatz Frielingsdorf 0 430.000 0 0 0
1.11.11 5.000128 Baukosten Schulercafe Realschule 225.000 0 0 0 0
1.11.11 5.000129 Baukosten Schilercafe Gymnasium 55.000 0 0 0 0
1.21.09 5.000132 Einrichtung Schilercafe Realsschule 40.000 0 0 0 0
1.21.10 5.000126 Einrichtung Schilercafe Gymnasium 51.000 0 0 0 0
1.54.01 5.000045 UmgehungsstralRe Frielingsdorf 190.550 0 0 0 0
Summe: 561.550 866.000 0 0 0
b) von Dritten teilfinanzierte Investitionen
1.54.01 5.000048 Ausbau Schulweg, Kapellensiing 0 60.000 0 0 0
1.54.01 5.000053 Ausbau LaurentiusstralBe (Planungskosten) 0 0 0 0 30.000
1.54.01 5.000057 Ausbau "Im Pohlergarten” 310.000 0 0 0 0
1.54.01 5.000058 Ausbau Uferstral3e einschl. Neuanbindung 263.000 0 0 0 0
1.54.01 5.000071 Ausbau Bonnersiing 0 110.000 200.000 0 0
1.54.01 5.000137 Ausbau Buchenweg 0 0 0 0 90.000
1.54.01 5.000138 Ausbau Lindenallee 0 0 0 10.000 215.000
Summe: 573.000 170.000 200.000 10.000 335.000
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Einzahlungen aus der Investitionstatigkeit

Produkt | Investitions- . Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz
. Investitionen
Nr. projekt —_— 2009 2010 2011 2012 2013
Finanzierungseinnahmen
1.11.11 5.000139 LZ Kunstrasensportplatz Frielingsdorf 0 250.000 0 0 0
1.11.11 5.000140 LZ Kunstrasensportplatz Hohkeppel 0 294.000 0 0 0
1.11.11 5.000139 Zuschuss SVF Frielingsdorf fir Kunstrasensportplatz 0 186.000 0 0 0
1.11.11 5.000139 Zuschuss SV Eintracht Hohkeppel Kunstrasensportplatz 0 142.000 0 0 0
1.11.11 5.000084 Verkaufserldse allgemeines Grundvermdgen 80.000 30.000 30.000 30.000 30.000
1.11.11 5.000105 Zuschusse Dritter Sportanlage Lindlar-Ort 10.000 10.000 10.000 10.000 10.000
1.11.11 5.000128 LZ Baukosten Schulercafe Realschule 80.000 0 0 0 0
1.11.11 5.000129 LZ Baukosten Schilercafe Gymnasium 40.000 0 0 0 0
1.11.11 5.000132 LZ Einrichtung Schilercafe Realschule 20.000 0 0 0 0
1.12.07 5.000083 LZ Feuerschutzpauschale 62.800 62.000 62.000 62.000 62.000
1.54.01 5.000045 LZ UmgehungsstraRe Frielingsdorf 83.600 135.000 135.000 75.000 0
1.54.01 5.000048 ErschlieBungsbeitr.nach BauGB Schulweg Kapellen Siing 0 22.000 0 0 0
1.54.01 5.000057 ErschlieBungsbeitr.nach BauGB Im Pohlergarten, Scheel 0 255.600 0 0 0
1.54.01 5.000058 Beitrdge gem.§ 8 KAG Uferstralle 285.000 275.284 0 0 0
1.54.01 5.000071 Beitrdge gem.§ 8 KAG Bonnersiing 0 0 0 200.000 0
1.54.01 5.000082 Allg. Investitionspauschale 727.000 650.000 632.000 645.000 676.000
Summe Einnahmen: 1.388.400 2.311.884 869.000 1.022.000 778.000
Ermittlung Kreditbedarf
Investitionen Bereich | 57.500 4.000 500 500 500
Investitionen Bereich Il 1 1.122.700 413.000 389.000 354.000 424.000
Investitionen Bereich Il 2 30.000 10.000 5.000 5.000 5.000
Investitionen Bereich 11 3 1.134.550 1.036.000 200.000 10.000 335.000
Investive Ausgaben 2.344.750  1.463.000 594.500 369.500 764.500“
Investive Einnahmen -1.388.400 -2.311.884 -869.000 -1.022.000 -778.000
Investiver Finanzbedarf/-Uberschuss (-) 956.350 -848.884 -274.500 -652.500 -13.500H
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10.2 Entwicklung der Investitionskredite

Zum Ausgleich der Deckungsliicke zwischen Einzahlungen und Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit sind folgende Investitions-
kreditaufnahmen im Planungszeitraum 2008 bis 2013 vorgesehen:

2008 2009 2010 2011 2012 2013
Kreditaufnahme 883.100 € 956.350 € 0€ 0€ 0€ 0€
Tilgungsrate 1.099.000 €| 1.579.000 €| 1.605.000 €| 1.635.000 €| 1.733.000 €| 1.810.000 €

Die Tilgungsleistungen sind im NKF-Haushalt aus laufenden Zahlungsmitteliberschissen zu zahlen. Solche ergeben sich wenn den
nicht zahlungswirksamen Abschreibungen auf Anlagevermdégen (Investitionen) zahlungswirksame Ertrage gegenlberstehen, die Ab-
schreibungen also ,verdient” sind. Reichen die Zahlungsmitteliberschiisse aus der laufenden Rechnung nicht aus, sind die geplanten

Tilgungsleistungen fur Investitionskredite aus Kassenkrediten zu finanzieren.

Der Schuldendienst des gemeindlichen Haushaltes zeigt folgende Entwicklung:

Zinsen/T€ fur Investitions-

kredite, ab 2007 einschl. | Tilgung/T€ auf Investitions-| Schuldendienst Insgesamt| Saldo Investitions-kredite
Jahr Kassenkredite kredite T€ zum Jahresende
1990 0 0 1.799 20.434
1995 1.667 566 2.233 24.941
2000 1.596 743 2.339 29.832
2001 1.702 830 2.532 33.203
2002 1.908 837 2.745 34.913
2003 1.981 860 2.841 36.253
2004 2.029 949 2.978 37.304
2005 2.017 942 2.959 36.361
2006 2.043 1.012 3.055 36.350
2007 2.283 1.097 3.380 43.596*
2008 2.882 1.346 4.228 42.251
2009 2.906 1.579 4.485 43.406
2010 2.835 1.605 4.440 41.801
2011 2.780 1.655 4.435 40.146
2012 2.770 1.733 4.503 38.414
2012 2.560 1.810 4.370 36.605
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10.3 Entwicklung der Kassenlage

Die letzten Jahre musste die Liquiditat der Gemeindekasse (Zahlungsabwicklung) tGber langere Zeitraume mit Kassenkrediten gesi-
chert werden. Ausschlaggebend hierflr waren Defizite im Ergebnisplan.

Der in 8 5 der Haushaltssatzung festgesetzte Hochstbetrag fur Kredite zur Liquiditatssicherung wird in 2010 auf 30.000.000 € festge-

setzt.

Entwicklung der Kassenlage:

Volksbank
Kreissparkasse | Wipperfirth- Postbank
Datum Barmittel € Ko6lIn Lindlar (Konto- (Jr()-)FszliiI:l?rr;Iglge Saldo
(Kontokorrent) [ (Kontokorrent,| korrent)
verzinst)

31.12.2008 12.297,90 € -235.319,97 €] 1.784.857,64 €| 7.522,16 € -16.000.000,00 €] -14.430.642,27 €
31.1.2009 3.631,71 € 39.519,83 € 199.854,39 €] 7.938,81 € -16.000.000,00 €] -15.749.055,26 €
28.2.2009 6.380,27 € 123.390,34 €] 221.277,05€| 5.268,24 € -16.000.000,00 €] -15.643.684,10 €
31.3.2009 15.366,58 € 217.654,51 €] 993.330,22 €| 6.712,67 € -16.000.000,00 €] -14.766.936,02 €
30.4.2009 3.061,50 € 27.852,59 €] 3.138.071,13 €| 13.839,19 € -16.000.000,00 €| -12.817.175,59 €
31.5.2009 7.840,71 € 60.142,22 €] 3.873.017,09 €| 11.513,21¢€ -16.000.000,00 €| -12.047.486,77 €
30.6.2009 8.159,42 € -323.164,56 €] 1.390.888,00 €| 7.231,44 € -16.000.000,00 €] -14.916.885,70 €
31.7.2009 10.047,94 € 63.435,95 €] 1.020.373,29€| 4.969,56 € -16.000.000,00 €] -14.901.173,26 €
31.8.2009 4.057,95 € 393.219,12 €] 725.823,87 €| 24.356,76 € -16.000.000,00 €] -14.852.542,30 €
30.9.2009 10.261,06 € -99.304,07 €] 216.249,50€| 8.341,69 € -16.000.000,00 €] -15.864.451,82 €

31.10.2009 4.394,71 € 45.558,01 €] 210.978,10 €] 12.380,35€ -16.000.000,00 €] -15.726.688,83 €

30.11.2009 10.165,70 € 2.347,70 €| -674.779,45€| 9.983,17 € -16.000.000,00 €] -16.652.282,88 €

30.12.2009 8.888,44 € 3.082.157,14 €] -2.384.081,48 €| 11.682,79 € -16.000.000,00 €] -15.281.353,11 €
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10.4 Zuweisungen und Zuschusse
Investitionspauschale gem. GFG 2010
Zur pauschalen Forderung investiver Mal3hahmen stellt das Land NRW den Gemeinden Mittel zur Verfliigung.

Ergebnis 2008 Ansatz 2009 Ansatz 2010

Investitionspauschale 617.474,29 € 727.000 € 650.000 €

Berechnung: 22.328 Einwohner x 15,590 € = 348.100,00 €
85,827 km? Flache x 3,515€ = 302.006,00 €

Feuerschutzpauschale

Eine pauschale Zuweisung zur Unterstitzung investiver kommunaler Aufwendungen gibt es seit 2003 auch fir den Feuerschutz. Die
Mittel sind von den Gemeinden fur den Neu-, Um- und Erweiterungsbau und den Erwerb von Fahrzeugen und Betriebs- und Ge-
schaftsausstattung einzusetzen. Die Verteilung erfolgt nach der Einwohnerzahl und der Gemeindeflache. Die Gemeinde Lindlar erwar-
tet einen Betrag von 62.000 €.

11. Haushaltsvermerke zur Ausfihrung des Haushaltsplanes
Budgetierung

Im neuen Haushaltswesen werden die Budgets im Bereich der Teilergebnisplane auf Produktebene und Kostenstellenebene gebildet.
Investive Malinahmen werden auf der Ebene der Investitionsprojekte budgetiert.

In den o0.a. Budgets sind nicht enthalten:

Personalaufwendungen, Zinsaufwendungen und Abschreibungen.

Diese drei Aufwandarten werden einzeln betrachtet jeweils zu einem Budget fir Personalaufwendungen, Zinsaufwendungen und Ab-
schreibungen zusammengefasst.
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Zweckbindungen von Einnahmen

Mehrertrage / -einzahlungen aus der Abwicklung von Schadensféllen berechtigen zu Mehraufwendungen / -auszahlungen zur Beseiti-
gung der Folgen des Schadensereignisses.

Mehrertrage / -einzahlungen aus pauschalierten Zuweisungen fir besondere Bedarfssituationen, Zuschiisse, Zuweisungen, Spenden
und sonstige Leistungen Dritter berechtigen zu Mehraufwendungen / -auszahlungen im jeweiligen Produktbereich bzw. fir Investiti-
onsprojekte.

Ubertragbarkeit von eingesparten Budgetmitteln

Eine Mittelibertragung ist in begrindeten Féllen in den Teilergebnisplanen mdoglich. Die Entscheidung zur Mittellibertragung obliegt
dem Verwaltungsvorstand.

Uberschreitung von Budgetermachtigungen oder Einzelpositionen

Die ndheren Bestimmungen zum Verfahren bei tber- und aul3erplanmaRigen Aufwendungen und Auszahlungen regelt 8 7 der Haus-
haltssatzung.

Uber- und auBerplanmaRige Aufwendungen aus der Verrechnung interner Leistungsbeziehungen stellen keine Haushaltsiiber-
schreitung gemaf 8 83 GO dar.
Sperrvermerke

Alle mit Zweckzuwendungen finanzierten Aufwendungen / Auszahlungen bleiben bis zur Bewilligung der entsprechenden Zweck-
zuwendung bzw. Freigabe durch den Kd&mmerer gesperrt.
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Gesamtergebnisplan

Ergebnis

1 | Steuern und ahnliche Abgaben
2 | + Zuwendungen und allgemeine Umlagen
3 | + Sonstige Transferertrage
4 | + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte
5 | + Privatrechtliche Leistungsertrage
6 | + Kostenerstattungen u. Kostenumlagen
7 | + Sonstige ordentliche Ertrage
8 | + Aktivierte Eigenleistungen
9 | +/- Bestandsveranderungen
10 | = Ordentliche Ertrage
11 | - Personalaufwendugnen
12 | - Versorgungsaufwendungen
13 | - Sach- und Dienstleistungen
14 | - Bilanzielle Abschreibungen
15 | - Transferaufwendungen
16 | - Sonstige ordentliche Aufwendungen
17 | = Ordentliche Aufwendungen
18 | = Ergebnis der Ifd. Verwaltungstéatigkeit (=Zeilen 10 u. 17)
19 | + Finanzertrage
20 | - Zinsen und &hnliche Aufwendungen
21 | = Finanzergebnis (=Zeilen 19 u. 20)
22 | = Ordentliches Ergebnis (=Zeilen 18 u. 21)
23 | + Aul3erordentliche Ertrage
24 | - AuBerordentliche Aufwendungen
25 | = Aul3erordentliches Ergebnis (=Zeilen 23 u. 24)
26 | = Jahresergebnis (=Zeilen 22 u. 25)
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12. Erlauterungen zu den Positionen des Ergebnisplanes:

Pos. 1:

Steuern sind nach dem Kommunalabgabengesetz NW Geldleistungen, die nicht eine Gegenleistung fur eine besondere Leis-
tung darstellen und von einem 6ffentlich-rechtlichen Gemeinwesen (z.B. einer Gemeinde) zur Erzielung von Einnahmen allen
auferlegt werden, bei denen der Tatbestand zutrifft, an den das Gesetz die Leistungspflicht knipft; die Erzielung von Einnah-
men kann Nebenzweck sein.

Zu den Steuern zahlen die Grundsteuern A + B, die Gewerbe-, Vergnigungs-, Hunde- und Zweitwohnungssteuer sowie die
Anteile an der Einkommens- und Umsatzsteuer einschl. des Familienleistungsausgleiches.

. Zuwendungen und Umlagen sind Ubertragungen/Finanzhilfen innerhalb des offentlichen Bereiches (Bund/Land/Kommunen).

Abgebildet werden hier die Schlisselzuweisungen und verschiedene Bedarfszuweisungen.

. Transferertrage sind Ertrage, denen keine konkreten Gegenleistungen gegeniberstehen. Im Regelfall sind dies Sozialleistun-

gen. Bei den Ertragen handelt es sich um Kostenerstattungen.

. Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte sind Gebiihren, die fiir die Inanspruchnahme einer Verwaltungsleistung (Verwaltungs-

gebuhr) oder fir die Benutzung einer Einrichtung (Benutzungsgebuhr) erhoben werden.

. Hierunter fallen Ertrage aus Verkaufen, Vermietungen, Verpachtungen und Eintrittsgelder.

: Zu den Kostenerstattungen zahlen die Beihilfen des Bundes oder Landes z.B. fur Wahlen, Feuerwehrlehrgange oder die Un-

terbringung von Aussiedlern und Asylbewerbern.

. Sonstige Ertrage sind alle anderen Ertrage, die nicht speziell unter den v.g. Ertragspositionen erfasst werden.

. Aktivierte Eigenleistungen sind Gegenpositionen zu Aufwendungen zur Erstellung von Anlagevermdgen, sofern diese Auf-

wendungen Herstellungskosten darstellen, wie z.B. Personalaufwand fir selbst erstellte Gebaude, Stral3en.

: Erh6hungen bzw. Verminderungen des Bestandes an unfertigen Erzeugnissen im Vergleich zum Vorjahr.

: Addition der Pos. 1 his 9.
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Pos.11: Alle auf der Arbeitgeberseite anfallenden Aufwendungen fir das aktive Personal und Aufwendungen aufgrund von sonstigen
arbeitnehmeréhnlichen Vertragsformen. Aufwendungen fir ehrenamtliche Tatigkeiten sind hier nicht aufzufiihren.

Pos.12: Unter Versorgungsaufwendungen sind in erster Linie die Beihilfen und die Zufliihrung zu Rickstellungen zu verstehen.

Pos.13: Sach- und Dienstleistungen umfassen alle Aufwendungen, die mit dem Verwaltungshandeln, also dem Betriebszweck, zu tun
haben.
Dazu gehort die Unterhaltung, Reparatur und Bewirtschaftung des Anlagevermégens.

Pos.14: Die Abschreibungen stellen den Werteverzehr bzw. den Ressourcenverbrauch des Anlagevermégens dar. Die Abschreibun-
gen werden grundséatzlich linear auf die Nutzungsdauer des angeschafften oder hergestellten Anlagegutes verteilt.

Pos.15: Transferaufwendungen stehen keine konkreten Gegenleistungen gegenuberstehen. Im Regelfall sind dies Sozialleistungen
und Zuschisse.

Pos.16: Sonstige ordentliche Aufwendungen sind alle anderen Aufwendungen, die nicht speziell unter den v. g. Aufwandspositionen
erfasst werden.

Po0s.17: Addition der Pos. 11 bis 16.
Po0s.19: Zu den Finanzertragen zéhlen Ertrage aus Beteiligungen und Zinsen.
Po0s.20: Zinsaufwendungen und Kreditbeschaffungskosten sind hier auszuweisen.

Po0s.23: Aul3erordentliche Aufwendungen sind seltene und ungewdhnliche Vorgange von wesentlicher Bedeutung fur die individuellen
Gegebenheiten der Kommune.
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13. Freiwillige Ausgaben der Gemeinde Lindlar
Haushaltsjahr 2010

Produktbereich 11

Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
11.01.01 Sonstige Sachausgaben Rat und Ausschiisse 2.000 € 2.000 € |Getranke bei Sitzungen, Geschenke bei besonderen
Anlassen an Ratsmitglieder.
11.01.01 Stadtepartnerschaft, einschl. Aufwandsent- 8.550 € 6.550 € |Budget
schadigung Partnerschaftskomitee
11.02.01 Ehe- und Altersjubilaen 3.500 € 3.500 € |Geschenke fiir Ehejubilaen und Alersjubilaen
11.02.01 Repréasentationen, Ehrungen 2.500 € 2.500 € |Beschaffung von Reprasentationsmitteln fur Firmen-
jubilaen, Empfange fir Ehrungen und Gedenkfeiern,
Volkstrauertag
11.03.01 Verfligungsmittel 1.800 € 1.500 € |Verfigungsmittel des Biirgermeisters, Verwaltungs-
vorstand
11.04.01 Personalnebenkosten 3.500 € 4.000 €
[Summe Produktbereich 11 | 21.850 € 20.050 €
|| Produktbereich 12 |
Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
12.02.02 Wochenmarkt 0€ 1.920 € |Gebuhrenunterdeckung
12.02.02 Kirmes, Trodel- u. Weihnachtsmérkte 0€ 2.567 €
[Summe Produktbereich 12 | 0€ 4.487 €
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Pruduktbereich 25

Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
25.01.01 Kommunale Veranstaltungen 42,412 € 4.500 € |[900-jahriges Jubilaum der Gemeinde Lindlar, insb.
Vorfinanzierung Film- und Buchprojekte in 2009
25.02.01 Forderung Kultur und Vereine 24.169 € 1.222 €
25.04.01 Zuweisung Musikschule 4.000 € 3.000 € |Zuschuss Musikschule Gummersbach/Zweigstelle Lindlar
25.05.01 Offentliche Blicherei 54.250 € 57.573 € [Budget
25.06.01 Mitglieds- und Organisationsbeitrage 136 € 136 €
[Summe Produktbereich 25 | 124.967 € 66.431 €
Il Produktbereich 31 |
Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
31.01.01 Mitgliedsbeitrage 300 € 300 €
31.06.01 Zuwendungen an Bewohner in Alten- oder 1.000 € 1.000 € |Weihnachtsgeschenke
Seniorenheimen
31.06.01 Allgemeine Seniorenarbeit 9.100 € 9.100 € |Allgemeine Seniorenarbeit, inkl. Zuschisse fir Mieten
[Summe Produktbereich 31 [ 10.400 € 10.400 €

110




Produktbereich 36

Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
36.02.01 "Runder Tisch Jugendarbeit" 1.000 € 1.000 € |Beschluss Ausschuss Jugend und Soziales vom 15.09.05
-Budget-
36.02.01 Mitglieds- und Organisationsbeitréage 360 € 360 € [Beitrag Jugendherbergsverband
36.02.01 Zuschisse zur Jugendarbeit -freie Trager- 28.402 € 28.378 € |Miet- und Personalkostenzuschiisse fur Jugendein-
richtungen, siehe Produkt 36.02.01
36.02.01 Forderung Jugendarbeit in Vereinen und anderen 8.000 € 8.000 € |2 € pro Jugendlicher, einschl. Grundbetrag
Organisationen
36.02.01 Eigene Jugendveranstaltungen 5.000 € 5.000 € |Disko, Weltkindertag, Ferienspald (Budget)
36.02.01 abzuglich Spende -24.000 € -42.000 €
36.03.01 Hilfe fir junge Menschen und Familien 40.000 € 40.000 € |Beratungsstelle Herbstmiihle in Lindlar
[Summe Produktbereich 36 [ 58.762€ |  40.738 €
I Produktbereich 42 |
Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
42.02.01 Zuschuss Sportférderung 450 € 450 € |Gemeindesportverband 150,00 € und Sportabzeichen-
gruppe 300,00 €
[Summe Produktbereich 42 | 450 € | 450 €
I Produktbereich 54 |
Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
54.01.01 Kreisverkehr Schwarzenbachstr./Rheinstr. 2003-2007 21.570 € 8.630 € |Zwischenfinanzierung: Zinsen+Tilgung, 6% von 143.850 €
(Baukosten 360.000 €)
[Summe Produktbereich 54 [ 21570 € | 8.630 €
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Produktbereich 55

Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
55.01.01 Unterhaltung Park- und Gartenanlagen einschl. 5.120 € 5.120 € |20% der geschéatzten Kosten in Hohe von 25.600 € sind
Bepflanzung auf freiwillige Leistungen zuriickzufiihren. Rest fur
Kompostierung aller anfallenden Griinabfélle in der
Gemeinde.
55.01.01 Parkanalgen 25.000 € 25.000 € |Die Pflege des Freizeitparks und Park Plietz erfolgt
Uberwiegend durch arbeitslose Sozialhilfeempfanger oder
Asylbewerber. Bauhofleistungen ca. 20 %. Maharbeiten
werden wegen des Versicherungsschut-zes weiterhin vom
Bauhof durchgefiihrt. Insgesamt besteht fiir die Anlagen
eine Verkehrssicherungspflicht.
55.02.01 Friedhofswesen 9.074 € 33.000 € |Ohne Ehrenfriedhofe. Das 6ffentliche Interesse in der
Unterdeckung im Unterabschnitt Gemeinde Lindlar ist zur Zeit mit 3% der Gesamtkosten
angesetzt.
+10%
[Summe Produktbereich 55 [ 39.194 € 63.120€ |
I Produktbereich 57 |
Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
57.02.01 LindlarTouristik 99.080 € 78.930 € |Budget ohne Altersteilzeitriickstellung
[Summe Produktbereich 57 [ 99.080 € 78.930€ |
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Produktbereich 61

Ansatz Ansatz
Produktgruppe Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
61.02.01 Investive MalRnahmen aus 2002-2005 2.670 € 0€
[Summe Produktbereich 61 [ 2.670 € 0€
I Zusammenstellung |
Ansatz Ansatz
Bezeichnung 2009 2010 Erlauterungen
Produktbereich 11 21.850 € 20.050 €
Produktbereich 12 0€ 4,487 €
Produktbereich 25 124.967 € 66.431 €
Produktbereich 31 10.400 € 10.400 €
Produktbereich 36 58.762 € 40.738 €
Produktbereich 42 450 € 450 €
Produktbereich 54 21.570 € 8.630 €
Produktbereich 55 39.194 € 63.120 €
Produktbereich 57 99.080 € 78.930 €
Produktbereich 61 2.670 € 0€
[ Gesamt Haushaltsplan 2007 378.943 € 293.236 €
Hoéchstbetrag der "Freiwilligen Leistungen” betragt: 456.000 € 437.300 €
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14. Bauhofleistungen

Der Bauhof wurde bisher als kostenrechnende Einrichtung gefthrt. Zum 01.01.2010 wurde der Technische Betrieb Engelskirchen-Lindlar AGR
(TeBEL AOR) neu gegriindet. Zukinftig missen alle Leistungen des TeBEL AOR bezahlt werden. Die fur die Arbeiten notwendigen Baustoffe
missen zukunftig mit erstattet werden.

Aufwendungen Ansatz 2010
KST 11100 Rathaus 14.000,00 €
KST 11101 Ratssaal/Bucherei 3.000,00 €
KST 11120 EichenhofstraRe 31 1.000,00 €
KST 11121 Shaftesburystral3e 2 0,00 €
KST 11123 Lindlarer Str. 69/71 1.000,00 €
KST 11124 Sulztalstral3e 66 1.000,00 €
KST 11125 Am Brunnenberg 12 1.000,00 €
KST 11127 WeilRes Pferdchen 1.500,00 €
KST 11128 Ommerbornstral3e 500,00 €
KST 11200 FWGH Lindlar 2.000,00 €
KST 11201 FWGH Frielingsdorf 2.000,00 €
KST 11202 FWGH Remshagen 2.000,00 €
KST 11203 FWGH Hohkeppel 2.000,00 €
KST 12100 GGS Lindlar-West 6.000,00 €
KST 12110 GGS Lindlar-Ost 4.000,00 €
KST 12120 GGS Frielingsdorf 6.000,00 €
KST 12130 GGS Kapellensiing 8.000,00 €
KST 12135 GGS Kap.-siing OGT 0,00 €
KST 12140 GGS Schmitzhdhe 10.000,00 €
KST 12160 Hauptschule 27.000,00 €
KST 12170 Realschule 13.000,00 €
KST 12180 Gymnasium 15.000,00 €
KST 12190 Forderschule 2.000,00 €

Aufwendungen Ansatz 2010
KST 12500 Kulturzentrum 5.000,00 €
KST 13110 U-heim SiilztalstraRe 5.000,00 €
KST 13112 U-heim Brunnenberg 4.000,00 €
KST 13114 U-heim Ommerbornstr. 0,00 €
KST 13640 Spielplatze allgemein 110.000,00 €
KST 14200 Lennefetal-Halle 3.000,00 €
KST 14205 kleine TH Lindlar 4.000,00 €
KST 14210 VoRRbruch-Halle 2.000,00 €
KST 14215 kl. TH Frielingsdorf 2.000,00 €
KST 14220 Scheelbachhalle 3.000,00 €
KST 14225 Turnhalle Hartegasse 2.000,00 €
KST 14230 TH Schmitzhéhe 2.000,00 €
KST 14235 GH Vol3brucher Stral3e 1.000,00 €
KST 14240 Gymnastikhalle Linde 1.000,00 €
KST 14250 Kunstrasenplatz Lindlar 4.500,00 €
KST 14252 Rasenplatz Lindlar 3.000,00 €
KST 14253 Sportpl. Frielingsdorf 2.000,00 €
KST 14254 Sportpl. Hartegasse 2.000,00 €
KST 14255 Sportplatz Linde 2.000,00 €
KST 14256 Sportplatz Kéttingen 2.000,00 €
KST 14257 Umkleide Frielingsdorf 1.000,00 €
KST 14259 Umkleide Kéttingen 1.000,00 €
KST 14260 Rasenplatz Bogenschi 1.000,00 €



Aufwendungen

Ansatz 2010

KST 15200
KST 15400
KST 15410
KST 15420
KST 15430
KST 15440
KST 15500
KST 15501
KST 15502
KST 15503
KST 15510
KST 15511
KST 15512
KST 15513
KST 15514
KST 15515
KST 15516
KST 15519
KST 15530
KST 15540
PSP 1.11.03.01
PSP 1.11.07.01
PSP 1.11.08.01
PSP 1.12.01.01

PSP 1.12.02.02.01
PSP 1.12.02.02.02

PSP 1.12.03.01
PSP 1.12.04.01
PSP 1.12.06.01

Denkmaler
Gemeindestral3en
Busbahnhof
Buswartehallen
Parkplatze
Wald-/Wirtschaftsweg
Freizeitpark

Sonst. Parkanlagen
Brunnen FZP
Schutzhitten

Friedhof Lindlar
Friedhof Frielingsd.
Friedhof Kapellens.
Friedhof Linde

Alter FH Frielingsdorf
FH Lindlar, Geb&ude
FH Fr.-dorf, Geb&ude
Ehrenfriedhofe
Forstwirtschaft
Sonst.Liegenschaften
Verwaltungsleitung
Recht und Versicherung
Technikunterstutzte
Allgemeine Sicherheiheit
Marktwesen

Gewerbl. Markte
Verkehrsangelegenhei
Einwohnerangelegenheiten
Wabhlen und Statistik

4.000,00 €
698.000,00 €
1.000,00 €
3.000,00 €
15.000,00 €
40.000,00 €
103.000,00 €
30.000,00 €
1.000,00 €
2.000,00 €
47.000,00 €
35.000,00 €
10.500,00 €
10.500,00 €
2.000,00 €
1.000,00 €
1.000,00 €
1.500,00 €
1.000,00 €
5.000,00 €
10.000,00 €
1.500,00 €
500,00 €
65.000,00 €
5.000,00 €
10.000,00 €
35.000,00 €
500,00 €
500,00 €
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Aufwendungen

Ansatz 2010

PSP 1.12.07.01
PSP 1.21.01.01
PSP 1.25.01.01
PSP 1.25.02.01
PSP 1.25.06.01
PSP 1.31.05.01
PSP 1.42.01.01
PSP 1.53.02.01
PSP 1.53.03.01
PSP 1.53.03.02
PSP 1.54.03.01
PSP 1.55.01.01
PSP 1.56.01.01
PSP 1.57.02.01

Feuerschutz
Schulerbeforderung
Kommunale Veranstalt
Forderung kulturtrag
Archiv

Asylbewerber-, Notunterkinfte
Kommunale Sportveran
Abfallbeseitigung
Gemeindewasserwerk
Gemeindewerk Abwasser
Winterdienst

Off. Grin/Gewéasser
Umweltschutz

Tourismus

4.000,00 €
3.000,00 €
5.000,00 €
5.000,00 €
500,00 €
5.000,00 €
1.000,00 €
70.000,00 €
65.000,00 €
10.000,00 €
270.000,00 €
3.000,00 €
5.000,00 €
10.000,00 €



15. Haushaltssicherungskonzept

15.1Vorbemerkungen

Gem. 8 76 der Gemeindeordnung hat die Gemeinde zur Sicherung ihrer dauerhaften Leistungsfahigkeit ein
Haushaltssicherungskonzept aufzustellen und darin den nachstmdglichen Zeitpunkt zu bestimmen, bis zu dem der
Haushaltsausgleich wieder hergestellt ist.

Das Haushaltssicherungskonzept dient dem Ziel, im Rahmen einer geordneten Haushaltswirtschaft die kinftige, dauernde
Leistungsfahigkeit der Gemeinde zu erreichen. Das Haushaltssicherungskonzept bedarf der Genehmigung der Aufsichtsbehdrde.

Die Genehmigung kann nur erteilt werden, wenn aus dem Haushaltssicherungskonzept hervorgeht, dass spatestens im letzten Jahr
der mittelfristigen Ergebnis- und Finanzplanung der Haushaltsausgleich nach § 75 Abs. 2 GO wieder erreicht wird. Die Genehmigung
des Haushaltssicherungskonzeptes kann unter Bedingungen und mit Auflagen erteilt werden.

Unter Ziffer 5 des Vorberichtes ist dargelegt, wie sich das Eigenkapital -allgemeine Rucklage und Ausgleichsricklage- bis zum Jahre
2013 entwickelt.

Der Haushaltsplan fir das Haushaltsjahr 2010 weist einen Haushaltsfehlbedarf von 6,4 Mio. € aus. Aufgrund der Finanzplanung und
dem Haushaltssicherungskonzept kann der Haushalt im Jahre 2013 nicht ausgeglichen dargestellt werden. Somit ist der Haushalt
2010 nicht genehmigungsfahig.

Wie bereits schon in den vergangenen Haushalten, seit 1996, dargestellt, ist die schwierige Finanzsituation nicht hausgemacht,
sondern durch fremdbestimmte Einfliisse eingetreten.

Wie es zu dem Finanzeinbruch seit 1996 gekommen ist, wurde in dem jahrlich aufgestellten Haushaltssicherungskonzept eingehend
und ausfihrlich erlautert.

Die Gemeinde Lindlar war in den Haushaltsjahren 1996 bis 2000 in der Haushaltssicherung. Der Haushalt 2001 war ausgeglichen und
wies sogar noch einen Uberschuss aus. In dem Haushalt 2001 konnten alle aufgelaufenen Altfehlbetrdge abgedeckt werden. In den
Jahren 2002 bis 2005 war die Gemeinde Lindlar wieder in der Haushaltssicherung und musste ein Haushaltssicherungskonzept
aufstellen.
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Der 1. NKF Haushalt in 2006 war durch die Entnahme aus der Ausgleichsriicklage ausgeglichen. Ebenso der Haushalt 2007. Das
Jahresergebnis 2008 weist sogar einen Jahresiberschuss aus.

Der bisher vom Gemeindrat beschlossene MalRnahmenkatalog, 1996 bis 2003, umfasst rd. 70 beschriebene
KonsolidierungsmalRnahmen. Die EinzelmalRnhahmen sind im Haushaltsplan 2000 und 2003 erlautert. Von diesen Konsolidierungs-
maflnahmen wurden alle umgesetzt. Des weiteren wurden zur Haushaltskonsolidierung bereits ab dem Haushaltsjahr 2003 19
Budgets eingerichtet, um die vorgenommenen Haushaltskirzungen flexibler zu bewirtschaften.

Folgende weitere KonsolidierungsmalRnahmen wurden beschlossen und durchgefihrt:

- Seit 1996 wurden bei der Gemeindeverwaltung 22 Vollzeitstellen eingespart und im gleichen Zeitraum 5 Teilzeitstellen neu
geschaffen. Damit wurden umgerechnet 20,5 Vollzeitstellen seit 1996 abgebaut.

- 2004 erfolgte eine weitere Kiirzung der freiwilligen Ausgaben um 7 %. Die Einsparung betrug hieraus rd. 22.000 €.

- In 2004 wurde ein Buchereiverwaltungsprogramm eingefuhrt und ab 2005 Benutzungsgebihren fir Medien erhoben. Die
Einnahme hieraus betréagt jahrlich rd. 5.000 €.

- In 2005 wurde eine Organisationsuntersuchung bezuglich der Hausmeister an den Schulen, in den Sporthallen und im Rathaus
durchgeflihrt. Es konnten drei Hausmeisterstellen eingespart werden. Die Kostenersparnis betrug rd. 110.000 €.

- In 2005 erfolgte eine Uberpriufung der Reinigungshaufigkeit und eine Europaweite Ausschreibung. Die Einsparung hieraus betrug
rd. 30.000 €.

- In 2005 wurde die Schuilerbeférderung neu ausgeschrieben. Die Einsparung betrug rd. 100.000 £.

- In 2006 erfolgte eine Europaweite Ausschreibung fur das Einsammeln von Abféllen. Die Kostenersparnis hieraus trat dann zum
01.01.2007 ein und erbrachte eine Einsparung von rd. 180.000 £.

- Ab dem Haushalt 2006 sollte von dem Gemeindewasserwerk eine Eigenkapitalverzinsung verlangt werden. Da sich diese
Eigenkapitalverzinsung jedoch steuerlich sehr negativ niedergeschlagen hatte, wurde eine Stammkapitalherabsetzung in Héhe von
1.401.150 € beschlossen. Diese Stammkapitalherabsetzung kam dem Haushalt der Gemeinde Lindlar zugute.

- Bei dem Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung der Gemeinde Lindlar wurde bisher keine Eigenkapitalverzinsung kalkuliert. Ab dem
Haushaltsjahr 2006 wurde eine Eigenkapitalverzinsung in Hohe von 6 % auf das eingesetzte gebundene Kapital festgesetzt. Die
Mehreinnahme fiir den Haushalt der Gemeinde Lindlar betrugen hieraus rd. 357.000 €.
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Im Haushalt 2006 wurden die Realsteuerhebesatze wie folgt erhoht:

Grundsteuer A von 300 % auf 320 %, Mehreinnahme rd. 6.000 €
Grundsteuer B von 391 % auf 410 %, Mehreinnahme rd. 120.000 €
Gewerbesteuer von 430 % auf 450 %, Mehreinnahme rd. 210.000 €

Durch den Verkauf der GVL- und RBV-Anteile erfolgte keine Verlustabdeckung in 2006 und 2007 an die SFL GmbH; Einsparung
rd. 50.000 € jahrlich.

Der Neubau der 3-fach-Turnhalle/Vossbruchhalle und der Anbau an der Realschule erfolgte kostenglnstig Uber Mietkauf mit der
BGW mbH der Gemeinde Lindlar.

Ab 2006 wurden Forward-Swaps auf bestehende Darlehen abgeschlossen. Des weiteren konnte in Verbindung mit der
Kommunalaufsicht und dem Innenministerium erreicht werden, dass Kassenkredite auf 5 Jahre aufgenommen werden durften.
Hierdurch konnten zinsginstige Darlehensabschliisse getatigt werden.

Die Prioritatenliste fur Investive MalRhahmen wurde fur 2010 wiederum so aufgestellt, dass ab dem Haushaltsjahr 2010 keine
Kreditneuaufnahme mehr notwendig wird. Es wurden sogar Finanziberschiisse ausgewiesen.

Die investiven MalRhahmen wurden fur 2010 so aufgestellt, dass ab dem Haushaltjahr 2010 bzw. ab dem Haushaltjahr 2009 keine
neuen Kreditaufnahmen fur Investitionen notwendig werden.

In 2010 sollen die Energiekosten bei verschiedenen Gebauden gesenkt werden. Hierzu wurden Mittel aus dem Konjunkturpaket
bereitgestellt.

Das Jahr 2010 wird eine grol3e Herausforderung beziglich der Griindung des TeBEL um hier Synergien und Kosteneinsparungen
zu realisieren.

Des Weiteren wurden zahlreiche sinnvolle Mal3hahmen abgelehnt oder verschoben, wie z.B.:

- Beleuchtung Ratssaal (16 T€)

- SchlieRanlage Rathaus (13 T€)

- Speicheraufgang GGS LiWest (16 T€)

- Buromobel Rathaus (Kirzung um 5 T€)

- L6schwasserversorgung (50 T€)

- Schulhofflache Gymnasium (10 T€)
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16. Produktplan der Gemeinde Lindlar

PB 11 Innere Verwaltung
Nr Produkigruppe Nr Produkt Teilleistungen/Beschreibung
" | (Verantwortliche/r) )
01 |Politische Gremien 01 |Rat, Ausschiisse und Betreuung des Rates und der Ausschisse, Koordination der
(Dr. Tebroke) Fraktionen Gremienarbeit, Finanz- und Sachzuwendungen an Mandatstrager und
Fraktionen, Stadtepartnerschaften
02 |Reprasentationen, Presse- | 01 |Reprasentationen, Presse- |Jubildaen, Ehrungen, Orden, Kontakte zu Medien, Medienbeobachtung
und Offentlichkeits-arbeit und Offentlichkeitsarbeit und —auswertung, Corporate Design / Offentl. Auftritt, Internet-
(Dr. Tebroke) Présentation
03 |Verwaltungsleitung 01 |Verwaltungsleitung Interkommunale  Kooperation, Strategisches Geschéaft, Interne
(Dr. Tebroke) Kommunikation, Dienstaufsichtsbeschwerden, DA, Verfigungen,
Operatives Geschéft
04 |Personalmanagement 01 |Personalmanagement Personalentwicklung, -ausbildung und -qualifizierung,
(Flohr.) Personalbetreuung (aktive und inaktive MA)
05 | Beschéftigtenvertretung 01 | Beschéftigtenvertretung Personalrat, Vertretung der Schwerbehinderten
(Ufer)
06 |Gleichstellung von Frau 01 |Gleichstellung von Frau und | Interne Gleichstellung in der Verwaltung
und Mann Mann Externe Gleichstellung in der Bevdlkerung
(Voss)
07 |Recht und Versicherungen | 01 |Recht und Versicherungen |Rechtsangelegenheiten und —gutachten, Datenschutz,
(Jungnitz) Korruptionspravention, Versicherungsangelegenheiten, Ortsrecht,
Gebuhrenordnung, Mitgliedschaften, Mandate
08 | Zentrale und technische 01 | Technikunterstitzte EDV-Benutzerservice u. Consulting
Dienste Informationsverarbeitung Informationstechnische Infrastruktur
(TUIV)
(Schibelka) 02 | Zentrale Dienste Druckerei, Postdienst, Information und Wachdienst, Fuhrpark, Sonstige

(Hausmeister-) Dienste, Beschaffung Biromaterial, Buroeinrichtung/-
organisation, Arbeitssicherheit / Gesundheitsschutz
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09 |Bauhof 01 |Bauhof GrUnanlage /Gartnerdienste, StraBenbau und —unterhaltung,
(Urspruch) Winterdienst, Handwerkerleistungen, Fahrdienste
10 |Finanzen, Steuern, 01 |Finanz- und Haushaltssteuerung und —controlling, betriebswirtschaftliche Steuerung,
Rechnungswesen Rechnungswesen Schuldenverwaltung, Finanzcontrolling
(Nosek) 02 | Vollstreckung
03 |Heranziehung zu Steuern
und Abgaben
04 | Dienstleistung fur
kommunale Eigenbetriebe
u. -gesellschaften
11 |Zentrales Grundstiicks- 01 |Zentrales Grundstiicks- und | Schulen, Verwaltungsgebaude, Wohnhauser, Ubergangsheime
und Gebaudemanagement Gebaudemanagement Sportstatten, Wald, Grunanlagen, Unbebaute Grundstiicke
(Késbach)
PB 12 Sicherheit und Ordnung
Nr. (I?;grdaunlf[\t/%lrjtﬁ)igﬁe/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung
01 |Allgemeine Sicherheitund | 01 | Allgemeine Sicherheit und | Allgemeine Gefahrenabwehr, Katastrophenschutz, Jagd- und
Ordnung Ordnung Fischereischeinangelegenheiten, Ermittlungs- und
(Schibelka) Vollzugsmaflinahmen, Schiedsangelegenheiten
02 | Offentliche Toilettenanlage | Offentliche Toilettenanlage
02 |Gewerbe-, Marktwesen, 01 |Gewerbewesen und Fuhrung des Gewerberegisters, Gaststattenangelegenheiten,
Gaststatten Gaststatten Gewerbelberwachung
(Schibelka)
02 |Marktwesen Markte (Wochenmarkt + Kirmes)
03 |Verkehrsangelegen-heiten | 01 |Verkehrsangelegenheiten Verkehrslenkung, -regelung und —analyse Uberwachung ruhender
(Schibelka) Stral3enverkehr
04 |Einwohnerangelegenheiten | 01 | Einwohnerangelegenheiten |Meldeangelegenheiten, Auslanderangelegenheiten, Ausweise und
(Schibelka) sonstige Dokumente, Namensangelegenheiten,
Staatsangehdorigkeitsangelegenheiten
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05 |Personenstandswesen 01 |Personenstandswesen EheschlieBungen/Lebenspartnerschaften, Geburten- und Sterbebuch
(Schwirten) Sonst. Beurkundungen
06 |Wahlen und Statistik 01 |Wahlen und Statistik Durchfiihrung von statistischen Erhebungen und Wahlen
(Schibelka)
07 |Feuerschutz 01 |Feuerschutz Brandbekampfung, Feuerschutz
(Schwirten)
PB 21 Schultrageraufgaben
Nr. (V::gg'ltjvl\;:)%{ﬁgﬁee/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung
01 | Zentrale Leistungen fur 01 | Schilerbeforderung Sicherstellung und Durchfiihrung der Schilerbeférderung
Schuler und am
Schulwesen Beteiligte 02 |Sonstige IntegrationsmaRnahmen fir auslandische und spatausgesiedelte
(Neumann) Fordermalinahmen fir Schiler, Schulpsychologie und Sozialarbeit
Schuler
03 | Offene Ganztagsschulen Offene Ganztagsschulen fur Grundschulen und Férderschule
02 | GGS Frielingsdorf 01 |GGS Frielingsdorf GGS Frielingsdorf
(Neumann)
03 |GGS Kapellensiing 01 |GGS Kapellensiing GGS Kapellensiing
(Neumann)
04 | GGS Lindlar-Ost 01 | GGS Lindlar-Ost GGS Lindlar-Ost
(Neumann)
05 | GGS Lindlar-West 01 | GGS Lindlar-West GGS Lindlar-West
(Neumann)
06 |GGS Schmitzhdhe 01 |GGS Schmitzhéhe GGS Schmitzhdhe
(Neumann)
07 |Forderschule 01 |Janusz-Korczak-Schule Janusz-Korczak-Schule
(Neumann)
08 |Hauptschule 01 |Hauptschule Lindlar Hauptschule Lindlar
(Neumann)
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09 |Realschule 01 | Realschule Lindlar Realschule Lindlar
(Neumann)
10 | Gymnasium 01 |Gymnasium Lindlar Gymnasium Lindlar
(Neumann)
PB 25 Kultur
Nr Produktgruppe Nr Produkt Teilleistungen/Beschreibung
' (Verantwortliche/r) '
01 |Kommunale 01 |Veranstaltung Durchfiihrung eigener kultureller Veranstaltungen
Veranstaltungen
(Kisters)
02 | Forderung kulturtragen- 01 |Forderung kulturtragender | Finanzielle und Sachzuschisse
der Vereine Vereine Koordination von Vereinsaktivitaten
(Kisters)
03 |Kreisvolkshochschule 01 |Kreisvolkshochschule Veranstaltungen der KVHS
(Kisters)
04 | Musikschule 01 |Musikschule
(Kisters)
05 |Bibliothek 01 |Bibliothek
(Brandt)
06 |Archiv 01 |Archiv Erhaltung/ErschlieBung von Archivgut
(Kisters) Nutzbarmachung von Archivgut
PB 31 Soziale Leistungen
Nr. (Ii;g:jaunl;\t/s(;lrjtrljigﬁe/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung
01 |Hilfen bei Einkommens- 01 | Sozialhilfeleistungen Leistungen nach SGB XIlI, Hilfe zum Lebensunterhalt, Leistungen der

defiziten und Unterstit-
zungsleistungen
(Windhausen)

Kriegs- opferflrsorge, Unterhalts- und Grund- sicherung,
Lastenausgleich, Behindertenarbeit, tragerunabhéangige Pflegeberatung
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02 | Leistungen nach SGB I Leistungen nach SBG Il (ARGE)
(ARGE)
02 |Sozialversicherungsange- | 01 |Sozialversicherungsange- Rentenstelle
legenheiten legenheiten
(Windhausen)
03 | Subjektbezogene 01 | Subjektbezogene Forderung | Leistungen der Wohngeldstelle
Forderung fur Wohnraum fur Wohnraum und
und Wohnraumsicherung Wohnraumsicherung
(Windhausen)
04 | Hilfen nach AsylIBLG 01 |Hilfen nach AsylBLG Hilfen nach AsylBLG,
(Windhausen)
05 |Asylbewerber-, Aussiedler- | 01 | Soziale Einrichtungen fur Unterkinfte fir Aussiedler, Asylbewerber und Obdachlose
und Notunterklnfte Aus-siedler und
(Schibelka) Asylbewerber
06 |Seniorenarbeit 01 | Seniorenarbeit Seniorenarbeit
(Windhausen
PB 36 Kinder-, Jugend- und Familienhilfe
Nr. (Fi;g:jaunlf[\t/%lrjt?igﬁe/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung
01 |Forderung von Kindern in 01 | Férderung von Kindern in
Tageseinrichtungen Tageseinrichtungen
(Windhausen)
02 |Kinder- und Jugendarbeit | 01 |Kinder- und Jugendarbeit Kinder- und Jugendarbeit innerhalb und auf3erhalb von Einrichtungen
(Windhausen) (Ferienspal3)
02 | Kinderspiel- und Bolzplatze
03 |Hilfe fur junge Menschen 01 | Hilfe fur junge Menschen Ambulante Hilfen auRerhalb von Einrichtungen (z. B. Krankenpflege
und ihre Familien und ihre Familien oder Dorfhelferinnen)
(Windhausen) Psychologische u. Erziehungsberatung
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PB 41 Gesundheitsdienste
Produktgruppe _ .
Nr. (Verantwortliche/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung
Krankenhausfinan-
01 |zierung 01 |Krankenhausfinanzierung |Krankenhausinvestitionsumlage
(Hutt)
PB 42 Sportférderung
Produktgruppe _— .
Nr. (Verantwortliche/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung
01 |Kommunale 01 | Kommunale Organisation und Durchfihrung kommunaler Sportveranstaltungen
Sportveranstaltungen Sportveranstaltungen
(Klabuhn) 02 | Bereitstellung und Betrieb | Personalliberlassung Parkbad Lindlar
Parkbad Lindlar
02 |Forderung der 01 | Forderung der Sportvereine | Férderung von Sportvereinen und
Sportvereine -verbanden (Finanz- u. Sachzuschisse)
(Klabuhn) Koordination von Aktivitaten (Erstellung von Belegungspléanen
PB 51 Raumliche Planung und Entwicklung,

Geoinformationen

Produktgruppe _ .
Nr. (Verantwortliche/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung
01 |R&aumliche Planung 01 | Raumliche Planung und Erstellung von Flachennutzungs- und Bebauungsplanen,

und Entwicklung
(Newrzella)

Entwicklung

Verkehrsentwicklungsplanung, Planungs- und Gestaltungsberatung,
Betreuung von Verfahren externer. Trager,
Stadtebauliche Sanierung und Entwicklung, Sonderprogramme und Vertrage

02

Geoinformationsdienst

Vermessung, Erhebung und Fiuhrung von Geobasisdaten, Fihrung des
Liegen- schaftskatasters
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PB 52

Bauen und Wohnen

Nr. (VZ;ggrvtg%:ﬁgﬁee/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung

01 |Bau-und 01 |Bau- und Baubehordliche Beratung und Information sowie Prufungen (6rtl. Bauaufsicht)
Grundstiicksordnung Grundsticksordnung
(Newrzella)

02 |Denkmalschutz und —| 01 | Denkmalschutz und —pflege | Aufgaben der unteren Denkmalbehérde
pflege
(Newrzella)

PB 53 Ver- und Entsorgung

Nr. R;grdaﬂ;\t/?(;lrjtﬁ)igﬁe/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung

01 |Strom- und 01 | Strom- und Gasversorgung | Strom- und Gasversorgung
Gasversorgung
(Hutt)

02 | Abfallwirtschaft 01 | Abfallbeseitigung Einsammeln und Transport von Abféallen
(Kierdorf)

03 |Dienstleistungen fir | 01 | Bereich Wasser Dienstleistungen insb. Personalaufwand fir Gemeindewerk Wasser und
Eigenbetriebe Abwasser
(Nosek) 02 | Bereich Abwasser

PB 54 Verkehrsflachen u. —anlagen, OPNV

Nr. R;grdaunl;\tigcglrjtrl)igﬁe/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung

01 | Offentliche 01 | Offentliche Verkehrsflachen | StraRenbau und —unterhaltung, Briickenbau und —unterhaltung, Geh- und
Verkehrsflachen Radwegebau und —unterhaltung, Parkplatzbau und —unterhaltung, Bau und
(Urspruch) Unterhaltung Stral3enbeleucht.
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02 | ErschlieBungs- und Abwicklung des gesamten ErschlieBungs- und Betragswesens
Beitragswesen

02 |OPNV (Biirgerbus) 01 |Burgerbusverein Birgerbusverein

(Newrzella)
03 |Winterdienst 01 | Winterdienst Streu- und Raumdienst, Gebihrenveranlagung

(Urspruch)
PB 55 Natur- und Landschaftspflege
Nr. (VZ:gggvtg%:ﬁgﬁee/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung

Offentliches Griin
01 |und Gewasser 01 | Offentliches Griin Parkanlagen und Freiflachen

(Urspruch)

02

Wasser und Wasserbau

MalRnahmen der Wasserwirtschaft / Wasserbau (Aggerverband)

02 |Friedhofswesen 01 | Friedhofswesen Nutzungsrechte an Grabstatten
(Schwirten) Bestattungen, Ehrenfriedhofe, Offentliches Griin auf Friedhofen

PB 56 Umweltschutz

Nr Produktgruppe Nr Produkt Teilleistungen/Beschreibung

" | (Verantwortliche/r) '

01 |Umweltvertraglichkeit | 01 | Umweltvertraglichkeitsprufu | Prifung und Koordination von Mal3hahmen bei unvorhergesehenen
sprufungen ngen Umweltbeeintrachtigungen, Oko-Audit, Umweltberatung
(Newrzella)

02 |Besondere 01 | Besondere Stoffstrommmanagement, Lokale Agenda, Umweltaktionen, Ausgleichs- und
Dienstleistungen im Dienstleistungen im Ersatzflachenmanagement, Bodenschutz, Luft, Klimaschutz und Larm
Umweltmanagement Umweltmanagement
(Newrzella)

126




PB 57

Wirtschaft und Tourismus

Produktgruppe _— .

Nr. (Verantwortliche/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung

01 |Wirtschaftsforderung | 01 | Wirtschaftsforderung Bestandspflege und —entwicklung, Ansiedlungsforderung / Akquisition,
(Dr. Tebroke/Hiitt) Entwicklung der Standortfaktoren

02 | Tourismus 01 | Tourismus Touristische Offentlichkeitsarbeit, Besucherbetreuung, Veranstaltungen
(Heck)

03 |Eigene Unternehmen | 01 | Eigene Unternehmen und | Beteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen (BGW, SFL, GTC)

und Beteiligungen

Beteiligungen

(Jungnitz)
PB 61 Allgemeine Finanzwirtschaft
Produktgruppe _ .
Nr. (Verantwortliche/r) Nr. Produkt Teilleistungen/Beschreibung
01 |Allgemeine 01 | Steuern, allgemeine
Finanzwirtschaft Zuweisungen und Umlagen
(Hutt)
02 |Sonstige Allgemeine | 01 | Sonstige Allgemeine

Finanzwirtschaft

Finanzwirtschaft
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Gesamtergebnisplan

Gesamtfinanzplan



Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Tebroke, Dr. Herm.-Josef
. Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Gesamtergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Steuern und ahnliche Abgaben -22.955.101 -21.935.000 -20.860.000 -20.991.000 -21.414.000 -22.040.000
) LZJ‘r‘n"Inggr‘]‘"ge" und allgemeine -7.459.747 -5.614.953 4,124,076 -5.709.202 5.022.077 5.664.020
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -2.644.842 -2.619.946 -2.715.554 -2.700.075 -2.740.845 -2.783.173
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -201.431 -196.340 -175.620 -176.520 -177.020 -177.520
6 |+ ﬁgzt:zﬁﬁ:ggzge" und -1.208.557 -1.183.534 -1.032.950 -998.385 -1.001.245 -1.023.700
7 | +  Sonstige ordentliche Ertrage -1.306.937 -1.549.600 -1.158.875 -1.073.090 -1.078.055 -1.088.054
8 A Aktivierte Eigenleistungen -15.912 -6.747 -9.048 -7.440
10 | = Ordentliche Ertrage -35.792.527 -33.106.120 -30.076.123 -31.655.712 -31.433.242 -32.776.467
11 - Personalaufwendungen 6.123.789 6.500.702 5.007.921 5.031.248 5.097.909 5.166.759
12 - Versorgungsaufwendungen -138.897 40.000 374.555 362.228 363.690 367.485
Aufwendungen fir Sach- und
13 - Dienstleistungen 6.185.440 7.404.270 8.283.339 8.222.920 8.329.847 8.272.042
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.451.903 3.286.074 3.508.425 3.510.770 3.505.538 3.471.306
15 - Transferaufwendungen 14.915.892 16.763.146 16.241.810 16.112.160 16.174.160 16.215.160
Sonstige ordentliche
16 - Aufwendungen 1.648.470 1.543.332 1.430.110 1.334.944 1.357.782 1.340.950
17 | =  Ordentliche Aufwendungen 32.186.597 35.537.524 34.846.160 34.574.270 34.828.926 34.833.702
19 | + Finanzertrage -36.111 -662.050 -1.215.050 -775.050 -775.050 -775.050
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 2.881.995 2.946.000 2.875.000 2.830.000 2.810.000 2.600.000




Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

. Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Gesamtfinanzplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Steuern und ahnliche Abgaben -22.392.514 -21.935.000 -20.860.000 -20.991.000 -21.414.000 -22.040.000
2 | + Slr‘n"‘l’:ggrl]‘”ge“ und allgemeine -6.558.210 -4.769.050 -3.121.150 -4.666.000 -3.958.000 -4.578.000
4 A Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -2.695.041 -2.543.399 -2.750.450 -2.725.550 -2.758.650 -2.790.650
5 A Privatrechtliche Leistungsentgelte -209.219 -196.340 -175.620 -176.520 -177.020 -177.520
6 A Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.312.632 -1.183.534 -1.032.950 -998.385 -1.001.245 -1.023.700
7 A Sonstige Einzahlungen -1.413.450 -1.090.500 -1.118.550 -1.060.550 -1.072.550 -1.082.550
g | + Zinsenund sonstige -34.997 -662.050 -1.215.050 -775.050 -775.050 -775.050
Finanzeinzahlungen
g | = Einzahlungen aus laufender -34.616.063 -32.379.873 -30.273.770 -31.393.055 -31.156.515 -32.467.470
Verwaltungstatigkeit
10 | -  Personalauszahlungen 5.911.071 6.051.375 4.692.540 4.720.843 4.767.452 4.814.042
11 | - Versorgungsauszahlungen 47.894 40.000 457.500 462.000 466.000 470.000
12 | -  Auszahlungen fir Sach- und 7.037.881 7.404.270 8.283.339 8.222.920 8.329.847 8.272.042
Dienstleistungen
13 | .  4insenund sonstige 2.455.269 2.906.000 2.875.000 2.830.000 2.810.000 2.600.000
Finanzauszahlungen
14 | - Transferauszahlungen 14.901.407 16.763.146 16.241.810 16.112.160 16.174.160 16.215.160
15 | - sonstige Auszahlungen 1.780.409 1.543.332 1.430.110 1.334.944 1.357.782 1.340.950
G || = cEZElE s e Ey 32.133.931 34.708.123 33.980.299 33.682.867 33.905.241 33.712.194
Verwaltungstatigkeit
_ Saldo aus laufender
17 | = Verwaltungstatigkeit (9 /. 16) 2.482.132 2.328.250 3.706.529 2.289.812 2.748.726 1.244.724
18 | +  Zuwendungen fir -1.712.476 -1.023.400 -1.729.000 -839.000 -792.000 -748.000
Investitionsmalnahmen
19 | +  Einzahlungenaus der Ver- -165.694 -80.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000

aulerung von Sachanlagen
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Tebroke, Dr. Herm.-Josef
. Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Gesamtfinanzplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
21 Einzahlungen aus Beitragen -36.659 -285.000 -552.884 -200.000
und ahnlichen Entgelten ’ ’ ’ ’
Einzahlungen aus
23 Investitionstatigkeit -1.914.828 -1.388.400 -2.311.884 -869.000 -1.022.000 -778.000
24 Auszahlungen fur den Erwerb 142.184 270.000 175.000 175.000 175.000 175.000
von Grundstiicken/Geb&uden ) ' ) ) ' )
25 Auszahlungen fur BaumaRnahmen 2.918.029 1.273.550 1.091.600 200.000 60.000 395.000
Auszahlungen fur Erwerb von
26 beweglichem Anlagevermégen 505.549 775.700 196.400 219.500 134.500 194.500
Auszahlungen fur den Erwerb
27 von Finanzanlagen 500
29 Sonstige Investitionsauszahlungen 210.895 25.000
Auszahlungen aus
30 Investitionstétigkeiten 3.776.657 2.344.750 1.463.000 594.500 369.500 764.500

Aufnahme und Rickflisse von
33 Darlehen -1.961.958 -956.350
34 Tilgung und Gewahrung von Darlehen 3.094.117 1.523.000 1.610.000 1.655.000 1.733.000 1.810.000
35 ;"’t‘:gﬁeﬁ‘fs Rl G A 1.132.159 566.650 1.610.000 1.655.000 1.733.000 1.810.000
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11
Innere Verwaltung

4 N\ ( N\

1.11.01 . li102

Politische Gremien Reprasentationen, Presse- und

L ) L Offentlichkeitsarbeit )
4 N\ ( N\

1.11.03 1.11.04

Verwaltungsleitung Personalmanagement

. J . J
( ) ( )

1.11.05 1.11.06

Beschaftigtenvertretung Gleichstellung von Frau und Mann

. J . J
4 N\ ( N\

1.11.07 1.11.08

Recht und Versicherungen Zentrale und technische Dienste

\. J \. J
( ) ( )

1.11.09 1.11.10

Bauhof Finanzen, Rechnungswesen und Controlling
. J . J
4 N\

1.11.11

Zentrales Grundsticks- und

L Gebaudemanaoement )
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 Ty IS -585.419 547.716 -677.281 -720.718 -748.321 -777.394
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -42.933 -35.300 -36.300 -36.300 -36.300 -36.300
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -155.061 -133.560 -140.600 -141.000 -141.500 -142.000
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -240.210 -185.550 -118.250 -105.050 -100.950 -101.450
7 Sonstige ordentliche Ertrage -356.085 -469.100 -134.017 -134.017 -134.017 -134.017
10 Ordentliche Ertrage -1.379.707 -1.371.226 -1.106.448 -1.137.085 -1.161.088 -1.191.161
11 Personalaufwendungen 3.541.427 3.467.797 2.290.399 2.308.161 2.336.852 2.367.344
12 Versorgungsaufwendungen -138.897 40.000 374.555 362.228 363.690 367.485
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 1.820.182 2.713.132 2.085.725 2.066.961 2.087.594 2.091.063
14 Bilanzielle Abschreibungen 1.502.868 1.427.371 1.494.957 1.487.386 1.487.016 1.460.449
15 Transferaufwendungen 18.735 24.290 25.290 25.290 25.290 25.290
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 773.634 774.304 808.908 738.701 743.759 732.173
17 Ordentliche Aufwendungen 7.517.949 8.446.894 7.079.834 6.988.727 7.044.201 7.043.805
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 6.138.242 7.075.668 5.973.386 5.851.642 5.883.113 5.852.644
und 17)
Zinsen und sonstige
20 Finanzaufwendungen 1.418.346 1.163.462 1.124.148 1.084.587 1.047.361 998.952
21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 1.418.346 1.163.462 1.124.148 1.084.587 1.047.361 998.952
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
27 | + f;;?gﬁgaslgz'z?;i’gﬁgen -7.931.228 -8.297.695 -7.050.359 -6.889.573 -6.882.971 -6.806.432
28 | - fg{:{j{:g:gg;ghi”nsgg‘rﬁeme" 310.537 16.930 11.785 11.737 11.724 10.524

133



Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen -19.066
4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -39.555 -35.300 -36.300 -36.300 -36.300 -36.300
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -163.109 -133.560 -140.600 -141.000 -141.500 -142.000
6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen -303.478 -185.550 -118.250 -105.050 -100.950 -101.450
7 Sonstige Einzahlungen -123.274 -131.000 -131.500 -131.500 -131.500 -131.500
Einzahlungen aus laufender
9 Verwaltungstatigkeit -648.482 -485.410 -426.650 -413.850 -410.250 -411.250
10 Personalauszahlungen 3.499.148 3.295.590 2.211.740 2.233.272 2.255.012 2.276.975
11 Versorgungsauszahlungen 47.894 40.000 457.500 462.000 466.000 470.000
12 ALEZElIL e (U S Und 3.172.464 2.713.132 2.085.725 2.066.961 2.087.504 2.091.063
Dienstleistungen
14 Transferauszahlungen 18.735 24.290 25.290 25.290 25.290 25.290
15 sonstige Auszahlungen 1.153.181 815.958 851.370 781.163 786.221 789.587
16 ALSEElL A3 AN EIUS [ Erelss 7.891.423 6.888.970 5.631.625 5.568.686 5.620.117 5.652.915
Verwaltungstatigkeit
Saldo aus laufender Verwaltungs-
e . 7.242.94 .403. .204.97 .154. .209. 241,
17 tatigkeit (= Zeilen 9 und 16) 940 6.403.560 5.204.975 5.154.836 5.209.867 5.241.665
18 Einzahlungen aus Zuwendungen flr -70.000 -130.000 -882.000 -10.000 -10.000 -10.000
Investitionsmaflnahmen
19 SInZEIN UAGET ELIE B2 Ve ey var -165.694 -80.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000
Sachanlagen
23 investive Einzahlungen -235.694 -210.000 -912.000 -40.000 -40.000 -40.000
Auszahlungen fiir den Erwerb von
24 Grundstiicken und Gebzuden 133.684 260.000 175.000 175.000 175.000 175.000
25 Auszahlungen fir BaumaRnahmen 1.645.391 410.000 866.000
26 AUEZL LT R U ERsiEte va 324.995 126.700 60.400 52.000 37.000 37.000

beweglichem Anlagevermogen
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
27 ) A_uszahlungen fuir den Erwerb von 500
Finanzanlagen
29 - sonstige Investitionsauszahlungen 200.253 25.000
30 = investive Auszahlungen 2.304.323 822.200 1.101.400 227.000 212.000 212.000
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung
1.11.01 Politische Gremien

1.11.01
Politische Gremien

1.11.01.01

Rat, Ausschisse und Fraktionen
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung
1.11.01 Politische Gremien

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Besetzung des Rates und der Ausschisse

Sitzungsdienst fur Rat und Ausschiisse

Hauptsatzung, Geschéftsordnung, Zustandigkeitsordnung

Betreuung der Mandatstrager in rechtlichen Fragen und Verwaltungseinheiten sowie sonstige Dienstleistungen
Finanzielle Entschadigung der Ratsmitglieder und sachkundigen Blrger

Pflege des Ratsinformationssystems

Allgemeine Angelegenheiten der Kommunalverfassung

Satzungen

Herausgabe und Pflege der Ortsrechtssammlung.

Angelegenheiten der Stadtepartnerschaften flr Shaftesbury, Brionne und Kastela

Gemeindeordnung

Satzungsregelungen der Gemeinde Lindlar
Geschaftsordnung des Rates und der Ausschisse
Zustandigkeitsordnung des Rates und der Ausschiisse

Optimierung der Zusammenarbeit zwischen Verwaltung und den Zielgruppen
Sicherstellung der Rechtssicherheit fir die Rats- und Ausschussarbeit

Rat, Ausschisse, Gremien, Fraktionen, Mandatstrager, Einwohner, Burger, Einwohner der
Partnerschaftsgemeinden, Mitglieder des Partnerschaftskomitees
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.01 Politische Gremien
Tebroke, Dr. Herm.-Josef
: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -1.530
10 Ordentliche Ertréage -1.530
11 Personalaufwendungen 20.802 19.570 19.900 20.099 20.300 20.503
15 Transferaufwendungen 17.135 21.290 19.290 19.290 19.290 19.290
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 183.206 178.185 177.585 177.585 177.585 177.585
17 Ordentliche Aufwendungen 221.143 219.045 216.775 216.974 217.175 217.378
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 219.613 219.045 216.775 216.974 217.175 217.378
und 17)

Ertrédge aus internen

27 Leistungsbeziehungen -259.565 -269.850 -267.101 -267.009 -267.175 -248.770
Aufwendungen aus internen

28 Leistungsbeziehungen 39.952 50.806 50.326 50.035 50.001 31.392

29 Ergebnis 0 0 0 0 0 0
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verantwortlich:

1.11 Innere Verwaltung

1.11.01 Politische Gremien

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
15: 531500 - Zuwendungen an Fraktionen
Die Fraktionen erhalten eine Zuwendung in Hohe von 155,00 € je Ratsmitglied
und Jahr sowie einen Sockelbetrag von 770,00 € pro Jahr und eine monatliche
Mietzinserstattung nach folgender Staffelung:
bis zu 5 Fraktionsmitglieder 80,00 €
6 — 10 Fraktionsmitglieder 105,00 €
11 — 15 Fraktionsmitglieder 130,00 €
16 — 20 Fraktionsmitglieder 155,00€ = 12.740,00 € 12.740,00 €
531900 - Zuschuss an das Partnerschaftskomitee:
- Budget 3.840,00 €
- Budget fir internationale Jugendarbeit 2.000,00 €
- fir Geschaftsausgaben 710,00€ = 8.550,00 € 6.550,00 §
16: 541300 - Reisekosten, Besichtigungsfahrten Rat und Ausschisse 1.450,00 € 1.000,00 €
542800 - Aufwandsentschadigungen fur :
1. Stellv. Burgermeister mtl. 769,50 € = 9.234,00 € 9.234,00 €
2. stellv. Burgermeister mtl. 384,75€ = 4.617,00 € 4.617,00 €
1. Fraktionsvorsitzenden mtl. 769,50 € = 9.234,00 € 9.234,00 €
3 Fraktionsvorsitzende mtl. 513,00 € = 18.468,00 € 18.468,00 §
1 stellv. Fraktionsvorsitzende mtl. 256,50 € = 3.078,00 € 3.078,00 €
- Aufwandsentschadigung Partnerschaftskomitee 750,00 € 750,00 €
- Aufwandsentschadigung Kulturbeirat 125,00 € 125,00 €

- Aufwandsentschadigung Ratsmitglieder und sachkundige Burger

(36 Ratsmitglieder & 256,50 €)

108.864,00 € 110.808,00 €
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.11 Innere Verwaltung
1.11.01 Politische Gremien

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
AulRerdem wird fir max. 6 Fraktionssitzungen im Jahr ein Sitzungsgeld von 22,40 €
pro Sitzung und sachkundiger Burger und sachkundiger Einwohner gezahlt; ca. 6.000,00 € 5.000,00 §
- Verdiensausfall an Ratsmitglieder und sachkundige Burger:
pro Sitzung 8,00 € je Std., héchstens 32,00 € — max. bis 20 Uhr — 3.500,00 € 3.500,00 €
- Kinderbetreuungskosten 0,00 € 1.000,00 €
543300 - Zeitungen und Fachliteratur 320,00 € 350,00 €
543600 - Offentliche Bekanntmachungen 300,00 € 300,00 €
543700 - Getranke bei Sitzungen und sonstige Sachausgaben fur Rat und Ausschiisse 2.000,00 € 2.000,00 €
544100 - Unfallversicherung kommunale Mandatstrager RG UVV 720,00 €
zusatzliche Unfallversicherung GVV 330,00 € 1.050,00 € 1.050,00 €
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung

1.11.01 Politische Gremien

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.530
Einzahlungen aus laufender
9 Verwaltungstatigkeit -1.530
10 Personalauszahlungen 20.802 19.570 19.900 20.099 20.300 20.503
14 Transferauszahlungen 17.135 21.290 19.290 19.290 19.290 19.290
15 sonstige Auszahlungen 197.154 175.300 174.700 174.700 174.700 174.700
16 ALSEElL A3 AN EIUS [ Erelss 235.001 216.160 213.890 214.089 214.290 214.493
Verwaltungstatigkeit
7 | = SELOELS EENERr VEmEITTES: 233.561 216.160 213.890 214.089 214.290 214.493
tatigkeit (= Zeilen 9 und 16) : : : : : :
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,45 0,45 0,45 0,45 0,45
Planstellen (MAS) 0,45 0,45 0,45 0,45 0,45
S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 80 80 80 80 80
2 Sitzungen (ST) 55 55 55 55 55
3 Anzahl Ratsmitglieder (PRS) 36 36 36 36 36
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung
1.11.02 Reprasent.,Presse-u.Offentlichkeitsarb.

1.11.02
Repréasentationen, Presse- und
Offentlichkeitsarbeit

J

.

1.11.02.01

Reprasentationen, Presse- und Offentlichkeitsarbeit

~

J
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung
1.11.02 Reprasent.,Presse-u.Offentlichkeitsarb.

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Offentlichkeitsarbeit/Pressegesprache

Grul3worte fur Festzeitschriften

Reden fur Festveranstaltungen

Verwalten der Haushaltsmittel fur ,Reprasentationen/Ehrungen®
Durchfiihrung gemeindlicher Veranstaltungen

Ehe- und Altersjubilaen

Richtlinien
Ratsbeschliisse
Runderlasse Ministerprasident NRW

Umfassende Information der Offentlichkeit Giber die Arbeit der Verwaltung und des Rates
Transparenz des Verwaltungshandelns fordern

Burger/innen der Gemeinde Lindlar
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung
1.11.02 Reprasent.,Presse-u.Offentlichkeitsarb.

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 Personalaufwendungen 13.461 20.607 19.942 20.115 20.373 20.607
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.594 6.936 6.936 6.936 6.936 6.936
17 Ordentliche Aufwendungen 19.055 27.543 26.878 27.051 27.309 27.543
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 19.055 27.543 26.878 27.051 27.309 27.543
und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 8.175 29.830 32.083 31.342 31.917

Planerlauterung Teilergebnisplan

[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
16: 541300 Reisekosten 50,00 € 50,00 €
543600 Bekanntmachungen 400,00 € 400,00 €
543700 Die Gemeinde gewahrt bei Altersjubilden ab 90-jahrigen Geburtstagen sowie
zur Goldenen Hochzeit und zur Diamantenen Hochzeit ein Sachgeschenk
Haushaltsansatz 3.500,00 € 3.500,00 €
Reprasentationen und Ehrungen 2.500,00 € 2.500,00 €
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung
1.11.02 Reprasent.,Presse-u.Offentlichkeitsarb.

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
10 - Personalauszahlungen 13.695 19.470 18.800 18.989 19.177 19.369
15 - sonstige Auszahlungen 5.044 6.450 6.450 6.450 6.450 6.450
_ Auszahlungen aus laufender
16 | = Verwaltungstatigkeit 18.739 25.920 25.250 25.439 25.627 25.819
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 | = titigkeit (= Zeilen 9 und 16) 18.739 25.920 25.250 25.439 25.627 25.819
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,35 0,35 0,35 0,35 0,35
Planstellen (MAS) 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 5008 2009 2010 2012 2013
1 Ehe- und Altersjubilden (ANZ) 620 580 600 600 600 600
2 Kosten je Jubilaum (EUR) 65 48 47 47 a7 46
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung
1.11.03 Verwaltungsleitung

1.11.03
Verwaltungsleitung

1.11.03.01

Verwaltungsleitung
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung
1.11.03 Verwaltungsleitung

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Der Burgermeister ist gemal 8 62 GO fur die Leitung und Beaufsichtigung des Geschaftsganges der gesamten
Verwaltung verantwortlich.

Er leitet und verteilt die Geschafte. Dabei kann er sich bestimmte Aufgaben vorbehalten und die Bearbeitung
einzelner Angelegenheiten selbst ibernehmen.

Der Burgermeister bereitet die Beschliisse des Rates und der Ausschuisse vor und fihrt sie aus.

Er hat die Gemeindevertretung tber alle wichtigen Gemeindeangelegenheiten zu unterrichten.

Dem Birgermeister obliegt die Erledigung aller Aufgaben, die ihm aufgrund gesetzlicher Vorschriften
Ubertragen sind.

Er entscheidet weiterhin in Angelegenheiten, die ihm vom Rat oder von Ausschiissen zur Entscheidung
Ubertragen werden.

Der Burgermeister hat die Gemeinde in allen Rechts- und Verwaltungsgeschéaften sowie bei Reprasentationen
und Ehrungen zu vertreten.

Die Meinungsbildung zu strategischen Planungsfragen findet in regelmafligen Fachbereichsleitersitzungen
Statt.

Gemeindeordnung
Vielfaltige Rechtsvorschriften
Ratsbeschliisse

Das Wohl der Gemeinde zu fordern
Die Rechtmafiigkeit und Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns zu gewahrleisten.
Die Gemeinde entsprechend zu reprasentieren.

Einwohner und Burger

Rat und Verwaltung

Einrichtungen und Organisationen in der Gemeinde
Andere Behorden
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.03 Verwaltungsleitung
Tebroke, Dr. Herm.-Josef
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
7 Sonstige ordentliche Ertrage -1.997
10 Ordentliche Ertrage -1.997
11 Personalaufwendungen 163.241 251.724 236.399 234,793 239.595 245.642
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 10.000 10.000 10.000 10.000
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.696 11.461 11.278 11.278 11.278 8.504
17 Ordentliche Aufwendungen 167.937 263.186 257.677 256.071 260.873 264.145
Ergebnis der laufenden Verwal-
18 tunastatiokeit (= Zeilen 10 und 17 165.940 263.186 257.677 256.071 260.873 264.145

Ertrage aus internen
27 Leistungsbeziehungen -274.927 -338.724 -346.179 -344.086 -348.881 -328.274
Aufwendungen aus internen
28 e S 108.987 75.538 88.502 88.015 88.009 64.128
29 Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Planerlauterung Teilergebnisplan
[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
7. 458300 Auflésung Rickstellungen fur Altersteilzeit 0,00 € 42.497,00 €
13: 525601 Erstattung an TeBEL 0,00 € 10.000,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 1.510,00 € 1.510,00 €
542700 Gutachterkosten 5.000,00 € 5.000,00 €
543300 Zeitungen und Fachliteratur 100,00 € 100,00 €
543600 Bekanntmachungen 200,00 € 200,00 €
549100 u. a. Verflugungsmittel fir den Blrgermeister 1.800,00 € 1.500,00 €
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verantwortlich:

Tebroke, Dr. Herm.-Josef

1.11 Innere Verwaltung
1.11.03 Verwaltungsleitung

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
10 - Personalauszahlungen 150.331 203.250 216.370 218.534 220.719 222.926
lp | o CLSEENGER G SRET- L 10.000 10.000 10.000 10.000
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 1.395 9.210 8.910 8.910 8.910 8.310
s | = AlLelllngEr Gl EliEree 151.726 212.460 235.280 237.444 239.629 241.236
Verwaltungstatigkeit
o7 | o SElED e [EiEEr Ve - 151.726 212.460 235.280 237.444 239.629 241.236
tatigkeit (= Zeilen 9 und 16) : : : : : :
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2012 2013
Beamte (PRS) 2,00 3,00 3,00 3,00 3,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Mitarbeiter (PRS) 4,00 5,00 5,00 5,00 5,00
Planstellen Beamte (MAS) 1,55 2,55 2,55 2,55 2,55
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,90 0,90 0,90 0,90 0,90
Planstellen (MAS) 2,45 3,45 3,45 3,45 3,45
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 159 159 159 159 159 159
2 Telefoneinheiten (ST) 8.929 8.929 8.929 8.929 8.929 8.929
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verantwortlich:

Broich, Franz

1.11 Innere Verwaltung
1.11.04 Personalmanagement

1.11.04
Personalmanagement

1.11.04.01

Personalmanagement
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Broich, Franz

1.11 Innere Verwaltung
1.11.04 Personalmanagement

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Personalbedarfsdeckung, Personalbeschaffung, Personaleinsatz, Personalbetreuung, Beenden von
Dienstverhaltnissen, Personalplanung, Organisationsberatung und -unterstlitzung, Beziligeabrechnung,
Beihilfen und Reisekosten, Personalausbildung und -qualifizierung, Geldleistungen und Sozialbetreuung

Auftrag der Verwaltungsfiihrung und der Fachamter
offentl. Dienstrecht
Arbeits- und Tarifrecht
BBesG

BeamtVG

LPVG

LRKG

TEVO

LGG

Zivildienstgesetz
Dienstanweisungen
Zustandigkeitsordnung

Sicherung der Leistungsfahigkeit der Verwaltung
Sicherstellung eines optimalen Dienstbetriebes
Zufriedenheit und individuelle F6rderung der Mitarbeiter/innen

Gesamtverwaltung
Verwaltungsfiihrung
Fachamter
Mitarbeiter/Innen
Auszubildene
Praktikanten
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.04 Personalmanagement
Broich, Franz
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine
2 Umlagen -1.701 -1.701 -1.701 -1.701 -1.702
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -14.114 -6.500 -30.600 -16.900 -12.300 -12.300
7 Sonstige ordentliche Ertrage -92.374 -110.276 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000
10 Ordentliche Ertrage -108.189 -116.776 -34.301 -20.601 -16.001 -16.002
11 Personalaufwendungen 734.035 371.293 387.766 391.507 395.353 399.245
12 Versorgungsaufwendungen -138.897 40.000 374.555 362.228 363.690 367.485
Aufwendungen fir Sach- und
13 Dienstleistungen 1.080 2.600 1.100 1.100 1.100 1.200
14 Bilanzielle Abschreibungen 1.701 1.701 1.702 1.701 1.702
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 48.473 63.296 57.059 55.871 55.871 55.213
17 Ordentliche Aufwendungen 646.391 477.189 822.181 812.408 817.715 824.845
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 538.202 360.413 787.880 791.807 801.714 808.843
und 17)

27

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

-684.963

-470.516

-954.137

-957.626

-968.051

-960.914

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

133.259

113.553

166.257

165.819

166.337

152.071
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Broich, Franz

1.11 Innere Verwaltung
1.11.04 Personalmanagement

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
6: 442100 Erstattung des Bundesamtes fir Zivildienst 6.500,00 € 21.600,00 €
442600 Erstattung Gemeindewerk Wasser und Abwasser 9.000,00 € 9.000,00 €
7 458300 Auflésung von Rickstellungen Altersteilzeit und Versorgungsempfanger 103.313,00 € 0,00 €
459100 Sonstige Erstattungen (Abfiihrung von Nebentatigkeiten) 2.000,00 € 2.000,00 €
11: 501900 Darin enthalten:
Beschéftigungsentgelte fur Zivildienstleistende 16.800,00 € 8.800,00 €
13: 523600 Unterhaltung Zeiterfassungsanlage 1.100,00 € 1.200,00 €
529100 Programmierung Zeiterfassungsgeréat 1.500,00 € 0,00 €
16: 541100 Personaleinstellungen 6.100,00 € 6.100,00 €
541200 Aus- und Fortbildungslehrgange, Mitarbeiter Fachbereich und Azubi etc. 12.200,00 € 9.038,00 €
541600 Dienst- und Schutzkleidung 200,00 € 200,00 €
541700 Personalnebenausgaben (Ausgleichsabgabe, Betriebsgemeinschatft,
Betriebssport) 3.500,00 € 4.600,00 €
Senioren- und Weihnachtsfeier, Zuschuss Weiberfastnacht, etc. 2.000,00 € 2.000,00 €
542900 Verwaltungskostenaufwand Rheinische Versorgungskasse und OBK 28.330,00 € 25.550,00 €
EDV-Leitung zur Rheinischen Versorgungskasse 2.170,00 € 1.100,00 €
Software, Zeiterfassung 2.000,00 € 500,00 €
543300 Fachliteratur etc. 2.800,00 € 3.300,00 €
543500 Telefon 600,00 € 600,00 €
543600 Bekanntmachungen 2.300,00 € 2.000,00 €
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Broich, Franz

1.11 Innere Verwaltung
1.11.04 Personalmanagement

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
6 AF Kostenerstattungen, Kostenumlagen -6.861 -6.500 -30.600 -16.900 -12.300 -12.300
7 i Sonstige Einzahlungen -1.744 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000
g | = lnzElilungen c0s s -8.605 -8.500 -32.600 -18.900 -14.300 -14.300
Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen 739.442 392.340 434.450 438.207 442.001 445,833
11 - Versorgungsauszahlungen 47.894 40.000 457.500 462.000 466.000 470.000
ilp | - CUSEZENGER T EEeT- TN 1.080 2.600 1.100 1.100 1.100 1.200
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 47.588 61.450 55.188 54.000 54.000 53.800
iy | = cezEhlirgem L [ELEne 836.005 496.390 948.238 955.307 963.101 970.833
Verwaltungstatigkeit
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Broich, Franz

1.11 Innere Verwaltung
1.11.04 Personalmanagement

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
tariflich Beschéftigte (PRS) 4,00 6,00 6,00 6,00 6,00
Mitarbeiter (PRS) 5,00 7,00 7,00 7,00 7,00
Planstellen Beamte (MAS) 1,16 1,19 1,19 1,19 1,19
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 3,22 5,62 5,62 5,62 5,62
Planstellen (MAS) 4,38 6,81 6,81 6,81 6,81
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 73 73 73 73 73 73
2 Auszubildende (PRS) 6 6 6 6 6
3 Telefoneinheiten (ST) 1.880 1.880 1.880 1.880 1.880 1.880
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Ufer, Angela

1.11 Innere Verwaltung
1.11.05 Beschaéftigtenvertretung

1.11.05
Beschaftigtenvertretung

1.11.05.01

Beschaftigtenvertretung
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung

verantwortlich: 1.11.05 Beschaéftigtenvertretung
Ufer, Angela
Beschreibung: Vertretung aller Beschéftigten bei der Gemeinde Lindlar in rechtlichen und sozialen Fragen im Zusammenhang

mit ihrer Beschéaftigung

Auftragsgrundlage: Landespersonalvertretungsgesetz

Ziele: Wahrung der Interessen der Beschéftigten gegentber der Dienststelle
Zielgruppen: Beschaftigte bei der Gemeinde Lindlar
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.05 Beschaéftigtenvertretung
Ufer, Angela
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 14.402 25.084 22.224 22.412 22.685 22.986
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 19 450 700 700 700 450
17 | =  Ordentliche Aufwendungen 14.420 25.534 22.924 23.112 23.385 23.436
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 14.420 25.534 22.924 23.112 23.385 23.436
und 17)

Ertrage aus internen
27 | + L TR A -21.905 -31.577 -31.317 -31.491 -31.799 -31.678
Aufwendungen aus internen
28 - Leistungsbeziehungen 7.485 6.043 8.393 8.379 8.414 8.242
29 = Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Planerlauterung Teilergebnisplan
INr. Sachkonto  Erlduterung 2009 2010
16: 541300 Reisekosten 250,00 € 250,00 €
543300 Fachliteratur 200,00 € 200,00 €
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verantwortlich:

1.11 Innere Verwaltung
1.11.05 Beschaéftigtenvertretung

Ufer, Angela
s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
10 - Personalauszahlungen 15.144 20.320 21.110 21.322 21.534 21.749
15 - sonstige Auszahlungen 19 450 700 700 700 450
_ Auszahlungen aus laufender
16 | = R 15.163 20.770 21.810 22.022 22.234 22.199
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 | = titigkeit (= Zeilen 9 und 16) 15.163 20.770 21.810 22.022 22.234 22.199
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,22 0,06 0,06 0,06 0,06
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,12 0,40 0,40 0,40 0,40
Planstellen (MAS) 0,34 0,46 0,46 0,46 0,46
S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Kosten je Mitarbeiter (EUR) 153 161 162 164 165 181
2 Sitzungen (ST) 12 12 12 12 12 12
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Voss, Sonja

1.11 Innere Verwaltung
1.11.06 Gleichstellung von Frau und Mann

1.11.06
Gleichstellung von Frau und Mann

1.11.06.01

Gleichstellung von Frau und Mann
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Voss, Sonja

1.11 Innere Verwaltung
1.11.06 Gleichstellung von Frau und Mann

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Forderung der tatséachlichen Gleichstellung von Frau und Mann
Abbau von Benachteiligungen von Frauen in allen Bereichen der Gesellschaft
Forderung der Frauen im Ausbildungsbereich

Landesgleichstellungsgesetz
Frauenférderungsgesetz
Gemeindeordnung

Verwirklichung des Gleichstellungsgebotes auf kommunaler Ebene
Forderung der tatsachlichen Gleichstellung in der Verwaltung
Abbau von Strukturen der Benachteiligung

Frauen und Manner
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.11 Innere Verwaltung

1.11.06 Gleichstellung von Frau und Mann

Voss, Sonja
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 10.867 6.710 6.820 6.889 6.957 7.027
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 736 500 500 500 500 500
17 = Ordentliche Aufwendungen 11.603 7.210 7.320 7.389 7.457 7.527
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 11.603 7.210 7.320 7.389 7.457 7.527
und 17)

Ertrage aus internen
27 |+ |eistungsbeziehungen -16.527 -13.505 -14.028 -14.063 -14.142 -12.524
Aufwendungen aus internen
28 | - |eistungsbeziehungen 4.924 6.295 6.708 6.674 6.685 4.997
29 = Ergebnis 0 0 0 0 0 0
Planerlauterung Teilergebnisplan
[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
16: 541400 Sachausgaben fir die Gleichstellungsbeauftragte 500,00 € 500,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.06 Gleichstellung von Frau und Mann

Voss, Sonja
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Jungnitz, Holger

1.11 Innere Verwaltung
1.11.07 Recht und Versicherungen

1.11.07
Recht und Versicherungen

1.11.07.01

Recht und Versicherungen
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Jungnitz, Holger

1.11 Innere Verwaltung
1.11.07 Recht und Versicherungen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Rechtsangelegenheiten (Prozessvertretung, Rechtsgutachten, Ortsrecht, Vertragsgestaltung etc.)
Versicherungsangelegenheiten (Vertrags- und Schadensabwicklung)

ErschlieBungsbeitrags- und -vertragsrecht

Datenschutz, Informationsfreiheit

Kommunale Mitgliedschaften

Korruptionspravention

Auftrage des Verwaltungsvorstandes und anderer Produktverantwortlicher
Dienstanweisungen

Rechtliche Absicherung der Verwaltungstatigkeit

Optimale Vertretung von Verwaltungspositionen

Vermeidung von Prozessrisiken und aussichtslosen Verfahren
Wirtschatftlichkeit der Beratung / Zufriedenheit der Beratenen
Akzeptanz von vorgeschlagenen Entscheidungen

Produktverantwortliche der Verwaltung aus allen Fachbereichen
Verwaltungsvorstand

gemeindliche Eigenbetriebe und Gesellschaften bzw. Gesellschaftsbeteiligungen
mittelbar auch Burger/Innen
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.07 Recht und Versicherungen
Jungnitz, Holger
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -396 -300 -300 -300 -300 -300
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -20.613 -23.000 -24.500 -24.500 -24.500 -24.500
7 Sonstige ordentliche Ertrage -48.357 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000
10 Ordentliche Ertrage -69.367 -73.300 -74.800 -74.800 -74.800 -74.800
11 Personalaufwendungen 51.612 76.987 67.230 68.071 69.297 70.554
Aufwendungen fir Sach- und
13 Dienstleistungen 42.412 1.500 1.500 1.500 1.500
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 133.646 191.628 201.544 202.744 205.244 205.941
17 Ordentliche Aufwendungen 227.670 268.615 270.274 272.315 276.041 277.994
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 158.304 195.315 195.474 197.515 201.241 203.194
und 17)

Ertrédge aus internen
27 Leistungsbeziehungen -188.863 -218.250 -218.493 -220.449 -224.239 -222.941
Aufwendungen aus internen
28 Leistungsbeziehungen 30.559 22.936 23.019 22.934 22.998 19.747
29 Ergebnis 0 0 0 0 0 0
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Jungnitz, Holger

1.11 Innere Verwaltung
1.11.07 Recht und Versicherungen

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

4 431100 Verwaltungsgebihren 300,00 € 300,00 €

6: 442600 Erstattung Versicherungsbeitrage Gemeindewerke 23.000,00 € 24.500,00 €

7 452700 Ersatz Schadensfalle von Versicherungen 50.000,00 € 50.000,00 €

13: 525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 1.500,00 €

16: 541200 Aus- und Fortbildung 512,00 € 512,00 €
542700 Sachverstandigen-, Gutachter-, Rechtsanwalts- und Gerichtskosten 10.000,00 € 10.000,00 €
543300 Fachliteratur 1.000,00 € 200,00 €
543600 Offentliche Bekanntmachungen 100,00 € 100,00 €
544100 Strafrechtsschutzversicherung fur alle ehren- und hauptamtlich Tatige 1.800,00 € 1.800,00 €
544110 Haftpflichtversicherung Gemeindeversicherungsverband, Erhéhung 2,76 % 61.000,00 € 63.000,00 €
544120 Gesetzliche Unfallversicherung, eigene Versicherte 17.000,00 € 18.000,00 €
544120 Gesetzliche Unfallversicherung, fremde Versicherte 26.000,00 € 30.000,00 €
544140 Eigenschadenversicherung 11.400,00 € 12.000,00 €
544150 Elektronikpauschalversicherung 3.000,00 € 3.000,00 €
544300 Kommunaler Arbeitgeberverband 700,00 € 700,00 €
544300 Kommunale Gemeinschaftsstelle fur Verwaltungsvereinfachung 1.200,00 € 1.300,00 €
544300 Stadte- und Gemeindebund 9.060,00 € 9.060,00 €
544300 Deutsches Volksheimstattenwerk 260,00 € 260,00 €
544300 Deutscher Verein fir 6ffentliche und private Flrsorge 80,00 € 80,00 €
544300 Verband kommunaler Unternehmen e. V. 400,00 € 400,00 €
549200 Abwicklung von Schadensfallen 50.000,00 € 50.000,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.07 Recht und Versicherungen

Jungnitz, Holger

s Verpflicht-
Tel|flnan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
4 iF Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -396 -300 -300 -300 -300 -300
6 AF Kostenerstattungen, Kostenumlagen -58.328 -23.000 -24.500 -24.500 -24.500 -24.500
7 + Sonstige Einzahlungen -40.123 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000 -50.000
9 | =  Einzahlungen aus laufender -98.847 -73.300 -74.800 -74.800 -74.800 -74.800
Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen 49.216 60.480 49.600 50.096 50.597 51.103
iz | o cUEEELIEE U SEEL U 44.092 1.500 1.500 1.500 1.500
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 135.779 191.012 200.912 202.112 204.612 205.612
I3 | =  CUSENLHEEN CUS EOEE 229.087 251.492 252.012 253.708 256.709 258.215
Verwaltungstatigkeit
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Jungnitz, Holger

1.11 Innere Verwaltung

1.11.07 Recht und Versicherungen

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Mitarbeiter (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85
Planstellen (MAS) 0,85 0,85 0,85 0,85 0,85
s Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 20 20 20 20 20 20
2 Telefoneinheiten (ST) 1.247 1.247 1.247 1.247 1.247 1.247
3 Schadensfalle (ST) 85 85 85 85 85 90
4 Anzahl Versicherungen (ANZ) 167 167 167 167 167 170
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.08 Zentrale und technische Dienste
Schibelka, Herbert

4 )
1.11.08
Zentrale und technische Dienste
\_ J
| |
4 ) 4 N\
1.11.08.01 1.11.08.02
Technikunterstitzte Zentrale Dienste
Informationsverarbeitung (TUIV)

\__ J \__ J
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.11 Innere Verwaltung
1.11.08 Zentrale und technische Dienste

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Beratung der Verwaltung/Fachbereiche im Rathaus und den Aussenstellen (Bauhof, Fremdenverkehrsbiro,
Bilcherei, Feuerwehrgeratehduser)bei der Planung, der Beschaffung, dem Einsatz, der Betreuung, dern
Anpassung und Weiterentwicklung neuer Hardwarekomponenten und Software; Aufbau, Betrieb, Anpassung|
und Weiterentwicklung der DV-Systeme und systemnaher Softwareprodukte auf der Basis eines Client-Server
Konzeptes; Betrieb, Anpassung und Weiterentwicklung der Telekommunikationsinfrastruktur; Administration
Netzwerk, Server und Clients; Datensicherung und Rekonstruktion von Daten; Unterstlitzung/Betreuung der
Anwender; Eigenorganisatorische Tatigkeiten;
Fiur alle PC-Anwender: Micosoft Office Produkte, Intranet und Internetzugang, E-Mail Dienste, Speicherung|
und Sicherung aller Daten auf zentralen Servern

Druckerei, Postdienst, Fuhrpark, sonstige (Hausmeister-) Dienste, Beschaffung Biromaterial, Buroeinrichtung/-
organisation, Arbeitssicherheit / Gesundheitsschutz

Dienstanweisung des Birgermeisters, Aufgaben- und Geschaftsverteilungsplan
Arbeitsstattenverordnung, GUV-Richtlinien

Unterstitzung der Arbeitsablaufe der Verwaltung

Aufbau, Ausbau und Pflege einer funktionierenden Datenverarbeitung

Wirtschaftliche Erledigung von Arbeitsvorgadngen durch EDV-Unterstitzung

Bereitstellung und Betrieb von Servicediensten, Fertigung von Vervielfaltigungen

Post- und Botendienst zur Sicherstellung des ordnungsgemaf3en Postein- und —ausgangs
Zentraleinkauf von Buromaterial, Blichern und Zeitschriften, Blrogeraten und Einrichtungsgegenstanden
Bereitstellung der Dienstfahrzeuge und Organisation von notwendigen Fahrdiensten

Organisation und Betrieb der Telefonzentrale

alle Fachbereiche der Gemeindeverwaltung
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
Rathausbesucher und Informationssuchende

171



Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.11 Innere Verwaltung

1.11.08 Zentrale und technische Dienste

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine ) ) ) ) ) )
2 + Umlagen 70 69 69 69 69 69
Offentlich-rechtliche
4 * Leistungsentgelte -85
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.433
Kostenerstattungen und
6 + Kostenumlagen -32.042 -51.400 -33.500 -34.000 -34.500 -35.000
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -1.997 -50 -50 -50 -50 -50
10 | = Ordentliche Ertrage -37.626 -51.519 -33.619 -34.119 -34.619 -35.119
11 - Personalaufwendungen 209.620 274.037 249.051 250.379 254.028 257.793
Aufwendungen fir Sach- und
13 - Dienstleistungen 194.203 242.900 277.140 279.300 281.460 283.620
14 - Bilanzielle Abschreibungen 29.448 31.386 25.499 27.728 42.299 33.801
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 159.526 125.602 142.474 120.129 120.129 116.999
17 | = Ordentliche Aufwendungen 592.797 673.925 694.163 677.535 697.915 692.212
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 | = tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 555.170 622.406 660.544 643.416 663.296 657.093
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 7.292 3.076 2.778 2.463 2.159 1.848
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 7.292 3.076 2.778 2.463 2.159 1.848
27 | + [liegeaus [T -689.362 -741.733 -767.154 -749.264 -769.200 -745.719
eistungsbeziehungen
Aufwendungen aus internen
28 - Leistungsbeziehungen 126.900 116.250 103.832 103.385 103.745 86.778
29 = Ergebnis 0 0 0 0 0 0
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Schibelka, Herbert

1.11 Innere Verwaltung
1.11.08 Zentrale und technische Dienste

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
6: 442600 Erstattung Sachkosten fur Burobedarf, Porto, Telefon, Bewirtschaftungs-
kosten, Buroraume und anteilige EDV-Kosten:
Gemeindewasserwerk 19.500,00 € 15.500,00 €
Gemeindewerk Abwasserbeseitigung 28.800,00 € 16.000,00 €
442900 Erstattung von Fernsprechgebihren und Kopier- und Postgebiihren 3.000,00 € 2.000,00 €
13: 523600 Unterhaltung, Wartung fur Betrieb- und Geschaftsausstattung 6.000,00 € 4.000,00 €
523610 Unterhaltung Datenverarbeitungseinrichtungen 6.500,00 € 7.000,00 €
525400 Personalkostenanteil Datenschutz- und IT-Sicherheitsbeauftragter 6.500,00 € 6.500,00 €
525601 Kostenerstattung TeBEL 0,00 € 500,00 €
529200 Umlage an gemeinsame kommunale Datenzentrale in Siegburg
(1,8% Erh6hung fur 2010 und Verstarkung Datenleitung von 2 auf 4 MBit)  214.000,00 € 246.000,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung TUI 412,00 € 674,00 €
541200 Aus- und Fortbildung Zentrale Dienste 412,00 € 810,00 €
541400 Aufwendungen arbeitsmedizinischer und sicherheitstechnischer Dienst 10.000,00 € 9.000,00 €
541600 Dienst- und Schutzkleidung 600,00 € 800,00 €
542120 Miete fur Telefonanlage 29.000,00 € 29.000,00 €
542120 Miete Kopierer Rathaus und Nebenstellen 27.000,00 € 27.000,00 €
542900 Aktenvernichtung 3.600,00 € 3.600,00 €
543100 Birobedarf, Verbrauchsmaterial fir die gesamte Verwaltung 20.000,00 € 30.000,00 €
543110 Verbrauchsmaterial 1.500,00 € 1.500,00 €
543300 Bicher, Zeitungen, Fachliteratur TUI 100,00 € 100,00 €
543300 Bicher, Zeitungen, Fachliteratur Zentrale Dienste 2.400,00 € 1.400,00 €
543400 Portokosten 45.000,00 € €
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung

verantwortlich: 1.11.08 Zentrale und technische Dienste

Schibelka, Herbert

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
543500 Fernsprechgebuhren 30.000,00 € 30.000,00 €
543600 Offentliche Bekanntmachungen 100,00 € 400,00 €
543900 Andere Sonstige Geschaftsausgaben 100,00 € 100,00 €
549300 Ersatz Festwerte EDV 10.000,00 € 10.000,00 €
versch. Fahrzeugkosten fir 5 Dienstwagen 28.200,00 € 29.580,00 €
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Schibelka, Herbert

1.11 Innere Verwaltung

1.11.08 Zentrale und technische Dienste

203.204

236.500

210.260

212.362

214.486

216.631

193.929

242.900

277.140

279.300

281.460

283.620

202.399

197.032

213.736

191.391

191.391

191.391
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung

verantwortlich: 1.11.08 Zentrale und technische Dienste
Schibelka, Herbert

s bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000002 Verwaltung - Betriebs-
/Geschéftsausst.
9 | -  Auszahlungen fur den Erwerb von 14.653 33.000 10.000 10.000 10.000 10.000 75.764 115.764
bewegl. Anlagevermdgen
12 - Sonstige Investitionsauszahlungen 695 695
13 = Summe Auszahlungen 14.653 33.000 10.000 10.000 10.000 10.000 76.459 116.459
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 = Auszahlungen) 14.653 33.000 10.000 10.000 10.000 10.000 76.459 116.459
Planerlauterung MalRnahmenplan
|[Erganzung bzw. Erneuerung von Buromdbeln in verschiedenen Buros, Auflagen BAD
.- bisher Gesamt-
InvestitionsmalRhahmen e s e
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000003 Verwaltung - Erwerb EDV-
Geréte
9 . Auszahlungen fur den Enwerb von 10.308 14.200 12.000 10.000 10.000 10.000 28.710 70.710
bewegl. Anlagevermdgen
12 - Sonstige Investitionsauszahlungen 343 4.751 4,751
13 = Summe Auszahlungen 10.651 14.200 12.000 10.000 10.000 10.000 33.461 75.461
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 = Auszahlungen) 10.651 14.200 12.000 10.000 10.000 10.000 33.461 75.461

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anpassung der vorhandenen EDV-Programme sowie verschiedene Ersatzbeschaffungen.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.11 Innere Verwaltung
1.11.08 Zentrale und technische Dienste

Investitionsmalnahmen

bisher Gesamt-

unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-

festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz e‘::;‘g;;_ Planung Planung Planung (gfnssti'h'}, _:unsgziﬁ_

2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen

1 | 4 Summe derinvestiven -80 -80 -80
Einzahlungen

A e SUGCRAINEE 2.491 6.000 5.500 5.500 5.500 5.500 10.021 32.021
Auszahlungen

Saldo:

3 | = (Einzahlungen ./. 2.411 6.000 5.500 5.500 5.500 5.500 9.941 31.941

Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgiitern in Héhe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.

177




Haushaltsplan 2010

verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.11 Innere Verwaltung
1.11.08 Zentrale und technische Dienste

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
tariflich Beschéftigte (PRS) 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00
Mitarbeiter (PRS) 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
Planstellen Beamte (MAS) 2,17 2,17 2,17 2,17 2,17
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 3,26 2,59 2,59 2,59 2,59
Planstellen (MAS) 5,43 4,76 4,76 4,76 4,76

2 nn Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 97 97 97 97 97 97
5 (Bpl\llt\jlszc):hlrm—ArbeltspIatze Verwaltung 83 106 106 106 106 106
3 Telefone (ANZ) 111 111 111 111 111 111
4 Vervielfaltigungen/Drucke/ etc. (ST) 881.000 800.000 800.000 800.000 800.000 800.000
5 Telefoneinheiten (ST) 12.854 12.854 12.854 12.854 12.854
6 Briefsendungen (ST) 50.400 50.400 50.400 50.400 50.400 50.400
7 Arbeitssicherheit, 4 4 4 4 4 4

Betriebsbegehungen (ANZ)
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.11 Innere Verwaltung
1.11.09 Bauhof

1.11.09
Bauhof

1.11.09.01
Bauhof
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.11 Innere Verwaltung
1.11.09 Bauhof

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

UnterhaltungsmalRnahmen an o6ffentlichen Stral3en, Wirtschaftswegen, Wanderwegen und Platzen
Durchfiihrung der StralRenreinigung und des Winterdienstes auf 6ffentlichen Stralen und Platzen

Pflege und Erhaltung der offentl. Park- und Gartenanlagen, Unterhaltung von Grunflachen und Baumen im
offentl. Verkehrsraum sowie Pflege von AulRenanlagen an offentlichen Gebauden

Aufstellen von Verkehrszeichen im offentl. Verkehrsraum, Umlagenpflege und Dingearbeiten auf Sportplatzen
Unterhaltung von Spielplatzen einschl. Rasenflachen, Gehdlzflachen, Platz- und Wegeflachen und den
Ausstattungsgegenstande

Unterhaltungs-, Sanierungs- und Substanzerhaltungsarbeiten in und an Ooffentlichen Gebauden und
Einrichtungen; Unterhaltungsarbeiten an Buswarteh&uschen, Grill- und Schutzhtten

Unterhaltungs- und Substanzerhaltungsarb. an Fahrzeugen, Maschinen und Geréaten des Bauhofes
Unterhaltungs- und Sanierungsarbeiten am oOffentlichen Wasser- und Abwassernetz, mehrmalige jahrliche
Reinigung von Stral3enentwasserungseinrichtungen; Einsatz und Betreuung von Teilnehmern im Rahmen der
MalRnahme zur Schaffung von Arbeitsgelegenheiten; Beschilderungsmal3nahmen anlaR3lich Veranstaltungen
(Kirmes, Schitzenfest), Pflege und Reinigung der Ortskerne; Ausfuhrung von Arbeitsauftragen fur andere
Amter der Verwaltung, Erfassung und Abrechnung der Bauhofleistungen

Rats- und Ausschussbeschliisse, Auftrage der Verwaltungsfihrung und anderer Fachamter, Straf3en- und
Wegegesetz NW, StraBenreinigungssatzung, StalRenverkehrsordnung, Unfallverhitungsvorschriften,
Technische Richtlinien und Verordnungen, DIN Normen

Herstellung und Erhaltung der Verkehrssicherheit auf 6ffentlichen Stral3en, Wegen und Platzen

Erhaltung des verkehrssicheren Zustandes und der Einsatzfahigkeit der Fahrzeuge, Maschinen und Gerate
des Bauhofes

Erhalt des Freizeit- und Erholungsangebotes im Gemeindegebiet

ordnungsgemalie Instandsetzungsarbeiten in 6ffentlichen Gebauden und Einrichtungen

Birgerinnen und Birger, Anlieger an Gemeindestral3en, Verkehrsteilnehmer, andere Fachamter

Der Bauhof wird ab dem 01.01.2010 als Anstalt des 6ffentlichen Rechts (A6R) gefiuhrt.
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.11 Innere Verwaltung

1.11.09 Bauhof

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Zuwendungen und allgemeine )

2 Umlagen 5.913

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -7.501 -8.960
Kostenerstattungen und ) )

6 Kostenumlagen 43.962 75.000

7 Sonstige ordentliche Ertrage -3.584

10 Ordentliche Ertrage -60.960 -83.960

11 Personalaufwendungen 1.092.896 1.102.251
Aufwendungen fir Sach- und

13 Dienstleistungen 123.866 110.560

14 Bilanzielle Abschreibungen 70.430 67.620

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 40.600 38.795

17 Ordentliche Aufwendungen 1.327.793 1.319.226
Ergebnis der laufenden Verwal-

18 tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 1.266.833 1.235.266
Zinsen und sonstige

20 Finanzaufwendungen 3.591 0.346

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 3.591 5.346

27 Ertrage aus internen -1.809.453 -1.469.658
Leistungsbeziehungen ) ) : :
Aufwendungen aus internen

28 Leistungsbeziehungen 539.029 229.046

29 Ergebnis 0 0
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung

verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.11.09 Bauhof

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009

5: 441200 Miete Werkstatt und Lager Wasserwerk 7.360,00 €
441210 Erstattung Mietnebenkosten 600,00 €
441300 Entgelte Dritter fur Leistungen des Bauhofes 1.000,00 €

6: 414100 Zuschuss Bundesagentur fur Arbeit zur Altersteilzeit 0,00 €
442300 Erstattung Lohnkosten Grindung AOR 20.000,00 €
442600 Erstattung Lohn- und Maschinenkosten Gemeindewasserwerk 50.000,00 €
442600 Erstattung Lohn- und Maschinenkosten Gemeindewerk Abwasserbeseitigung 5.000,00 €

7: - Auflésung Rickstellung Altersteilzeit 0,00 €

13:  versch. Unterhaltung Fahrzeuge und Maschinen 110.000,00 €
523600 Unterhaltung Betriebs- und Geschéaftsausstattung 1.000,00 €
523700 Bewirtschaftung Gebaude- und Grundstiick 300,00 €

16: 541200 Aus- und Fortbildung 3.774,00 €
541300 Reisekosten 500,00 €
541600 Dienst- und Schutzkleidung 5.600,00 €
541700 Versicherung der Gartner 3.300,00 €
543110 Werkstattenbedarf und Verbrauchsmittel 5.000,00 €
543300 Fachliteratur 250,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.09 Bauhof
Urspruch, Ralf

-8.960

-75.000

1.042.328 1.062.410
133.745 110.560
32.880 37.184
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.09 Bauhof

Urspruch, Ralf

s bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000066 Bauhof - Fahrzeuge, Geréte,
Maschinen
2 _ Einzahlungen aus Verauf3erungen von 4522 25022 95.022
Sachanlagen
= Summe Einzahlungen -4.522 -25.022 -25.022
9 s el Il e e kel 287.686 60.000 361.245 361.245
bewegl. Anlagevermdgen
13 = Summe Auszahlungen 287.686 60.000 361.245 361.245
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 = Auszahlungen) 283.164 60.000 336.223 336.223
Investitionsmaflinahmen bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
. tungs- estellt ungen/
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermgch_ Planung Planung Planung (geinscm_ _ausgzam_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
2 | - Summe der investiven 750 2.000 3.656 3.656
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 750 2.000 3.656 3.656
Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Héhe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.11 Innere Verwaltung

1.11.09 Bauhof

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 22,00 22,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 22,00 22,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,01 0,01 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 22,51 22,47 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen (MAS) 22,52 22,48 0,00 0,00 0,00 0,00
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Telefoneinheiten (ST) 6.990 6.990 0 0 0 0
2 Kilometer Gemeindestraf3en (KM) 179 179 0 0 0 0
3 E(Pél&r)neter Wald- und Wirtschaftswege 460 435 0 0 0 0
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.11 Innere Verwaltung
1.11.10 Finanzen, Steuern, Rechnungswesen

1.11.10

Finanzen, Steuern,
Rechnungswesen

Finanz- und Rechnungswesen

1.11.10.01

|

1.11.10.03

)
|

1.11.10.02

Vollstreckung

Heranziehung zu Steuern und AbgabenJ

) )

1.11.10.04

Dienstleistung fur kommunale
Eigenbetriebe und -gesellschaften
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.11 Innere Verwaltung
1.11.10 Finanzen, Steuern, Rechnungswesen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Aufstellung und Planung des Haushaltsplanes mit allen notwendigen Anlagen. Zentrale Buchfiihrung mit
Auftrags- und Budgetkontrolle. Abwicklung der Kassengeschéfte und Liquiditatsplanung. Jahresabschluss mit
Bilanzierung und allen notwendigen Anlagen und Berichten.

Aufbau und Durchfihrung des zentralen Controllings, einer zentralen Kosten- und Leistungsrechnung. Aufbau
und Uberwachung eines einheitlichen Berichtswesens. Vermodgenserfassung und Bewertung, zentrale
Anlagenbuchhaltung. Schuldenmanagement, Rucklagenbewirtschaftung, Beteiligungsmanagement,
Zuschusswesen, Bearbeitung allgemeiner Finanzzuweisungen.

Wahrnehmung und Durchfiihrung der Aufgaben als gemeindliche Vollstreckungsbehdrde.

Heranziehung der Abgabenpflichtigen zur Leistung von Realsteuern und anderen gemeindlichen Steuerarten.
Dienstleistungen fir die Eigenbetriebe der Gemeinde und Dritte durch besonderen Auftrag und gegen
Kostenverrechnung.

Gemeindeordnung, Gemeindehaushaltsverordnung, Gesetzeswerk zum NKF
Spezialgesetzliche Regelungen z. B. GFG

Vollstreckungsrecht

Zuschussrichtlinien

Gemeindekassenverordnung

Abgabenordnung, Gewerbesteuergesetz, Kommunalabgabengesetz

Schaffung einer umfassenden Grundlage fiir eine sparsame, wirtschaftliche und ausgeglichene
Haushaltsfihrung. Umfassende Darstellung des Ressourcenverbrauchs fur die einzelnen Produkte.
Rechtzeitige Beschaffung und Bereitstellung von Finanzierungsmitteln.

Gemeinderat
Verwaltungsfiihrung
Einwohner
Abgabenpflichtige
Dienstleistungsempfanger
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.10 Finanzen, Steuern, Rechnungswesen
Hutt, Werner
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine ) ) ) ) )
2 + Umlagen 55.558 66.146 101.921 136.171 169.195
Offentlich-rechtliche
4 i Leistungsentgelte -7.029 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000
Kostenerstattungen und
6 + Kostenumlagen -71.207 -25.150 -20.800 -20.800 -20.800 -20.800
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -70.834 -82.600 -79.500 -79.500 -79.500 -79.500
10 =  Ordentliche Ertrage -149.071 -170.308 -173.446 -209.221 -243.471 -276.495
11 - Personalaufwendungen 366.977 438.331 428.656 433.080 438.585 444.340
Aufwendungen fir Sach- und
13 ; Dienstleistungen 10 100 50 =0 =0 =0
14 - Bilanzielle Abschreibungen 802
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 17.200 27.157 79.317 27.717 27.717 23.653
17 =  Ordentliche Aufwendungen 384.990 465.588 508.023 460.847 466.352 468.042
Ergebnis der laufenden
18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 235.919 295.280 334.577 251.626 222.881 191.547
und 17)

Ertrage aus internen

27 + Leistungsbeziehungen -514.102 -529.213 -578.140 -494.500 -466.406 -398.030
Aufwendungen aus internen

28 - Leistungsbeziehungen 278.184 233.933 243.563 242.874 243.526 206.483

29 = Ergebnis 0 0 0 0 0 0
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verantwortlich:
Hutt, Werner

Haushaltsplan 2010

1.11 Innere Verwaltung

1.11.10 Finanzen, Steuern, Rechnungswesen

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

4. 431100 Geblihren fur die Einziehung fremder Abgaben 7.000,00 € 7.000,00 €

6: 442100 Zuschuss Bundesagentur fur Arbeit fur eine Altersteilzeitstellen 1.450,00 € 0,00 €
442600 Personalkostenerstattung BGW mbH der Gemeinde Lindlar 15.000,00 € 12.000,00 €
442600 Personalkostenerstattung SFL GmbH 8.700,00 € 8.800,00 €
458300 Auflésung Rickstellungen Altersteilzeit 3.600,00 € 0,00 €

7: 452200 Vollstreckungsgebiihren 42.000,00 € 45.000,00 €
452210 Saumniszuschlage 15.000,00 € 15.000,00 €
452220 Mahngebihren 18.000,00 € 16.000,00 €
452230 Stundungszinsen 3.000,00 € 2.000,00 €
452240 Rucklastschriftgebihren 1.500,00 € 1.500,00 €

16: 541200 Aus- und Fortbildung 1.970,00 € 2.132,00 €
541300 Reisekosten 1.500,00 € 1.500,00 €
542310 Buchungs- und Depotgebihren 5.300,00 € 6.000,00 €
542700 Uberdrtliche Prifung durch das GPA NRW 3.000,00 € 40.000,00 €
543300 Fachliteratur 970,00 € 950,00 €
543600 Bekanntmachungen 300,00 € 200,00 €
544300 Beitrdge zu Verbanden 70,00 € 70,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich: 1.11.10 Finanzen, Steuern, Rechnungswesen
Hatt, Werner

-7.000 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000

-25.150 -20.800 -20.800 -20.800 -20.800

-79.000 -79.500 -79.500 -79.500 -79.500

394.218 403.180 392.460 396.384 400.348 404.352

10 100 50 50 50 50
13.010
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.11 Innere Verwaltung
1.11.10 Finanzen, Steuern, Rechnungswesen

Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 200 2012 2013

Beamte (PRS) 4,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 8,00 10,00 11,00 11,00 11,00 11,00
Mitarbeiter (PRS) 12,00 12,00 13,00 13,00 13,00 13,00
Planstellen Beamte (MAS) 2,20 1,75 1,88 1,88 1,88 1,88
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 5,99 6,69 6,76 6,76 6,76 6,76
Planstellen (MAS) 8,19 8,44 8,64 8,64 8,64 8,64

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun

Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013

1 Raumflache (drinnen) 230 230 230 230 230 230
2 Telefoneinheiten (ST) 16.691 16.691 16.691 16.691 16.691 16.691
3 Vollstreckungsfélle - fremde (ST) 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250
4 Vollstreckungsfalle - eigene (ST) 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250 1.250
5 Steuerpfl. Gewerbesteuer (PRS) 317 317 317 317 317 317
6 Steuerschuldner (GrSt A) 1.566 1.566 1.566 1.566 1.566 1.566
7 Steuerschuldner (GrSt B) 7.484 7.484 7.484 7.484 7.484 7.484
8 Mahnungen (ANZ) 2.850 2.850 2.850 2.850 2.850 2.850
9 Kosten je Vollstreckungsfall/Mahnfall 31 31 31 32 32 32

(EUR)
10 | Kosten je Steuerveranlagung (EUR) 7 7 7 7 7 7
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Kéasbach,Harald

1.11 Innere Verwaltung
1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement

4 )

1.11.11
Zentrales Grundstlucks- und
Gebaudemanagement

\ J

4 )
1.11.11.01

Zentrales Grundsticks- und Gebdudemanagement
- J/
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Kéasbach,Harald

1.11 Innere Verwaltung
1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Planung und Realisierung von Neubauten, Umbauten und Erweiterungsbauten. Begutachtung, Unterhaltung
und Sanierung von kommunalen Geb&uden und betriebstechnischen Anlagen. Projektsteuerung von Bau- und
SanierungsmalRnahmen. Sicherstellung und Durchfihrung einer wirtschaftlichen und bedarfsgerechten
Gebaudebewirtschaftung inkl. notwendiger Hausdienst.

Bereitstellung, Anmietung, Vermietung und Abrechnung von Raumlichkeiten/Gebauden an Fachbereiche und|
Eigenbetriebe, wirtschaftliche Unternehmen und externe Dritte. Durchfiihrung von Wirtschaftlichkeits- und
Verbrauchskontrollen.

Kauf, Verkauf, Tausch und Anpachtung von Grundstiicken. Bereitstellungen von Rechten an Grundstiicken|
Dritter oder an Grundstiicken der Gemeinde. Bestellung und Anderung von Erbbaurechten. Verpachtung von
Liegenschaften. Durchfiihrung der Verhandlungen, Abschluss der Vertrdge und finanzwirtschaftliche
Abwicklung der Geschaftsvorfalle.

Beschlisse der politischen Gremien, Nutzungsvereinbarungen mit Fachbereichen und Betrieben,
Baugesetzbuch, Landesbauordnung, Stralen- und Wegegesetz NW, VOB, VOL, BGB, Brand-
schutzbestimmungen, DIN-Vorschriften, Technische Anleitungen, Vertragsrahmenbedingungen

Bedarfsgerechte, nutzungsoptimierte Planung, Realisierung und Unterhaltung der baulichen Anlagen
entsprechend der gesetzlichen Erfordernisse unter Erreichung einer hohen Wirtschaftlichkeit. Bereitstellung
und bedarfsgerechter, stérungsfreier und wirtschaftlicher Betrieb der Gebaude, Raumlichkeiten und
technischen Anlagen.

Grundstickseigentimer, Erbbauberechtigte,
Mieter, Nutzungsberechtigte, Pachter,
Fachbereiche

Bauwillige, Kaufinteressenten
Auftragnehmer
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Haushaltsplan 2010

1.11 Innere Verwaltung

verantwortlich: 1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement
Késbach,Harald
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 |+ LZJ‘r‘n"IV:SSr‘]‘”ge“ und allgemeine 577.735 -492.089 -609.365 -617.027 -610.380 -606.428
Offentlich-rechtliche
4 + Leistungsentgelte -33.893 -28.000 -29.000 -29.000 -29.000 -29.000
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -144.127 -124.600 -140.600 -141.000 -141.500 -142.000
Kostenerstattungen und
6 + Kostenumlagen -58.271 -4.500 -8.850 -8.850 -8.850 -8.850
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -136.941 -226.174 -2.467 -2.467 -2.467 -2.467
10 | = Ordentliche Ertrage -950.968 -875.363 -790.282 -798.344 -792.197 -788.745
11 - Personalaufwendungen 863.514 881.203 852.412 860.817 869.680 878.648
Aufwendungen fur Sach- und
13 - Dienstleistungen 1.458.611 2.356.972 1.795.935 1.775.011 1.793.484 1.794.693
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.400.487 1.328.365 1.467.757 1.457.956 1.443.016 1.424.946
15 - Transferaufwendungen 1.600 3.000 6.000 6.000 6.000 6.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 179.938 130.295 131.516 135.242 137.800 136.395
17 | = Ordentliche Aufwendungen 3.904.150 4.699.835 4.253.620 4.235.026 4.249.980 4.240.681
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 2.953.182 3.824.472 3.463.338 3.436.682 3.457.783 3.451.936
und 17)
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 1.407.463 1.155.039 1.121.371 1.082.124 1.045.201 997.104
21 | = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 1.407.463 1.155.039 1.121.371 1.082.124 1.045.201 997.104
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Kéasbach,Harald

1.11 Innere Verwaltung
1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
27 | + E;;"t‘gﬁgi‘t‘;'z?ggfgen -5.395.840 -5.506.653 -4.801.415 -4.735.338 -4.719.924 -4.663.905
28 | - f\;‘if;“t’jrr]‘g:gg;gh"’:]”nsgg‘rﬁeme” 957.362 424,684 216.707 216.532 216.940 214.864

Planerlauterung Teilergebnisplan

[Nr. Sachkonto Erluterung 2009 2010
4 431100 Verwaltungsgebihren fur die Vermietung von Sportstéatten 4.000,00 € 4.000,00 €
5: 432100 Benutzungsgebuhren Kulturzentrum, Sporthallen,
Mehrzweckhalle in Frielingsdorf, etc. 24.000,00 € 25.000,00 €
441100 Verkaufserlése aus Waldverkauf 5.000,00 € 7.000,00 €
441200 Mieten, Pachten, allg. Grundvermdgen 100.600,00 € 113.600,00 €
441210 Mietnebenkosten 16.000,00 € 20.000,00 €
6: 442500 Erstattung von Betriebsausgaben Kreisvolkshochschule 4.000,00 € 3.850,00 €
442900 Sonstige Erstattungen 6.326,00 € 5.000,00 €
13:  versch. Gas, Strom, Fernwarme, Wasser, Abwasser, Heizol fir alle
Gebaude der Gemeinde 900.630,00 € 817.065,00 €
523100 Unterhaltung Grundsticke und Gebaude (siehe Vorbericht Ziff. 7.2) 905.110,00 € 289.900,00 €
versch. Unterhaltung Fahrzeuge, Dienstwagen fur Sportstatten, Spindelmaher
Rasenplatz, Rasenmaher, Tennenplatzpflegegerat, Kleintraktor mit
Anhanger, etc. 7.335,00 € 4.880,00 €
523600 Unterhaltung Betriebs- und Geschaftsausstattung 18.480,00 € 13.230,00 €
523710 Abfallentsorgung 41.359,00 € 42.705,00 €
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1.11 Innere Verwaltung

verantwortlich: 1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement

Késbach,Harald

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
523720 Gebéaudereinigung 364.100,00 € 396.050,00 €
523730 Schornsteinreinigung 2.193,00 € 2.135,00 €
525601 Aufwandserstattung an Tech. Betrieb AGR 0,00 € 182.500,00 €

16: 541200 Aus- und Fortbildung 4.400,00 € 4.238,00 €
541300 Reisekosten 3.500,00 € 3.000,00 €
541600 Dienst- und Schutzkleidung 550,00 € 400,00 €
542100 Mieten, Pachten 22.710,00 € 22.710,00 €
543110 Verbrauchsmaterial 1.150,00 € 1.075,00 €
543300 Fachliteratur 400,00 € 1.000,00 €
543500 Telefon 7.524,00 € 7.537,00 €
543600 Offentliche Bekanntmachungen 1.150,00 € 400,00 €
544100 Versicherungsbeitrage 170,00 € 135,00 €
544120 Unfallversicherung 800,00 € 800,00 €
544130 Gebaudeversicherung 67.930,00 € 71.914,00 €
544300 Mitgliedsbeitrag an die Forstbetriebsgemeinschatft, etc. 410,00 € 250,00 €
547100 Grundsteuer 7.020,00 € 7.180,00 €
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1.11 Innere Verwaltung
1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement

Gebaude- und Sportplatzeinzelkosten
Jedes Gebaude der Gemeinde Lindlar (Kostenstelle) wurde einzeln beplant mit Strom, Gas, Wasser, Abwasser, Unterhaltung Gebéaude,
Reinigungskosten,

Wartung  Gebaudetechnik,

Rathaus

Ratssaal/Bucherei

Bauhof

\Wohngebaude Eichenhofstral3e
\Wohngebaude Shaftesburystralie 2
\Wohngebaude Shaftesburystralie 4
\Wohngebaude Stilztalstral3e 66
\Wohngebaude Am Brunnenberg 12
Feuerwehrgeratehaus Lindlar
Feuerwehrgeratehaus Frielingsdorf
Feuerwehrgeratehaus Remshagen
Feuerwehrgeratehaus Hohkeppel
GGS Lindlar-West, OGS

GGS Lindlar-Ost, OGS

GGS Frielingsdorf, OGS

GGS Kapellensting, OGS

GGS Schmitzhohe, OGS
Hauptschule, OGS

Realschule

Gymnasium

Forderschule

Kulturzentrum und Aula
Lennefetal-Halle

\Wohngebaude Lindlarer Straf3e 69/71

Winterdienst,
Gebaudeversicherung, Abschreibungen und Zinsaufwand.

252.648 €
39.665 €
53.744 €
15.677 €
13.715 €
12.048 €
13.342 €

8.841 €
45.790 €
34.430 €
25.007 €
19.648 €

107.549 €

237.125 €

181.732 €

178.685 €

198.478 €

383.902 €

428.664 €

645.798 €

186.316 €
71.760 €

174.642 €
21.945 €

Abfallentsorgung,  Schornsteinreinigung,

KI. Turnhalle Lindlar

Vossbruchhalle

KIl. Turnhalle Frielingsdorf
Scheelbachhalle

Turnhalle Hartegasse

Turnhalle Schmitzh6he

Gymnastikhalle Vossbrucherstral3e
Gymnastikhalle Linde

Kunstrasenplatz Lindlar

Nebengebaude am Sportplatz Lindlar
Rasenplatz Lindlar

Sportplatz Frielingsdorf

Sportplatz Hartegasse

Sportplatz Linde

Sportplatz Kéttingen

Umkleidegeb&aude am Sportplatz Frielingsdorf
Umkleidegebédude am Sportplatz Linde
Umkleidegebdude am Sportplatz Koéttingen
Ubergangswohnheim SulztalstraRe
Ubergangswohnheime Am Brunnenberg
Mehrfamilienhaus Ommerbornstral3e
Weil3es Pferdchen, Hohkeppel

Mieten,

58.483 €
314.955 €
37.216 €
82.103 €
50.720 €
56.773 €
15315 €
20.350 €
88.633 €
14.240 €
10.680 €
21.833 €
26.969 €
11.665 €
13.584 €
23.351 €
7.447 €
20.865 €
42.546 €
41.939 €
17.595 €
26.241 €
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verantwortlich:
Kasbach,Harald

1.11 Innere Verwaltung
1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013

2 iF Zuwendungen und allgemeine Umlagen -14.140
4 iF Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -30.425 -28.000 -29.000 -29.000 -29.000 -29.000
5 AF Privatrechtliche Leistungsentgelte -154.081 -124.600 -140.600 -141.000 -141.500 -142.000
6 A5 Kostenerstattungen, Kostenumlagen -59.341 -4.500 -8.850 -8.850 -8.850 -8.850
7 + Sonstige Einzahlungen -29.196
g | = EEEINUmEE SUS ey -287.182 -157.100 -178.450 -178.850 -179.350 -179.850

Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen 859.901 871.360 841.970 850.390 858.893 867.482
lp | o CLSZElIGER VSR L 2.799.608 2.356.972 1.795.935 1.775.011 1.793.484 1.794.693

Dienstleistungen
14 - Transferauszahlungen 1.600 3.000 6.000 6.000 6.000 6.000
15 - sonstige Auszahlungen 490.158 124.360 125.322 129.048 131.606 135.022
Iy | =  CYUSENLIGED S0 EOTETEED 4.151.267 3.355.692 2.769.227 2.760.449 2.789.983 2.803.197

Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus Zuwendungen fiir

18 + - -70.000 -130.000 -882.000 -10.000 -10.000 -10.000
InvestitionsmalRnahmen

g | g EOZEUUHEEN S REr HEr LTI Yo -161.092 -80.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000
Sachanlagen

23 = investive Einzahlungen -231.092 -210.000 -912.000 -40.000 -40.000 -40.000
Auszahlungen fur den Erwerb von

- . - 133.684 260.000 175.000 175.000 175.000 175.000

= Grundstucken und Geb&auden

25 - Auszahlungen fir BaumaBnahmen 1.645.391 410.000 866.000

s | o cLEElLnEED U7 ERED Ve 9.106 11.500 32.900 26.500 11.500 11.500
beweglichem Anlagevermdgen

29 = sonstige Investitionsauszahlungen 199.910 25.000

30 = investive Auszahlungen 1.988.091 706.500 1.073.900 201.500 186.500 186.500
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Investitionsmalnahmen

1.11 Innere Verwaltung

1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement

oberhalb der

Planerlauterung MalRnahmenplan

[Baukosten fur das Gymnasium SEK Il nach dem Auszug der Janusz-Korczak-Schule.

bisher Gesamt-

bereitgest einzahlung
Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
9 9 2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000030 Gymnasium Lindlar, Bauteil D

8 - Auszahlungen fir Baumaf3nahmen 240.287 240.988 240.988
13 = Summe Auszahlungen 240.287 240.988 240.988

5000039 Einrichtung Sportstatten

Planerlauterung MalRhahmenplan
|[Ersatz Betriebs- und Geschéaftsausstattung

9 _ AUSELRGER D EED R v 1.439 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 11.084 31.084
bewegl. Anlagevermdgen
13 | =  Summe Auszahlungen 1.439 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 11.084 31.084
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1.11 Innere Verwaltung
verantwortlich:

1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement
Kéasbach,Harald

Planerlauterung MalRnahmenplan

verpflichtet. Veranschlagt ist der Grunderwerb, die Notargebuhren, die Gerichtskosten und die Vermessungskosten.

Lo bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen beiciest | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
9 9 2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000046 Grunderwerb fur ausgebaute
StralRen
7 AU UnEED T EED SR ve 34.042 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 97.160 197.160
Grundstiicken / Gebauden
13 | =  Summe Auszahlungen 34.042 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000 97.160 197.160

Gem. § 11 StralRen- und Wegegesetz NW ist die Gemeinde zum Ankauf von nicht in ihrem Eigentum stehender Stral3enflache gesetzlich

Planerlauterung MalRnahmenplan
[Der Ansatz wird gesperrt.

5000069 Grunderwerb -allgemein-
Auszahlungen fur den Erwerb von
7 - Grundstiicken / Gebauden 99.642 235.000 150.000 150.000 150.000 150.000 540.354 1.140.354
13 = Summe Auszahlungen 99.642 235.000 150.000 150.000 150.000 150.000 540.354 1.140.354
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Kéasbach,Harald

e bisher Gesamt-
Investitionsmalinahmen beiciest | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
fest tzten Wertarenz Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
estgesetzte ertgrenze 2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000084 Verkaufserlose -allgemeines
Grundverm
2 L S En S e U VRl -161.092 -80.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 -267.458 -387.458
Sachanlagen
6 =  Summe Einzahlungen -161.092 -80.000 -30.000 -30.000 -30.000 -30.000 -267.458 -387.458
Planerlauterung MalRnahmenplan
Verkaufserlése B-Plan 34 B Frielingsdorf/Scheel und Sonstiges
5000105 Neubau Sportanlage Lindlar-Ort
1 = Finzar.“.”"ge” aus -70.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -80.000 -120.000
nvestltlonszuwendungen
=  Summe Einzahlungen -70.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -10.000 -80.000 -120.000
8 - Auszahlungen fir Baumaf3nahmen 892.345 892.441 892.441
13 = Summe Auszahlungen 892.345 892.441 892.441

Planerlauterung MalRnahmenplan
Zuschusse Dritter: Forderverein 10.000 € jahrlich
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1.11 Innere Verwaltung
1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement

Investitionsmalnahmen

bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
. - I
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz et,‘ﬂ,?gfh_ Planung Planung Planung g?ﬁ;ihj _:unsgzi%_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
g || o SUIR L T 2.646 6.500 27.900 21.500 6.500 6.500 27.555 89.955
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 2.646 6.500 27.900 21.500 6.500 6.500 27.555 89.955
Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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1.11 Innere Verwaltung

1.11.11 Zentr. Grundsticks- u. Gebdudemanagement

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 24,00 26,00 24,00 24,00 24,00 24,00
Mitarbeiter (PRS) 25,00 27,00 25,00 25,00 25,00 25,00
Planstellen Beamte (MAS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 17,93 18,42 17,35 17,35 17,35 17,35
Planstellen (MAS) 18,93 19,42 18,35 18,35 18,35 18,35
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 192 192 192 192 192 192
2 Telefoneinheiten (ST) 19.799 19.799 19.799 19.799 19.799 19.799
3 Anzahl Gebaude (ST) 84 46 46 46 46 46
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verantwortlich:
Schwirten F./Schibelka H.

1.12
Sicherheit und Ordnung

1.12.01
Allgemeine Sicherheit und Ordnung

1.12.02
Gewerbe-, Marktwesen, Gasstatten

1.12.03
Verkehrsangelegenheiten

1.12.04
Einwohnerangelegenheiten

o N e N SR

1.12.05 1.12.06
Personenstandswesen Wahlen und Statistiken
1.12.07
Feuerschutz

[
[
[
[

T — — —

207




Haushaltsplan 2010
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Schwirten F./Schibelka H.

1.12 Sicherheit und Ordnung

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 | + guwendungenundaligemeine -55.706 42.225 44,883 -44.039 45,543 48,527
mlagen
Offentlich-rechtliche
4 + Leistungsentgelte -154.168 -150.500 -144.500 -144.500 -144.500 -144.500
5 +  Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.100 -3.400 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000
Kostenerstattungen und
6 + Kostenumlagen -7.290 -36.980 -18.200 -7.700 -7.700 -22.700
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -37.663 -39.000 -45.000 -45.000 -45.000 -45.000
8 +  Aktivierte Eigenleistungen -1.148 -1.005 -1.005
10 | = Ordentliche Ertrage -256.927 -273.253 -255.588 -244.244 -244.743 -262.727
11 - Personalaufwendungen 491.597 576.293 546.378 550.775 558.209 566.078
Aufwendungen fiir Sach- und
13 - Dienstleistungen 66.921 52.400 178.300 176.650 176.650 177.100
14 - Bilanzielle Abschreibungen 87.524 116.960 102.968 125.851 128.914 140.105
15 - Transferaufwendungen 21.169 75.820 31.320 31.320 31.320 31.320
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 164.422 233.221 211.389 199.739 209.739 204.782
17 | = Ordentliche Aufwendungen 831.634 1.054.694 1.070.354 1.084.334 1.104.831 1.119.385
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 574.706 781.441 814.766 840.090 860.088 856.658
und 17)
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 7.096 14.416 11.119 9.886 8.696 7.441
21 | = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 7.096 14.416 11.119 9.886 8.696 7.441
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. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
27 | + fQL?Sﬁgas‘ése'zTEi'SﬁSen -16.355 -27.603 -12.192 12132 -12.119 -9.301
28 | - fg{:{jﬁgggggghi”nsgg‘rﬁeme" 643.718 940.717 903.926 871.946 883.475 824.744
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Schwirten F./Schibelka H.

1.12 Sicherheit und Ordnung

Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus Zuwendungen fir

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.173
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -161.512 -150.500 -144.500 -144.500 -144.500 -144.500
5 a5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.100 -3.400 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -11.419 -36.980 -18.200 -7.700 -7.700 -22.700
7 +  Sonstige Einzahlungen -30.991 -39.000 -45.000 -45.000 -45.000 -45.000

Einzahlungen aus laufender
9 Verwaltungstatigkeit -209.195 -229.880 -209.700 -199.200 -199.200 -214.200
10 - Personalauszahlungen 482.532 524.540 494.690 499.274 504.265 508.803
iz | . CUSZERINEEM LT S L 70.377 52.400 178.300 176.650 176.650 177.100

Dienstleistungen
14 - Transferauszahlungen 22.660 75.820 31.320 31.320 31.320 31.320
15 - sonstige Auszahlungen 154.531 219.044 197.018 185.368 195.368 194.018
16 AUEZENINEED SLE ENlENEr 730.100 871.804 901.328 892.612 907.603 911.241

18 - -62.829 -62.800 -62.000 -62.000 -62.000 -62.000
Investitionsmalnahmen

23 | = investive Einzahlungen -62.829 -62.800 -62.000 -62.000 -62.000 -62.000

24 _ Auszahlungen fiir den Erwerb von 8.500
Grundstucken und Geb&auden '

25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 23.011 65.000 50.000 50.000

oy | o sEEELnEER U e e 17.765 412.000 31.000 101.000 31.000 91.000
beweglichem Anlagevermdgen

30 = investive Auszahlungen 49.275 477.000 31.000 101.000 81.000 141.000
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Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

4 )
1.12.01
Allgemeine Sicherheit und

Ordnung

- J

| |
4 ) 4
1.12.01.01 1.12.01.02
Allgemeine Sicherheit und Ordnung Offentliche Toilettenanlage

- J -
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Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Allg. Verwaltung und Bearbeitung von Beschwerdesachverhalten nach verschiedenen Rechtsgrundlagen,
Anhdrungen, Bulgeldbescheide, Ordnungsverfiigungen erstellen, mundliche Klarung/Schlichtung von
Beschwerdesachverhalten mit den Parteien um Schriftverkehr zu vermeiden

Kfz-Stilllegung, wilder Miull, Personenermittiung, Wildschéden, Brandschauen, Preisangabenkontrolle,
Schankanlagenkontrolle usw.

Allg. Verwaltung der Hundehaltungen im Lindlarer Gemeindegebiet, z. B. Genehmigung von bestimmten
Hundehaltungen nach LHundG NRW, Bul3geldbescheide und Ordnungswidrigkeiten erstellen, Anmahnung von
Unterlagen, Uberpriifung von Hundehaltungen nach LHundG NRW, usw.

Bereitstellung, Betrieb, Unterhaltung und Reinigung der o6ffentlichen Toilettenanlage

OBG

OoWiIG

LHundG NRW

Abfallgesetzgebung

Stral3enverkehrs-Zulassungsordnung

Schankanlagenverordnung

Bundesimmissionsschutzgesetz

Offentliche Ordnung im Sinne des Ordnungsbehordengesetzes (OBG)

Durchsetzung der allgemeinen 6ffentlichen Sicherheit und Ordnung
Saubere und hygienisch einwandfreie Anlagen bereitstellen
Kostengtnstiger Betrieb

Zweckentfremdung vermeiden

bedarfsgerechte Offnungszeiten

Beschwerdefuhrer und Verursacher von Beschwerden die sich an das Ordnungsamt wenden.
Hundehalter/Innen der Gemeinde Lindlar
Bevolkerung
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verantwortlich: 1.12.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung
Schibelka, Herbert
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -864 -12.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen 412
7 Sonstige ordentliche Ertrage -7.020 -16.500 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000
10 Ordentliche Ertrage -8.296 -28.500 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000
11 Personalaufwendungen 127.187 146.409 144.268 145.243 147.332 149.702
Aufwendungen fir Sach- und
13 Dienstleistungen 776 3.700 67.700 67.700 67.700 67.700
14 Bilanzielle Abschreibungen 261
15 Transferaufwendungen 5.849 50.900 5.900 5.900 5.900 5.900
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.195 21.099 22.776 22.776 22.776 20.412
17 Ordentliche Aufwendungen 146.267 222.108 240.643 241.618 243.707 243.714
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 137.971 193.608 232.643 233.618 235.707 235.714
und 17)

27

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

-43.028

-59.333

-28.539

-28.411

-28.409

-20.754

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

182.585

219.214

208.667

203.987

207.671

188.241
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verantwortlich:

Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
4. 431100 Verwaltungsgebihren 1.000,00 € 1.000,00 €
7 452100 Ersatz ordnungsbehdérdlicher MalRnahmen 10.500,00 € 5.000,00 €
452110 Bul3gelder 2.000,00 € 1.000,00 €
452120 Zwangsstilllegung von Kfz 4.000,00 € 1.000,00 €
13: 525600 Personalkostenerstattung fur Rufbereitschaft an das Gemeinde-
wasserwerk 1.200,00 € 1.200,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 65.000,00 €
15: 531800 Zuschuss Telekom fur DSL 45.000,00 € 0,00 €
531900 Zuschuss an den Tierschutzverein Wipperfirth e. V. 5.900,00 € 5.900,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 810,00 € 810,00 €
502800 Aufwendungen Schiedspersonal 1.560,00 € 1.560,00 €
542900 Ordnungsbehdrdliche Mal3nahmen 10.000,00 € 10.000,00 €
543100 Blromaterial 400,00 € 200,00 €
543300 Fachliteratur 600,00 € 600,00 €
543600 Bekanntmachungen 300,00 € 300,00 €
544100 Versicherungsbeitrage 0,00 € 100,00 €
544300 Dienst- und Organisationsbeitrage Deutscher Schiedsmanner
und -frauen 115,00 € 75,00 €

214




Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung

1.12.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Verwaltungstatigkeit

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013

4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -543 -12.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen -320
7 Sonstige Einzahlungen -3.291 -16.500 -7.000 -7.000 -7.000 -7.000
9 ElzElvng En ELS Bz Er -4.153 -28.500 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000

Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen 119.828 126.030 123.910 125.150 126.401 127.664
12 AUEZEITOER T S U 331 3.700 67.700 67.700 67.700 67.700

Dienstleistungen
14 Transferauszahlungen 5.849 50.900 5.900 5.900 5.900 5.900
15 sonstige Auszahlungen 10.002 17.125 18.675 18.675 18.675 18.675
16 ALEZETIIE E0E IR el 136.009 197.755 216.185 217.425 218.676 219.939
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung

1.12.01 Allgemeine Sicherheit und Ordnung

Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 200 2012 2013
Beamte (PRS) 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00
Mitarbeiter (PRS) 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,69 0,69 0,69 0,69 0,69 0,69
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,59 1,59 1,87 1,87 1,87 1,87
Planstellen (MAS) 2,28 2,28 2,56 2,56 2,56 2,56
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 73 73 73 73 73 73
2 Telefoneinheiten (ST) 9.706 9.706 9.706 9.706 9.706 9.706
3 Ordnungsverfuigungen (ANZ) 69 69 75 80 80 80
4 Personenermittlungen (ANZ) 60 90 75 75 75 75
5 Hundehalter in Lindlar (ANZ) 1.423 1.423 1.500 1.550 1.600 1.650
6 Zwangsstilllegungen KfZ (ST) 130 100 80 90 100 100
7 Brandschauen (ST) 48 60 40 50 50 50
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Haushaltsplan 2010 1.12 Sicherheit und Ordnung
verantwortlich: 1.12.02 Gewerbe- und Marktwesen, Gaststatten
Schibelka, Herbert

4 )
1.12.02
Gewerbe-, Marktwesen,
Gaststatten
N\ 4
| |
4 N\ 4 )
1.12.02.01 1.12.02.02
Gewerbewesen und Gaststatten Marktwesen
\__ J \__ J
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.02 Gewerbe- und Marktwesen, Gaststatten

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Annahme aller Gewerbean-, Gewerbeum- und Gewerbeabmeldungen, Beratung im Gewerberecht; Erteilung
von gaststattenrechtlichen Erlaubnissen (Konzessionen, Gestattungen) und Uberwachung der
Gaststattenbetriebe

Durchfihrung des Wochenmarktes und aller damit verbundenen Verwaltungsarbeiten, Anlaufstelle fur
Marktbeschicker bei Problemen, Antragspriifung, Festsetzung und Uberwachung von Volksfesten, Jahrméarkten
und Spezialmarkten, Organisation und Durchfilhrung der Kirmes in Lindlar (Planung, Vertrage, Uberwachung)

Gewerbeordnung
Gaststattengesetz
Handwerksordnung
Marktordnung
Gewerbeordnung
Ordnungsbehdrdengesetz

Umsetzung der Gewerbeordnung

Durchfihrung und Organisation des Wochenmarktes

Festsetzung und Uberwachung von Markten nach den Vorschriften der Gewerbeordnung
Durchfiihrung der Kirmes in Lindlar

Gewerbetreibende

Bevolkerung

Betreiber von Schank- und Speisewirtschaften
Marktbeschicker

Nutzer des Wochenmarktes

Veranstalter von Volksfesten

Jahrmarkten und Spezialmarkten
Schausteller und Schitzenvereine

218
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verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung

1.12.02 Gewerbe- und Marktwesen, Gaststatten

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -44.697 -45.500 -39.500 -39.500 -39.500 -39.500
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.400
Kostenerstattungen und ) ) ) )
6 Kostenumlagen 1.200 1.200 1.200 1.200
10 | = Ordentliche Ertrage -44.697 -46.900 -40.700 -40.700 -40.700 -40.700
11 - Personalaufwendungen 49.253 74.269 65.044 65.270 66.658 68.520
Aufwendungen fir Sach- und
13 - Dienstleistungen 3.517 3.150 17.000 17.000 17.000 17.000
14 - Bilanzielle Abschreibungen 235
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 760 368 168 168 168 168
17 = Ordentliche Aufwendungen 53.766 77.787 82.212 82.438 83.826 85.688
Ergebnis der laufenden
18 | = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 9.068 30.887 41.512 41.738 43.126 44.988
und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 46.409 103.477 83.519 81.521 83.133
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verantwortlich:
Schibelka, Herbert

Haushaltsplan 2010

1.12 Sicherheit und Ordnung

1.12.02 Gewerbe- und Marktwesen, Gaststatten

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

4 431100 Verwaltungsgebihren Gewerbewesen und Gaststatten 29.000,00 € 25.000,00 €
432100 Marktstandsgebihren 6.500,00 € 6.500,00 €
432100 Gebuhren Kirmes, Trodel- und Weihnachtsmarkte 10.000,00 € 8.000,00 €

5: 441210 Erstattung Abfallgebihren und Wassergeld (Mietnebenkosten)  1.400,00 € 900,00 €

13: 522100 Stromkosten 1.000,00 € 600,00 €
522700 Wasser 300,00 € 400,00 €
522800 Abwasser 0,00 € 500,00 €
523100 Unterhaltung Platze fur Kirmes, Trédel- und Weihnachtsmarkte 1.000,00 € 500,00 €
523710 Abfallentsorgung 2.000,00 € 800,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 15.000,00 €

16: 543300 Fachliteratur 300,00 € 300,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.12 Sicherheit und Ordnung
verantwortlich: 1.12.02 Gewerbe- und Marktwesen, Gaststatten
Schibelka, Herbert

s Verpflicht-
Te”flnanZP'an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -45.032 -45.500 -39.500 -39.500 -39.500 -39.500
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -1.400
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.200 -1.200 -1.200 -1.200
9 o CISEITGEn 05 EUiEmiE -45.032 -46.900 -40.700 -40.700 -40.700 -40.700
Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen 51.546 60.170 50.660 51.165 51.678 52.194
i || o ARG SR 2.972 3.150 17.000 17.000 17.000 17.000
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 135 300 100 100 100 100
i3 | = AUSEIIEED S0 Ui 54.653 63.620 67.760 68.265 68.778 69.294
Verwaltungstatigkeit
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung

1.12.02 Gewerbe- und Marktwesen, Gaststatten

Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 200 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,60 0,62 0,60 0,60 0,60 0,60
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52
Planstellen (MAS) 1,12 1,14 1,12 1,12 1,12 1,12
S Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013 -
1 Anzahl Gaststatten und Betriebe (ST) 50 50 50 50 50 50
2 Erteilte Erlaubnisse (ST) 116 120 110 110 120 120
3 Erteilte Konzessionen (ST) 5 5 5 5 5 5
4 Eingetragene Betriebe (ANZ) 1.716 1.733 1.800 1.800 1.800 1.800
5 Gewerbeanmeldungen (ANZ) 100 150 180 180 180 180
6 Gewerbeabmeldungen (ANZ) 90 125 125 80 80 80
7 Wochenmarkt (ST) 1 1 1 1 1 1
8 Stande (ANZ) 10 7 8 10 10 10
9 Sonstige Markte (ANZ) 10 10 10 10 10 10
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.03 Verkehrsangelegenheiten

1.12.03
Verkehrsangelegenheiten

1.12.03.01

Verkehrsangelegenheiten

223




Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.03 Verkehrsangelegenheiten

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Erledigung aller mit der Erteilung von Ordnungswidrigkeiten (ruhender Straenverkehr) zusammenhangenden
Tatigkeiten wie z. B: Sachverhalte klaren, PC-Eingabe, Anderungen, Einstellungen, Entscheidungen Uber das
weitere Verfahren herbeifihren, Abgabe an die Staatsanwaltschaft usw.

StralRenverkehrsgesetz
StralRenverkehrsordnung
Ordnungswidrigkeitengesetz

Aufrechterhaltung der allgemeinen Sicherheit und Ordnung im ruhenden StralRenverkehr

Bevolkerung
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Haushaltsplan 2010 1.12 Sicherheit und Ordnung
verantwortlich: 1.12.03 Verkehrsangelegenheiten
Schibelka, Herbert
: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -30
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -29.644 -22.500 -38.000 -38.000 -38.000 -38.000
10 | = Ordentliche Ertrage -29.674 -22.500 -38.000 -38.000 -38.000 -38.000
11 - Personalaufwendungen 51.635 70.053 59.719 60.198 60.998 61.911
Aufwendungen fiir Sach- und
13 - Dienstleistungen 3.048 200 35.200 35.200 35.200 35.200
14 - Bilanzielle Abschreibungen 558 557 558 557 558 557
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.236 18.134 26.358 26.358 26.358 23.358
17 | = Ordentliche Aufwendungen 73.477 88.944 121.835 122.313 123.114 121.026
Ergebnis der laufenden
18 | = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 43.802 66.444 83.835 84.313 85.114 83.026
und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 102.391 106.946 75.608 73.977 75.316
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verantwortlich:

Haushaltsplan 2010

Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.03 Verkehrsangelegenheiten

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

7: 452110 Buf3gelder ruhender StralRenverkehr 9.000,00 € 16.000,00 €
452130 Verwarnungsgelder ruhender Stral3enverkehr 13.500,00 € 22.000,00 €

13: 523600 Unterhaltungsaufwendungen 200,00 € 200,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 35.000,00 €

16: 541200 Aus- und Fortbildung 600,00 € 324,00 €
542120 Miete fur Betriebs- und Geschéftsausstattung 1.500,00 € 0,00 €
542900 Leihgebuhr fur Verkehrszeichen mit Absperrmaterialien 0,00 € 5.000,00 €
549300 Aufstellung von Verkehrszeichen und Hinweisschildern 12.000,00 € 15.000,00 €

226




Haushaltsplan 2010 1.12 Sicherheit und Ordnung
verantwortlich: 1.12.03 Verkehrsangelegenheiten
Schibelka, Herbert
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.03 Verkehrsangelegenheiten

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschaftigte (PRS) 4,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Mitarbeiter (PRS) 4,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,17 0,91 0,75 0,75 0,75 0,75
Planstellen (MAS) 1,35 1,09 0,93 0,93 0,93 0,93
S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Verwarnungen (ANZ) 2.200 2.200 3.100 3.100 3.100 3.100
2 BuRgelder (ANZ) 300 300 400 400 400 400
3 Kontrollstunden (ST) 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300 1.300
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verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.04 Einwohnerangelegenheiten

1.12.04
Einwohnerangelegenheiten

1.12.04.01

Einwohnerangelegenheite
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.04 Einwohnerangelegenheiten

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Meldeangelegenheiten, Auslanderangelegenheiten, Ausweise und sonstige Dokumente, Namensangelegen-
heiten, Staatsangehdrigkeitsangelegenheiten

Staatsangehorigkeitsgesetz

Reichs- und Staatsangehdrigkeitsgesetz

Meldegesetz NW,

Melderechtsrahmengesetz

Lohnsteuerrichtlinien mit Durchfihrungsbestimmungen
Ordnungswidrigkeitengesetz

Wehrpflichtgesetz mit Durchfiihrungsbestimmungen
Gebuihrengesetz

Gebuhrenverordnung

Gebuhrensatzung der Gemeinde Lindlar
Datentbermittlungsverordnung

Personalausweis- und Passgesetz mit Durchfihrungsbestimmungen
Auslandergesetz

Aufenthaltsgesetz

besondere Erlasse und Weisungen nach Landesrecht

Schnelle Versorgung der Zielgruppe und Behérden mit entsprechenden Leistungen
Birgerinnen und Burger

Einwohner/innen
Gewerbetreibende
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Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 96.669 173.271 185.828 181.391 184.947

Planerlauterung Teilergebnisplan

[Nr. Sachkonto Erluterung 2009 2010
A4 431100 Verwaltungsgebiihren Bundespersonalausweise, Reisepasse

und Sonstige 65.000,00 € 80.000,00 €
13: 525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 500,00 €

Haushaltsplan 2010 1.12 Sicherheit und Ordnung
verantwortlich: 1.12.04 Einwohnerangelegenheiten
Schibelka, Herbert
: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -84.496 -65.000 -80.000 -80.000 -80.000 -80.000
10 | = Ordentliche Ertrage -84.496 -65.000 -80.000 -80.000 -80.000 -80.000
11 - Personalaufwendungen 124.062 130.555 132.867 133.821 135.175 136.546
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 500 500 500 500
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 54.437 52.979 58.785 58.785 58.785 58.192
17 = Ordentliche Aufwendungen 178.499 183.534 192.152 193.106 194.460 195.238
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 94.003 118.534 112.152 113.106 114.460 115.238
und 17)

170.050
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.04 Einwohnerangelegenheiten

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

16: 541200 Aus- und Fortbildung 500,00 € 324,00 €
543100 Kauf von Passen und Kinderausweisen 3.000,00 € 3.000,00 €
543200 Kosten fur Bundespersonalausweise und Reisepasse 39.000,00 € 45.000,00 €
543300 Fachliteratur 400,00 € 400,00 €
543400 Porto (Versandt Lohnsteuerkarten) 4.000,00 € 4.000,00 €,
543600 Bekanntmachungen 50,00 € 0,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.12 Sicherheit und Ordnung
verantwortlich: 1.12.04 Einwohnerangelegenheiten
Schibelka, Herbert

124.136 130.100 132.410 133.371 134.704 136.051

500 500 500 500

52.724 52.724 52.724 52.724
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.04 Einwohnerangelegenheiten

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00
Mitarbeiter (PRS) 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 2,42 2,45 2,45 2,45 2,45 2,45
Planstellen (MAS) 2,44 2,47 2,47 2,47 2,47 2,47
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 44 44 44 44 44 44
2 Telefoneinheiten (ST) 2.435 2.435 2.435 2.435 2.435 2.435
3 Einblrgerungen (ST) 36 20 20 20 20 20
4 An-, Ab-,und Ummeldungen (ANZ) 2.994 2.481 2.600 2.600 2.600 2.600
5 Fihrerscheinantrage (ANZ) 420 425 690 690 690 690
6 @t‘stt)e"““g on AVSHTEIEEIElUMETIEn 3.654 4.200 4520 4520 4520 4520
7 Bearbeitung Hausnummern (ANZ) 66 40 60 60 60 60
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Schwirten, Friedhelm

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.05 Personenstandswesen

1.12.05
Personenstandswesen

1.12.05.01

Personenstandswesen
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Schwirten, Friedhelm

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.05 Personenstandswesen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Erstfeststellung personenbezogener Daten zur Abstammung und zukUnftiger Identitatsermittlung, Prifung
rechtlicher Ehevoraussetzungen und Durchfuhrung von EheschlieBungen einschl. aller Vor- und Nacharbeiten,
Prufung rechtlicher Voraussetzungen fir die Begrindung von Lebenspartnerschaften, Beurkundungen bei
Eintritt von Sterbe- bzw. Kriegssterbefallen, Ausfertigen zusatzlicher deutscher Dokumente Uber bereits
erfolgte EheschlieBungen und weiterer Personenstandsdaten nach anderem Recht, FortfiUhren von
Personenstandsbiichern einschlieRlich Testamentskartei, standesamtliche Anderungen von Vor- und
Familiennamen, Erteilung von formlosen und formgebundenen Auskinften und sonstige Beurkundungen und
Beglaubigungen

Personenstandsgesetz
Personenstandsverordnung
Wehrmachtspersonenstandsverordnung
Bundesvertriebenengesetz

BGB

Lebenspartnerschaftsgesetz
Lebenspartnerschaftsausfihrungsgesetz NRW

Feststellung und Nachweis personenbezogener Daten

Feststellung der Eheféahigkeit und Durchfiihrung der Eheschliel3ung
Rechtliche Dokumentation des Personenstands durch deutsche Urkunden
Feststellung und Nachweis von personenbezogenen Daten im Sterbefall
Aktualisierung personenstandsrechtlicher Daten

Sicherung von Erbansprichen

Anpassen von Familiennamen

Beseitigung von Unzuldnglichkeiten im Namen

Burger
Einwohner
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Schwirten, Friedhelm

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.05 Personenstandswesen

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -15.448 -15.000 -16.000 -16.000 -16.000 -16.000
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.100 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -999
10 = Ordentliche Ertrage -18.547 -17.000 -18.000 -18.000 -18.000 -18.000
11 - Personalaufwendungen 60.730 66.787 62.669 63.717 64.574 65.461
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 2.918 3.250 5.500 4.500 4.500 4.500
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.510 3.639 3.663 3.663 3.663 3.140
17 =  Ordentliche Aufwendungen 66.158 73.675 71.832 71.880 72.737 73.101
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 47.611 56.675 53.832 53.880 54.737 55.101

und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 56.116 94.768 101.323 98.970 100.841
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.05 Personenstandswesen

Schwirten, Friedhelm

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
4 431100 Standesamtsgebuhren 15.000,00 € 16.000,00 €
5: 441100 Verkauf von Familienstammbiichern 2.000,00 € 2.000,00 €
13: 523610 Unterhaltung Datenverarbeitungseinrichtungen (Einfiihrung
elektronische Signatur) 1.250,00 € 4.000,00 €
526400 Erwerb von Familienstammbuchern 2.000,00 € 1.500,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 416,00 € 560,00 €
543300 Fachliteratur 800,00 € 900,00 €
543900 Sonstige Geschaftsaufwendungen 220,00 € 220,00 €
544300 Mitgliedsbeitrag fir 6 Standesbeamte an den Verband der
Standesbeamten NW 150,00 € 150,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.12 Sicherheit und Ordnung
verantwortlich: 1.12.05 Personenstandswesen
Schwirten, Friedhelm
s Verpflicht-
Tel|flnan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
4 iF Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -15.548 -15.000 -16.000 -16.000 -16.000 -16.000
5 i Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.100 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000
9 = EEhiumyeEn fUs Enienees -17.648 -17.000 -18.000 -18.000 -18.000 -18.000
Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen 55.316 57.440 53.900 54.439 54.983 55.532
| o CLSZElGER SR L 2.918 3.250 5.500 4.500 4.500 4500
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 1.843 1.884 1.880 1.880 1.880 1.880
e | = AUSZENDnED SUS [EiEntiEs 60.077 62.574 61.280 60.819 61.363 61.912
Verwaltungstatigkeit
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Schwirten, Friedhelm

1.12 Sicherheit und Ordnung

1.12.05 Personenstandswesen

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Mitarbeiter (PRS) 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,44 0,44 0,44 0,44 0,44
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,86 0,86 0,86 0,86 0,86
Planstellen (MAS) 1,30 1,30 1,30 1,30 1,30

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 29 29 29 29
2 Telefoneinheiten (ST) 2.147 2.147 2.147 2.147
3 EheschlieBungen (ST) 100 100 100 100 100
4 Ausgestellte Urkunden (ST) 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000
5 Ausgestellte Sterbeurkunden (ST) 3.050 3.050 3.000 3.000 3.000
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1.12.06
Wahlen und Statistiken

1.12.06.01
Wabhlen und Statistiken
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1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.06 Wahlen und Statistik

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Vorbereitung und Durchfiihrung von Wahlen
Einwohnerantragen

Bilrgerbegehren

Birgerentscheiden

Volksinitiativen

Volksbegehren

Volksentscheiden

Europawahlgesetz

Bundeswabhlgesetz

Landeswabhlgesetz

Kommunalwahlgesetz

den jeweils dazugehdrigen Wahlordnungen und Durchfiihrungsbestimmungen
Gemeindeordnung

Gesetz Uiber das Verfahren bei Volksinitiativen

Volksbegehren

Volksentscheide (VIVBVEG)

Ordnungsgemale und effektive Vorbereitung und Durchfiihrung von:
- Wahlen

- Einwohnerantragen

- Burgerbegehren und Birgerentscheiden

- Volksinitiativen

- Volksbegehren

- Volksentscheide

Birgerinnen und Burger
Einwohnerinnen und Einwohner
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1.12.06 Wahlen und Statistik

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Kostenerstattungen und )
® * Kostenumlagen -30.480 -10.500 15.000
10 | = Ordentliche Ertrage -30.480 -10.500 -15.000
11 - Personalaufwendungen 11.384 17.825 15.464 15.527 15.786 15.557
Aufwendungen fir Sach- und
13 - Dienstleistungen 350 850 500 500 850
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 40 57.254 15.704 54 54 15.704
17 = Ordentliche Aufwendungen 11.424 75.429 32.018 16.081 16.340 32.111
Ergebnis der laufenden
18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 11.424 44.949 21.518 16.081 16.340 17.111

und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 11.290 23.978 20.517 20.115 20.586
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Haushaltsplan 2010 1.12 Sicherheit und Ordnung

1.12.06 Wahlen und Statistik

Planerlauterung Teilergebnisplan

\Veranschlagt wurden die Erstattungen und die Aufwendungen fir die Wahlkosten:
in 2010 Landtagswahl

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

6: 442200 Erstattung vom Land 7.700,00 € 10.500,00 €

13: 523600 Unterhaltung Betriebs- und Geschéaftsausstattung 350,00 € 350,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 500,00 €

16: 542800 Aufwendungen Ehrenamtliche Tatigkeit 24.000,00 € 8.000,00 €
543200 Drucksachen 16.000,00 € 2.500,00 €
543400 Porto 15.150,00 € 4.000,00 €
543600 Bekanntmachungen 700,00 € 700,00 €
544100 Versicherungsbeitrage 1.350,00 € 450,00 €
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s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -30.480 -10.500 -15.000
_ Einzahlungen aus laufender ) : :
9 - Verwaltungstatigkeit 30.480 10.500 15.000
10 - Personalauszahlungen 12.041 14.910 12.370 12.495 12.618 12.244
12 ) Ayszahlyngen fur Sach- und 350 850 500 500 850
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 40 57.200 15.650 15.650
_ Auszahlungen aus laufender
16 = Verwaltungstitigkeit 12.081 72.460 28.870 12.995 13.118 28.744
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 = tatigkeit (= Zeilen 9 und 16) 12.081 41.980 18.370 12.995 13.118 13.744
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18 0,18
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09 0,09
Planstellen (MAS) 0,27 0,27 0,27 0,27 0,27 0,27
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1.12.07
Feuerschutz

1.12.07.01

Feuerschutz
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1.12 Sicherheit und Ordnung
1.12.07 Feuerschutz

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Brandbekampfung aller Art und Grol3e.

Befreiung von Personen und Tieren, Beseitigung von Umweltgefahren, Einsturzgefahren, Uberschwemmungen
und Verkehrshindernissen im Rahmen der technischen Hilfeleistung und bei 6ffentlichen Notstanden. Schutz
der Bevdlkerung durch Mitteilung tber Truppen- und Mandverschaden. Material-, Gerate- und
Fahrzeugbeschaffungen inkl. Unterhaltung in Zusammenarbeit mit dem Bauhof.

Aus- und Fortbildung der Feuerwehrkrafte. Auswertung von Einsatzberichten und Abrechnung kostenpflichtiger
Einsatze mit Verursachern.
Erstattung von Lohnausfallen aus Feuerwehreinsatzen.

Feuerschutzhilfeleistungsgesetz NRW
Feuerwehrgebihrensatzung
Katastrophenschutz

Unterhaltung einer kostengtinstigen und leistungsfahigen Feuerwehr, bedarfsgerechte Leistungserbringung
zum Schutz vor lebens- oder existenzbedrohenden Gefahren, jederzeit funktionsfahige Hydranten durch
regelmaRige Uberprufungen, Eintreffen am Einsatzort x Minuten nach Alarmierung, schnellstmdgliche
Absicherung des Einsatzortes und sachgerechte Gefahrenabwehr, standige Verbesserung in den
Einsatzablaufen aufgrund von vollstandigen Informationen, Schadensminimierung und -begrenzung.

Betroffene Personen
Allgemeinheit
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1.12.07 Feuerschutz

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 AT LT g EEe -55.706 42.225 44,883 -44.039 45,543 48,527
mlagen
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -8.633 -13.000 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -6.878 -6.500 -6.500 -6.500 -6.500 -6.500
8 Aktivierte Eigenleistungen -1.148 -1.005 -1.005
10 Ordentliche Ertrage -71.217 -62.873 -60.388 -59.544 -60.043 -63.027
11 Personalaufwendungen 67.346 70.395 66.347 66.999 67.686 68.381
Aufwendungen fir Sach- und
13 Dienstleistungen 56.663 41.750 51.550 51.250 51.250 51.350
14 Bilanzielle Abschreibungen 86.470 116.403 102.410 125.294 128.356 139.548
15 Transferaufwendungen 15.320 24.920 25.420 25.420 25.420 25.420
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 76.244 79.749 83.936 87.936 97.936 83.809
17 Ordentliche Aufwendungen 302.044 333.218 329.663 356.899 370.648 368.508
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 230.827 270.344 269.275 297.355 310.605 305.481
und 17)
Zinsen und sonstige
20 Finanzaufwendungen 7.096 14.416 11.119 9.886 8.696 7.441
21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 7.096 14.416 11.119 9.886 8.696 7.441
27 Ertrage aus internen 588 -1.806 -1.734 1,722 -1.709 -1.696

Leistungsbeziehungen
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verantwortlich: 1.12.07 Feuerschutz

Schwirten, Friedhelm

Teilergebnisplan 5006 "0 "ot0 Moo "oorz P01
Aufwendungen aus internen
28 | - |eistungsbeziehungen 175.519 252.599 246.547 229.985 228.980 220.393

Planerlauterung Teilergebnisplan

[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

4 432100 Entgelte fur Leistungen der Feuerwehr

(Verringerung wegen Vergabe an Fremdfirma) 13.000,00 € 8.000,00 €

6: 442100 Zuschuss fur Katastrophenschutzfahrzeug 2.000,00 € 2.000,00 €
442200 Beihilfe aus der Feuerschutzsteuer fur Aus- und Fortbildung 4.500,00 € 4.500,00 €

13: 523300 Unterhaltung Geréte und technische Ausrlistung 7.000,00 € 10.000,00 €
523500 Unterhaltung Alarmanlagen und Loschwasseranlagen 4.000,00 € 3.000,00 €
525500 Erstattung an die Feuerwehreinheiten fur Einséatze 6.000,00 € 4.000,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 4.000,00 €
525800 Erstattung an private Unternehmen (Lohnfortzahlung an Arbeitgeber)  6.000,00 € 6.000,00 €
versch. Fahrzeughaltung 34.535,00 € 34.300,00 €

15: 531500 Zuschuss an die Wasserversorgungsunternehmen und Genossen-

Schaften in Lindlar 14.000,00 € 14.500,00 €

531900 Zuschuss an die Jugendfeuerwehr 920,00 € 920,00 €
531900 Zuschuss fur den Fuhrerschein Klasse I 10.000,00 € 10.000,00 €

16: 541200 Aus- und Fortbildung 6.000,00 € 5.000,00 €
541400 Ehrungen, Jubilaen, Veranstaltungen 4.000,00 € 4.000,00 €
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Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
541600 Dienstkleidung 12.000,00 € 17.000,00 €
541700 Gesundheitsuntersuchungen 4.000,00 € 3.500,00 €
542800 Aufwandsentschadigung an Feuerwehrleute 13.500,00 € 13.500,00 €
542900 GEZ und Brandschutzplan 600,00 € 600,00 €
543110 Gebrauchsmaterial fir Feuerwehreinsatze 4.000,00 € 3.500,00 €
543300 Zeitschriften 700,00 € 700,00 €
543500 Gebduhren fur Alarm und Fernsprechanlagen 6.000,00 € 6.200,00 €
544100 Versicherung, Sterbekasse, Rechtsschutzversicherung 16.400,00 € 18.000,00 €
544300 Beitrag an den Feuerwehrverband 1.600,00 € 1.600,00 €

28: Gebaudekosten Feuerwehrgeratehauser:
versch. Lindlar 49.837,59 € 46.497,00 €
versch. Frielingsdorf 38.057,87 € 29.210,00 €
versch. Remshagen 25.226,72 € 21.644,00 €
versch. Hohkeppel 20.302,34 € 21.006,00 €
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Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus Zuwendungen fiir

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.173
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -15.863 -13.000 -8.000 -8.000 -8.000 -8.000
6 aF Kostenerstattungen, Kostenumlagen -11.100 -6.500 -6.500 -6.500 -6.500 -6.500
9 Sz E0S EUEne Er -30.136 -19.500 -14.500 -14.500 -14.500 -14.500

Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen 67.344 69.940 65.890 66.549 67.215 67.886
12 bz UMl 0 S LT 61.108 41.750 51.550 51.250 51.250 51.350

Dienstleistungen
14 - Transferauszahlungen 16.811 24.920 25.420 25.420 25.420 25.420
15 - sonstige Auszahlungen 66.846 79.485 83.665 87.665 97.665 83.665
16 AusZERIITEEN S [EUEG Er 212.109 216.095 226.525 230.884 241.550 228.321

18 - -62.829 -62.800 -62.000 -62.000 -62.000 -62.000
InvestitionsmalRnahmen

23 = investive Einzahlungen -62.829 -62.800 -62.000 -62.000 -62.000 -62.000

24 Auszahlungen fur den Erwerb von 8.500
Grundstiicken und Geb&uden '

25 - Auszahlungen fiir Baumal3nahmen 23.011 65.000 50.000 50.000

g | o AUEZElILnEED T ISED Ve 17.765 412.000 31.000 101.000 31.000 91.000
beweglichem Anlagevermdgen

30 | = investive Auszahlungen 49.275 477.000 31.000 101.000 81.000 141.000
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Planerlauterung MalRnahmenplan
|[Erwerb eines Ristwagens — RW1 — fur LZ | Lindlar.

s bisher Gesamt-
Investitionsmalinahmen beiciest | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
festgesetzten Wertgrenze 2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000005 Feuerwehren - Betriebs-
/Geschéaftsausst.
2 _ Einzahlungen aus VerauRerungen von 2.805 -2.805
achanlagen
= Summe Einzahlungen -2.805 -2.805
9 - g\”szah'”“ge" fr den Erwerb von 15.468 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 69.663 149.663
ewegl. Anlagevermogen
13 = Summe Auszahlungen 15.468 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000 69.663 149.663
Planerlauterung MalRnahmenplan
[Fir den Erwerb von Ausstattungsgegenstanden fir die Feuerwehr werden je Jahr insgesamt 20.000,00 € bereitgestellt.
5000007 Feuerwehren -Erwerb von
Fahrzeugen-
9 _ ﬁuszahlungen fur de[l Erwerb von 380.000 589.834 589.834
ewegl. Anlagevermdgen
13 S Summe Auszahlungen 380.000 589.834 589.834
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s bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen beiciest | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz erméchti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
9 9 2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000009 Sicherung LW-Versorgung
Auszahlungen fur den Erwerb von
7 - Grundstiicken / Geb&uden 8.500 9.028 9.028
- Auszahlungen fur Baumafinahmen 23.011 65.000 50.000 50.000 162.736 262.736
9 _ Auszahlungen fur de[l Erwerb von 369 369 369
bewegl. Anlagevermégen
13 = Summe Auszahlungen 31.880 65.000 50.000 50.000 172.133 272.133

Planerlauterung MalRnahmenplan

Aufgrund des Loschwasserkatasters missen noch weitere notwendige Verbesserungsmaflnahmen vorgenommen werden. In 2010
konnen Malinahmen Uber das Konjunkturpaket Il finanziert werden.

5000083 Feuerschutzpauschale
1 _  Einzahlungen aus -62.829 -62.800 -62.000 -62.000 -62.000 -62.000 -188.518 -436.518
Investltlonszuwendungen
=  Summe Einzahlungen -62.829 -62.800 -62.000 -62.000 -62.000 -62.000 -188.518 -436.518

Planerlauterung MalRnahmenplan
[Die Feuerschutzpauschale errechnet sich aus Einwohner der Gemeinde und der Gemeindeflache.
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T 1.927 12.000 11.000 - 11.000 11.000 11.000 17.530 61.530

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgitern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 200 2012 2013
tariflich Beschaftigte (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Mitarbeiter (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,18 1,18 1,18 1,18 1,18 1,18
Planstellen (MAS) 1,20 1,20 1,20 1,20 1,20 1,20
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 14 14 14 14 14 14
2 Telefoneinheiten (ST) 522 522 522 522 522 522
3 Aufwendungen je Einwohner (EUR) 21 23 23 23 24 24
4 Kosten je Einsatz (EUR) 2.286 2.590 2.636 2.553 2.590 2.590
5 Anzahl Fahrzeuge Feuerwehr (ST) 17 17 17 17 17 17
6 Einsétze insgesamt (ST) 210 200 200 210 190 190
7 Aktive Mitglieder (ANZ) 150 150 153 153 155 155
8 Jugendfeuerwehr, Mitglieder (ANZ) 35 40 40 40 40 40
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1.21
Schultrageraufgaben
( 1.21.01 ) ( )
Zentrale Leist fur Schal d 1.21.02
entraie SEIhS legen lg tcil'uter un GGS Frielingsdorf
L am Schulwesen Beteiligte ) L )
4 ) ( )
1.21.03 1.21.04
GGS Kapellensiing GGS Lindlar-Ost
. J \ J
( ) ( )
1.21.05 1.21.06
GGS Lindlar-West GGS Schmitzhthe
\. J \ J
( ) ( )
1.21.07 1.21.08
Forderschule Hauptschule
. J \ J
) )
1.21.09 ( 1.21.10
Realschule L Gymnasium
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. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 |+ LZJ‘r‘n"IV:SSr‘]‘”ge“ und allgemeine -382.673 -399.496 -425.814 -422.033 -414.225 -404.144
Offentlich-rechtliche
4 + Leistungsentgelte -138.784 -140.617 -155.000 -155.000 -155.000 -155.000
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.280 -2.280 -2.420 -2.420 -2.420 -2.420
Kostenerstattungen und
6 + Kostenumlagen -2.690 -1.700 -1.700 -1.700 -1.700 -1.700
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -2.322 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
8 +  Aktivierte Eigenleistungen -14.097
10 = Ordentliche Ertrage -542.847 -544.093 -585.934 -582.153 -574.345 -564.264
11 - Personalaufwendungen 346.586 404.914 387.671 392.643 397.380 402.266
Aufwendungen fiir Sach- und
13 - Dienstleistungen 1.381.679 1.483.178 1.495.659 1.524.078 1.517.031 1.503.081
14 - Bilanzielle Abschreibungen 60.666 61.690 96.789 100.917 98.843 92.528
15 - Transferaufwendungen 8.200 69.950 41.650 40.000 40.000 40.000
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 198.891 218.117 199.777 196.241 192.246 179.851
17 = Ordentliche Aufwendungen 1.996.022 2.237.850 2.221.546 2.253.879 2.245.500 2.217.725
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 | = tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 1.453.175 1.693.757 1.635.612 1.671.726 1.671.155 1.653.461
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 2.804 8.023 6.920 5.937 5.155
21 | = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 2.804 8.023 6.920 5.937 5.155
2g | -  Aufwendungen aus intemen 3.970.496 3.860.664 3.642.726 3.596.782 3.577.726 3.517.951

Leistungsbeziehungen
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Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus Zuwendungen fir

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013

2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -338.440 -388.250 -382.650 -381.000 -381.000 -381.000
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -133.206 -140.617 -155.000 -155.000 -155.000 -155.000
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.280 -2.280 -2.420 -2.420 -2.420 -2.420
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -2.671 -1.700 -1.700 -1.700 -1.700 -1.700
7 +  Sonstige Einzahlungen -75

Einzahlungen aus laufender
9 Verwaltungstatigkeit -476.673 -532.847 -541.770 -540.120 -540.120 -540.120
10 - Personalauszahlungen 338.665 377.550 360.320 363.923 367.562 371.240
iz | . CUSZERINEEM LT S L 1.336.699 1.483.178 1.495.659 1.524.078 1.517.031 1.503.081

Dienstleistungen
14 - Transferauszahlungen 8.200 69.950 41.650 40.000 40.000 40.000
15 - sonstige Auszahlungen 196.155 216.052 197.678 194.142 190.147 178.379
16 AUEZENINEED SLE ENlENEr 1.879.720 2.146.730 2.095.307 2.122.143 2.114.740 2.092.700

18 InvestitionsmalBnahmen 175975 -20.000

23 | = investive Einzahlungen -775.975 -20.000

25 - Auszahlungen fir BaumaRnahmen 1.037.804 5.000

26 | - ﬁg&i@“?ﬁgg%ﬁggﬁggggn 154.276 167.500 90.000 60.000 60.000 60.000
29 - sonstige Investitionsauszahlungen 2.824

30 | = investive Auszahlungen 1.194.903 172.500 90.000 60.000 60.000 60.000
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Neumann, Ingrid

1.21.01
Zentrale Leistungen fur Schiler
und am Schulwesen Beteiligte

1.21.01.01 1.21.01.02

Schulerbeférderung Sonstige Fordermalinahmen fir Schiler
J \.

1.21.01.03

Offene Ganztagsschule
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Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.01 Zentrale Leistungen fur Schler

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Schilerbeférderung, Schulentwicklungsplanung
Angebot eines aul3erunterrichtlichen Angebotes im Rahmen der Offenen Ganztagsschule im Primarbereich

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Beschlisse der politischen Gremien

Erfillung des staatlichen Bildungsauftrages
Sicherstellung der Erreichbarkeit der Schule (Schilerbeférderung)

Schiler
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1.21.01 Zentrale Leistungen fur Schler

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 |+ LZJ‘r‘n"IV:SSr‘]‘”ge“ und allgemeine -366.973 -329.546 -384.164 -382.033 -374.225 -364.144
Offentlich-rechtliche
4 + Leistungsentgelte -138.784 -140.617 -155.000 -155.000 -155.000 -155.000
Kostenerstattungen und
6 + Kostenumlagen -1.490 -200 -200 -200 -200 -200
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -2.247 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
8 +  Aktivierte Eigenleistungen -1.905
10 = Ordentliche Ertrage -511.400 -470.363 -540.364 -538.233 -5630.425 -520.344
11 - Personalaufwendungen 41.760 58.806 52.209 52.996 53.809 54.665
Aufwendungen fur Sach- und
13 - Dienstleistungen 1.184.694 1.256.450 1.271.000 1.303.000 1.303.000 1.303.000
14 - Bilanzielle Abschreibungen 60.666 61.690 96.789 100.917 98.843 92.528
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 5.524 8.279 5.593 5.593 5.593 4.966
17 | = Ordentliche Aufwendungen 1.292.644 1.385.226 1.425.591 1.462.506 1.461.245 1.455.158
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 | = tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 781.244 914.863 885.227 924.273 930.820 934.814
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 2.804 8.023 6.920 5.937 5.155
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 2.804 8.023 6.920 5.937 5.155
Ertrége aus internen
27 | + e e -119.037 -83.207 -130.695 -135.117 -139.538 -135.566
2g | .  Aulwendungen aus intemen 169.501 100.941 158.822 157.106 158.157 147.633

Leistungsbeziehungen
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1.21 Schultrageraufgaben
1.21.01 Zentrale Leistungen fur Schler

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
2: 414200 Landeszuschuss fur offene Ganztagsschule 210.300,00 € 245.000,00 €
414300 Zuschuss Oberbergischer Kreis 108.000,00 € 96.000,00 €
4 432100 Elternbeitrag fur offene Ganztagsschule 140.617,00 € 155.000,00 €
5: 442900 Sonstige Erstattungen 200,00 € 200,00 €
13: 524100 Schulerbeforderung 717.000,00 € 706.000,00 €
davon Aufwendungen fiir den Schulerspezialverkehr (Erhéhung 5,5 %) 267.840,00 € 259.000,00 €
davon Aufwendungen fur den Linienverkehr (Erh6hung 5,5 %) 446.160,00 € 444.000,00 €
Wegestreckenentschadigung und Kosten Schilerpraktikum 3.000,00 € 3.000,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 3.000,00 €
525900 Laufende Kosten fir die offene Ganztagsschule 535.250,00 € 562.000,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 2.294,00 € 2.294,00 €
541300 Dienstfahrten 400,00 € 400,00 €
542900 Inanspruchnahme Rechte und Dienste 1.500,00 € 0,00 €
543300 Fachliteratur 400,00 € 400,00 €
543600 Bekanntmachungen 100,00 € 100,00 €
549300 Schilder an Schulbushaltestellen 500,00 € 500,00 €
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1.21 Schultrageraufgaben
1.21.01 Zentrale Leistungen fir Schuler

210.159

-322.740 -318.300 -341.000 -341.000 -341.000 -341.000
-133.206 -140.617 -155.000 -155.000 -155.000 -155.000
-1.305 -200 -200 -200 -200 -200
30.584 46.570 38.730 39.117 39.508 39.905
1.142.643 1.256.450 1.271.000 1.303.000 1.303.000 1.303.000
3.455 6.214 3.494 3.494 3.494 3.494

8.644

263




Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.01 Zentrale Leistungen fir Schuler

-968.000

331.903

-968.000

331.903

210.159 550.389 550.389

8.644 6.518

6.518

264



Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Neumann, Ingrid
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1.21.01 Zentrale Leistungen fur Schler

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 10,00 1,00 10,00 10,00 10,00 10,00
Mitarbeiter (PRS) 12,00 3,00 12,00 12,00 12,00 12,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,32 0,47 0,65 0,65 0,65 0,65
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,36 0,36 0,17 0,17 0,17 0,17
Planstellen (MAS) 0,68 0,83 0,82 0,82 0,82 0,82
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 50 50 50 50 50 50
2 Telefoneinheiten (ST) 2.576 2.576 2.576 2.576 2.576 2.576
3 Schiilerbeférderung OPNV (ANZ) 1.059 1.033 962 970 970 970
4 (S'A(\:S;I)erbeforderung Spezialverkehr 270 240 245 235 235 235
5 Gruppen an Grundschulen (ANZ) 18 27 17 17 17 17
6 Beforderungskosten OPNV je Schiiler 440 432 441 460 475 462
(EUR)
Beforderungskosten Spezialverkehr je
7 Sch (EUR) 917 1.116 1.148 1.195 1.244 1.054
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1.21.02
GGS Frielingsdorf

1.21.02.01
GGS Frielingsdorf

266




Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.02 GGS Frielingsdorf

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Die Grundschule bildet als Primarstufe den fir alle schulpflichtigen und schulfahigen Kinder gemeinsamen
Unterbau des Schulwesens. Der Schulbetrieb ist von der Gemeinde Lindlar als Schultrdger durch Schaffung
der sachlichen und personellen Voraussetzungen (ausgenommen Lehrkrafte) sicherzustellen.

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Lernmittelfreiheitsgesetz
Beschlisse der politischen Gremien

Erflllung des staatlichen Bildungsauftrages

Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Grundschulangebotes
Sicherstellung der Lern- und Unterrichtsmittel nach dem LFG

Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel

Schiler
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und 17)

Planerlauterung Teilergebnisplan

INr. Sachkonto Erlauterung 2009 2010
5: 441200 Miete AWO 1.800,00 € 1.800,00 €
441210 Erstattung Mietnebenkosten AWO 480,00 € 620,00 €

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
5 +  Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.280 -2.280 -2.420 -2.420 -2.420 -2.420
10 =  Ordentliche Ertrage -2.280 -2.280 -2.420 -2.420 -2.420 -2.420
11 - Personalaufwendungen 29.378 30.364 30.108 30.475 30.821 31.176
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 10.825 10.838 12.027 11.819 11.378 11.622
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 17.188 17.824 15.488 15.200 14.722 14,914
17 = Ordentliche Aufwendungen 57.390 59.026 57.623 57.494 56.921 57.712
Ergebnis der laufenden
18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 55.110 56.746 55.203 55.074 54.501 55.292

238.031
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2010

2011

2012

2013

Schulerzahl (Prognose):

196

190

180

184

Konto

OGS Teilnehmer

29

30

40

50

13: 523600

Aufwendungen far Unterhaltung der Betriebs- und
Geschéaftsausstattung (allgemein) (Pauschale fir Reparaturen
sowie flUr die Finanzierung kleinerer Einrichtungsgegenstande bis
60,00 EUR im Einzelfall (750,00 EUR + 2.000,00 EUR))

2.750,00 €

2.750,00 €

2.750,00 €

2.750,00 €

523610

Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
Geschéftsausstattung (EDV) (Pauschale fir Reparaturen
(Second-Level-Support), Software sowie flr die Finanzierung von
Hardware bis 60,00 EUR im Einzelfall und fur die
Ersatzbeschaffung im Wege der Festwertfinanzierung von
Rechnerstationen ((Anzahl der Klassen x 2 + 3 Verwaltungs-PC’s)
x 20% x 450,00 EUR)))

1.890,00 €

1.890,00 €

1.710,00 €

1.710,00 €

Anzahl der Klassen:

9

9

8

8

524200

Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz (Schilerzahl x
Durchschnittsbetrag ./. 15% Rabatt + 10% Reserve)

4.421,00 €

4.285,00 €

4.060,00 €

4.150,00 €

524300

Lehr- und Unterrichtsmittel (GS 12,10 EUR pro Schiiler)

2.372,00 €

2.299,00 €

2.178,00 €

2.227,00 €

524310

Projektorientierter Unterrichtsbedarf OGS (10,00 € pro
Teilnehmer)

290,00 €

300,00 €

400,00 €

500,00 €

524400

Medien

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

524900

Sonstige Aufwendungen fir Sachleistungen

0,00 €

0,00 €

0,00 €

0,00 €

525600

Erstattungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und
Sondervermdégen (Schulschwimmen: Schilerzahl x 5
[durchschnittliche Anzahl Schwimmunterricht je Schler] x 0,29 € +
7% MwsSt.)

304,09 €

294,79 €

279,27 €

285,48 €
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Konto 2010 2011 2012 2013
16: 1542120 Mlet_e fur Betriebs- und Geschéftsausstattung (Miete fur 3.000,00 €| 3.000,00 €| 3.000,00 €| 3.000,00 €
Kopierer und Telefon)
543100 |Buromaterial (Sockelbetrag 500,00 EUR) 500,00 €/ 500,00 €| 500,00€| 500,00¢€
543110 L:/)erbrauchsmaterlal (0,70 EUR pro Schuler + Sockelbetrag 290,00 428,00 €| 423.00€| 416,00€| 419,00€
543300 |Zeitungen und Fachliteratur (Sockelbetrag 550,00 EUR) 550,00 €| 550,00€| 550,00€| 550,00¢€
543400 |Porto (1,10 EUR pro Schuler) 216,00 €| 209,00€| 198,00€| 203,00€
543500 'Fl'zl(eg;‘grr;t()Pauschale fur Telefongebiihren sowie Gebuhren fur das 1.104.00 €| 1.104,00 €| 1.104,00 €| 1.104,00 €
543600 |Offentliche Bekanntmachungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
543700 |Gastebewirtung und Repréasentation (0,50 EUR pro Schiler) 98,00 € 95,00 € 90,00 € 92,00 €
543800 |Werbung 220,00 €| 220,00€| 220,00€| 220,00€
543900 |Sonstige Geschéaftsaufwendungen (Sockelbetrag 205,00 EUR) 205,00€| 205,00€| 205,00€| 205,00€
544100 Versmherungsbeltrage (Schulergarderobenversicherung 0,49 97.00 € 94.00 € 89.00 € 91,00 €
EUR pro Schiler)
544120 ggggulllevrt)arsmherung (Schulerunfallversicherung 45,00 EUR pro 8.820.00 €| 8.550,00 €| 8.100,00 €| 8.280.00 €
549300 Ersatzbeschaffung Festwerte (allgemein) 250,00 €| 250,00€| 250,00€| 250,00¢€
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e bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000014 GGS Frielingsdorf - BGA
9 - g\uszah'””ge” 7 G S 2 Y 579 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 13.788 25.788
ewegl. Anlagevermdgen
13 | =  Summe Auszahlungen 579 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 13.788 25.788
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 | = ylszahlun D) 579 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 13.788 25.788
Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffungen Uber 410 € Netto
InvestitionsmalRnahmen bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
: - ]
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz e‘#{,‘gfh_ Planung Planung Planung g?nsstihf_ _:unsgzir;]/l_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
g || o SIS CE e 591 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.091 13.001
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 591 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.091 13.091
Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan

Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Héhe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,07 0,07 0,09 0,09 0,09 0,09
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,56 0,56 0,55 0,55 0,55 0,55
Planstellen (MAS) 0,63 0,63 0,64 0,64 0,64 0,64
S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Schiler (EUR) 1.244 1.853 1.463 1.426 1.447 1.652
2 Schulklassen (ST) 10 9 9 8 8 8
3 Anzahl Schiller (PRS) 220 212 196 190 180 184
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1.21.03
GGS Kapellensiing

1.21.03.01
GGS Kapellensiing
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Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Die Grundschule bildet als Primarstufe den fir alle schulpflichtigen und schulfahigen Kinder gemeinsamen
Unterbau des Schulwesens. Der Schulbetrieb ist von der Gemeinde Lindlar als Schultrdger durch Schaffung
der sachlichen und personellen Voraussetzungen (ausgenommen Lehrkrafte) sicherzustellen.

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Lernmittelfreiheitsgesetz
Beschlisse der politischen Gremien

Erflllung des staatlichen Bildungsauftrages

Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Grundschulangebotes
Sicherstellung der Lern- und Unterrichtsmittel nach dem LFG

Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel

Schiler
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1.21.03 GGS Kapellensiing

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 22.467 25.444 25.118 25.435 25.732 26.034
Aufwendungen fur Sach- und
13 Dienstleistungen 9.839 8.871 8.926 8.449 7.767 7.732
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.508 14.143 11.951 11.329 10.422 10.373
17 | = Ordentliche Aufwendungen 44.814 48.458 45.995 45.213 43.921 44.139
Ergebnis der laufenden
18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 44.814 48.458 45.995 45.213 43.921 44.139

und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 340.245 239.430 239.070 227.951 228.810

225.523
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Planerlauterung Teilergebnisplan

2010 2011 2012 2013
Schulerzahl (Prognose): 145 132 113 112
Konto |OGS Teilnehmer 26 25 25 25
Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
. Geschéaftsausstattung (allgemein) (Pauschale fiir Reparaturen
13: |523600 A : : L - . 1.750,00 €| 1.750,00 €| 1.750,00 €| 1.750,00 €
sowie fur die Finanzierung kleinerer Einrichtungsgegenstande bis
60,00 EUR im Einzelfall (500,00 EUR + 1250,00 EUR))
Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
Geschéaftsausstattung (EDV) (Pauschale fir Reparaturen
(Second-Level-Support), Software sowie fur die Finanzierung von
523610 Hardware bis 60,00 EUR im Einzelfall und fir die Ersatzbeschaf- 1.710,00 €} 1.710,00 €} 1.530,00 €} 1.530,00€
fung im Wege der Festwertfinanzierung von Rechnerstationen
((Anzahl der Klassen x 2 + 3 Verwaltungs-PC’s) x 20% x 450 €)))
Anzahl der Klassen 8 8 7 7
Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz (Schilerzahl x
524200 Durchschnittsbetrag ./. 15% Rabatt + 10% Reserve) 3271,00€| 2.977,00€| 2.549,00 €| 2.526,00 €
524300 |Lehr- und Unterrichtsmittel (12,10 EUR pro Schiiler) 1.755,00 €| 1.598,00 €| 1.368,00 €| 1.356,00 €
524310 Pr(_)Jektorlentlerter Unterrichtsbedarf OGS (10,00€ pro 26000 €| 250,00€| 250.00€| 25000¢€
Teilnehmer)
524400 | Medien 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
524900 | Sonstige Aufwendungen fir Sachleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Erstattungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und
525600 Sondervermdgen (Schulschwimmen: Schilerzahl x 4 17997 €| 16384€| 14026€| 13901¢

[durchschnittliche Anzahl Schimmunterricht je Schuler] x 0,29 € +
7% MwsSt.)
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Konto 2010 2011 2012 2013
16: 542120 Mlet_e far Betriebs- und Geschéaftsaussattung (Miete fur 1.900,00 €| 1.900,00 €| 1.900,00 €| 1.900.00 £

Kopierer und Telefon)

543100 | Buromaterial (Sockelbetrag 500,00 EUR) 500,00 €| 500,00 € 500,00 € 500,00 €

543110 Verbrauchsmaterial (0,70 EUR pro Schiler + 290,00 € 392,00€| 38300€| 370,00€| 369.00¢
Sockelbetrag)

543300 | Zeitungen und Fachliteratur (Sockelbetrag 550,00 EUR) 550,00 €| 550,00€| 550,00€| 550,00¢€

543400 | Porto (1,10 EUR pro Schiiler) 160,00 €| 146,00€| 125,00€| 124,00¢€

543500 Telefor_l_ (Pauschale fur Telefongebiihren sowie Gebuhren fur das 1.104,00 €| 1.104,00 €| 1.104.00 €| 1.104.00 €
Faxgerat)

543600 | Offentliche Bekanntmachungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

543700 | Gastebewirtung und Reprasentation (0,50 EUR pro Schiiler) 73,00 € 66,00 € 57,00 € 56,00 €

543800 | Werbung 220,00 €| 220,00€| 220,00€| 220,00€

543900 | Sonstige Geschaftsaufwendungen (Sockelbetrag 205,00 EUR) 205,00€| 205,00€| 205,00€| 205,00¢€

544100 Versmherungsbeltrage (Schulergarderobenversicherung 0,49 72.00 € 65.00 € 56.00 € 55.00 €
EUR pro Schiler)

544120 ggﬁzlllevr)er&cherung (Schulerunfallversicherung 45,00 EUR pro 6.525.00 €| 5.940.00 €| 5.085,00 €| 5.040,00 €

549300 | Ersatzbeschaffung Festwerte 250,00 € 250,00 € 250,00 € 250,00 €
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e bisher Gesamt-
Investitionsmalinahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000017 GGS Kapellensiing - BGA
9 - g\uszah'””ge” 7 G S 2 Y 255 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.255 15.255
ewegl. Anlagevermdgen
13 | =  Summe Auszahlungen 255 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.255 15.255
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 | = ylszahlun - 255 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 3.255 15.255
Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffungen Uber 410 € Netto.
InvestitionsmalRnahmen bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz e‘::;‘gf,;_ Planung Planung Planung (anssti'h'}, _:unsngi%_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
g || o SR EE IR 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.830 12.830
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 2.830 12.830
Auszahlungen)

Planerlauterung MalBnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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1.21.03 GGS Kapellensiing

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,07 0,07 0,09 0,09 0,09 0,09
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,51 0,51 0,50 0,50 0,50 0,50
Planstellen (MAS) 0,58 0,58 0,59 0,59 0,59 0,59
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Schiiler (EUR) 1.521 1.590 2.038 1.935 2.012 2.456
2 Schulklassen (ST) 8 8 8 8 7 7
3 Anzahl Schiler (PRS) 168 172 145 132 113 112
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1.21.04 GGS Lindlar-Ost

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Die Grundschule bildet als Primarstufe den fir alle schulpflichtigen und schulfahigen Kinder gemeinsamen
Unterbau des Schulwesens. Der Schulbetrieb ist von der Gemeinde Lindlar als Schultrdger durch Schaffung
der sachlichen und personellen Voraussetzungen (ausgenommen Lehrkrafte) sicherzustellen.

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Lernmittelfreiheitsgesetz
Beschlisse der politischen Gremien

Erflllung des staatlichen Bildungsauftrages

Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Grundschulangebotes
Sicherstellung der Lern- und Unterrichtsmittel nach dem LFG

Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel

Schiler
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Haushaltsplan 2010 1.21 Schultrageraufgaben
verantwortlich: 1.21.04 GGS Lindlar-Ost

Neumann, Ingrid

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 25.760 29.614 28.478 28.828 29.158 29.495
Aufwendungen fur Sach- und
13 Dienstleistungen 12.339 12.426 14.861 14.426 13.914 14.062
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.403 19.478 20.497 19.971 19.542 17.733
17 | = Ordentliche Aufwendungen 56.503 61.518 63.836 63.225 62.614 61.290
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 56.503 61.518 63.836 63.225 62.614 61.290
und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 289.651 252.114 266.317 260.266 260.346 256.465
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verantwortlich:

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.04 GGS Lindlar-Ost

Neumann, Ingrid

Planerlauterung Teilergebnisplan

13:

2010 2011 2012 2013
Schulerzahl (Prognose): 255 244 235 239
Konto | OGS Teilnehmer 53 50 50 50
GU-Kinder 2 2 2 2
Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
Geschaéftsausstattung (allgemein) (Pauschale fir Reparaturen
523600 e : : L - . 2.750,00 €| 2.750,00 €| 2.750,00 €| 2.750,00 €
sowie fur die Finanzierung kleinerer Einrichtungsgegenstande bis
60,00 EUR im Einzelfall (750,00 EUR + 2.000,00 EUR))
Aufwendungen fir Unterhaltung der Betriebs- und
Geschéftsausstattung (EDV) (Pauschale fir Reparaturen
(Second-Level-Support), Software sowie fir die Finanzierung von
523610 | Hardware bis 60,00 EUR im Einzelfall und fur die 1.890,00 €| 1.890,00 €| 1.710,00 €| 1.710,00 €
Ersatzbeschaffung im Wege der Festwertfinanzierung von
Rechnerstationen ((Anzahl der Klassen x 2 + 3 Verwaltungs-PC’s)
x 20% x 450,00 EURY)))
Anzahl der Klassen 9 9 8 8
Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz (Schulerzahl x
524200 Durchschnittsbetrag ./. 15% Rabatt + 10% Reserve) 5.751,00 €] 5.503,00 €| 5.300,00 €| 5.390,00 €
524300 ;fohrG'l‘J’_rl‘(‘?ng)r‘te”'Chtsm'“e' (GS 12,10 EUR pro Schiiler+150,00€ | 5 356 00| 3.253,00 €| 3.144,00 €| 3.192,00 €
524310 Prc_)Jektorlentlerter Unterrichtsbedarf OGS (10,00 € pro 530,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €
Teilnehmer)
524400 | Medien 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
524900 | Sonstige Aufwendungen fir Sachleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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verantwortlich:

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.04 GGS Lindlar-Ost

Neumann, Ingrid

Konto 2010 2011 2012 2013
16: 1542120 Miete fur Betriebs- und Geschaftsausstattung (Miete fur Kopierer 3.000,00 €| 3.000.00 €| 3.000,00 €| 3.000,00 €
und Telefon)
543100 | Buromaterial (Sockelbetrag 500,00 EUR) 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €
543110 Verbrauchsmaterial (0,70 EUR pro Schiler + 290,00 € 469,00 € 461,00 € 455,00 € 458,00 €
Sockelbetrag)
543300 | Zeitungen und Fachliteratur (Sockelbetrag 550,00 EUR) 550,00 € 550,00 € 550,00 € 550,00 €
543400 | Porto (1,10 EUR pro Schiiler) 281,00 € 269,00 € 259,00 € 263,00 €
Telefon (Pauschale fir Telefongebihren sowie Gebuhren fur das
543500 Faxgerat; 190,00 EUR fiur Notruf-Telefon im Aufzug) 1.294,00€| 1.294,00€) 1.294,00€) 1.294,00€
543600 | Offentliche Bekanntmachungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
543700 | Gastebewirtung und Reprasentation (0,50 EUR pro Schiler) 128,00 € 122,00 € 118,00 € 120,00 €
543800 | Werbung 220,00 € 220,00 € 220,00 € 220,00 €
543900 | Sonstige Geschéaftsaufwendungen (Sockelbetrag 205,00 EUR) 205,00 € 205,00 € 205,00 € 205,00 €
544100 Versmherungsbeltrége (Schulergarderobenversicherung 0,49 12500 € 120,00 € 116,00 € 118,00 €
EUR pro Schiler)
Unfallversicherung (Schilerunfallversicherung 45,00 EUR pro 11.475,00| 10.980,00| 10.575,00| 10.755,00
544120 -
Schdler) € € € €
549300 | Ersatzbeschaffung Festwerte 250,00 € 250,00 € 250,00 € 250,00 €
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verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.04 GGS Lindlar-Ost

e bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000012 GGS Lindlar-Ost - BGA
9 - g\uszah'””ge” 7 G S 2 Y 2.619 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 6.969 18.969
ewegl. Anlagevermdgen
13 | =  Summe Auszahlungen 2.619 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 6.969 18.969
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 | = ylszahlun - 2.619 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 6.969 18.969
Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffungen Uber 410 € Netto.
InvestitionsmalRnahmen bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz e‘::;‘gf,;_ Planung Planung Planung (anssti'h'}, _:unsngi%_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
g | o SR EE IR 871 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.371 13.371
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 871 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.371 13.371
Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben

1.21.04 GGS Lindlar-Ost

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,07 0,07 0,09 0,09 0,09 0,09
Planstellen tariflich Beschéftigte (MAS) 0,56 0,56 0,55 0,55 0,55 0,55
Planstellen (MAS) 0,63 0,63 0,64 0,64 0,64 0,64

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Schiler (EUR) 1.099 1.261 1.258 1.287 1.241
2 Schulklassen (ST) 12 10 9 9 8 8
3 Anzahl Schiler (PRS) 271 244 255 244 235 239
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1.21 Schultrageraufgaben
1.21.05 GGS Lindlar-West

1.21.05
GGS Lindlar-West

1.21.05.01
GGS Lindlar-West
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.05 GGS Lindlar-West

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Die Grundschule bildet als Primarstufe den fir alle schulpflichtigen und schulfahigen Kinder gemeinsamen
Unterbau des Schulwesens. Der Schulbetrieb ist von der Gemeinde Lindlar als Schultrdger durch Schaffung
der sachlichen und personellen Voraussetzungen (ausgenommen Lehrkrafte) sicherzustellen.

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Lernmittelfreiheitsgesetz
Beschlisse der politischen Gremien

Erflllung des staatlichen Bildungsauftrages

Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Grundschulangebotes
Sicherstellung der Lern- und Unterrichtsmittel nach dem LFG

Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel

Schiler
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Haushaltsplan 2010 1.21 Schultrageraufgaben
verantwortlich: 1.21.05 GGS Lindlar-West
Neumann, Ingrid
: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 26.630 29.714 29.478 29.839 30.178 30.526
Aufwendungen fur Sach- und
13 - Dienstleistungen 11.756 11.472 13.925 13.182 12.707 12.119
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 18.276 18.465 16.587 15.583 16.080 14.436
17 | = Ordentliche Aufwendungen 56.661 59.651 59.990 58.604 58.965 57.081
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 56.661 59.651 59.990 58.604 58.965 57.081
und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 241.559 231.445 215.050 212.552 212.154 208.655
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1.21.05 GGS Lindlar-West

Neumann, Ingrid

Planerlauterung Teilergebnisplan

2010 2011 2012 2013
Schilerzahl (Prognose): 219 198 190 174
Konto |OGS Teilnehmer a7 50 50 50
13: GU-Kinder 5 5 5 5
Aufwendungen fir Unterhaltung der Betriebs- und
523600 | Geschaftsausstattung (allgemein) (Pauschale fur Reparaturen o5 55 ¢ | 2 750,00 €| 2.750,00 €| 2.750,00 €
sowie flr die Finanzierung kleinerer Einrichtungsgegenstande bis
60,00 EUR im Einzelfall (750,00 EUR + 2.000,00 EUR))
Aufwendungen fir Unterhaltung der Betriebs- und
Geschaftsausstattung (EDV) (Pauschale fir Reparaturen
(Second-Level-Support), Software sowie fir die Finanzierung von
523610 | Hardware bis 60,00 EUR im Einzelfall und fur die 1.890,00 €| 1.890,00€| 1.710,00€| 1.710,00 €
Ersatzbeschaffung im Wege der Festwertfinanzierung von
Rechnerstationen ((Anzahl der Klassen x 2 + 3 Verwaltungs-
PC’s)x 20% x 450,00 EURY)))
Anzahl der Klassen 9 9 8 8
Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz (Schulerzahl x
524200 Durchschnittsbetrag ./. 15% Rabatt + 10% Reserve) 4.939,00€| 4.466,00€| 4.28500 €} 3.925,00 €
Lehr- und Unterrichtsmittel (GS 12,10 EUR pro Schiler +
524300 150,00€ pro GU-Kind) 3.400,00 €| 3.146,00 €| 3.049,00 €| 2.856,00 €
524310 Prqjektorientierter Unterrichtsbedarf OGS (10,00 € pro 470,00 £ 500,00 € 500,00 € 500,00 €
Teilnehmer)
524400 | Medien 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
524900 | Sonstige Aufwendungen flir Sachleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.05 GGS Lindlar-West

Konto 2010 2011 2012 2013
160 |542120 lI\J/Irzgt_?_gltérfoE;]()atrlebs- und Geschéaftsaussattung (Miete fur Kopierer 3.000,00 €| 3.000,00 €| 3.000,00€| 3.000,00€
543100 | Buromaterial (Sockelbetrag 500,00 EUR) 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €
543110 Verbrauchsmaterial (0,70 EUR pro Schiler + 290,00 € 444,00 € 429,00 £ 423,00 € 412,00 €
Sockelbetrag)
543300 | Zeitungen und Fachliteratur (Sockelbetrag 550,00 EUR) 550,00 € 550,00 € 550,00 € 550,00 €
543400 | Porto (1,10 EUR pro Schiler) 241,00 € 218,00 € 209,00 € 192,00 €
543500 lzlxzfé)rrét()Pauschale fur Telefongeblhren sowie Gebuhren fir das 1.104.00 €| 1.104,00 €| 1.104.00 €| 1.104.00 €
543600 | Offentliche Bekanntmachungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
543700 | Gastebewirtung und Reprasentation (0,50 EUR pro Schiiler) 110,00 € 99,00 € 95,00 € 87,00 €
543800 | Werbung 220,00 € 220,00 € 220,00 € 220,00 €
543900 | Sonstige Geschaftsaufwendungen (Sockelbetrag 205,00 EUR) 205,00 € 205,00 € 205,00 € 205,00 €
544100 Versmherungsbeltrage (Schulergarderobenversicherung 0,49 108,00 € 98,00 € 94.00 € 86.00 €
EUR pro Schiler)
544120 ggrf]zlllevr)ersmherung (Schilerunfallversicherung 45,00 EUR pro 9.855.00 €| 8.910,00 €| 8.550,00 €| 7.830.00 €
549300 | Ersatzbeschaffung Festwerte 250,00 € 250,00 € 250,00 € 250,00 €
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verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.05 GGS Lindlar-West

e bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000010 GGS Lindlar-West - BGA
9 - g\uszah'””ge” 7 G S 2 Y 3.264 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 8.454 20.454
ewegl. Anlagevermdgen
13 | =  Summe Auszahlungen 3.264 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 8.454 20.454
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 | = Jlszahlun - 3.264 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 8.454 20.454
Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffungen Uber 410 € Netto.
InvestitionsmalRnahmen bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz e‘::;‘gf,;_ Planung Planung Planung (anssti'h'}, _:unsngi%_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
g || o SR EE IR 612 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.112 13.112
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 612 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.112 13.112
Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden
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verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben

1.21.05 GGS Lindlar-West

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,07 0,07 0,09 0,09 0,09 0,09
Planstellen tariflich Beschéftigte (MAS) 0,56 0,56 0,55 0,55 0,55 0,55
Planstellen (MAS) 0,63 0,63 0,64 0,64 0,64 0,64
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Schiler (EUR) 1.241 1.262 1.448 1.606 1.754 1.315
2 Schulklassen (ST) 10 9 9 9 8 8
3 Anzahl Schiler (PRS) 228 226 219 198 190 174
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1.21.06
GGS Schmitzhdéhe

1.21.06.01
GGS Schmitzhohe

298




Haushaltsplan 2010
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1.21 Schultrageraufgaben
1.21.06 GGS Schmitzhéhe

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Die Grundschule bildet als Primarstufe den fiur alle schulpflichtigen und schulfahigen Kinder gemeinsamen
Unterbau des Schulwesens. Der Schulbetrieb ist von der Gemeinde Lindlar als Schultrdger durch Schaffung
der sachlichen und personellen Voraussetzungen (ausgenommen Lehrkrafte) sicherzustellen.

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Lernmittelfreiheitsgesetz
Beschlisse der politischen Gremien

Erflllung des staatlichen Bildungsauftrages

Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Grundschulangebotes
Sicherstellung der Lern- und Unterrichtsmittel nach dem LFG

Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel

Schiler
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1.21 Schultrageraufgaben

1.21.06 GGS Schmitzhthe

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 20.311 19.910 23.278 23.576 23.854 24.138
Aufwendungen fur Sach- und
13 Dienstleistungen 5.639 6.163 6.856 6.827 7.046 7.183
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 10.397 11.313 9.852 9.709 9.995 10.044
17 =  Ordentliche Aufwendungen 36.347 37.386 39.986 40.112 40.895 41.365
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 36.347 37.386 39.986 40.112 40.895 41.365

und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 251.535 266.675 252.111 247.565 244.507

242.242
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verantwortlich:

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.06 GGS Schmitzhéhe

Neumann, Ingrid

Planerlauterung Teilergebnisplan

2010 2011 2012 2013
Schulerzahl (Prognose): 99 96 102 103
Konto | OGS Teilnehmer 32 40 40 50
13: GU-Kinder 3 3 3 3
Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
523600 | Geschaftsausstattung (allgemein) (Pauschale fir Reparaturen | 20 55 ¢l 175000 €| 1.750,00 €| 1.750,00 €
sowie fur die Finanzierung kleinerer Einrichtungsgegenstande bis
60,00 EUR im Einzelfall (500,00 EUR + 1250,00 EUR))
Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
Geschaftsausstattung (EDV) (Pauschale fir Reparaturen
(Second-Level-Support), Software sowie fur die Finanzierung von
523610 | Hardware bis 60,00 EUR im Einzelfall und ftr die 1.170,00 €| 1.170,00€| 1.170,00€| 1.170,00 €
Ersatzbeschaffung im Wege der Festwertfinanzierung von
Rechnerstationen ((Anzahl der Klassen x 2 + 3 Verwaltungs-PC’s)
X 20% x 450,00 EUR)))
Anzahl der Klassen 5 5 5 5
Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz (Schilerzahl x
524200 Durchschnittsbetrag ./. 15% Rabatt + 10% Reserve) 223300 €} 2.166,00 €| 2.301,00 €| 2.323,00 €
524300 Lehr- und_UnterrichtsmitteI (GS 12,10 EUR pro Schiler + 150,00 € 1.648,00 €| 1.612,00 €| 1.685.00 €| 1.697,00 €
pro GU-Kind)
524310 | Projektorientierter Unterrichtsbedarf OGS (10,00 € pro Teilnehmer) 320,00 € 400,00 € 400,00 € 500,00 €
524400 | Medien 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
524900 | Sonstige Aufwendungen flr Sachleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
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1.21.06 GGS Schmitzhéhe

Neumann, Ingrid

Konto 2010 2011 2012 2013
16: 1542120 Mlet_e far Betriebs- und Geschéaftsausstattung (Miete fur 2.000,00 €| 2.000,00 €| 2.000,00 €| 2.000,00 €
Kopierer und Telefon)
543100 | Buromaterial (Sockelbetrag 500,00 EUR) 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €
543110 Verbrauchsmaterial (0,70 EUR pro Schiler + 290,00 € 360,00 € 358,00 € 362,00 £ 363,00 €
Sockelbetrag)
543300 | Zeitungen und Fachliteratur (Sockelbetrag 550,00 EUR) 550,00 € 550,00 € 550,00 € 550,00 €
543400 | Porto (1,10 EUR pro Schuler) 109,00 € 106,00 € 113,00 € 114,00 €
543500 lzlxtggr%t()Pauschale fur Telefongeblihren sowie Gebuhren fur das 1.104.00 €| 1.104,00 €| 1.104.00 €| 1.104.00 €
543600 | Offentliche Bekanntmachungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
543700 | Gastebewirtung und Reprasentation (0,50 EUR pro Schiiler) 50,00 € 48,00 € 51,00 € 52,00 €
543800 | Werbung 220,00 € 220,00 € 220,00 € 220,00 €
543900 | Sonstige Geschaftsaufwendungen (Sockelbetrag 205,00 EUR) 205,00 € 205,00 € 205,00 € 205,00 €
544100 Versmherungsbeltrége (Schulergarderobenversicherung 0,49 49,00 € 48,00 € 50,00 € 51.00 €
EUR pro Schiler)
544120 LSJQrf]zalllevr)ersmherung (Schulerunfallversicherung 45,00 EUR pro 4.455,00 €| 4.32000 €| 4.590,00 €| 4.635,00 €
549300 | Ersatzbeschaffung Festwerte 250,00 € 250,00 € 250,00 € 250,00 €
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1.21 Schultrageraufgaben

1.21.06 GGS Schmitzhthe

Auszahlungen)

s bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000019 GGS Schmitzhdhe - BGA
Einzahlungen aus
3 Investitionszuwendungen -1.931 -1.931
= Summe Einzahlungen -1.931 -1.931
9 - Quszah'””ge” WLCI e 1.619 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 12.830 24.830
ewegl. Anlagevermdgen
13 = Summe Auszahlungen 1.619 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 12.830 24.830
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 = Auszahlungen) 1.619 3.000 3.000 3.000 3.000 3.000 10.900 22.900
Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffungen Uber 410 € Netto.
InvestitionsmalRnahmen bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis | Ansatz Ansatz g Planung | Planung | Planung g?j;i',ﬁ, _:unsngi%_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
2 | . Summe derinvestiven 974 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.474 13.474
Auszahlungen
Saldo:
3 = (Einzahlungen ./. 974 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.474 13.474

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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1.21.06 GGS Schmitzhthe

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,37 0,37 0,09 0,09 0,09 0,09
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,04 0,04 0,41 0,41 0,41 0,41
Planstellen (MAS) 0,41 0,41 0,50 0,50 0,50 0,50
2 nn Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Schiler (EUR) 2.422 2.790 3.868 3.035 2.983 2.780
2 Schulklassen (ST) 6 5 5 5 5 5
3 Anzahl Schiler (PRS) 122 108 99 96 102 103
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1.21.07
Forderschule

1.21.07.01

Janusz-Korczak-Schule
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1.21 Schultrageraufgaben
1.21.07 Forderschule

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Die Forderschule dient der Erziehung und Ausbildung von Kindern und Jugendlichen, die schulfahig sind, aben
infolge korperlicher, geistiger oder seelischer Besonderheiten in den allgemeinbildenden Schulen nicht die von
ihnen bendtigte Erziehung und Ausbildung erfahren kdnnen. Der Schulbetrieb ist von der Gemeinde Lindlar als|
Schultrager durch Schaffung der séchlichen und personellen Voraussetzungen (ausgenommen Lehrkréfte)
sicherzustellen.

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Lernmittelfreiheitsgesetz
Beschlisse der politischen Gremien

Erflllung des staatlichen Bildungsauftrages

Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Forderschulangebotes
Sicherstellung der Lern- und Unterrichtsmittel nach dem LFG

Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel

Schiler
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und 17)

Planerlauterung Teilergebnisplan

[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
2: 413200 Landeszuschuss Ganztagsoffensive 15.000,00 € 15.000,00 €
6: 442900 Zuschuss fur ,Freiwilliges soziales Jahr* 1.500,00 € 1.500,00 €

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 | + guwendungenundaligemeine -7.500 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000 -15.000
mlagen
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -1.200 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500 -1.500
10 | = Ordentliche Ertrage -8.700 -16.500 -16.500 -16.500 -16.500 -16.500
11 - Personalaufwendungen 20.896 23.484 22.569 22.854 23.119 23.394
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 21.539 24.414 15.544 15.622 15.837 15.777
15 - Transferaufwendungen 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 7.069 8.014 8.157 8.300 8.491 8.491
17 = Ordentliche Aufwendungen 49.504 70.912 61.270 61.776 62.447 62.662
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstétigkeit (= Zeilen 10 40.804 54.412 44.770 45.276 45.947 46.162

228.828
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2010 2011 2012 2013
Schilerzahl gesamt (Prognose): 71 74 78 78
Schulerzahl Primarstufe (Prognose): 29 34 37 39
Schulerzahl SEK | (Prognose): 42 40 41 39
Konto |[OGS Teilnehmer 24 24 24 24
Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
13; | 523600 |Ceschaftsausstattung (allgemein) (Pauschale fur Reparatu- 500,00 €| 500,00€| 500,00€| 500,00 €
ren sowie flr die Finanzierung kleinerer Einrichtungsgegen-
stande bis 60,00 EUR im Einzelfall (500,00 EUR))
Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
Geschéftsausstattung (EDV) (Pauschale fir Reparaturen
Second-Level-Support), Software sowie fur die Finanzierun
523610 \(/on Hardware bis FE)SI[(;OO) EUR im Einzelfall (40,00 EUR/PC)?Jnd 520,00 € 520,00 € 520,00 € 520,00 €
fur die Ersatzbeschaffung im Wege der Festwertfinanzierung
von Rechnerstationen (Anzahl PC x 20% x 450,00 EUR))
Anzahl der Server/PC: 4 4 4 4
Lehrmittel nach dem Lehrmittelfreiheitsgesetz (Schilerzahl x
524200 Durchschnittsbetrag ./. 15% Rabatt + 20% ??eservé) 2:953,00€ 2.969,00€| 3.096,00€| 3.039,00€
Lehr- und Unterrichtsmittel (18,60 EUR pro Schiler +
524300 1.330,00 EUR Sockelbetrag +(1’40 € fur SEK N 1.603,00 €| 1.656,00 €| 1.732,00€| 1.729,00 €
Projektorientierter Unterrichtsbedarf + OGS (1.107,00 EUR
524310 ausJUnterrichtsbedarf +10,00 € pro OGSme(hmer) 1.347,00€| 1.347,00€| 1.347,00€| 1.347,00 €
524400 |Medien 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
524900 |Sonstige Aufwendungen fir Sachleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Erst. an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Son-
525600 |dervermégen (Schulschwimmen: Schilerzahl x 10 [durch- 220,31 € 229,62 € 242,03 € 242,03 €
schnittliche Anzahl Schwimmunterricht je Schiler] x 0,29 € + 7%
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Konto 2010 2011 2012 2013
525900 |Aufwendungen fur "Freiwilliges soziales Jahr" 8.400,00 €| 8.400,00 €| 8.400,00 €| 8.400,00 €
15: | 531500 |Weiterleitung Landeszuschuss an Kooperationspartner 15.000,00 €| 15.000,00 €| 15.000,00 €| 15.000,00 €
. Miete fur Betriebs- und Geschaftsaussattung (Miete fir
16: 542120 Kopierer 1.000,00 EUR und Telefon 1.200,00 EUR) 2.200,00 €| 2.200,00 €| 2.200,00 €| 2.200,00 €
543100 Buromaterial (Sockelbetrag 500,00 EUR) 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €
543110 Verbrauchsmaterial (0,70 EUR pro Schiler + 190,00 € 240,00 € 242,00 € 245,00 £ 245,00 €
Sockelbetrag)
543200 Drucksachen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
543300 Zeitungen und Fachliteratur (Sockelbetrag 550,00 EUR) 550,00 € 550,00 € 550,00 € 550,00 €
543400 Porto (1,10 EUR pro Schuler) 79,00 € 82,00 € 86,00 € 86,00 €
543500 Telefon (Pquschale fur Telefongebihren sowie Gebuhren fur 997,00 € 997,00 € 997,00 € 997,00 €
das Faxgeréat)
543600 Offentliche Bekanntmachungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
543700 Gastebewirtung und Reprasentation (0,50 EUR pro Schiiler) 36,00 € 37,00 € 39,00 € 39,00 €
543800 Werbung 220,00 € 220,00 € 220,00 € 220,00 €
543900 E(L)Jr;as)tlge Geschéaftsaufwendungen (Sockelbetrag 105,00 105,00 £ 105,00 € 105,00 € 105,00 €
544100 Verswherungsbeltrage (Schulergarderobenversicherung 0,49 35.00 € 37.00 € 39.00 € 39.00 €
EUR pro Schiler)
544120 LSJE:]alllevr?rsmherung (Schulerunfallversicherung 45,00 EUR pro 3.19500 €| 3.330.00 €| 3.51000€| 3.510,00€
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1.21.07 Forderschule

e bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000031 Janusz-Korczak-Schule - BGA
9 - g\uszah'””ge” 7 G S 2 Y 26.396 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 69.865 77.865
ewegl. Anlagevermdgen
13 | =  Summe Auszahlungen 26.396 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 69.865 77.865
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 | = ylszahlun - 26.396 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 69.865 77.865
Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffungen Uber 410 € Netto
InvestitionsmalRnahmen bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz e‘::;‘gf,;_ Planung Planung Planung (anssti'h'}, _:unsngi%_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
g || o SR EE IR 553 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.891 13.891
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 553 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.891 13.891
Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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1.21.07 Forderschule

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07 0,07
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,36 0,36 0,35 0,35 0,35 0,35
Planstellen (MAS) 0,43 0,43 0,42 0,42 0,42 0,42

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Schiler (EUR) 4.578 3.400 3.662 3.006 2.542
2 Schulklassen (ST) 7 7 7 7 7 7
3 Anzahl Schuler (PRS) 74 71 71 74 78 78
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1.21.08
Hauptschule

1.21.08.01

Hauptschule Lindlar
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1.21 Schultrageraufgaben
1.21.08 Hauptschule

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Die Hauptschule ist eine weiterfihrende Pflichtschule, in der Schulabschlisse bis zum mittleren
Bildungsabschluss erworben werden kdnnen. Der Schulbetrieb ist von der Gemeinde Lindlar als Schultragern
durch Schaffung der sachlichen und personellen Voraussetzungen (ausgenommen Lehrkréfte) sicherzustellen.

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Lernmittelfreiheitsgesetz
Beschlisse der politischen Gremien

Erflllung des staatlichen Bildungsauftrages

Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Hauptschulangebotes
Sicherstellung der Lern- und Unterrichtsmittel nach dem LFG

Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel

Schiler
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Neumann, Ingrid
: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine ) )
2 + Umlagen 4.950 1.650
8 +  Aktivierte Eigenleistungen -12.192
10 | = Ordentliche Ertrage -12.192 -4.950 -1.650
11 - Personalaufwendungen 47.198 53.857 51.640 52.271 52.866 53.478
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 39.039 33.565 35.325 34.549 34.104 33.123
15 - Transferaufwendungen 4,950 1.650
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 27.003 30.388 25.133 24.560 24.321 23.795
17 | = Ordentliche Aufwendungen 113.240 122.760 113.748 111.380 111.291 110.396
Ergebnis der laufenden
18 | = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 101.048 117.810 112.098 111.380 111.291 110.396
und 17)

610.080

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 709.025 1.043.892 627.570 625.927 618.818

Planerlauterung Teilergebnisplan
[Nr. Sachkonto Erlduterung 2010

2: 413200 1.650,00 €

Landeszuschuss Ganztagsoffensive
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2010 2011 2012 2013
Schiulerzahl (Prognose): 306 294 289 278
Konto |Teilnehmer Ganztagsbetrieb (Prognose) 306 294 289 278

Aufwendungen fir Unterhaltung der Betriebs- und Geschaéfts-
ausstattung (allgemein) (Pauschale fir Reparaturen sowie fur
13: 523600 die Finanzierung kleinerer Einrichtungsgegensténde bis 60 € im 4.000,00 €| 4.000,00 €| 4.000,00 €| 4.000,00 €
Einzelfall (1.500 € + 2.000 €) und Pauschale fir Ersatz-
beschaffung und Reparaturen techn. Einrichtung Aula (500 €))

Aufwendungen fir Unterhaltung der Betriebs- und Geschaéfts-
ausstattung (EDV) (Pauschale fir Reparaturen (Second-Level-
Support), Software sowie fiir die Finanzierung von Hardware bis

523610 60 € im Einzelfall und fur die Ersatzbeschaffung im Wege der 2.754,00 €| 2.646,00 €| 2.601,00 €| 2.502,00 €
Fest-wertfinanzierung von Rechnerstationen (Anzahl der Schuler
x 9 €))
Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz (Schilerzahl x 14.366,00| 14.122,00| 13.584,00

524200 Durchschnittsbetrag ./. 15% Rabatt + 10% Reserve) 14.953,00€ € € €
Lehr- und Unterrichtsmittel (20 EUR pro Schiler und 150 EUR

524300 je GU-Kind + 475 EUR Sockelbertrag) 5.241,00 €| 5.001,00 €| 4.901,00 €| 4.681,00 €
Projektorientierter Unterrichtsbedarf + Ganztagsbetrieb
(Pauschale von 2.854,00 EUR aus Unterrichtsbedarf und

524310 | Zusatzlich 2.377,00 EUR fiir den manuellem Bereich + 10,00 € | &291.00€ 8171,00€) 8121,00€ 8.01100¢€
pro Ganztagsteilnehmer)

524400 Medien 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

524900 Sonstige Aufwendungen fur Sachleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Erst. an verbundene Unternehmen, Beteiligungen und Son-

525600 dervermdgen (Schulschwimmen: Schilerzahl x 4 [durchschnitt- 379,81€| 36491€ 358,71 € 345,05 €

liche Anzahl Schwimmunterricht je Schiler] x 0,29 € + 7% MwSt.)
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[Nr. Sachkonto Erlduterung 2010
15: 531500 Weiterleitung Landeszuschuss an Kooperationspartner 1.650,00 €
. Miete fur Betriebs- und Geschaftsausstattung (Miete flr
16: |542120 Kopierer 4.900,00 EUR und Telefon) 4.900,00 €| 4.900,00 €| 4.900,00 €| 4.900,00 €
543100 Buromaterial (Sockelbetrag 500,00 EUR) 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €
543110 Verbrauchsmaterial (0,70 EUR pro Schiler+190,00 € 405,00 £ 396,00 € 393,00 € 385,00 €
Sockelbetrag)
543300 Zeitungen und Fachliteratur (Sockelbetrag 550,00 EUR) 550,00 € 550,00 € 550,00 € 550,00 €
543400 Porto (1,10 EUR pro Schiler) 337,00 € 324,00 € 318,00 € 306,00 €
Telefon (Pauschale fur Telefongebihren sowie Gebuhren fur das
543500 Faxgerat; Zusatzansatz 100,00 EUR flr Partnerschaft) 2.04300€| 2.043,00€| 2.043,00€| 2.043,00€
543600 Offentliche Bekanntmachungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
543700 Gastebewirtung und Reprasentation (0,50 EUR pro Schiiler) 153,00 € 147,00 € 145,00 € 139,00 €
543800 |Werbung 220,00 € 220,00 € 220,00 € 220,00 €
543900 Sonstige Geschéaftsaufwendungen (Sockelbetrag 105,00 EUR) 105,00 € 105,00 € 105,00 € 105,00 €
544100 Versmherungsbeltrége (Schulergarderobenversicherung 0,49 150,00 € 14500 € 142.00 € 137.00 €
EUR pro Schiler)
Unfallversicherung (Schilerunfallversicherung 45,00 EUR pro 13.770,00| 13.230,00| 13.005,00| 12.510,00
544120 .
Schdler) € € € €
Ersatzbeschaffung Festwerte (Pauschale fir die
549300 Ersatzbeschaffung im Wege der Festwertfinanzierung von 2.000,00 €| 2.000,00 €| 2.000,00 €| 2.000,00 €
Klassenmobiliar (1.000,00 EUR) und NW (1.000,00 EUR))
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-775.975

827.645

42.909

400
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verantwortlich: 1.21.08 Hauptschule

Neumann, Ingrid

Planerlauterung MalRnahmenplan
[Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstande fur die Hauptschule von tGber 410 € Netto.
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s bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000098 Ganztagshauptschule Lindlar
Einzahlungen aus
1 Investitionszuwendungen “775.975 -1.712.500 -1.712.500
6 Summe Einzahlungen -775.975 -1.712.500 -1.712.500
8 Auszahlungen fur Baumafinahmen 827.645 1.503.567 1.503.567
9 Auszahlungen fur dep Erwerb von 30.788 244597 244597
bewegl. Anlagevermdégen
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 400 400 400
13 Summe Auszahlungen 858.833 1.748.563 1.748.563
Saldo: (Einzahlungen ./.
14 Auszahlungen) 82.858 36.063 36.063
InvestitionsmalRnahmen bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
. tungs- estellt ungen/
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis | Ansatz Ansatz ormash Planung | Planung | Planung (ginscm et
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
2 summe der investiven 2.704 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 5.798 15.798
Auszahlungen
Saldo:
3 (Einzahlungen ./. 2.704 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 5.798 15.798

Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschaftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,12 0,12 0,14 0,14 0,14 0,14
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,01 1,01 0,97 0,97 0,97 0,97
Planstellen (MAS) 1,13 1,13 1,11 1,11 1,11 1,11

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Schiler (EUR) 2.131 3.495 2.935 3.290 2.710
2 Schulklassen (ST) 18 18 18 18 18 18
3 Anzahl Schiler (PRS) 348 336 306 294 289 278
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1.21.09
Realschule

1.21.09.01

Realschule Lindlar
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1.21.09 Realschule

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Die Realschule ist eine weiterfihrende Schule, in der Schulabschlisse bis zum mittleren Bildungsabschluss
erworben werden kdnnen. Der Schulbetrieb ist von der Gemeinde Lindlar als Schultrager durch Schaffung der
sachlichen und personellen Voraussetzungen (ausgenommen Lehrkrafte) sicherzustellen.

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Lernmittelfreiheitsgesetz
Beschlisse der politischen Gremien

Erflllung des staatlichen Bildungsauftrages

Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Realschulangebotes
Sicherstellung der Lern- und Unterrichtsmittel nach dem LFG

Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel

Schiler
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1.21.09 Realschule

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 | + guwendungenundaligemeine -4.100 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000
mlagen
7 i Sonstige ordentliche Ertrage -75
10 | = Ordentliche Ertrage -4.175 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000 -25.000
11 - Personalaufwendungen 51.251 57.867 55.650 56.323 56.958 57.610
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 32.413 45.672 46.733 45.378 42.746 40.913
15 - Transferaufwendungen 4.100 25.000 25.000 25.000 25.000 25.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 34.004 36.924 35.059 34.249 32.670 31.572
17 | =  Ordentliche Aufwendungen 121.768 165.463 162.442 160.950 157.374 155.095
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 117.593 140.463 137.442 135.950 132.374 130.095
und 17)

589.318

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 698.642 583.356 594.370 590.745 597.075
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Planerlauterung Teilergebnisplan

Konto 2010 2011 2012 2013
2: 413200 Landeszuschuss Ganztagesoffensive 25.000,00 €| 25.000,00 €] 25.000,00 €| 25.000,00 4
Konto |Schilerzahl (Prognose): 520 503 470 447
Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
Geschéaftsausstattung (allgemein) (Pauschale fir
. Reparaturen sowie fur die Finanzierung kleinerer
1311523600 Einrichtungsgegensténde bis 60,00 EUR im Einzelfall (1.500,00 4.000,00 €| 4.000,00 €} 4.000,00€] 4.000,00 €
EUR + 2.000,00 EUR) und Pauschale fur Ersatzbeschaffung
und Reparaturen techn. Einrichtung Aula (500,00EUR).
Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
Geschaftsausstattung (EDV) (Pauschale fir Reparaturen
(Second-Level-Support), Software sowie flr die Finanzierung
523610 von Hardware bis 60,00 EUR im Einzelfall und fir die 4.680,00€| 4.527,00€) 4.23000€) 4.02300¢
Ersatzbeschaffung im Wege der Festwertfinanzierung von
Rechnerstationen (Anzahl der Schiler x 9,00 €))
Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz (Schilerzahl
524200 x Durchschnittsbetrag ./. 15% Rabatt + 10% Reserve) 25.409,00 €1 24.579,00 £ 22.966,00 €| 21.842,00 €
Lehr- und Unterrichtsmittel (20 EUR pro Schuler und 150
524300 EUR je GU-Kind + 475 EUR Sockelbertrag) 8.821,00 €| 8.481,00€| 7.821,00€| 7.361,00 €
Projektorientierter Unterrichtsbedarf (Pauschale von
524310 2.854,00 EUR aus Unterrichtsbedarf) 2.854,00 €| 2.854,00€| 2.854,00€| 2.854,00 €
524400 Medien 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
524900 Sonstige Aufwendungen fir Sachleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

326



Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.09 Realschule

Konto 2010 2011 2012 2013
Erstattungen an verbundene Unternehmen, Beteiligungen
und Sondervermdgen (Schulschwimmen: Schilerzahl x 6
525600 [durchschnittliche A?\zah(l Schwimmunterricht je Schiler] x 0,29 968,14 € 936,49 € 8r505€ 83222 ¢
€ + 7% MwSt.)
15: | 531500 \ Weiterleitung LZ an Kooperationspartner 25.000,00 €| 25.000,00 €| 25.000,00 €| 25.000,00 €
16: 1542120 Miet_e fur Betriebs- und Geschéaftsausstattung (Miete fur 4.700,00 €| 4.700,00€| 4.70000 €| 4.700,00 €
Kopierer 4.700 € und Telefon)
543100 Blromaterial (Sockelbetrag 500 €) 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €
543110 Verbrauchsmaterial (0,70 € pro Schiler + 190 € Sockelbetrag) 554,00 € 543,00 € 519,00 € 503,00 €
543300 Zeitungen und Fachliteratur (Sockelbetrag 550,00 €) 550,00 € 550,00 € 550,00 € 550,00 €
543400 Porto (1,10 € pro Schiler) 572,00 € 554,00 € 517,00 € 492,00 €
543500 '(;'zlseli(;r;g(sgi)schale fur Telefongebihren sowie Gebuhren fur 1.043.00 €| 1.943,00€| 1.943,00€| 1.943.00¢€
543600 Offentliche Bekanntmachungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
543700 Gastebewirtung und Reprasentation (0,50 € pro Schiuler) 260,00 € 252,00 € 235,00 € 224,00 €
543800 Werbung 220,00 € 220,00 € 220,00 € 220,00 €
543900 Sonstige Geschéaftsaufwendungen (Sockelbetrag 105 €) 105,00 € 105,00 € 105,00 € 105,00 €
544100 L:/%rrzlc:skéir[ﬁggsbeltrage (Schulergarderobenversicherung 0,49 255,00 € 247.00 € 231,00 € 220,00 €
544120 Unfallversicherung (Schilerunfallversicherung 45 € je Schuler) | 23.400,00 €| 22.635,00 €| 21.150,00 €| 20.115,00 €
Ersatzbeschaffung Festwerte (Pauschale fir die
549300 Ersatzbeschaffung im Wege der Festwertfinanzierung von 2.000,00 €| 2.000,00 €| 2.000,00€| 2.000,00€

Klassenmobiliar (1.000 € ) und NW (1.000 €))
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Haushaltsplan 2010 1.21 Schultrageraufgaben
verantwortlich: 1.21.09 Realschule

Neumann, Ingrid
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Haushaltsplan 2010 1.21 Schultrageraufgaben
verantwortlich: 1.21.09 Realschule

Neumann, Ingrid

Planerlauterung Mallnahmenplan
[Einrichtungs- und Gebrauchsgegensténde fir die Realschule von tber 410 € Netto.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21.09 Realschule

1.21 Schultrageraufgaben

Investitionsmalnahmen

bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis | Ansatz Ansatz g Planung | Planung | Planung @?ﬁ;i{ﬁ _:unsgzi%_
2008 2009 2010 e 2011 2012 2013 Sp.2) e
g || o SUIR L T 777 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.277 13.277
Auszahlungen
Saldo:
3 = (Einzahlungen ./. 777 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 3.277 13.277
Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.09 Realschule

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,12 0,12 0,14 0,14 0,14 0,14
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,07 1,07 1,03 1,03 1,03 1,03
Planstellen (MAS) 1,19 1,19 1,17 1,17 1,17 1,17

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Schiler (EUR) 1.317 1.473 1.305 1.332
2 Schulklassen (ST) 21 21 21 21 21
3 Anzahl Schiler (PRS) 540 520 503 470 447
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.10 Gymnasium

1.21.10
Gymnasium

1.21.10.01

Gymnasium Lindlar
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.10 Gymnasium

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Das Gymnasium ist eine weiterfiilhrende Schule, in der Bildungsabschliisse bis zur allgemeinen Hochschulreife
erworben werden kdnnen. Der Schulbetrieb ist von der Gemeinde Lindlar als Schultrager durch Schaffung der
sachlichen und personellen Voraussetzungen (ausgenommen Lehrkrafte) sicherzustellen.

Schulgesetze und entsprechende Verordnungen des Landes NW
Lernmittelfreiheitsgesetz
Beschlisse der politischen Gremien

Erflllung des staatlichen Bildungsauftrages

Sicherstellung und Weiterentwicklung eines bedarfsgerechten Gymnasialangebotes
Sicherstellung der Lern- und Unterrichtsmittel nach dem LFG

Bereitstellung der erforderlichen Lehr- und Lernmittel

Schiler
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben

1.21.10 Gymnasium

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Zuwendungen und allgemeine

2 + Umlagen -4.100 -25.000

10 | = Ordentliche Ertrage -4.100 -25.000

11 - Personalaufwendungen 60.935 75.854 69.143 70.046 70.885 71.750
Aufwendungen fiir Sach- und

13 Dienstleistungen 53.597 73.307 70.462 70.826 68.532 57.550

15 - Transferaufwendungen 4.100 25.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 48.518 53.289 51.460 51.747 50.410 43.527

17 = Ordentliche Aufwendungen 167.150 227.450 191.065 192.619 189.827 172.827
Ergebnis der laufenden

18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 163.050 202.450 191.065 192.619 189.827 172.827

und 17)

906.742
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.10 Gymnasium

Neumann, Ingrid

Planerlauterung Teilergebnisplan

13:

Konto

2010

2011

2012

2013

Schulerzahl (Prognose):

855

861

833

689

Schulerzahl SEK | (Prognose):

479

460

414

363

Schulerzahl SEK Il (Prognose):

376

401

419

326

413200

Landeszuschuss Ganztagsoffensive

25.000,00 €

25.000,00 €

25.000,00 €

25.000,00 €

523600

Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
Geschéftsausstattung (allgemein) (Pauschale fir
Reparaturen sowie fur die Finanzierung kleinerer
Einrichtungsgegensténde bis 60,00 EUR im Einzelfall
(2.500,00 EUR +2.000,00 EUR) und Pauschale flr
Ersatzbeschaffung und Reparaturen techn. Einrichtung
Aula (500,00EUR))

4.000,00 €

4.000,00 €

4.000,00 €

4.000,00 €

523610

Aufwendungen fur Unterhaltung der Betriebs- und
Geschéaftsausstattung (EDV) (Pauschale fur
Reparaturen (Second-Level-Support), Software sowie fur
die Finanzierung von Hardware bis 60,00 EUR im
Einzelfall und fur die Ersatzbeschaffung im Wege der
Festwertfinanzierung von Rechnerstationen (Anzahl der
Schiler x 9,00 €))

7.695,00 €

7.749,00 €

7.497,00 €

6.201,00 €

524200

Lernmittel nach dem Lernmittelfreiheitsgesetz
(Schulerzahl x Durchschnittsbetrag ./. 15% Rabatt + 10%
Reserve)

40.130,00 €

40.313,00 €

38.866,00 €

32.238,00 €

524300

Lehr- und Unterrichtsmittel (20,00 EUR pro Schiler +
475,00 EUR Sockelbertrag)

14.721,00 €

14.841,00 €

14.281,00 €

11.401,00 €
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.10 Gymnasium

Konto 2010 2011 2012 2013

Projektorientierter Unterrichtsbedarf (Pauschale von

524310 2.854,00 EUR aus Unterrichtsbedarf) 2.854,00 €| 2.854,00€| 2.854,00€| 2.854,00€

524400 Medien 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

524900 Sonstige Aufwendungen fur Sachleistungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €
Erstattungen an verbundene Unternehmen,
Beteiligungen und Sondervermégen (Schulschwimmen:

525600 Schulerzahl x 4 [durchschnittliche Anzahl 1.061,23€| 106867€ 1.03392¢€ 855,19¢€
Schwimmunterricht je Schiler] x 0,29 € + 7% MwSt.)

15: | 531500 | Weiterleitung LZ an Kooperationspartner \ 25.000,00 €| 25.000,00 €| 25.000,00 €| 25.000,00 €
. Miete fur Betriebs- und Geschaftsausstattung (Miete ftr
16: |542120 Kopierer4.700 EUR und Telefon) 4.900,00 €| 4.900,00€| 4.900,00€| 4.900,00€

543100 Buromaterial (Sockelbetrag 500,00 EUR) 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €

543110 Verbrauchsmaterial (0,70 EUR pro Schiler + 190,00 € 789.00 € 793,00 € 774.00 € 673,00 €
Sockelbetrag)

543300 Zeitungen und Fachliteratur (Sockelbetrag 550,00 EUR) 550,00 € 550,00 € 550,00 € 550,00 €

543400 Porto (1,10 EUR pro Schiiler) 941,00 € 948,00 € 917,00 € 758,00 €
Telefon (Pauschale fur Telefongeblhren sowie Gebuhren

543500 fur das Faxgerat; 190,00 EUR fur Notruf-Telefon im 2.133,00 €| 2.133,00€| 2.133,00€| 2.133,00€
Aufzug)

543600 Offentliche Bekanntmachungen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 €

543700 g?ﬁéfeﬁfw'”ung und Reprasentation (0,50 EUR pro 42800€| 431,00€| 417,00€| 34500€

543800 Werbung 220,00 € 220,00 € 220,00 € 220,00 €
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.10 Gymnasium

Konto 2010 2011 2012 2013
543900 Eggitlge Geschaftsaufwendungen (Sockelbetrag 105,00 105,00 £ 105,00 £ 105,00 € 105,00 €
544100 Verswherungsbe!_trage (Schulergarderobenversicherung 419,00 € 422,00 € 409,00 € 338,00 €
0,49 EUR pro Schiiler)

544120 Unfallvgrsmherung (Schulerunfallversicherung 45,00 EUR 38.475,00 €| 38.745,00 €| 37.485,00 €| 31.005.00 €
pro Schiuler)
Ersatzbeschaffung Festwerte (Pauschale fur die

549300 Ersatzbeschaffung im Wege der Festwertfinanzierung von 2.000,00 €| 2.000,00€| 2.000,00€| 2.000,00¢€
Klassenmobiliar (1.000,00 EUR) und NW (1.000,00 EUR))
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Haushaltsplan 2010 1.21 Schultrageraufgaben
verantwortlich: 1.21.10 Gymnasium

Neumann, Ingrid
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Haushaltsplan 2010 1.21 Schultrageraufgaben
verantwortlich: 1.21.10 Gymnasium

Neumann, Ingrid

60.290 8.000 8.500 8.500 229.155 263.155

1.639 1.639 1.639

Planerlauterung MalRnahmenplan
Einrichtungs- und Gebrauchsgegenstéande von tber 410 € Netto.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21.10 Gymnasium

1.21 Schultrageraufgaben

Investitionsmalnahmen

bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
. - ]
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz et,‘ﬂ,?gfh_ Planung Planung Planung g?ﬁ;ihj _:unsgzi%_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
g || o SUIR L T 300 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 4.163 14.163
Auszahlungen
Saldo:
3 = (Einzahlungen ./. 300 2.500 2.500 2.500 2.500 2.500 4.163 14.163
Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Neumann, Ingrid

1.21 Schultrageraufgaben
1.21.10 Gymnasium

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,22 0,22 0,24 0,24 0,24 0,24
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,30 1,30 1,19 1,19 1,19 1,19
Planstellen (MAS) 1,52 1,52 1,43 1,43 1,43 1,43

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Schiler (EUR) 1.174 1.152 1.303 1.191 1.272
2 Schulklassen (ST) 21 21 21 21 21 21
3 Anzahl Schiler (PRS) 906 889 855 861 833 689
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Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur

verantwortlich:

Kisters, Brandt

1.25
Kultur

1.25.01
Kommunale Veranstaltungen

1.25.02
Forderung kulturtragender Vereine

—
)

1.25.03 1.25.04
Kreisvolkshochschule Musikschule

1.25.05
Bibliothek

1.25.06
Archiv

—
Y
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27

Ertrédge aus internen
Leistungsbeziehungen

-17.277

-35.571

-11.160

-9.754

-0.786

Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur
verantwortlich:
Kisters, Brandt
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine
2 + Umlagen -33 -32 -33 -32 -33 -32
Offentlich-rechtliche
4 i Leistungsentgelte -19.385 -6.450 -6.550 -6.650 -6.750 -6.750
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.932 -26.500
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -18.432 -6.500 -50 -50 -50 -50
10 = Ordentliche Ertrage -40.782 -39.482 -6.633 -6.732 -6.833 -6.832
11 - Personalaufwendungen 74.341 119.323 93.230 94.162 95.104 96.055
Aufwendungen fir Sach- und
13 - Dienstleistungen 5.501 1.340 12.340 11.840 11.840 11.840
14 - Bilanzielle Abschreibungen 109 109 109 109 109 109
15 - Transferaufwendungen 4.041 5.222 4,222 4.222 4,222 4,222
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 52.360 64.604 18.601 16.913 16.913 16.176
17 =  Ordentliche Aufwendungen 136.442 190.598 128.502 127.246 128.188 128.402
Ergebnis der laufenden
18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 95.660 151.116 121.869 120.514 121.355 121.570
und 17)

-0.142

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

145.485

221.427

204.765

201.001

203.678

193.523
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Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur
verantwortlich:
Kisters, Brandt

-6.450 -6.550 -6.650 -6.750 -6.750
-26.500
-6.500 -50 -50 -50 -50
113.470 93.230 94.162 95.104 96.055
5.591 1.340 12.340 11.840 11.840 11.840
4.041 5.222 4.222 4.222 4.222 4.222
63.340
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Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur
verantwortlich: 1.25.01 Kommunale Veranstaltungen

Kisters, Doris

1.25.01
Kommunale Veranstaltungen

1.25.01.01

Veranstaltungen
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.01 Kommunale Veranstaltungen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Durchfiihrung von Eigenveranstaltungen, Ausstellungen, Unterstitzung von Kinstlerinnen und Kinstlern durch
Information, Beratung und Betreuung; Kontakt mit Verbanden, Institutionen und Burgern; Vorverkaufsstelle fun
grol3e Veranstaltungen (z. B. Wise Guys, Kindertheater)

900-Jahriges Jubilaum der Gemeinde Lindlar

Intensive Vorbereitungen fir das Jubilaumsjahr 2009, (fast) monatliche Sitzungen des Festausschusses

Ratsbeschliisse
Kulturbeirat

Schaffung und Forderung des kulturellen Angebotes
Forderung von Kinstlerinnen und Kinstlern
Unterstitzung von Veranstaltern

Forderung des kulturellen Lebens

Einwohner und Auswartige
Veranstalter
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.01 Kommunale Veranstaltungen

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Offentlich-rechtliche

4 Leistungsentgelte -13.385

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -2.895 -26.500

7 + Sonstige ordentliche Ertrage -18.082 -6.000

10 = Ordentliche Ertrage -34.362 -32.500

11 - Personalaufwendungen 13.639 24.510 21.280 21.493 21.708 21.925
Aufwendungen fir Sach- und

13 - Dienstleistungen 3.925 5.000 5.000 5.000 5.000

15 - Transferaufwendungen 300

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 40.485 50.412 4,912 4,912 4,912 4,712

17 | =  Ordentliche Aufwendungen 58.348 74.922 31.192 31.405 31.620 31.637
Ergebnis der laufenden

18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 23.986 42.422 31.192 31.405 31.620 31.637
und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 11.475 36.392 32.862 32.048 32.710
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Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur
verantwortlich: 1.25.01 Kommunale Veranstaltungen

Kisters, Doris

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

5: 441100 Verkaufserlose 26.500,00 € 0,00 €

7 452800 Ertrage aus Spenden 6.000,00 € 0,00 €

13: 525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 5.000,00 €

16: 542900 Erstellung einer geplanten Publikation ,900 Jahre Lindlar* (Neuveranschlagung) 20.000,00 € 0,00 §
542900 Veranstaltungskosten "900 Jahre Lindlar" 20.500,00 € 0,00 €
542900 Zuschuss bzw. Budget fur den Kulturbeirat 4.500,00 € 4.500,00 €
542900 Zur Vorbereitung zum 900-jahrigen Jubilaum in Lindlar, Werbeagentur -Rest- 5.000,00 € 0,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur
verantwortlich: 1.25.01 Kommunale Veranstaltungen

Kisters, Doris

349



Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.01 Kommunale Veranstaltungen

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,20 0,46 0,46 0,46 0,46 0,46
Planstellen (MAS) 0,20 0,46 0,46 0,46 0,46 0,46
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Veranstaltungen (ST) 5 3 10 10 10 10
2 Veranstaltungen Dritter (ANZ) 50 50 50 50 50 50
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.02 Forderung kulturtragender Vereine

1.25.02
Forderung kulturtragender Vereine

1.25.02.01

Forderung kulturtragender Vereine
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.02 Forderung kulturtragender Vereine

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Forderung der kulturtragenden und brauchtumsférdernden Vereine, Erstellung und Aktualisierung des
jahrlichen Veranstaltungskalenders, Pflege der Vereinsdaten

Ratsbeschliisse

Forderung des privaten und ehrenamtlichen Engagements
Sicherung der Kontinuitét der Arbeit kultureller Einrichtungen

Einwohner und Burger der Gemeinde Lindlar
Kulturtragende und brauchtumspflegende Burger- und Heimatvereine
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Kisters, Doris

Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.25 Kultur

1.25.02 Forderung kulturtragender Vereine

27

Ertrdge aus internen
Leistungsbeziehungen

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 16.090 22.107 14.710 14.857 15.006 15.156
Aufwendungen fur Sach- und
13 - Dienstleistungen 5.000 5.000 5.000 5.000
15 - Transferaufwendungen 772 1.222 1.222 1.222 1.222 1.222
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 302 527 539 539 539 329
17 = Ordentliche Aufwendungen 17.163 23.856 21.471 21.618 21.767 21.707
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 = tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 17.163 23.856 21.471 21.618 21.767 21.707

-3.713

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

Planerlauterung Teilergebnisplan

32.146

[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
13: 525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 5.000,00 €
15: 531900 Zuschuss fur Stundungszinsen Kanalanschlussbeitrag Schief3stand in Altenrath
Diese werden an den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung Lindlar abgefuhrt 722,00 € 722,00 €
531900 Zuschusse fur Vereinsjubilaen 500,00 € 500,00 €
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur

1.25.02 Forderung kulturtragender Vereine

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
10 - Personalauszahlungen 16.636 17.230 14.710 14.857 15.006 15.156
lp | o CLSEENGER G SRET- L 5.000 5.000 5.000 5.000
Dienstleistungen
14 - Transferauszahlungen 772 1.222 1.222 1.222 1.222 1.222
15 - sonstige Auszahlungen 50 50 50 50 50
_ Auszahlungen aus laufender
16 | = el sl 17.407 18.502 20.982 21.129 21.278 21.428
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 | = tatigkeit (= Zeilen 9 und 16) 17.407 18.502 20.982 21.129 21.278 21.428
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2012 2013
tariflich Beschaftigte (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Mitarbeiter (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15 0,15
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,26 0,13 0,13 0,13 0,13 0,13
Planstellen (MAS) 0,41 0,28 0,28 0,28 0,28 0,28
2 nn Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 5008 2009 2010 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 14 14 14 14 14 14
2 Telefoneinheiten (ST) 861 861 861 861 861 861
Kulturtragende und brauchtumspf.
3 Vereine (ANZ) 62 48 48 48 48 48
4 Unterstiitzung je Verein (EUR) 901 1.222 1.001 1.060 1.080 1.041
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Broich, Franz

1.25 Kultur
1.25.03 Kreisvolkshochschule

1.25.03
Kreisvolkshochschule

1.25.03.01

Kreisvolkshochschule
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Broich, Franz

1.25 Kultur
1.25.03 Kreisvolkshochschule

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Forderung des Bildungsangebotes durch Kursangebote der Volkshochschule des Oberbergischen Kreises.

Forderung der Allgemeinbildung und kreativen Freizeitgestaltung.

Einwohner und Burger
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Broich, Franz

1.25 Kultur

1.25.03 Kreisvolkshochschule

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Aufwendungen aus internen
28 = Leistungsbeziehungen 33.490 29.034 27.616 27.030 26.926 26.738

Statistische Kennzahlen

Ergebnis
2008

Ansatz
2009

Ansatz
2010

Planung
2011

Planung
2012

Planung
2013

1 | VHS-Kurse (AN2)

60

60

110

110

110

110
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.04 Musikschule

1.25.04
Musikschule

1.25.04.01

Musikschule
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.04 Musikschule

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Forderung der musikalischen Friherziehung

Ratsbeschllisse

Forderung der musikalischen Bildung

Einwohner und Burger der Gemeinde Lindlar
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur

1.25.04 Musikschule

Teilergebnisplan . T T T
15 - Transferaufwendungen 2.969 4.000 3.000 3.000 3.000 3.000
17 | = Ordentliche Aufwendungen 2.969 4.000 3.000 3.000 3.000 3.000

Ergebnis der laufenden
18 | = :j/rt]a(rjvia;l)tungstétigkeit (= Zeilen 10 2.969 4.000 3.000 3.000 3.000 3.000

INr. Sachkonto Erlauterung

Planerlauterung Teilergebnisplan

2009

2010

15: 531900

Zuschuss Musikschule in Gummersbach

4.000,00 €

3.000,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur
verantwortlich: 1.25.04 Musikschule

Kisters, Doris
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Brandt, Doris

1.25 Kultur
1.25.05 Bibliothek

1.25.05
Bibliothek

1.25.05.01
Bibliothek
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Brandt, Doris

1.25 Kultur
1.25.05 Bibliothek

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Die Biicherei ist eine kulturelle Einrichtung. Sie dient der Information, der Aus- und Weiterbildung sowie der
Unterhaltung und der Freizeitgestaltung.

Das Angebot umfasst Sachbuicher / Belletristik / Horbucher fur Erwachsene / Kinder- und Jugendliteratur
Kindervideos / Kinderkassetten / CD-ROMs.

Zusatzliche Angebote: Die Beschaffung von Medien im Rahmen des Leihverkehrs mit anderen Bibliotheken ; 2
Internetarbeitsplatze fur Besucher ; Beratung der Besucher.

Ratsbeschluss

Die Versorgung der Bevolkerung mit Medien aller Art fir Ausbildung, berufliche und personliche Fortbildung,
Freizeit und Leseforderung.
Bereitstellung aktueller Medien.

Einwohner der Gemeinde Lindlar und Umgebung

Besucher der Gemeinde Lindlar

andere Buchereien(Fernleihe)

andere Einrichtungen der Gemeinde(Kindergarten, Schulen)
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Brandt, Doris

1.25 Kultur
1.25.05 Bibliothek

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -6.000 -6.400 -6.500 -6.600 -6.700 -6.700
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -500 -50 -50 -50 -50
10 | = Ordentliche Ertrage -6.000 -6.900 -6.550 -6.650 -6.750 -6.750
11 - Personalaufwendungen 38.174 54.586 54.230 54.772 55.320 55.873
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 1.171 1.340 1.340 1.340 1.340 1.340
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 8.293 8.848 9.553 8.865 8.865 8.538
17 = Ordentliche Aufwendungen 47.637 64.774 65.123 64.977 65.525 65.751
Ergebnis der laufenden
18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 41.637 57.874 58.573 58.327 58.775 59.001
und 17)

104.971

364




Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Brandt, Doris

1.25 Kultur
1.25.05 Bibliothek

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
4 432100 Ausleihgebuhren und Internetnutzung 6.400,00 € 6.500,00 €
7 452220 Mahngebihren 500,00 € 50,00 €
13: 523600 Softwarepflege und Gebrauchsgegenstande 1.340,00 € 1.340,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung und Schulung Biichereiverwaltungs-
programm 512,00 € 1.200,00 €
542800 Abschluss von Werkvertragern im Vertretungsfall 750,00 € 750,00 €
543110 Verbrauchsmaterialien 1.200,00 € 1.200,00 €
543300 Zeitungen und Fachliteratur 350,00 € 350,00 €
543800 Werbemalinahmen fir die Blcherei 350,00 € 350,00 €
544300 Mitgliedsbeitrag Deutscher Bibliotheksverband 60,00 € 60,00 €
549300 Anschaffung von Biuchern und Medien 5.000,00 € 5.000,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur
verantwortlich: 1.25.05 Bibliothek

Brandt, Doris
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Brandt, Doris

1.25 Kultur
1.25.05 Bibliothek

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Mitarbeiter (PRS) 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03 0,03
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,13 1,16 1,16 1,16 1,16 1,16
Planstellen (MAS) 1,16 1,19 1,19 1,19 1,19 1,19
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Telefoneinheiten (ST) 1.345 1.345 1.345 1.345 1.345 1.345
2 Ausleihen (ST) 44.500 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000
3 '(“P”ég;" 2Rl el ] 16.000 11.000 11.000 11.000 11.000 11.000
4 Medienbestand (ST) 20.000 19.000 19.000 19.000 19.000 19.000
5 Aufwendungen je Ausleihe (EUR) 3 3 3 4 4 4
6 Aufwendungen je Besucher (EUR) 9 13 12 15 14 15
7 Einnahmen je Besucher (EUR) 0 1 1 1 1 1
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verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.06 Archiv

1.25.06
Archiv

1.25.06.01
Archiv
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.06 Archiv

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Die im Gemeindearchiv verwahrten Archivalien bilden die historische Grundlage fur die Verwaltung,
insbesondere fur die Sicherung und Klarung von Besitz- und Rechtsverhaltnissen. Sie sind daruber hinaus eine
unersetzliche Quelle fur die Geschichte (die wissenschaftliche und ortsgeschichtliche Forschung) der
Gemeinde.

Das sog. Zwischenarchiv hat die Akten samtlicher Verwaltungsstellen aufzunehmen und bis zum Ablauf der
rechtlichen Aufbewahrungsfristen zu verwahren. Im sog. Historischen Archiv werden die nach Ablauf der
rechtlichen Aufbewahrungsfristen als archivwirdig bewerteten Akten auf Dauer verwahrt, erhalten, erschlossen
und nutzbar gemacht.

Gesetz Uber die Sicherung und Nutzung 6ffentlichen Archivguts im Land Nordrhein-Westfalen

wirtschaftliche Verwaltung der Zwischenarchivakten, insbesondere durch Einsatz der EDV
Vorhaltung der historischen Archivbestande, insbesondere Erarbeitung von Findbtchern
Aufbau archivischer Sammlungen ( u. a. Fotosammlung, Nachlasse)

Alle Fachamter
historisch interessierte Burger
wissenschaftliche Forschung
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Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur
verantwortlich: 1.25.06 Archiv
Kisters, Doris
. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine
2 + Umlagen -33 -32 -33 -32 -33 -32
Offentlich-rechtliche
4 * Leistungsentgelte -50 -50 -50 -50 -50
5 +  Privatrechtliche Leistungsentgelte -37
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -350
10 | = Ordentliche Ertrage -420 -82 -83 -82 -83 -82
11 - Personalaufwendungen 6.439 18.120 3.010 3.040 3.070 3.101
Aufwendungen fir Sach- und
13 - Dienstleistungen 496 1.000 500 500 500
14 - Bilanzielle Abschreibungen 109 109 109 109 109 109
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.281 4.818 3.598 2.598 2.598 2.598
17 =  Ordentliche Aufwendungen 10.325 23.047 7.717 6.247 6.277 6.308
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 9.905 22.965 7.634 6.165 6.194 6.226
und 17)

Ertrage aus internen

27 |+ |eistungsbeziehungen -17.542 -37.201 -11.446 -9.962 -9.997 -9.317
Aufwendungen aus internen

28 | - Leistungsbeziehungen 7.637 14.236 3.812 3.797 3.803 3.091
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verantwortlich:

Kisters, Doris

Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur

1.25.06 Archiv

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
4. 431100 Verwaltungsgebtihren 50,00 € 50,00 €
13: 523600 Betriebs- und Geschaftsausstattung (Straf3enhinweisschilder) 0,00 € 500,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 500,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 512,00 € 512,00 €
542100 Miete Gemeindearchiv 1.050,00 € 1.050,00 €
542110 Mietnebenkosten Gemeindearchiv 620,00 € 900,00 €
543100 Buromaterial 2.500,00 € 1.000,00 €
544300 Jahresbeitrage:
- Bergischer Geschichtsverein 50,00 € 50,00 €
- Oberbergischer Geschichtsverein 36,00 € 36,00 €
- Forderverein des Berg. Freilichtmuseums 50,00 € 50,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.25 Kultur
verantwortlich: 1.25.06 Archiv

Kisters, Doris
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kisters, Doris

1.25 Kultur
1.25.06 Archiv

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,20 0,32 0,07 0,07 0,07 0,07
Planstellen (MAS) 0,20 0,32 0,07 0,07 0,07 0,07
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Kosten je Bearbeitungsfall (EUR) 9 26 29 25 26 26
2 Bearbeitete Falle (ST) 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400 1.400
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Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen
verantwortlich:
Windhausen, Schibelka

1.31
Soziale Leistungen

1.31.01 A (
Hilfen bei Einkommensdefiziten und Sozial ich 1.31.02 | hei
Unterstiitzungsleistungen ozialversicherungsangelegenheiten
Y, .
N e

1.31.03
Subjektbezogene Forderung fur Wohnraum und
Wohnraumsicherung

1.31.04
Hilfen nach AsylBLG

y, \.
N e
1.31.05 1.31.06
Asylbewerber-, Aussiedeler- und Seniorenarbeit
Notunterkiinfte
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Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen
verantwortlich:
Windhausen, Schibelka
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -40.708 -37.500 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -411.530 -433.600 -427.200 -431.450 -433.800 -436.200
7 Sonstige ordentliche Ertrage -8.199
10 Ordentliche Ertrage -460.437 -471.100 -467.200 -471.450 -473.800 -476.200
11 Personalaufwendungen 359.390 464.429 429.898 433.479 439.949 446.722
Aufwendungen fir Sach- und
13 Dienstleistungen 2.621 2.700 7.700 7.700 7.700 7.700
14 Bilanzielle Abschreibungen 2.180 1.300 1.200 1.200 1.200 1.200
15 Transferaufwendungen 183.647 212.300 197.300 197.300 197.300 197.300
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 11.405 13.986 13.842 13.842 13.842 12.056
17 Ordentliche Aufwendungen 559.243 694.715 649.940 653.521 659.991 664.978
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 98.807 223.615 182.740 182.071 186.191 188.778
und 17)

27

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

-19.909

-12.749

-12.486

-12.450

-12.450

-10.464

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

523.012

523.289

568.973

559.184

570.307

515.519
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Windhausen, Schibelka

1.31 Soziale Leistungen

-39.207 -37.500 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000
-410.740 -433.600 -427.200 -431.450 -433.800 -436.200
353.952 391.730 353.720 357.256 360.829 364.437
2.922 2.700 7.700 7.700 7.700 7.700
171.533 212.300 197.300 197.300 197.300 197.300

5111

5.712

5.472

5.472

5.472

5.472
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.01 Hilfen b.Einkommensdef.u.Unterstitzungsl

-

1.31.01
Hilfen bei Einkommensdefiziten
und Unterstltzungsleistungen

~

- /
I |
4 ) 4
1.31.01.01 1.31.01.02
Sozialhilfeleistungen Leistungen nach SGB Il (ARGE)
- / -
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.01 Hilfen b.Einkommensdef.u.Unterstitzungsl

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Hilfegewéahrung fur im Einzelfall notwendige Hilfen entsprechend den einzelnen gesetzlichen Bestimmungen
Erstattung von Kosten fir Gemeindebedienstete, die Aufgaben in der ARGE Ubernommen haben.

SGB Xll

Landespflegegesetz
Schwerbehindertengesetz
Vertrdge mit der ARGE Oberberg

Bereitstellung der im Einzelfall notwendigen finanziellen Mittel oder auch persoénliche Hilfen zur Sicherstellung
des Lebensunterhaltes

Finanzielle Hilfen und Hilfestellung bei Pflegebedurftigkeit

Ubernahme Bestattungskosten

Erstattung von Personal- und Sachkosten

Personen, die entsprechend ihrer finanziellen Situation oder entsprechend ihres gesundheitlichen Zustandes
einer Hilfe bedurfen
Mitarbeiter der ARGE Oberberg
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Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen
verantwortlich: 1.31.01 Hilfen b.Einkommensdef.u.Unterstitzungsl
Windhausen, Stephan
. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -338.395 -348.100 -361.700 -365.950 -368.300 -370.700
7 Sonstige ordentliche Ertrage -5.991
10 Ordentliche Ertrage -344.387 -348.100 -361.700 -365.950 -368.300 -370.700
11 Personalaufwendungen 245.360 320.707 295.550 297.339 301.921 306.757
15 Transferaufwendungen 44,187 48.200 48.200 48.200 48.200 48.200
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 9.868 10.409 10.705 10.705 10.705 8.919
17 Ordentliche Aufwendungen 299.415 379.316 354.455 356.244 360.826 363.876
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 -44.972 31.216 -7.245 -9.706 -71.474 -6.824
und 17)

27

Ertrédge aus internen
Leistungsbeziehungen

-59.570

-38.146

-37.359

-37.253

-37.251

-31.308

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

225.530

221.110

276.870

272.206

275.315

231.491
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.31 Soziale Leistungen

1.31.01 Hilfen b.Einkommensdef.u.Unterstitzungsl

Windhausen, Stephan

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

6: 442300 Zuschuss fur Beratung nach dem Landespflegegesetz 51.500,00 € 51.500,00 €
442500 Erstattung der Personalkosten fur die Mitarbeiter in der ARGE 224.100,00 € 231.350,00 €
442500 Erstattung fur Burobewirtschaftungskosten etc. ARGE 72.500,00 € 78.850,00 €

15: 531900 Beratung nach dem Landespflegegesetz (Zuschuss) 48.200,00 € 48.200,00 €

16: 541200 Aus- und Fortbildung 1.322,00 € 1.140,00 €
541300 Reisekosten 800,00 € 800,00 €
543300 Fachliteratur 500,00 € 500,00 €
543900 Sachkosten fur Pflegeberatung 1.000,00 € 1.000,00 €
544300 Mitgliedsbeitrage (Deutscher Verein) 300,00 € 300,00 €
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen

1.31.01 Hilfen b.Einkommensdef.u.Unterstitzungsl

Verwaltungstatigkeit

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen -342.429 -348.100 -361.700 -365.950 -368.300 -370.700
9 Einzahlungen aus laufender -342.429 -348.100 -361.700 -365.950 -368.300 -370.700
Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen 221.931 262.740 233.990 236.330 238.694 241.079
14 Transferauszahlungen 44.187 48.200 48.200 48.200 48.200 48.200
15 sonstige Auszahlungen 3.615 3.922 4.122 4.122 4.122 4.122
16 GRS ST S 269.734 314.862 286.312 288.652 291.016 293.401
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen

1.31.01 Hilfen b.Einkommensdef.u.Unterstitzungsl

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 9,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 6,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00
Mitarbeiter (PRS) 15,00 10,00 10,00 10,00 10,00 10,00
Planstellen Beamte (MAS) 3,40 3,28 3,48 3,48 3,48 3,48
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,72 1,77 1,77 1,77 1,77 1,77
Planstellen (MAS) 5,12 5,05 5,25 5,25 5,25 5,25

S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 257 257 257 257 257
2 Telefoneinheiten (ST) 7.334 7.334 7.334 7.334 7.334
3 Grundsicherungsleistungen SGB XII 120 120 120 120 120 120

(ANZ)
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.02 Sozialversicherungsangelegenheiten

-

-

1.31.02
Sozialversicherungsangelegenheiten

~

J

-

1.31.02.01

Sozialversicherungsangelegenheiten

~
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.02 Sozialversicherungsangelegenheiten

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Beratung und Antragsaufnahme im Rahmen der Rentenversicherungsangelegenheiten

RVO und vergleichbare Bestimmungen

Beratung und Beantragung in Rentenversicherungsangelegenheiten

Rentenantragsteller
Rentenbezieher
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.02 Sozialversicherungsangelegenheiten

INr. Sachkonto Erlauterung 2009 2010
16: 541300 Reisekosten 100,00 € 100,00 €
543300 Fachliteratur 100,00 € 100,00 €

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 43.181 73.544 79.033 77.173 78.685

Planerlauterung Teilergebnisplan

. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 30.348 36.266 36.084 36.418 36.809 37.206
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 40 848 848 848 848 848
17 | =  Ordentliche Aufwendungen 30.388 37.114 36.932 37.266 37.657 38.054
Ergebnis der laufenden
18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 30.388 37.114 36.932 37.266 37.657 38.054
und 17)
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.02 Sozialversicherungsangelegenheiten

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
10 - Personalauszahlungen 45.742 35.400 35.210 35.562 35.917 36.277
15 - sonstige Auszahlungen 52 200 200 200 200 200
_ Auszahlungen aus laufender
16 | = e 45.793 35.600 35.410 35.762 36.117 36.477
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 = titigkeit (= Zeilen 9 und 16) 45.793 35.600 35.410 35.762 36.117 36.477
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2012 2013
tariflich Beschaftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Planstellen (MAS) 1,05 1,05 1,05 1,05 1,05 1,05
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 5008 2009 2010 2012 2013
1 Kosten je Bearbeitungsfall (EUR) 383 396 342 442 448 464
5 (F'zoc‘el\rlg(;nberatung und Antragstellung 240 240 240 240 240 240
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.03 Subjektbez.Ford. f. Wohnraum(-sicherung)

-

1.31.03
Subjektbezogene Forderung flr
Wohnraum und Wohnraumsicherung

J

-

.

1.31.03.01

Subjektbezogene Forderung fur Wohnraum und
Wohnraumsicherung

~

J
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.03 Subjektbez.Ford. f. Wohnraum(-sicherung)

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Beratung, Antragsaufnahme und —prifung von Mietzuschissen und Lastenzuschiissen
Beratung, Antragsaufnahme und —priifung von allgemeinen und gezielten Wohnberechtigungsscheinen
Beratung, Antragsaufnahme und —weiterleitung von Wohnungsbauférderungsantragen

Wohngeldgesetz, Richtlinien Wohnungsbauférderung

Menschen mit geringem Einkommen durch Zuschusszahlungen zur Miete oder zum Wohnungseigentum ein
Wohnen zu tragbaren Kosten zu ermdglichen.

Menschen mit geringem Einkommen die Anmietung von offentlich geférderten Wohnraum zu ermdglichen
Menschen mit geringem Einkommen die Schaffung von eigenem Wohnraum zu erméglichen

Mieter, Eigentimer oder sonstige Nutzer von Wohnraum
Mieter im sozialen Wohnungsbau
Bauherren
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.03 Subjektbez.Ford. f. Wohnraum(-sicherung)

und 17)

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -20
10 | = Ordentliche Ertrage -20
11 - Personalaufwendungen 30.027 29.496 29.184 29.449 29.770 30.097
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 195 1.086 1.086 1.086 1.086 1.086
17 | = Ordentliche Aufwendungen 30.223 30.582 30.270 30.535 30.856 31.183
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 30.203 30.582 30.270 30.535 30.856 31.183

Aufwendungen aus internen
= Leistungsbeziehungen 25.897 44119 47.413 46.297 47.204

Planerlauterung Teilergebnisplan

INr. Sachkonto Erlauterung 2009 2010
16: 541300 Reisekosten 50,00 € 50,00 €
543300 Fachliteratur 100,00 € 100,00 €
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.03 Subjektbez.Ford. f. Wohnraum(-sicherung)

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
10 - Personalauszahlungen 30.220 28.630 28.310 28.593 28.878 29.168
15 - sonstige Auszahlungen 142 150 150 150 150 150
_ Auszahlungen aus laufender
16 | = R 30.362 28.780 28.460 28.743 29.028 29.318
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 | = titigkeit (= Zeilen 9 und 16) 30.362 28.780 28.460 29.028 29.318
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschaftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,58 0,58 0,58 0,58 0,58 0,58
Planstellen (MAS) 0,63 0,63 0,63 0,63 0,63 0,63
S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Kosten je Bearbeitungsfall (EUR) 150 156 138 172 174 179
2 Bewilligung Mietzuschuss (ST) 354 354 354 354 354 354
3 (Sso_lr_1)st|ge Bewilligungen und Antrage 66 66 66 66 66 66
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Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen
verantwortlich: 1.31.04 Hilfen nach Asylbewerleistungsgesetz
Windhausen, Schibelka

4 )
1.31.04
Hilfen nach AsyIBLG
- /
4 )
1.31.04.01
Hilfen nach AsylBLG
- J/
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Windhausen, Schibelka

1.31 Soziale Leistungen
1.31.04 Hilfen nach Asylbewerleistungsgesetz

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Sicherstellung des notwendigen Lebensunterhaltes durch finanzielle Mittel, Sachleistungen und personliche]
Hilfen

Asylbewerberleistungsgesetz
Auslandergesetz
Flichtlingsaufnahmegesetz

Bereitstellung der im Einzelfall notwendigen Leistungen um den Lebensunterhalt bestreiten zu koénnen
Krankenhilfe
Schaffung von Arbeitsgelegenheiten (gem. Tatigkeiten)

Asylsuchende oder sonstige Leistungsberechtigte nach dem AsyIBLG die ihren Lebensunterhalt nicht selbst
oder durch Hilfe anderer sicherstellen kénnen
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Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen
verantwortlich: 1.31.04 Hilfen nach Asylbewerleistungsgesetz
Windhausen, Schibelka
. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Kostenerstattungen und
6 + e e -72.890 -85.500 -65.500 -65.500 -65.500 -65.500
10 | = Ordentliche Ertrage -72.890 -85.500 -65.500 -65.500 -65.500 -65.500
11 - Personalaufwendungen 21.159 36.880 30.446 31.181 31.824 32.493
Aufwendungen fiir Sach- und
13 - Dienstleistungen 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000
14 - Bilanzielle Abschreibungen 900 1.300 1.200 1.200 1.200 1.200
15 - Transferaufwendungen 133.050 155.000 140.000 140.000 140.000 140.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 77 77 77 77 77
17 | =  Ordentliche Aufwendungen 157.109 195.257 173.723 174.458 175.101 175.770
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 84.220 109.757 108.223 108.958 109.601 110.270
und 17)

Ertréage aus internen ] ] ]
2T ez -5.843 -9.841 -4.347 4.284 4.283 1.200
Aufwendungen aus internen
B e e e 27.554 47.080 41.289 40.339 41.058 35.383
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verantwortlich:

Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen

1.31.04 Hilfen nach Asylbewerleistungsgesetz

Windhausen, Schibelka

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

6: 442200 Kostenerstattung nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 80.000,00 € 60.000,00 €
442500 Kostenerstattung Sozialleistungstrager 2.500,00 € 2.500,00 €
442900 Kostenerstattung von tbrigen Bereichen 3.000,00 € 3.000,00 €

13: 525900 Zuschuss an die Flichtlingsberatungsstelle, ev. Kirchenkreis ,,An der Agger* 2.000,00 € 2.000,00 €

15: 533800 Kostentubernahme fir Asylbewerber nach dem Asylbewerberleistungsgesetz  155.000,00 € 100.000,00 €
533810 Krankenhilfe nach dem Asylbewerberleistungsgesetz 0,00 € 40.000,00 €
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Windhausen, Schibelka

1.31 Soziale Leistungen

1.31.04 Hilfen nach Asylbewerleistungsgesetz

s Verpflicht-
Tel|flnan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013

6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -68.065 -85.500 -65.500 -65.500 -65.500 -65.500
9 o TG U5 EliEmiE -68.065 -85.500 -65.500 -65.500 -65.500 -65.500

Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen 22.808 27.870 21.540 21.755 21.973 22.193
| o CUEZEllUmED SR L 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000

Dienstleistungen
14 = Transferauszahlungen 120.936 155.000 140.000 140.000 140.000 140.000
16 | = Auszahlungen aus laufender 145.744 184.870 163.540 163.755 163.973 164.193

e stz

Verwaltungstatigkeit
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Windhausen, Schibelka

1.31 Soziale Leistungen
1.31.04 Hilfen nach Asylbewerleistungsgesetz

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,55 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
Planstellen (MAS) 0,55 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 21 21 21 21 21 21
2 Netto-Aufwendungen je Person (EUR) 6.162 5.103 4,909 5.342 5.395 6.062
3 I(_sststingen nach § 2 und 3 AsylBewLG 27 27 27 27 27 27
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.31 Soziale Leistungen
1.31.05 Asylbewerber-, Aussiedler-, Notunterk.

1.31.05
Asylbewerber-, Aussiedler- und
Notunterklnfte

1.31.05.01

Soziale Einrichtungen fur Aussiedler und
Asylbewerber
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.31 Soziale Leistungen
1.31.05 Asylbewerber-, Aussiedler-, Notunterk.

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Aufnahme und Unterbringung von Asylbewerbern (einschl. asylberechtigten und abgelehnten, aber geduldeten
Personen), Burgerkriegsfluchtlingen und Aussiedlern in kommunalen Einrichtungen; Verwaltung und Betrieb
der Einrichtungen; Koordination von Mdbelbeschaffung und Durchfihrung von Reparaturen durch Bauhof bzw.
Bauamt; Ansprechpartner fir Bewohner bei Problemen aller Art; Allgemeine Verwaltung aller mit dem Betrieb
der Ubergangs- und Behelfsheime verbundenen Tatigkeiten; materielle und personliche Hilfen fir Personen
bzw. Familien, denen der Verlust ihrer Wohnung droht (§ 15a BSHG); Vermittlung von Wohnungen sowie
Gewahrung materieller und personlicher Hilfen bei der Erlangung einer Wohnung fiir Wohnungslose bzw. fin
von Wohnungslosigkeit bedrohte Personen oder Familien; Polizeirechtliche MalBhahmen im
Obdachlosenbereich; Unterbringungsbescheide fertigen; Berechnungen, usw.

Ordnungsbehdrdengesetz (OBG)
Asylbewerberleistungsgesetz
Flichtlingsaufnahmegesetz
Landesaufnahmegesetz

Verhinderung von Obdachlosigkeit des betroffenen Personenkreises wahrend seines berechtigten bzw. seines
geduldeten Aufenthaltes bzw. wahrend seiner vorlaufigen Unterbringung.

Der Gemeinde Lindlar zugewiesene Aussiedler, Asylbewerber und Obdachlose
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.31 Soziale Leistungen

1.31.05 Asylbewerber-, Aussiedler-, Notunterk.

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Offentlich-rechtliche

4 Leistungsentgelte -40.708 -37.500 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000
Kostenerstattungen und

6 Kostenumlagen -245

7 i Sonstige ordentliche Ertrage -2.187

10 | = Ordentliche Ertrage -43.140 -37.500 -40.000 -40.000 -40.000 -40.000

11 - Personalaufwendungen 23.881 25.288 25.578 25.828 26.096 26.366
Aufwendungen fir Sach- und

13 - Dienstleistungen 621 700 5.700 5.700 5.700 5.700

14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.280

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 285 526 86 86 86 86

17 | = Ordentliche Aufwendungen 26.067 26.514 31.364 31.614 31.882 32.152
Ergebnis der laufenden

18 | = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 -17.074 -10.986 -8.636 -8.386 -8.118 -7.848
und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 235.050 157.909 137.783 136.798 141.373

138.475
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verantwortlich:
Schibelka, Herbert

Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen

1.31.05 Asylbewerber-, Aussiedler-, Notunterk.

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

6: 432100 Benutzungsentgelte fiir Ubergangs- und Behelfsheime 37.500,00 € 40.000,00 €

13: 523600 Unterhaltung Betriebs- und Geschaftsausstattung 700,00 € 700,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 5.000,00 €

16: 543500 Telefongebihren 440,00 € 0,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen
verantwortlich: 1.31.05 Asylbewerber-, Aussiedler-, Notunterk.
Schibelka, Herbert
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.31 Soziale Leistungen
1.31.05 Asylbewerber-, Aussiedler-, Notunterk.

Investitionsmalnahmen

bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
. - I
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz et,‘ﬂ,?gfh_ Planung Planung Planung g?ﬁ;ihj _:unsgzi%_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
g | - SHUUE I 900 2.000 1.000 1.000 1.000 1.000 2.900 6.900
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 900 2.000 1.000 1.000 1.000 1.000 2.900 6.900
Auszahlungen)

Planerlauterung MalBnahmenplanplan
|[Ersatzbeschaffung von Einrichtungsgegenstanden.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Schibelka, Herbert

1.31 Soziale Leistungen
1.31.05 Asylbewerber-, Aussiedler-, Notunterk.

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01 0,01
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60 0,60
Planstellen (MAS) 0,61 0,61 0,61 0,61 0,61 0,61
S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Personen durchschnittlich (ANZ) 40 33 28 28 28 28
2 Anzahl Gebaude (ST) 3 2 2 2 2 2
3 Netto-Aufwendungen je Person (EUR) 4.698 4.863 5.576 5.582 5.600 4.543
4 Asylbewerber (ANZ) 27 27 22 22 22 22
5 Obdachlose (ANZ) 6 6 6 6 6 6
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen
1.31.06 Seniorenarbeit

1.31.06
Seniorenarbeit

1.31.06.01

Seniorenarbeit
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Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen
verantwortlich: 1.31.06 Seniorenarbeit

Windhausen, Stephan

Beschreibung: Die Bedirfnisse der Menschen Uber 60 sollen bei der Gestaltung des Allgemeinwesens bericksichtigt und ihre
Erfahrungen mit eingebunden werden. Weiterhin sollen Hilfestellungen im Alter gegeben werden.

Auftragsgrundlage:  Gemeinderat
Ausschuss fur Jungend, Senioren und Soziales

Ziele: Bedurfnisse dieses Personenkreises sollen bertcksichtigt werden
Interessen und Fahigkeiten sollen fir das Gemeinwesen genutzt werden

Zielgruppen: Personen, die das 60. Lebensjahr vollendet haben
Arbeitskreis Senioren flr Senioren.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.31 Soziale Leistungen

1.31.06 Seniorenarbeit

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 8.615 15.792 13.056 13.264 13.529 13.803
15 - Transferaufwendungen 6.410 9.100 9.100 9.100 9.100 9.100
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.017 1.041 1.041 1.041 1.041 1.041
17 | = Ordentliche Aufwendungen 16.042 25.933 23.197 23.405 23.670 23.944
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 16.042 25.933 23.197 23.405 23.670 23.944
und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 11.303 14.765 15.806 15.459 15.757

Planerlauterung Teilergebnisplan

INr. Sachkonto Erlauterung 2009 2010

15: 531900 Gemeindlicher Zuschuss zur Miete:
Altentagesstatte in Lindlar
Mietzuschuss zur Begegnungsstatte Arbeiterwohlfahrt
Budgetveranschlagung 3.100,00 € 3.100,00 €
Allgemeine Seniorenarbeit 6.000,00 € 6.000,00 €
16: 543900 Zuwendungen an Bewohner in Alten- und Seniorenheimen 1.000,00 € 1.000,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.31 Soziale Leistungen
verantwortlich: 1.31.06 Seniorenarbeit

Windhausen, Stephan

407



Haushaltsplan 2010 1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe

verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.36
Kinder-, Jugend- und
Familienhilfe

1.36.01
Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen

1.36.02
L Kinder- und Jugendarbeit

—
)

1.36.03
Hilfe fir junge Menschen und ihre Familien
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine
2 + Umlagen -819 -68
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.901 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500
Kostenerstattungen und
6 i Kostenumlagen -151.995 -24.000 -2.500 -500 -500 -500
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -26.262 -24.000 -42.000 -44.000 -46.000 -46.000
8 +  Aktivierte Eigenleistungen -5.000 -5.000
10 = Ordentliche Ertrage -182.977 -50.568 -52.000 -52.000 -49.000 -49.000
11 - Personalaufwendungen 47.064 66.330 58.799 59.294 60.173 61.071
Aufwendungen fur Sach- und
13 - Dienstleistungen 57.709 50.860 161.360 161.386 161.412 161.433
14 - Bilanzielle Abschreibungen 12.388 14.029 13.592 12.487 10.654 9.385
15 - Transferaufwendungen 212.788 36.114 39.378 36.378 36.378 36.378
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.366 11.147 10.950 10.950 10.950 10.950
17 | = Ordentliche Aufwendungen 336.314 178.480 284.079 280.495 279.567 279.217
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 | = tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 153.337 127.912 232.079 228.495 230.567 230.217
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 10.673 7.663 6.586 6.322 6.107 5.869
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 10.673 7.663 6.586 6.322 6.107 5.869
g | .  Aufwendungenaus intemen 142.722 189.637 84.767 82.788 84.327 74.804

Leistungsbeziehungen
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Windhausen, Stephan

-3.901

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe

-143.896

-24.000

-2.500

-500

-500

-500

-26.262

49.045

50.010

50.509

51.013

51.526

57.755

50.860

161.360

161.386

161.412

161.433

190.438

36.114

39.378

36.378

36.378

36.378

6.366

10.572

10.572

10.572

10.572
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Haushaltsplan 2010 1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
verantwortlich: 1.36.01 Forderung von Kindern in Tageseinrichtg.

Windhausen, Stephan

1.36.01
Forderung von Kindern in
Tageseinrichtungen

- /
4 )
1.36.01.01
Forderung von Kindern in Tageseinrichtungen
- /
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Haushaltsplan 2010 1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
verantwortlich: 1.36.01 Forderung von Kindern in Tageseinrichtg.

Windhausen, Stephan

Beschreibung: Bereitstellung und Forderung von Tageseinrichtungen fir Kinder
Kindergartenbedarfsplanung
Einziehung von Elternbeitragen

Auftragsgrundlage:  Gesetz Giber Tageseinrichtungen von Kindern
Beauftragung durch Satzung des Oberbergischen Kreises
Beschlisse des Gemeinderates und des Ausschusses fur Jugend, Senioren und Soziales

Ziele: Einziehung von Elternbeitragen zur Finanzierung von Kindergartenbetriebskosten
Versorgung der Kinder mit Betreuungsplatzen

Zielgruppen: Kinder im Alter von O bis 14 Jahren
Kindergartentrager
Eltern von Kindern in Tageseinrichtungen

Die FOrderung von Kindern in Tageseinrichtungen wurde ab dem 01.08.2008 durch den
|Oberbergischen Kreis tibernommen.
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
1.36.01 Forderung von Kindern in Tageseinrichtg.

Windhausen, Stephan

Aufwendungen aus internen
" Leistungsbeziehungen 24.615 38.703 41.196 40.234

Planerlauterung Teilergebnisplan

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Kostenerstattungen und

6 Kostenumlagen -151.495 -23.500 -2.000

10 = Ordentliche Ertrage -151.495 -23.500 -2.000

11 - Personalaufwendungen 22.528 26.633 25.448 25.646 25.959 26.276
Aufwendungen fiir Sach- und

13 Dienstleistungen 20.580

15 - Transferaufwendungen 173.811 3.000

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 28 266 266 266 266 266

17 = Ordentliche Aufwendungen 216.947 26.899 28.714 25.912 26.225 26.542
Ergebnis der laufenden

18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 65.452 3.399 26.714 25.912 26.225 26.542
und 17)

[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
6: 442500 Betriebskostenabrechnung Armer Trager 23.500,00 € 2.000,00 €
15: 531500 Betriebskostenabrechnungen Anderer Trager 0,00 € 3.000,00 €
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
1.36.01 Forderung von Kindern in Tageseinrichtg.

Verpflicht-
Tei|finan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungserméch- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -143.396 -23.500 -2.000
_  Einzahlungen aus laufender : ) )
9 ~  Verwaltungstatigkeit 143.396 23.500 2.000
10 - Personalauszahlungen 22,913 24.900 23.700 23.936 24.176 24.419
Auszahlungen fir Sach- und
12 | - Dienstleistungen 20.483
14 - Transferauszahlungen 151.316 3.000
15 - sonstige Auszahlungen 28
_ Auszahlungen aus laufender
16 | = Verwaltungstatigkeit 194.740 24.900 26.700 23.936 24.176 24.419
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 | = tatigkeit (= Zeilen 9 und 16) 51.344 1.400 24.700 23.936 24.176 24.419
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,42 0,42 0,42 0,42 0,42 0,42
Planstellen (MAS) 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52 0,52
—_— Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Veranlagungen zum
L Kindergartenbeitrag (ST) 685 685 685 685 685
2 Kindergartenplatze (ST) 685 685 685 685 685
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
1.36.02 Kinder- und Jugendarbeit

4 )
1.36.02
Kinder- und Jugendarbeit
- /
1 1
4 ) 4
1.36.02.01 1.36.02.02
Kinder- und Jugendarbeit Kinderspiel- und Bolzplatze

\ J -
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
1.36.02 Kinder- und Jugendarbeit

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Bezuschussung der Jugendarbeit in Vereinen und von freien Jugendhilfetragern
Durchfiihrung von Jugendveranstaltungen

Runder Tisch fur Jugendarbeit

Planung, Bau- und Unterhaltung von Kinderspiel- und Bolzplatzen

Beschlisse des Gemeinderates

Beschlisse des Ausschusses fur Jugend, Senioren und Soziales
Baugesetzbuch

Landesbauordnung

Forderung des Gemeinschaftslebens Jugendlicher unter Berticksichtigung ihrer Interessen.
Anregen und Hinfuhren zu gesellschaftlicher Mitverantwortung und zu sozialem Engagement.
Schaffung und Erhaltung von bewegungs- und spielorientierten, sicheren Spiel- und Bolzplatzen.
Forderung des sozialen Miteinanders

Freie Jugendhilfetrager
Jugendliche
Jugendorganisationen
Kinder

Burger

Vereine

Schulen

sonstige Nutzer
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
1.36.02 Kinder- und Jugendarbeit

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Zuwendungen und allgemeine

2 + Umlagen -819 -68

5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -3.901 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500 -2.500
Kostenerstattungen und

6 i Kostenumlagen -500 -500 -500 -500 -500 -500

7 + Sonstige ordentliche Ertrage -26.262 -24.000 -42.000 -44.000 -46.000 -46.000

8 +  Aktivierte Eigenleistungen -5.000 -5.000

10 = Ordentliche Ertrage -31.481 -27.068 -50.000 -52.000 -49.000 -49.000

11 - Personalaufwendungen 22.196 35.551 29.967 30.257 30.762 31.280
Aufwendungen fir Sach- und

13 - Dienstleistungen 5.129 10.860 121.360 121.386 121.412 121.433

14 - Bilanzielle Abschreibungen 12.388 14.029 13.592 12.487 10.654 9.385

15 - Transferaufwendungen 38.977 36.114 36.378 36.378 36.378 36.378

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 6.338 10.850 10.653 10.653 10.653 10.653

17 = Ordentliche Aufwendungen 85.027 107.404 211.950 211.161 209.859 209.129

_ Ergebnis der laufenden Verwal-

18 = tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 53.545 80.336 161.950 159.161 160.859 160.129
Zinsen und sonstige

20 - Finanzaufwendungen 10.673 7.663 6.586 6.322 6.107 5.869

21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 10.673 7.663 6.586 6.322 6.107 5.869
Ertrage aus internen

27 i Leistungsbeziehungen -3.545 -2.504 -2.257 -2.212 -2.211

2g | -  Aufwendungen aus intemen 119.285 149.716 41.867 40.897 41.616 34.954

Leistungsbeziehungen
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verantwortlich:

Haushaltsplan 2010

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
1.36.02 Kinder- und Jugendarbeit

Windhausen, Stephan

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
5: 441900 Kostenbeitrage ,FerienspalR” 1.500,00 € 1.500,00 €
441900 Jugendveranstaltungen 500,00 € 500,00 €
441900 runder Tisch Veranstaltungen 500,00 € 500,00 €
6: 442300 Kreiszuschuss fur die Ferienspal3-Aktion 500,00 € 500,00 €
7 452800 Gewinnausschuttung der Kreissparkasse Koéln fir gemeinnitzige Zwecke 24.000,00 € 42.000,00 €
13: 523100 Unterhaltung Kinderspielplatze und Bolzplatze 10.860,00 € 11.000,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 110.000,00 €
15: 531500 Zuschuss zu den Personalkosten:
Sozialpadagoge Kath. Kirchengemeinde Lindlar 8.927,00 € 8.927,00 €
Sozialpadagogin Ev. Kirchengemeinde Lindlar 3.477,00 € 3.477,00 €
531500 Zusatzliche Sozialpadagogenstelle, Kath. Kirchengemeinde Lindlar
fur eine Ganztagsstelle 8.040,00 € 8.040,00 €
531500 Forderung der Jugend in Vereinen der Gemeinde Lindlar 8.000,00 € 8.000,00 €
531900 Mietzuschuss an die Kath. Kirchengemeinde Lindlar fur ,Altes Amtsgericht* 7.878,00 € 7.878,00 €
16: 542100 Mieten und Pachten 1.200,00 € 1.200,00 €
542900 Veranstaltungen ,Runder Tisch" 1.500,00 € 1.500,00 €
Gemal Beschluss des Ausschusses fur Jugend und Soziales vom 15.09.2005
542900 Jugendveranstaltungen 2.500,00 € 2.500,00 €
543900 Veranstaltungskosten Ferienspal3 4.500,00 € 4.500,00 €
543900 Weltkindertag 500,00 € 500,00 €
544300 Mitgliedsbeitrag an den Jugendherbergsverband 360,00 € 360,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
verantwortlich: 1.36.02 Kinder- und Jugendarbeit

Windhausen, Stephan

23.800 24.038 24.277 24.521

121.360 121.386 121.412 121.433

36.378 36.378 36.378 36.378
10.572 10.572 10.572 10.572
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
1.36.02 Kinder- und Jugendarbeit

Auszahlungen)

e bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz erméchti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000037 Kinderspielplatze
9 - g\uszah'””ge” 7 G S 2 Y 6.543 28.000 8.000 3.000 3.000 3.000 40.294 57.294
ewegl. Anlagevermdgen
13 | =  Summe Auszahlungen 6.543 28.000 8.000 3.000 3.000 3.000 40.294 57.294
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 | = Auszahlun gen) 6.543 28.000 8.000 3.000 3.000 3.000 40.294 57.294
Planerlauterung MalRnahmenplanplan
|[Ersatzbeschaffung von Spielgeraten auf Kinderspielplatzen
InvestitionsmaRnahmen bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
: - Il /
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis | Ansatz Ansatz e‘#;‘gfh_ Planung | Planung | Planung (gfnsstih}_ e
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
g | o SIS EET TRERER 823 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 3.083 11.083
Auszahlungen
Saldo:
3 = (Einzahlungen ./. 823 2.000 2.000 2.000 2.000 2.000 3.083 11.083

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgitern in Héhe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe

1.36.02 Kinder- und Jugendarbeit

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10
Planstellen (MAS) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 28 28 28 28 28
2 Sitzungen (ST) 8 8 8 8 8 8
3 Veranstaltungen (ST) 5 5 5 5 5 5
4 Anzahl Kinderspielplatze (ST) 27 27 27 27 27 27
5 Bolzplatze (ANZ) 10 10 10 10 10 10
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Haushaltsplan 2010 1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
verantwortlich: 1.36.03 Hilfen f.junge Menschen u. ihre Familien

Windhausen, Stephan

4 )

1.36.03
Hilfe fur junge Menschen und ihre

Familien

- /

4 )
1.36.03.01

Hilfe fUr junge Menschen und ihre Familien
- /
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Haushaltsplan 2010 1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
verantwortlich: 1.36.03 Hilfen f.junge Menschen u. ihre Familien

Windhausen, Stephan

Beschreibung: Ambulante Hilfe fir Einzelpersonen oder Familien mit gesundheitlichen Problemen

Auftragsgrundlage:  Beschliisse des Gemeinderates und des Ausschusses fur Jugend, Senioren und Soziales

Ziele: Hilfe fur Familien bei der Bewaltigung von Problemen, die nicht unmittelbar einkommensabhéngig sind. Es
werden ambulante Hilfen in verschiedenen Variationen angeboten.

Zielgruppen: Einzelpersonen oder Familien
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Windhausen, Stephan

1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
1.36.03 Hilfen f.junge Menschen u. ihre Familien

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 2.340 4.146 3.384 3.391 3.452 3.515
Aufwendungen fur Sach- und
13 Dienstleistungen 32.000 40.000 40.000 40.000 40.000 40.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 32 32 32 32 32
17 | = Ordentliche Aufwendungen 34.340 44.178 43.416 43.423 43.484 43.547
Ergebnis der laufenden
18 =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 34.340 44.178 43.416 43.423 43.484 43.547

13:

und 17)

| Auwendungenausinternen | a0 | aoo | soer | ssse | ses0 | 3496 |
; Leistungsbeziehungen 2.367 3.721 3.961 3.869 3.940

Planerlauterung Teilergebnisplan

Gemal Beschluss Ausschuss fir Jugend, Senioren und Soziales erhalt die Beratungsstelle ,Herbstmihle” in Lindlar einen

Zuschuss von 40.000,00 €.
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Haushaltsplan 2010 1.36 Kinder-,Jugend- und Familienhilfe
verantwortlich: 1.36.03 Hilfen f.junge Menschen u. ihre Familien

Windhausen, Stephan
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Haushaltsplan 2010 1.41 Gesundheitsdienste
verantwortlich:
Hatt, Werner

/
141
Gesundheitsdienste
-
s
1.41.01
Krankenhausfinanzierung
-
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Hutt, Werner

Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.41 Gesundheitsdienste

Teilergebnisplan e | o i s

15 - Transferaufwendungen 255.295 255.000 248.200 248.200 248.200 248.200

17 | =  Ordentliche Aufwendungen 255.295 255.000 248.200 248.200 248.200 248.200
Ergebnis der laufenden

18 | = \1/$)rwaltungstétigkeit (= Zeilen 10 und 255.295 255.000 248.200 248.200 248.200 248.200

et Verpflicht-
Tellfmaanlan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
14 - Transferauszahlungen 255.295 255.000 248.200 248.200 248.200 248.200
16 ALz Gle TRl 255.295 255.000 248.200 248.200 248.200 248.200
Verwaltungstatigkeit
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.41 Gesundheitsdienste
1.41.01 Krankenhausfinanzierung

1.41.01
Krankenhausfinanzierung

1.41.01.01

Krankenhausfinanzierung
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.41 Gesundheitsdienste
1.41.01 Krankenhausfinanzierung

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Nach der Neufassung des 8§ 19 Abs. 1 des Krankenhausgesetzes des Landes NRW durch Gesetz vom
19.12.2001 (GV.NRW Seite 876) werden die Gemeinden an den im Haushaltsplan des zustdndigen
Ministeriums veranschlagten Haushaltsbetragen der forderfahigen InvestitionsmafRnahmen nach § 9 Ab. 1
Krankenhausfinanzierungsgesetz in Hohe von 20 % beteiligt. Fur die Heranziehung ist die Einwohnerzahl
maf3gebend.

Krankenhausgesetz NRW

Mitfinanzierung von Krankenhausinvestitionen zur Sicherung der Krankenhausvorsorge fur die Bevolkerung.

Land NRW
Krankenhausbetreiber
Einwohner
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Hutt, Werner

1.41 Gesundheitsdienste
1.41.01 Krankenhausfinanzierung

Teilergebnisplan e o s s
15 - Transferaufwendungen 255.295 255.000 248.200 248.200 248.200 248.200
17 | = Ordentliche Aufwendungen 255.295 255.000 248.200 248.200 248.200 248.200

Ergebnis der laufenden
18 | = :j/rt]a(rjvia;l)tungstétigkeit (= Zeilen 10 255.295 255.000 248.200 248.200 248.200 248.200

Planerlauterung Teilergebnisplan
15: Zuweisung an das Land NRW zur Krankenhausinvestitionsumlage.

Berechnung fiir 2010:

Einwohner per 31.12.2008 = 22.328 x 11,113 € (Hebesatz) = 248.136,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.41 Gesundheitsdienste
verantwortlich: 1.41.01 Krankenhausfinanzierung
Hatt, Werner

255.295 255.000 248200 | | 248.200 248.200 248.200
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Haushaltsplan 2010 1.42 Sportforderung

verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

4 )
1.42
Sportférderung
- /
| |
4 ) 4
1.42.01 1.42.02
Kommunale Sportveranstaltungen Forderung der Sportvereine

- / -
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

1.42 Sportforderung

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -131.453 -171.500 -124.000 -125.200 -126.500 -127.700
10 | = Ordentliche Ertrage -131.453 -171.500 -124.000 -125.200 -126.500 -127.700
11 - Personalaufwendungen 146.751 183.866 128.420 129.704 131.001 132.312
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 1.048 2.500 2.400 4.100 2.400 4.100
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.500 3.500 3.500 3.500 3.750
15 - Transferaufwendungen 467 450 450 450 450 450
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.144 889 894 894 749 749
17 | = Ordentliche Aufwendungen 149.409 191.205 135.664 138.648 138.100 141.361
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 17.956 19.705 11.664 13.448 11.600 13.661
und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 900.423 836.612 700.874 688.888 690.823

686.263
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

146.976

1.42 Sportférderung

182.130

128.420

129.704

131.001

132.312

383

2.500

2.400

4.100

2.400

4.100

467

450

450

450

450

450

631

745

750

750

605

605
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Haushaltsplan 2010 1.42 Sportforderung
verantwortlich: 1.42.01 Kommunale Sportveranstaltungen
Klabuhn, Helfried

1.42.01
Kommunale Sport-
veranstaltungen

- /
| |
4 ) 4 )
1.42.01.01 1.42.01.02
Kommunale Sportveranstaltungen Bereitstellung und Betrieb Parkbad Lindlar
- / - /
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

1.42 Sportforderung
1.42.01 Kommunale Sportveranstaltungen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Pflege der Kontakte zu den Vereinen sowie dem Gemeindesportverband.

Mitwirkung bei Fremdveranstaltungen und ggf. Durchfuhrung und Finanzierung eigener Veranstaltungen.
Personalgestellung von Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen zum Betrieb des Parkbades Lindlar.

An die SFL GmbH gegen Personalkostenerstattung.

Ratsbeschluss bzw. Auftrag des Verwaltungsvorstandes

Bedarfsgerechtes und attraktives Angebot
Angebot von Schul-, Vereins- und 6ffentlichem Schwimmen

Schulen

Vereine

Verbande

sonst. organisierte und nicht organisierte Sportler/innen
Einzelpersonen

gewerbliche Anbieter

Badnutzer/innen
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

1.42 Sportforderung
1.42.01 Kommunale Sportveranstaltungen

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Kostenerstattungen und
6 + Kostenumlagen -131.453 -171.500 -124.000 -125.200 -126.500 -127.700
10 = Ordentliche Ertrage -131.453 -171.500 -124.000 -125.200 -126.500 -127.700
11 - Personalaufwendungen 137.892 171.590 124.110 125.351 126.605 127.871
Aufwendungen fiir Sach- und
13 - Dienstleistungen 1.048 2.500 2.400 4,100 2.400 4.100
14 - Bilanzielle Abschreibungen 3.500 3.500 3.500 3.500 3.750
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 1.144 672 677 677 532 532
17 = Ordentliche Aufwendungen 140.084 178.262 130.687 133.628 133.037 136.253
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 = tunastatiokeit (= Zeilen 10 und 17 8.631 6.762 6.687 8.428 6.537 8.553

27

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

-44.200

-37.185

-29.952

-31.652

-29.807

-31.757

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

61.887

Planerlauterung Teilergebnisplan

30.690

24,552

24.552

24.552

24.552

INr. Sachkonto Erlauterung 2009 2010

6: 442600 Personalkostenerstattung der SFL GmbH 171.500,00 € 124.000,00 €
13: 525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 1.000,00 €
16: 543900 Sonstige Geschaftsaufwendungen 150,00 € 150,00 €
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

1.42 Sportforderung

1.42.01 Kommunale Sportveranstaltungen

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
6 +  Kostenerstattungen, Kostenumlagen -136.962 -171.500 -124.000 -125.200 -126.500 -127.700
9 —  SElmgen s lEierelEs -136.962 -171.500 -124.000 -125.200 -126.500 -127.700
Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen 137.860 171.590 124.110 125.351 126.605 127.871
iy o AselUnGE L SR L 383 2.500 2.400 4.100 2.400 4.100
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 631 645 650 650 505 505
i | o AUSZETINGED B LRI 138.874 174.735 127.160 130.101 129.510 132.476
Verwaltungstatigkeit
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 | = tatigkeit (= Zeilen 9 und 16) 1.911 3.235 3.160 4.901 3.010 4.776
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2012 2013
tariflich Beschaftigte (PRS) 10,00 5,00 4,00 4,00 4,00 4,00
Mitarbeiter (PRS) 10,00 5,00 4,00 4,00 4,00 4,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 4,18 4,18 3,18 3,18 3,18 3,18
Planstellen (MAS) 4,18 4,18 3,18 3,18 3,18 3,18
8 Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 5008 2009 2010 2012 2013
1 | Veranstaltungen (ST) 1 1 1 1 1
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

1.42 Sportforderung
1.42.02 Forderung der Sportvereine

1.42.02
Forderung der Sportvereine

1.42.02.01

Forderung der Sportvereine
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

1.42 Sportforderung
1.42.02 Forderung der Sportvereine

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Forderung von Sportvereinen und -verbanden durch Finanz- und Sachzuwendungen
Bereitstellung von Sportanlagen und Sporthallen.

Ratsbeschluss bzw. Auftrag des Verwaltungsvorstandes
Forderrichtlinien

Ideelle, materielle und finanzielle Férderung des Vereinssports in der Gemeinde

Vereine
Verbande
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

1.42 Sportforderung
1.42.02 Forderung der Sportvereine

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 882.735 843.107 706.274 695.988 696.078

Planerlauterung Teilergebnisplan

[Nr. Sachkonto Erlduterung 2010

15: 531900 Zuschuss an den Gemeindesportverband, pauschal 150,00 € 150,00 €
531900 Zuschuss fur die Abnahme des Sportabzeichens, pauschal 300,00 € 300,00 €

16: 543300 Fachliteratur 100,00 € 100,00 €

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 Personalaufwendungen 8.858 12.276 4.310 4.353 4.396 4.441
15 Transferaufwendungen 467 450 450 450 450 450
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 217 217 217 217 217
17 Ordentliche Aufwendungen 9.325 12.943 4.977 5.020 5.063 5.108
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 9.325 12.943 4.977 5.020 5.063 5.108
und 17)

693.468
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Klabuhn, Helfried

1.42 Sportforderung
1.42.02 Forderung der Sportvereine

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
10 - Personalauszahlungen 9.117 10.540 4.310 4.353 4.396 4.441
14 - Transferauszahlungen 467 450 450 450 450 450
15 - sonstige Auszahlungen 100 100 100 100 100
_ Auszahlungen aus laufender
16 | = e 9.583 11.090 4.860 4.903 4.946 4,991
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 | = tatigksit (= Zeilen 9 und 16) 9.583 11.090 4.860 4.903 4.946 4.991
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,07 0,07 0,03 0,03 0,03 0,03
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,15 0,15 0,05 0,05 0,05 0,05
Planstellen (MAS) 0,22 0,22 0,08 0,08 0,08 0,08
— Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Aufwendungen je Einwohner (EUR) 36 36 40 33 33 33
p | ARzl PErseren (e 7.200 7.200 6.800 6.800 6.800 6.800
Organisationen
3 Turnhallennutzungen (STD) 14.800 14.800 14.800 14.800 14.800 14.800
4 Vereine (ANZ) 27 27 27 27 27 27
5 Zuschuss je Sportler (EUR) 120 120 134 110 111 111
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1.51
Raumliche Planung und Entwicklung
Geoinformationen

1.51.01
Raumliche Planung und Entwicklung
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1.51 Raumliche Planung und Entwicklung

. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 t  Leistun gsentgelte -173 -500 -500 -500 -500 -500
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -9.600 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -999
10 | = Ordentliche Ertrage -10.771 -4.500 -4.500 -4.500 -4.500 -4.500
11 - Personalaufwendungen 190.002 241.217 229.563 231.755 236.383 242.200
Aufwendungen fir Sach- und
13 | - Dienstleistungen 34.478
14 - Bilanzielle Abschreibungen 150 700 1.000 1.000 1.214
15 - Transferaufwendungen 600
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.582 14.736 11.950 11.950 11.950 40.167
17 | = Ordentliche Aufwendungen 237.662 256.103 242.213 244,705 249.333 283.580
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 226.891 251.603 237.713 240.205 244.833 279.080

27

und 17)

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

-11.753

-8.338

-8.117

-8.134

-8.134

-62.463

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

156.737

274.057

264.435

258.248

263.142

492.069
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-500 -500 -500 -500 -500
-4.000 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000
187.585 209.980 196.250 198.215 200.194 202.196

34.488

600

10.817
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4 )
1.51.01
Raumliche Planung und
Entwicklung
- /
| |
4 ) 4
1.51.01.01 1.51.01.02
Raumliche Planung und Entwicklung Geoinformationsdienst

\ J -
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1.51 Raumliche Planung und Entwicklung
1.51.01 Raumliche Planung und Entwicklung

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Stadtebauliche Rahmenplanung, Abstimmung stadtebaulicher Planung mit den Nachbargemeinden,
Abstimmung der stadtebaulichen Planung mit den Zielen der Raumordnung und Landesplanung
(Bezirksregierung und Ministerium), Bauleitplanung in eigener Verantwortung der Gemeinde (kommunale
Planungshoheit), Bauliche und sonstige Nutzung der Grundstticke in der Gemeinde nach MalRgabe des BauGB
vorbereiten und beplanen, Aufstellung und Anderung von Flachennutzungsplanen, Aufstellung und Anderung
von Bebauungsplénen, Birgerbeteiligung in den Bauleitverfahren, Beteiligung Trager o6ffentlicher Belange,
Planauslegung und Auslegungsbekanntmachung, Verfahren zur Prifung der Bedenken und Anregungen,
Vorbereiten und Abschluss von stadtebaulichen Vertragen, Vorhaben im unbeplanten Innenbereich nach § 34
BauGB, Satzungen nach 8§ 34 BauGB, Aul3enbereichssatzungen nach § 35 BauGB, Vorhaben im
AulRenbereich nach § 35 BauGB, Privilegierte Vorhaben, Ausnahmen und Befreiungen von Festsetzungen des|
B-Planes, Beschaffung und Anfertigung von Plan- und Kartengrundlagen, Anfertigen von Begrindungen zu
Bauleitplanen und Satzungen, Beratung von Architekten, Planern, Blrgern, Investoren, Vermessungsburos,
Gutachtern und Maklern zu Fragen des Bauplanungsrechts

Aufbau eines GIS Geografisches Informationssystem fiir die Gemeinde Lindlar, Visualisierung von
geografischen Basisdaten, Uberlagerung verschiedener Informationsebenen, wie Deutsche Grundkarte,
Automatisierte Liegenschaftskarte, digitalisierte Bebauungs- und Flachennutzungsplane, Darstellung von
Luftbildern, Zugriff auf Grafikinformationen aus dem Umweltbereich wie Landschafts- und Naturschutzpléane,
Gewasserschutz, etc.

Landesbauordnung NRW, Baugesetzbuch, Baunutzungsverordnung, Nachbarrechtsgesetz, Bereitstellung von
geografischen Informationsdaten zur Verbesserung und Vereinfachung der Aufgabenbearbeitung der
Fachamter, der Verwaltung und mit Behorden, Information der politischen Gremien und der interessierten
Offentlichkeit

stadtebauliche und raumliche Entwicklung des Gemeindegebietes durch Bauleitplanung
Leistungsfahiges Geografisches Informationssystem im regionalen Verbund mit anderen Kommunen des
Oberbergischen Kreises, mit dem Katasteramt und dem Landesamt fur Datenverarbeitung und Statistik

Private, gewerbliche und o6ffentliche Bauherren, Politische Gremien, Planungstrager,
Behorden, Fachamter
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1.51.01 Raumliche Planung und Entwicklung

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 t  Leistun gsentgelte -173 -500 -500 -500 -500 -500
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -9.600 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -999
10 | = Ordentliche Ertrage -10.771 -4.500 -4.500 -4.500 -4.500 -4.500
11 - Personalaufwendungen 190.002 241.217 229.563 231.755 236.383 242.200
Aufwendungen fir Sach- und
13 | - Dienstleistungen 34.478
14 - Bilanzielle Abschreibungen 150 700 1.000 1.000 1.214
15 - Transferaufwendungen 600
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 12.582 14.736 11.950 11.950 11.950 40.167
17 | = Ordentliche Aufwendungen 237.662 256.103 242.213 244,705 249.333 283.580
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 226.891 251.603 237.713 240.205 244.833 279.080

27

und 17)

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

-11.753

-8.338

-8.117

-8.134

-8.134

-62.463

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

156.737

274.057

264.435

258.248

263.142

492.069
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verantwortlich:
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Haushaltsplan 2010

1.51 Raumliche Planung und Entwicklung
1.51.01 Raumliche Planung und Entwicklung

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
4. 431100 Verwaltungsgebuhren 500,00 € 500,00 €
5: 441900 Gebihren fur Planungsarbeiten und Bekanntmachungen 4.000,00 € 4.000,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 1.030,00 € 648,00 €
541300 Reisekosten 1.300,00 € 1.000,00 €
542900 Unterhaltung digitales Liegenschaftskataster 1.000,00 € 1.000,00 €
Sachkosten fur B-Planaufstellungen und Vermessung Katasterunterlagen 4.000,00 € 4.000,00 €
543100 Geschaftsaufwendungen fir Flachennutzungsplane, Bebauungsplane, etc. 4.000,00 € 1.000,00 €
543300 Fachliteratur 300,00 € 300,00 €
543600 Bekanntmachungen 2.000,00 € 2.000,00 €
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-500 -500 -500 -500 -500
-4.000 -4.000 -4.000 -4.000 -4.000
187.585 209.980 196.250 198.215 200.194 202.196

34.488

600

10.817

450



Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Newrzella, Petric

1.51 Raumliche Planung und Entwicklung
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1.51.01 Raumliche Planung und Entwicklung

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00 3,00
Mitarbeiter (PRS) 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00
Planstellen Beamte (MAS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 2,85 2,85 2,40 2,40 2,40 2,40
Planstellen (MAS) 3,85 3,85 3,40 3,40 3,40 3,40

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 71 71 71 71 71 71
2 Telefoneinheiten (ST) 7.325 7.325 7.325 7.325 7.325 7.325
3 Aufwendungen je Einwohner (EUR) 19 20 19 22 23 23

Abgeschl. Satzungen nach § 34 + 35

4 BauGB (ST) 3 3 3 3 3 3
5 Vorhaben/ErschlieBungsplane (ST) 2 1 1 0
6 Abgeschlossene 15 8 8 8 8 8

Bebauungsplanverfahren (ANZ)
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Bauen und Wohnen
-
4 ) 4
1.52.01
Bau- und Grundstticksordnung
- J -
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27

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

-13.882

-10.084

-0.831

-9.764

Haushaltsplan 2010 1.52 Bauen und Wohnen
verantwortlich:
Newrzella, Petric
. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine
2 Umlagen -16.500
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -3.224 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500
10 Ordentliche Ertrage -3.224 -3.500 -20.000 -3.500 -3.500 -3.500
11 Personalaufwendungen 154.226 187.095 167.480 169.156 170.846 172.555
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 32 10.000 39.000 6.000 6.000 6.000
14 Bilanzielle Abschreibungen 404 404 404 404
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 4.211 4,538 4.646 4.646 4.646 3.230
17 Ordentliche Aufwendungen 158.469 201.633 211.530 180.206 181.896 182.189
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 155.245 198.133 191.530 176.706 178.396 178.689
und 17)
Zinsen und sonstige
20 Finanzaufwendungen 0 26 22 22 22 21
Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 26 22 22 22 21

-9.763

-6.162

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

128.903

211.775

221.482

216.316

220.345

196.799
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154.200

187.095

167.480

169.156

170.846

172.555

32

10.000

39.000

6.000

6.000

6.000

2.676

2.708

2.708

2.708

2.708
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1.52.01
Bau- und Grundstlcksordnung

1.52.01.01

Bau- und Grundstlicksordnung
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1.52 Bauen und Wohnen
1.52.01 Bau- und Grundstiicksordnung

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Bearbeitung von Bauvoranfragen und Bauantragen zur Erteilung des gemeindlichen Einvernehmens nach 8§ 36
BauGB, Bearbeitung von Bauantrdgen gem. § 68 BauO NW, Genehmigungsfreistellungen gem. § 71 BauO
NW, Teilungsantrdge gem. § 8 BauO NW, Bauberatung fur Architekten und Planer, bauwillige Birger und
Investoren, Bearbeitung von Befreiungs- und Ausnahmeantrdge bei Baugesuchen, Bearbeitung von
wasserrechtlichen Antragen, Stellungnahmen fir die untere Wasserbehotrde, Befreiungsantrdge von der
Abwasserbeseitigungspflicht, Erteilung von Kanalanschlussgenehmigungen, Freistellungsantrdge gem. 8§ 53
LWG, Bearbeitung von Kaufvertradgen, Ausiibung oder Verzicht des gemeindlichen Vorkaufsrechts, Beteiligung|
der unteren Denkmalbehtrde in allen Baurechtsangelegenheiten, Beratung von Maklern, Gutachtern,
vereidigten Sachverstandigen bei Bewertungen fir Zwangsversteigerungen, Verwaltung und Bewirtung des
gemeindlichen Forstvermégens

Landesbauordnung NRW
Baugesetzbuch
Baunutzungsverordnung
Nachbarrechtsgesetz
Denkmalschutzgesetz

Effiziente und rechtmaflige Beurteilung und Entscheidung bei den Aufgaben geman Produktbeschreibung

Private, gewerbliche und offentliche Bauherren
Untere Bauaufsichtsbehorde
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1.52.01 Bau- und Grundstiicksordnung

27

tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17)

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

-20.414

-14.829

-14.457

-14.359

-14.357

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 + Leistungsentgelte -3.224 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500
10 = Ordentliche Ertrage -3.224 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500 -3.500
11 - Personalaufwendungen 130.860 140.150 142.800 144.228 145.670 147.127
14 - Bilanzielle Abschreibungen 404 404 404 404
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 3.852 3.995 4.309 4.309 4.309 2.894
17 = Ordentliche Aufwendungen 134.712 144.145 147.513 148.941 150.383 150.425
g | o SRCohis Cer EhEien Ve 131.488 140.645 144.013 145.441 146.883 146.925

-0.061

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

115.825

Planerlauterung Teilergebnisplan

183.941

195471

191.002

[Nr. Sachkonto Erluterung 2008 2009

A4 431100 Verwaltungsgebuihren Baugenehmigungen etc. 3.500,00 € 3.500,00 €

16: 541200 Aus- und Fortbildung 410,00 € 648,00 €
541300 Reisekosten 1.500,00 € 1.500,00 €
543300 Fachliteratur 300,00 € 300,00 €

194.455

172.266
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130.834 140.150 142.800 144.228 145.670 147.127
2.686 2.210 2.448 2.448 2.448 2.448
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1.52.01 Bau- und Grundstiicksordnung

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschaftigte (PRS) 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00
Mitarbeiter (PRS) 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00 4,00
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40
Planstellen (MAS) 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40 2,40
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 96 96 96 96 96 96
2 Telefoneinheiten (ST) 5.814 5.814 5.814 5.814 5.814 5.514
3 Kosten je Bearbeitungsfall (EUR) 1.010 903 1.105 1.121 1.121
4 Aufwendungen je Einwohner (EUR) 12 12 12 12 12 12
Genehmigungsfreie
2 Bauantragsverfahren (ST) 50 50 50 50 50 50
6 EBSeTr;ehmlgungspfllchtlge Bauantragsverf. 100 100 100 100 100 100
Vorkaufsrechtsverfahren (ST) 125 125 125 125 125 125
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Denkmalschutz und -pflege
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1.52 Bauen und Wohnen
1.52.02 Denkmalschutz und -pflege

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Wahrnehmung der Aufgaben der Unteren Denkmalbehorde als Ordnungsbehérde Entscheidung von Antragen|
auf Denkmalrechtliche Erlaubnis gem. 8 9 DschG, Stellungnahmen zur Benehmensherstellung mit dem
Rheinischen Amt fir Denkmalpflege, Entwicklung von bautechnischen Ldsungen bei Baumal3hahmen an
Denkmalern, Denkmalrechtliche Entscheidung im Baugenehmigungsverfahren, Stellungnahmen zu|
Zuschussantragen an das Amt fur Agrarordnung, Beurteilung der Foérderwirdigkeit bei Antragen an die
Bezirksregierung, Beurteilung der Denkmalwurdigkeit von Geb&auden, Durchfiihrung des Verfahrens bei der
Unterschutzstellung von Denkmalern, Ausstellen von Steuerbescheinigungen gem. § 40 DschG

Denkmalschutzgesetz NRW
Landesbauordnung NRW
Denkmallistenverordnung
Forderrichtlinien

Denkmaler schitzen, pflegen, sinnvoll nutzen und wissenschatftlich erforschen

Bei offentlichen Planungen und Mallnahmen die Belange des Denkmalschutzes und der Denkmalpflege
angemessen berucksichtigen

Einbeziehung der Denkmaler in die Raumordnung und Landesplanung und in die stadtebauliche Entwicklung

Denkmaleigentimer

Gebaudeeigentimer im Umfeld von Baudenkmaélern
Rheinisches Amt fir Denkmalpflege
Bezirksregierung Kaln

Obere Denkmalbehotrde

Oberbergischer Kreis
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1.52.02 Denkmalschutz und -pflege

. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Zuwendungen und allgemeine

2 Umlagen -16.500

10 Ordentliche Ertrage -16.500

11 Personalaufwendungen 23.366 46.945 24.680 24,928 25.176 25.428
Aufwendungen fir Sach- und

13 Dienstleistungen 32 10.000 39.000 6.000 6.000 6.000

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 359 543 337 337 337 337

17 Ordentliche Aufwendungen 23.757 57.488 64.017 31.265 31.513 31.765
Ergebnis der laufenden Verwal-

18 tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 23.757 57.488 47.517 31.265 31.513 31.765
Zinsen und sonstige

20 Finanzaufwendungen 0 26 22 22 22 21

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 0 26 22 22 22 21

28 Aufwendungen aus internen 19.610 32,579 30.637 29.909 30.485 27.433

Leistungsbeziehungen
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Haushaltsplan 2010 1.52 Bauen und Wohnen

1.52.02 Denkmalschutz und -pflege

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
2: 414200 Landeszuschuss fir Mausoleum 0,00 € 16.500,00 €
13: 523100 Erhaltung von Wegekreuzen und &hnlichen Anlagen 5.000,00 € 35.000,00 €
Davon 33.000 € fur das Mausoleum auf dem Friedhof Lindlar
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 4.000,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 206,00 € 0,00 €
543300 Fachliteratur 200,00 € 200,00 €
544300 Rheinischer Verein fur Denkmalpflege 60,00 € 60,00 €
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1.52 Bauen und Wohnen
1.52.02 Denkmalschutz und -pflege

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40
Planstellen (MAS) 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40 0,40

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Kosten je Bearbeitungsfall (EUR) 2.108 2.031 1.700 2.006 1.234
2 Aufwendungen je Einwohner (EUR) 2 3 2 3 3
3 Benehmensherstellung (ST) 30 30 30 30 30 30
4 Anzahl Denkmaler (ST) 274 274 274 274 274 274
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verantwortlich:
Hutt, W., Kierdorf, I.

1.53
Ver- und Entsorgung

1.53.01
Wasser-, Strom- und Gasversorgung

1.53.02
Abfallwirtschaft

1.53.03
Dienstleistungen fir Eigenbetriebe
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verantwortlich:
Hutt, W., Kierdorf, I.
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -1.693.216 -1.777.932 -1.870.000 -1.845.000 -1.878.000 -1.910.000
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -24.568 -23.500 -23.500 -24.000 -24.000 -24.000
Kostenerstattungen und ) ) ) )
6 Kostenumlagen -263.388 -329.204 322.600 325.785 329.095 332.450
7 Sonstige ordentliche Ertréage -764.839 -800.000 -780.000 -790.000 -800.000 -810.000
10 Ordentliche Ertrage -2.746.011 -2.930.636 -2.996.100 -2.984.785 -3.031.095 -3.076.450
11 Personalaufwendungen 361.735 425.519 364.709 368.207 372.674 377.241
Aufwendungen fir Sach- und
13 Dienstleistungen 1.449.932 1.521.000 1.641.000 1.636.000 1.670.000 1.705.500
14 Bilanzielle Abschreibungen 629
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 76.426 90.087 92.137 93.037 95.937 98.037
17 Ordentliche Aufwendungen 1.888.721 2.036.606 2.097.846 2.097.244 2.138.611 2.180.778
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 -857.290 -894.030 -898.254 -887.541 -892.484 -895.672
und 17)

27

Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

-8.406

-4.800

-4.800

-4.800

-4.800

-4.800

28

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

318.860

77.163

121.388

129.637

129.046

96.524
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verantwortlich:
Huatt, W., Kierdorf, I.
s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
4 + Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.679.021 -1.777.932 -1.870.000 -1.845.000 -1.878.000 -1.910.000
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -24.568 -23.500 -23.500 -24.000 -24.000 -24.000
6 + Kostenerstattungen, Kostenumlagen -250.196 -329.204 -322.600 -325.785 -329.095 -332.450
7 + Sonstige Einzahlungen -783.321 -800.000 -780.000 -790.000 -800.000 -810.000
_ Einzahlungen aus laufender
9 = Verwaltungstatigkeit -2.737.106 -2.930.636 -2.996.100 -2.984.785 -3.031.095 -3.076.450
10 - Personalauszahlungen 366.464 396.260 342.600 346.026 349.487 352.982
iz | . CUSZERINEEM LT S L 1.446.654 1.521.000 1.641.000 1.636.000 1.670.000 1.705.500
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 76.118 87.562 89.612 90.512 93.412 95.512
Iy | = AUSEEINGED EUS il 1.889.237 2.004.822 2.073.212 2.072.538 2.112.899 2.153.994
Verwaltungstatigkeit
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.53 Ver- und Entsorgung
1.53.01 Wasser-, Strom- und Gasversorgung

-

-

1.53.01
Wasser-, Strom- und Gasversorgung

~

J

-

1.53.01.01

Wasser-, Strom- und Gasversorgung

~
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.53 Ver- und Entsorgung
1.53.01 Wasser-, Strom- und Gasversorgung

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Vergabe von Konzessionen fir Wasser-, Strom- und Gasversorgung
Abschluss und Aktualisierung der Vertrage
Erhebung der Entgelte

Gemeindeorgane
Konzessionsabgabenverordnung

Sicherung der Versorgung
Erhebung eines angemessenen Entgelts

Burger und Firmen der Gemeinde Lindlar

Die Gemeinde erhebt keine Konzessionsabgabe fur Wasser.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.53 Ver-und Entsorgung
1.53.01 Wasser-, Strom- und Gasversorgung

Teilergebnisplan o s L o T
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -764.839 -800.000 -780.000 -790.000 -800.000 -810.000
10 | = Ordentliche Ertrage -764.839 -800.000 -780.000 -790.000 -800.000 -810.000
Ergebnis der laufenden
18 | = :j/rt]a(rjvia;l)tungstétigkeit (= Zeilen 10 -764.839 -800.000 -780.000 -790.000 -800.000 -810.000

Planerlauterung Teilergebnisplan

[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
7 Konzessionsabgabe Strom 755.000,00 € 738.000,00 €
Konzessionsabgabe Gas 45.000,00 € 42.000,00 €
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.53 Ver- und Entsorgung

1.53.01 Wasser-, Strom- und Gasversorgung

s Verpflicht-
Tel|flnan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
7 + Sonstige Einzahlungen -783.321 -800.000 -780.000 -790.000 -800.000 -810.000
9 ElEinmEEn EUS [Eismeier -783.321 -800.000 -780.000 -790.000 -800.000 -810.000
Verwaltungstatigkeit

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 (Sé(,‘\’/ﬂ;’erbra“d‘ in Kilowattstunden 140.000.000 140.000.000 140.000.000 140.000.000 150.000.000 160.000.000
2 Gasverbrauch (KWH) 220.000.000 220.000.000 220.000.000 220.000.000 230.000.000 230.000.000
3 Ertrage je Einwohner (EUR) 35 35 36 36 36 35
4 Anzahl Konzessionsvertrage (ST) 2 2 2 2 2 2]
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kierdorf, llse

1.53 Ver- und Entsorgung
1.53.02 Abfallwirtschaft

1.53.02
Abfallwirtschaft

1.53.02.01
Abfallbeseitigung
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kierdorf, llse

1.53 Ver- und Entsorgung
1.53.02 Abfallwirtschaft

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Die Gemeinde Lindlar betreibt die Abfallentsorgung in ihrem Gebiet als offentliche Einrichtung. Die
Entsorgungsleistung der Gemeinde umfasst das Einsammeln und Befordern von Abfallen und sonstige im
Abfallwirtschaftskonzept vorgesehene Malnahmen. Zur Durchfihrung dieser Aufgaben bedient sich die
Gemeinde eines Privatunternehmens. Das Behandeln, Lagern und Ablagern der Abfélle wird von der AVEA
GmbH & Co.KG (Anlagenbetriebe zur Verwertung und Entsorgung von Abfallen) wahrgenommen. Dig
Beseitigung des sog. ,wilden Mulls* und die Entleerung der offentlichen Stral3enpapierkorbe erfolgt durch die
Gemeinde Lindlar.

ElektroG, Kr(WG, GewAbfV, LAbfG, Satzung Uber die Abfallentsorgung in der Gemeinde Lindlar
Satzung Uber die Heranziehung zu Gebduihren fir die Abfallentsorgung in der Gemeinde Lindlar

Erstellung rechtssicherer Bescheide und zeithahe Veranlagung
Erreichung einer ordnungsgemaéafen Sortierung und Anstrebung einer konsequenten Abfallvermeidung durch
Beratung der Burger.

Kostenreduzierung
Gerechte Gebuhrenverteilung

Birger/Innen
Einwohner/Innen
Gebuhrenpflichtige/-r
Gewerbebetriebe
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Haushaltsplan 2010 1.53 Ver-und Entsorgung
verantwortlich: 1.53.02 Abfallwirtschaft
Kierdorf, llse
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -1.693.216 -1.777.932 -1.870.000 -1.845.000 -1.878.000 -1.910.000
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -24.568 -23.500 -23.500 -24.000 -24.000 -24.000
10 Ordentliche Ertrage -1.717.784 -1.801.432 -1.893.500 -1.869.000 -1.902.000 -1.934.000
11 Personalaufwendungen 110.179 116.315 64.395 65.295 66.118 66.961
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 1.449.932 1.521.000 1.641.000 1.636.000 1.670.000 1.705.500
14 Bilanzielle Abschreibungen 629
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 76.426 87.562 89.612 90.512 93.412 95.512
17 Ordentliche Aufwendungen 1.637.165 1.724.877 1.795.007 1.791.807 1.829.530 1.867.973
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 -80.618 -76.555 -98.493 -77.193 -72.470 -66.027
und 17)

Ertrage aus internen

27 TR e -10.376 -4.800 -4.800 -4.800 -4.800 -4.800
Aufwendungen aus internen
28 LS S D 93.326 59.899 34.814 34.702 34.736 29.196
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kierdorf, llse

1.53 Ver- und Entsorgung
1.53.02 Abfallwirtschaft

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
A4 432100 Miullabfuhrgebihren einschl. Entnahme aus der Sonderriicklage Abfallbeseitigung 1.777.932,00 € 1.870.000,00 €
6: 441300 Kostenerstattung des BTV fur Depotcontainerstandplatze 12.000,00 € 12.000,00 €
441300 Erstattung BTV fiir Offentlichkeitsarbeit 11.500,00 € 11.500,00 €
13: 523600 Behalterkauf fir Papier und StraRenabfallbehalter 8.000,00 € 8.000,00 €
523710 Abfallbeseitigung fir den Wilden Mdll 17.000,00 € 17.000,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 70.000,00 €
529100 Kosten fur Einsammlung und Transport von Abfallen aus Haushalten und
Gewerbe einschl. E-Schrott 466.000,00 € 456.000,00 €
529200 Deponiegebihren an den BAV 1.030.000,00 € 1.090.000,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 512,00 € 512,00 €
541300 Reisekosten 50,00 € 50,00 €
542100 Mietgebuhren Abfallbehalter 44.000,00 € 46.000,00 €
542900 Austausch von Abfallbehéltern 40.000,00 € 40.000,00 €
543110 Kauf von Abfallsacken 2.000,00 € 2.000,00 €
543600 Bekanntmachungen 0,00 € 50,00 €
543900 Sonstige Geschaftsaufwendungen 1.000,00 € 1.000,00 €
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Kierdorf, llse

Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.53 Ver- und Entsorgung

1.53.02 Abfallwirtschaft

Verwaltungstatigkeit

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013

4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -1.679.021 -1.777.932 -1.870.000 -1.845.000 -1.878.000 -1.910.000
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -24.568 -23.500 -23.500 -24.000 -24.000 -24.000
9 SlnzelilUrg e 2Ls EneEn -1.703.588 -1.801.432 -1.893.500 -1.869.000 -1.902.000 -1.934.000

Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen 110.907 110.770 60.080 60.681 61.288 61.901
12 AUEZELLUT R (T e Wi 1.446.654 1.521.000 1.641.000 1.636.000 1.670.000 1.705.500

Dienstleistungen
15 sonstige Auszahlungen 76.118 87.562 89.612 90.512 93.412 95.512
16 (USRI 206 N Emeey 1.633.679 1.719.332 1.790.692 1.787.193 1.824.700 1.862.913
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Kierdorf, llse

1.53 Ver- und Entsorgung
1.53.02 Abfallwirtschaft

Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2001 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00

Mitarbeiter (PRS) 1,00 1,00 0,00 0,00 0,00

Planstellen Beamte (MAS) 0,25 0,21 0,19 0,19 0,19 0,19
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 2,27 2,22 1,32 1,32 1,32 1,32
Planstellen (MAS) 2,52 2,43 1,51 1,51 1,51 1,51

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planun Planun Planun

Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013

1 Einwohner (PRS) 22.600 22.500 22.400 22.430 22.400 22.380
2 Entsorgte Mengen Restmill (TO) 2.500 2.400 2.400 2.400 2.500 2.500
3 Entsorgte Mengen Papier (TO) 1.800 1.850 1.850 1.850 1.900 1.900
4 Entsorgte Mengen Biomdill (TO) 3.400 3.580 3.600 3.620 3.640 3.640
5 Abfall Sperrmdill (TO) 850 730 750 750 760 760
6 Anzahl Mullbehélter Restmdll (ST) 6.730 6.780 6.795 6.800 6.810 820
7 Anzahl Millbehalter Papier (ST) 6.650 6.680 6.685 6.690 6.700 6.710
8 Anzahl Millbehalter Biomdill (ST) 4.450 4.600 4.655 4.670 4.690 4.700
9 Elektro-Schrott (TO) 80 80 80 80 80 80
10 Glas (TO) 700 650 650 650 650 650
11 Leichtfraktion (TO) 700 750 750 750 750 750

479




Haushaltsplan 2010 1.53 Ver- und Entsorgung
verantwortlich: 1.53.03 Dienstleistungen flr Eigenbetriebe
Hatt, Werner

1.53.03
Dienstleistungen flr
Eigenbetriebe

- J
| |
4 ) 4 )
1.53.03.01 1.53.03.02
Gemeindewasserwerk Gemeindewerk Abwasserbeseitigung
- / - /
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.53 Ver- und Entsorgung
1.53.03 Dienstleistungen flr Eigenbetriebe

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Aufrechterhaltung und Betrieb der ordnungsgemafen Abwasserbeseitigung und der Wasserversorgung

Wasserhaushaltsgesetz
Landeswassergesetz
Trinkwasserverordnung

Rats- und Ausschussbeschlisse

Ordnungsgemal3er Transport und Reinigung der Abwasser
Lieferung von Trinkwasser

Birgerinnen und Burger
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Hutt, Werner

Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.53 Ver-und Entsorgung

1.53.03 Dienstleistungen flr Eigenbetriebe

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 227.505 17.265 86.574 94.934 94.310

Planerlauterung Teilergebnisplan

. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -263.388 -329.204 -322.600 -325.785 -329.095 -332.450
10 | = Ordentliche Ertrage -263.388 -329.204 -322.600 -325.785 -329.095 -332.450
11 - Personalaufwendungen 251.556 309.204 300.314 302.912 306.556 310.280
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 2.525 2.525 2.525 2.525 2.525
17 | = Ordentliche Aufwendungen 251.556 311.729 302.839 305.437 309.081 312.805
Ergebnis der laufenden
18 | = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 -11.832 -17.475 -19.761 -20.348 -20.014 -19.645
und 17)

[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
Zu 6. 442600 Personalkostenerstattung Bereich Wasser 55.566,00 € 50.300,00 €
Personalkostenerstattung Bereich Abwasserbeseitigung 273.638,00 € 272.300,00 €
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.53 Ver- und Entsorgung
1.53.03 Dienstleistungen flr Eigenbetriebe

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
6 +  Kostenerstattungen, Kostenumlagen -250.196 -329.204 -322.600 -325.785 -329.095 -332.450
9 —  SElmgen s lEierelEs -250.196 -329.204 -322.600 -325.785 -329.005 -332.450
Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen 255.557 285.490 282.520 285.345 288.199 291.081
T e e 255.557 285.490 282,520 285.345 288.199 291.081
Verwaltungstatigkeit
17 | = Saldoaus laufender Verwaltungs- 5.361 -43.714 -40.080 -40.440 -40.896 -41.369
tatigkeit (= Zeilen 9 und 16) : : : : : :
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 1,80 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 3,46 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen (MAS) 5,26 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Urspruch, Schibelka

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

J

1.54.02
OPNV (Burgerbus)

-
1.54
Verkehrsflachen und -anlagen,
OPNV
\__

4 N\ 4

1.54.01

Offentliche Verkehrsflachen

\__ J \__
4 )

1.54.03

Winterdienst

\_ J
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Urspruch, Schibelka

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 |+ LZJ‘r‘n"Ivgggr‘]‘”ge” e SR -213.102 -217.730 -208.762 -208.766 -208.760 -208.765
Offentlich-rechtliche
4 + Leistungsentgelte -365.785 -241.447 -288.204 -289.625 -293.295 -293.623
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -14.594 -1.988 -1.988 -1.988 -1.987
8 +  Aktivierte Eigenleistungen -1.815 -5.598 -3.043 -1.435
10 =  Ordentliche Ertrage -595.295 -464.775 -501.997 -501.814 -504.043 -504.375
11 - Personalaufwendungen 77.842 99.063 110.680 111.853 113.066 114.295
Aufwendungen fir Sach- und
13 - Dienstleistungen 1.078.420 1.276.090 2.111.090 2.081.090 2.141.090 2.111.090
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.723.991 1.600.438 1.733.328 1.717.297 1.713.878 1.702.870
15 - Transferaufwendungen 5.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 139.062 81.399 18.416 18.416 18.416 13.895
17 =  Ordentliche Aufwendungen 3.024.315 3.076.990 3.993.514 3.948.656 4.006.450 3.962.149
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 = tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 2.429.020 2.612.215 3.491.516 3.446.842 3.502.407 3.457.774
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 1.228.230 808.330 831.430 790.888 752.643 706.487
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 1.228.230 808.330 831.430 790.888 752.643 706.487
Ertrage aus internen
27 + Leistungsbeziehungen -100.658 -21.266 -90.653 -99.145 -97.374 -72.962
g | -  Aufwendungenaus intemen 812.246 874.138 174.741 171.506 173.718 140.851

Leistungsbeziehungen
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich:
Urspruch, Schibelka
s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen -9.338 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -252.535 -164.900 -171.100 -171.100 -171.100 -171.100
9 Einzahlungen aus laufender -261.873 -169.900 -176.100 -176.100 -176.100 -176.100
Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen 71.374 93.730 105.460 106.515 107.581 108.656
12 AU e I SRl L0 688.771 1.276.090 2.111.090 2.081.090 2.141.090 2.111.090
Dienstleistungen
14 Transferauszahlungen 5.000 20.000 20.000 20.000 20.000 20.000
15 sonstige Auszahlungen 70.482 76.693 13.467 13.467 13.467 13.467
16 AL S0 ey 835.627 1.466.513 2.250.017 2.221.072 2.282.138 2.253.213
Verwaltungstatigkeit

18 e L EE -83.600 -135.000 -135.000 -75.000
Investitionsmalinahmen
21 E2ELITEE £ e L -36.659 -285.000 -552.884 -200.000
ahnlichen Entgelten
23 investive Einzahlungen -36.659 -368.600 -687.884 -135.000 -275.000
Auszahlungen fiir den Erwerb von
24 Grundstiicken und Gebauden 10.000
25 Auszahlungen fir BaumaRBnahmen 210.754 753.550 205.600 200.000 10.000 335.000
26 Auszah_lungen fur Erwerb von 36.000
beweglichem Anlagevermdgen
29 sonstige Investitionsauszahlungen 7.818
30 investive Auszahlungen 218.572 799.550 205.600 200.000 10.000 335.000
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen

4 )
1.54.01
Offentliche Verkehrsflachen
- /
I
4 ) 4
1.54.01.01 1.54.01.02
Offentliche Verkehrsflachen ErschlieBungs- und Beitragswesen

-
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Planung, Neubau und Unterhaltung von o&ffentlichen StraRen, Geh- und Radwegen, Platzen, Brlcken,
Durchlassen, Wirtschafts- und Wanderwegen

Bau und Unterhaltung der Stral3enbeleuchtung

Abrechnung der ErschlieBungsbeitrage nach Baugesetzbuch und KAG

Rats- und Ausschuf3beschliisse

Stral3en- und Wegegesetz NW
StralRenverkehrsordnung

Technische Richtlinien und Verordnungen
DIN-Normen

Schaffung und Erhaltung der Verkehrsinfrastruktur
Aufrechterhaltung der Verkehrssicherheit

Alle Verkehrsteilnehmer
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 |+ LZJ‘r‘n"Ivgggr‘]‘”ge” e SR -208.102 -212.730 -203.762 -203.766 -203.760 -203.765
Offentlich-rechtliche
4 + e -113.748 -77.447 -118.204 -119.625 -123.295 -123.623
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -14.594 -1.988 -1.988 -1.988 -1.987
8 +  Aktivierte Eigenleistungen -1.815 -5.598 -3.043 -1.435
10 =  Ordentliche Ertrage -338.258 -295.775 -326.997 -326.814 -329.043 -329.375
11 - Personalaufwendungen 62.823 83.227 96.642 97.611 98.632 99.664
Aufwendungen fir Sach- und
13 - Dienstleistungen 1.000.533 1.198.090 1.841.090 1.811.090 1.871.090 1.841.090
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.709.966 1.589.726 1.722.485 1.714.297 1.710.878 1.699.870
15 - Transferaufwendungen 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 22.362 18.635 18.267 18.267 18.267 13.745
17 =  Ordentliche Aufwendungen 2.795.683 2.904.678 3.693.483 3.656.265 3.713.866 3.669.369
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 = tungstétigkeit (= Zeilen 10 und 17) 2.457.425 2.608.902 3.366.486 3.329.450 3.384.823 3.339.994
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 1.225.812 807.134 831.262 790.888 752.643 706.487
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 1.225.812 807.134 831.262 790.888 752.643 706.487
Ertrage aus internen
27 + ey -103.418 -21.507 -94.695 -103.637 -101.832 -76.156
o) | - CUSEelEn S M 642.730 753.481 164.497 161.277 163.472 131.130

Leistungsbeziehungen
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich: 1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen

Urspruch, Ralf

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010

2: - Auflésung Bund- und Landeszuschiisse 212.730,00 € 203.762,00 €

A4 - Auflésung Sonderposten Erschlieungsbeitrdge BauG und KAG 80.823,00 € 117.104,00 €
431100 Verwaltungsgebihren 800,00 € 1.000,00 €

13: 522800 Erstattung an den Eigenbetrieb Abwasserbeseitigung fur die StralBenentwasserung 590.000,00 € 450.000,00 €
523200 Unterhaltung der Stral3en (Deckenerneuerungen) 250.000,00 €

Unterhaltung der Stral3en allgemein 25.000,00 €
Unterhaltung der Briicken 60.000,00 € 330.000,00 € 315.000,00 €
523600 Unterhaltung von Bénken und sonstigen Erholungseinrichtungen 2.000,00 € 1.000,00 €
525800 Unterhaltung der StraRenbeleuchtung einschl. Beleuchtungskosten 278.000,00 € 295.000,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL fur Gemeindestral3en, Busbahnhof,
Buswartehallen, Parkplatze, Wald- und Wirtschaftswege 0,00 € 757.000,00 €
15: 531600 Unterhaltung und Ergénzung StraRenbeleuchtung 15.000,00 € 15.000,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 1.322,00 € 998,00 €
543300 Fachliteratur 300,00 € 100,00 €
543600 Bekanntmachungen 200,00 € 0,00 €
542100 Mieten Parkplatze 2.600,00 € 2.300,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich: 1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen
Urspruch, Ralf
s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen -4.338
4 Offentlich-rechtliche Leistungsentgelte -921 -900 -1.100 -1.100 -1.100 -1.100
9 ElnzElilUrgen 2Ls ELneEn -5.259 -900 -1.100 -1.100 -1.100 -1.100
Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen 56.171 79.280 92.650 93.577 94.513 95.458
12 AU e I SRl L0 615.258 1.198.090 1.841.090 1.811.090 1.871.090 1.841.090
Dienstleistungen
14 Transferauszahlungen 15.000 15.000 15.000 15.000 15.000
15 sonstige Auszahlungen 18.290 13.978 13.367 13.367 13.367 13.367
Auszahlungen aus laufender
16 Al S 689.719 1.306.348 1.962.107 1.933.034 1.993.970 1.964.915

18 Einzahlungen aus Zuwendungen filr -83.600 -135.000 -135.000 -75.000
Investitionsmalnahmen
21 E2ELITEE £ e L -36.659 -285.000 -552.884 -200.000
ahnlichen Entgelten
23 investive Einzahlungen -36.659 -368.600 -687.884 -135.000 -275.000
Auszahlungen fiir den Erwerb von
. " 10.000
24 Grundstiicken und Gebauden
25 Auszahlungen fir BaumaRBnahmen 210.754 753.550 205.600 200.000 10.000 335.000
29 sonstige Investitionsauszahlungen 7.818
30 investive Auszahlungen 218.572 763.550 205.600 200.000 10.000 335.000
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen

Planerlauterung MalRnahmenplan

Die Umgehungsstral3e in Frielingsdorf ist vorgesehen zwischen der Jan-Wellem-Stral3e und der Montanusstral3e entlang des Alten
Friedhofs. Die Straf3enlange betragt rd. 200 m. Die Ausbaukosten betragen rd. 686.000,00 € einschl. 6kologischem Ausgleich und
Grunderwerb.
[Die Finanzierung der Umgehungsstral3e erfolgt durch einen erwarteten Landeszuschuss in Héhe von 362.000,00 €

s bisher Gesamt-
Investitionsmalinahmen beiciest | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
9 9 2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000045 Umgehungsstrafe Frielingsdorf
Einzahlungen aus
1 - Investitionszuwendungen -83.600 -135.000 -135.000 -75.000 -83.600 -428.600
6 = Summe Einzahlungen -83.600 -135.000 -135.000 -75.000 -83.600 -428.600
Auszahlungen fur den Erwerb von
7 - Grundstiicken / Gebauden 10.000 10.148 10.148
8 - Auszahlungen fur Baumafinahmen 12.900 180.550 193.450 193.450
13 = Summe Auszahlungen 12.900 190.550 203.598 203.598

5000048 Endausbau "Schulweg"

Einzahlungen aus Beitragen und

4 : ahnlichen Entgelten -22.000 -22.000
6 = Summe Einzahlungen -22.000 -22.000
8 - Auszahlungen fur Baumafinahmen 60.000 60.000
13 = Summe Auszahlungen 60.000 60.000
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich: 1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen
Urspruch, Ralf
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich: 1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen
Urspruch, Ralf

Planerlauterung Mallnahmenplan
[Der Ausbau der Laurentiusstral3e betragt insgesamt 330.000,00 €. Fur 2013 werden Planungskosten veranschlagt.
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich: 1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen
Urspruch, Ralf
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich: 1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen
Urspruch, Ralf

Planerlauterung Mallnahmenplan

Die Ausbaukosten betragen 325.000,00 €, einschl. Vorplanung.
Erwartete ErschlielBungsbeitrage nach § 8 KAG 200.000,00 € in 2012.
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich: 1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen
Urspruch, Ralf
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen

Auszahlungen)

s bisher Gesamt-
Investitionsmalinahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000138 Endausbau Lindenallee
8 - Auszahlungen fir Baumaf3nahmen 10.000 215.000 225.000
13 = Summe Auszahlungen 10.000 215.000 225.000
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 = Auszahlungen) 10.000 215.000 225.000
InvestitionsmaflRnahmen il CEsalii
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
. tungs- estellt ungen/
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermgch_ Planung Planung Planung (geinscm_ _ausgzam_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
2 ) Summe der investiven 6.600 6.600
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 6.600 6.600

Planerlauterung MalRBnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.01 Offentliche Verkehrsflachen

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Beamte (PRS) 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00 1,00
tariflich Beschaftigte (PRS) 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00 5,00
Mitarbeiter (PRS) 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00 6,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,10 0,10 0,10 0,10
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,06 1,25 1,43 1,43 1,43 1,43
Planstellen (MAS) 1,06 1,25 1,53 1,53 1,53 1,53
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Raumflache (drinnen) 185 185 185 185 185 185
2 Telefoneinheiten (ST) 18.568 18.568 18.568 18.568 18.568 18.568
3 Aufwendungen je Einwohner / KM 183 184 182 183 186
(EUR)
Aufwendungen netto je km
4 GemeindestraRe (EUR) 22.450 22.843 23.033 22.725 22.883 23.086
5 Kilometer GemeindestraRen (KM) 180 180 180 180 180 180
6 Bruicken (ANZ) 47 47 47 47 47 47
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich: 1.54.02 OPNV (Birgerbus)

Newrzella, Petric

4 )
~ 1.54.02
OPNV (Blrgerbus)

\ J
4 )
1.54.02.01
Bilrgerbusverein
- /
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.02 OPNV (Birgerbus)

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Sicherstellung des Betriebes des Linienverkehrs des Birgerbusses

Vereinssatzung

Verbesserung der Mobilitat im landlichen Bereich, insbesondere von alteren Birgern

Kinder- Jugendliche
insbesondere altere Birger
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

1.54.02 OPNV (Birgerbus)

und 17)

Planerlauterung Teilergebnisplan

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine ) ) ) ) ) )
2 Umlagen 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
10 Ordentliche Ertrage -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
15 Transferaufwendungen 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 50 50 50 50 50
17 Ordentliche Aufwendungen 5.000 5.050 5.050 5.050 5.050 5.050
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 50 50 50 50 50

INr. Sachkonto Erlauterung
1: 414200

Landeszuschuss fur den Burgerbusverein 5.000,00 €

15: 531900 Weiterleitung des Landeszuschusses an den Burgerbusverein ~ 5.000,00 €
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.02 OPNV (Birgerbus)

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
2 + Zuwendungen und allgemeine Umlagen -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
9 = SIS S0 EE T -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000 -5.000
Verwaltungstatigkeit
14 - Transferauszahlungen 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
_ Auszahlungen aus laufender
16 = Verwaltungstatigkeit 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000 5.000
- Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 | Buslinien (ANZ) 4 4 4 4 4
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Haushaltsplan 2010 1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
verantwortlich: 1.54.03 Winterdienst

Urspruch, Ralf

4 )
1.54.03
Winterdienst
\__ J
4 )
1.54.03.01
Winterdienst
\__ J

504




Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.03 Winterdienst

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Manuelles und maschinelles Raumen und Streuen auf Fahrbahnen, Gehwegen und 6ffentlichen Platzen
gemal’ Winterdienstplan

Satzung Uber die Straf3enreinigung und die Erhebung von Stral3enreinigungsgebihren der Gemeinde Lindlar
Stral3en- und Wegegesetz NW
Gesetz Uber die Reinigung o6ffentlicher Stral3en

Verkehrssicherheit gewahrleisten

Anlieger der Gemeindestral3en
Gebuhrenpflichtige
alle Verkehrsteilnehmer
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

1.54.03 Winterdienst

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -252.037 -164.000 -170.000 -170.000 -170.000 -170.000
10 Ordentliche Ertrage -252.037 -164.000 -170.000 -170.000 -170.000 -170.000
11 Personalaufwendungen 15.019 15.836 14.038 14.242 14.434 14.631
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 77.888 78.000 270.000 270.000 270.000 270.000
14 Bilanzielle Abschreibungen 14.025 10.712 10.843 3.000 3.000 3.000
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 116.700 62.715 100 100 100 100
17 Ordentliche Aufwendungen 223.631 167.263 294.981 287.342 287.534 287.731
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 -28.406 3.263 124.981 117.342 117.534 117.731
und 17)
Zinsen und sonstige
20 Finanzaufwendungen 2418 1.196 168
21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 2.418 1.196 168
28 Aufwendungen aus intemen 172.276 120.898 14.286 14.721 14.704 12.915

Leistungsbeziehungen
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verantwortlich:

Urspruch, Ralf

Haushaltsplan 2010

1.54.03 Winterdienst

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
4 432100 Winterdienstgebuhren einschl. Entnahme aus der
Sonderricklage Winterdienst 164.000,00 € 164.000,00 €
13: 523300 Unterhaltung Maschinen und Winterdienstgerate 8.000,00 € 0,00 €
523500 Unterhaltung Salzsilo 3.500,00 € 0,00 €
523600 Gerate und Ausstattungsgegenstande 1.500,00 € 0,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL-AOR
Lohn- und Materialkosten 0,00 € 270.000,00 €
526200 Streumaterial 60.000,00 € 0,00 €
16: 542900 Streu- und Raumdienste Fremdfirmen 60.000,00 € 0,00 €
543300 Fachliteratur, etc. 50,00 € 0,00 €
543600 Bekanntmachungen 100,00 € 100,00 €
543900 Deutscher Wetterdienst 2.500,00 € 0,00 €
544100 Versicherungsbeitrage 65,00 € 0,00 €
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:
Urspruch, Ralf

-251.614

-164.000

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.03 Winterdienst

-170.000

12.810

-170.000

12.938

-170.000

13.068

-170.000

13.198

73.513

78.000

270.000

270.000

270.000

270.000

100

100

100

100
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.54 Verkehrsflachen und -anlagen, OPNV
1.54.03 Winterdienst

e bisher Gesamt-
Investitionsmalinahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000060 Winterdienstgerate
2 _ g?:r?:rllllj;gen aus Verauf3erungen von 2500 2500
gen
= Summe Einzahlungen -2.500 -2.500
9 _ ngsviahlungen fur dep Erwerb von 36.000 61.335 61.335
gl. Anlagevermogen
13 = Summe Auszahlungen 36.000 61.335 61.335
14 | = iﬁ':ghﬁi:;:z;“"ge” s 36.000 58.835 58.835
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen Beamte (MAS) 0,01 0,05 0,05 0,05 0,05 0,05
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,27 0,20 0,17 0,17 0,17 0,17
Planstellen (MAS) 0,28 0,25 0,22 0,22 0,22 0,22
@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Winterdienststunden (STD) 2.400 2.400 2.400 2.400 2.400 2.400
2 Veranlagte Gebuhren in (KM) 163 164 165 166 167 167
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Haushaltsplan 2010 1.55 Natur- und Landschaftspflege

verantwortlich:

Urspruch, Schwirten

4 )
1.55
Natur- und Landschaftspflege

\_ J

4 I 4 I
1.55.01 1.55.02
Offentliches Griin und Gewasser Friedhofswesen

\ J \ J
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Urspruch, Schwirten

1.55 Natur- und Landschaftspflege

. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
2 AT LT g EEe -35.639 -33.886 -35.803 -35.614 -35.195 -35.158
mlagen
Offentlich-rechtliche
4 Leistungsentgelte -186.466 -226.200 -171.000 -179.000 -183.000 -193.000
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -100 -100 -100 -100 -100
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -121.000
10 | = Ordentliche Ertrage -222.105 -381.186 -206.903 -214.714 -218.295 -228.258
11 - Personalaufwendungen 82.486 87.283 25.919 26.252 26.570 26.894
Aufwendungen fir Sach- und
13 Dienstleistungen 284.141 281.670 523.465 523.515 523.530 469.535
14 - Bilanzielle Abschreibungen 60.317 60.466 60.818 60.559 60.016 59.292
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 49.520 11.194 3.100 3.115 3.135 3.155
17 | = Ordentliche Aufwendungen 476.465 440.613 613.302 613.441 613.251 558.876
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 254.360 59.427 406.399 398.727 394.956 330.618
und 17)
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 206.722 109.299 93.672 91.375 89.235 86.075
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 206.722 109.299 93.672 91.375 89.235 86.075

|

Aufwendungen aus internen
" Leistungsbeziehungen 194.289

89.485 45.462

44,722 44.666
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Haushaltsplan 2010 1.55 Natur- und Landschaftspflege
verantwortlich:
Urspruch, Schwirten

-1.837 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000
-367.260 -226.200 -323.000 -323.000 -323.000 -323.000
-100 -100 -100 -100 -100

82.751 85.700 24.420 24.665 24911 25.159
218.722 281.670 523.465 523.515 523.530 469.535
8.055 10.739 2.645 2.660 2.680 2.700
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Haushaltsplan 2010 1.55 Natur- und Landschaftspflege
verantwortlich: 1.55.01 Offentliches Griin und Gewasser

Urspruch, Ralf

4 N\

) 1.55.01

Offentliches Grin und Gewasser

\__ J

| |
4 ) 4 )
1.55.01.01 1.55.01.02
Offentliches Griin Wasser und Wasserbau

\_ 4 N\ J

513




Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.55 Natur- und Landschaftspflege
1.55.01 Offentliches Griin und Gewasser

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Pflege und Erhaltung der 6ffentlichen Park- und Gartenanlagen
Aufstellung von Ruhebanken bzw. Sitzgruppen, Hinweisbeschilderung
Unterhaltung von Grinflachen im 6ffentlichen Verkehrsraum
Maflinahmen der Wasserwirtschaft / Wasserbau (Aggerverband)
Verbandsumlage Aggerverband flr Gewasserunterhaltung

Dienstanweisung des Blrgermeisters
Rats- und Ausschuf3beschliisse
Stral3en- und Wegegesetz NW
Landschaftsgesetz NW
Aggerverbandsgesetz

Erhalt des Freizeit- und Erholungsangebotes

Erhalt und Steigerung 0kologischer Effekte

Klimaverbesserung

Gemeindebildpflege

Umweltvertragliche Gewasserpflege und Gewasserbewirtschaftung

Birgerinnen und Burger
Gaste/Besucher
Nutzer 6ffentlicher Einrichtungen
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.55 Natur- und Landschaftspflege
1.55.01 Offentliches Griin und Gewéasser

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine
2 Umlagen -31.859 -30.780 -31.860 -31.671 -31.252 -31.215
10 Ordentliche Ertrage -31.859 -30.780 -31.860 -31.671 -31.252 -31.215
11 Personalaufwendungen 1.626 1.740 1.770 1.788 1.806 1.824
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 256.385 252.755 389.360 389.380 389.390 335.390
14 Bilanzielle Abschreibungen 43.909 43.965 43.908 43.575 43.139 43.108
16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 344 355 375 390 410 430
17 Ordentliche Aufwendungen 302.263 298.815 435.413 435.133 434.745 380.752
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 270.404 268.035 403.553 403.462 403.493 349.537
und 17)
Zinsen und sonstige
20 Finanzaufwendungen 70.831 76.105 65.182 63.534 61.998 59.754
21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 70.831 76.105 65.182 63.534 61.998 59.754
28 Aufwendungen aus intemen 120.394 108.913 7.480 7.619 7.604 6.902

Leistungsbeziehungen
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.55 Natur- und Landschaftspflege
1.55.01 Offentliches Griin und Gewasser

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
13: 522100 Stromkosten 730,00 € 500,00 €
522700 Wassergebuhren 230,00 € 160,00 €
522800 Abwassergebiuhren 295,00 € 470,00 €
523100 Unterhaltung Kiosk Freizeitpark, Minigolfanlage und Schutzhitten 4.000,00 € 5.000,00 €
523120 Erhaltungsaufwendungen fur Park- und Gartenanlagen einschl.
Entsorgung Grunschnitt 11.000,00 € 10.000,00 €
529200 Aggerverbandsumlage fur Wasserlaufe und Wasserbau in 2009
730 Anteil x 246,50 € = 176.250,00 €
Verlustausgleich Vorjahre = 57.750,00 € (bis 2012) 292.890,00 € 234.000,00 €
525601 Kostenerstattung TeBEL fur 6ffentliches Griin/Gewasser,
Freizeitpark, Sonst. Parkanlagen, Brunnen Freizeitpark, Schutzhitten 0,00 € 139.000,00 €
16: 544130 Geb&udeversicherung 355,00 € 375,00 €
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.55 Natur- und Landschaftspflege

1.55.01 Offentliches Griin und Gewéasser

1.626

1.740

1.770

1.788

1.806

1.824

190.581

252.755

389.360

389.380

389.390

335.390

344

355

375

390

410

430
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Urspruch, Ralf

1.55 Natur- und Landschaftspflege

1.55.01 Offentliches Griin und Gewasser

e bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz erméchti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000095 Teichentschlammung Park
Plietz
8 Auszahlungen fur Baumafinahmen 1.070 13.733 13.733
12 Sonstige Investitionsauszahlungen 3.749 3.749
13 Summe Auszahlungen 1.070 17.482 17.482
14 Saldo: (Einzahlungen ./. 1.070 17.482 17.482
Auszahlungen) . . .
Planerlauterung MalRnahmenplan
|[Ersatzbeschaffung von Spielgeraten im Freizeitpark Lindlar.
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02
Planstellen (MAS) 0,02 0,02 0,02 0,02 0,02
s Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Wanderwege (KM) 205 205 205 205 205
2 Anzahl Schutzhitten (ST) 6 6 6 6 6
3 Anzahl Grillhiitten/Pavillons (ST) 3 3 3 3 3
4 Kilometer Wasserlaufe (KM) 104 104 104 104 104
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Schwirten, Friedhelm

1.55 Natur- und Landschaftspflege
1.55.02 Friedhofswesen

1.55.02
Friedhofswesen

1.55.02.01

Friedhofswesen
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Schwirten, Friedhelm

1.55 Natur- und Landschaftspflege
1.55.02 Friedhofswesen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Friedhofsbedarfsplanung, Planung, Bau und Erweiterung von Friedhdfen, Unterhaltung von Rahmengrin,
Wegen und sonstiger Infrastruktur.

Bereitstellung und Unterhaltung von Friedhofshallen und/oder Leichenkammern.

Alle Leistungen, die aus dem Erwerb und der Verlangerung von Grabrechten, der Durchfiihrung von
Bestattungen und der Friedhofshallennutzung entstehen.

Gebiihrenkalkulation, Anderung und Vollzug des Satzungsrechts, Gebuihrenerhebung. Auftragsvergabe und
Abrechnung der Friedhofsgartnerleistungen. Durchfihrung von Einebnungsverfahren nach Ablauf der
Nutzungsdauer.

Unterhaltung der Anlagen und Gréber der Opfer von Krieg und Gewaltherrschaft, der Ehrengraber, etc. , die
sich auf Friedhofen befinden.

Friedhofs- und Gebuhrensatzung

Ordnungsbehdordliche Verordnung tber das Leichenwesen
Hygienerichtlinien

Kriegsgrabergesetz

Bereitstellung eines bedarfsgerechten Angebotes an Begrébnisstatten und Friedhofshallen/Leichenkammern.
Kurzfristige Bereitstellung des Begrabnisplatzes und der Leichenkammer/Friedhofshalle.
Das Gedenken an die Opfer von Kriegen und Gewaltherrschaften pflegen und aufrecht erhalten.

Hinterbliebene und andere, die eine Begrabnisstatte flr eine/n Verstorbene/n bendtigen
Angehdrige der Opfer von Kriegen und Gewaltherrschaften
Gesamte Bevdlkerung
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Haushaltsplan 2010 1.55 Natur- und Landschaftspflege
verantwortlich: 1.55.02 Friedhofswesen
Schwirten, Friedhelm
. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Zuwendungen und allgemeine
2 + Umlagen -3.780 -3.106 -3.943 -3.943 -3.943 -3.943
Offentlich-rechtliche
4 + Leistungsentgelte -186.466 -226.200 -171.000 -179.000 -183.000 -193.000
5 + Privatrechtliche Leistungsentgelte -100 -100 -100 -100 -100
7 + Sonstige ordentliche Ertrage -121.000
10 = Ordentliche Ertrage -190.246 -350.406 -175.043 -183.043 -187.043 -197.043
11 - Personalaufwendungen 80.860 85.543 24.149 24.464 24,764 25.070
Aufwendungen fir Sach- und
13 - Dienstleistungen 27.757 28.915 134.105 134.135 134.140 134.145
14 - Bilanzielle Abschreibungen 16.408 16.501 16.910 16.984 16.877 16.184
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 49.177 10.839 2.725 2.725 2.725 2.725
17 = Ordentliche Aufwendungen 174.201 141.798 177.889 178.308 178.506 178.124
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 = tungsttigkeit (= Zeilen 10 und 17) -16.045 -208.608 2.846 -4.735 -8.537 -18.919
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 135.890 33.194 28.490 27.841 27.237 26.321
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 135.890 33.194 28.490 27.841 27.237 26.321
Ertrdge aus internen
27 i Leistungsbeziehungen -14.766 -4.690 -4.330 -4.298 -4.270 -4.214
Aufwendungen aus internen
28 - Leistungsbeziehungen 88.661 85.262 42.312 41.401 41.332 41.004
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

1.55 Natur- und Landschaftspflege
1.55.02 Friedhofswesen

Schwirten, Friedhelm

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
2: 414200 Landeszuweisung fiur Ehrenfriedhofe 2.000,00 € 2.000,00 €
4. 431100 Grabmalgenehmigungen etc. 6.200,00 € 3.000,00 €
432100 Grabstellengebuhren (Auflosung ,Passive Rechnungsabgrenzung auf
30 Jahre, an Gebuhren werden fur 2010 280.000 € erwartet) 190.000,00 € 148.000,00 €
432100 Gebuhr fur die Nutzung der Friedhofskapellen 30.000,00 € 40.000,00 €
5: 441900 Erstattung fur Grabstelleneinebnungen 100,00 € 100,00 €
7: 458300 Auflésung von Rickstellungen 121.000,00 € 0,00 €
13: 522700 Wasserverbrauch 660,00 € 1.500,00 €
522800 Abwasser 0,00 € 1.115,00 €
523100 Unterhaltung Grundstiicke 4.300,00 € 4.000,00 €
523100 Unterhaltung Grundstiicke 300,00 € 650,00 €
523120 Pflege Aul3enanlagen 2.750,00 € 2.550,00 €
523130 Reinigung, Winterdienst 305,00 € 290,00 €
523600 Softwarewartung, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 4.000,00 € 1.200,00 €
Versch. Unterhaltung Fahrzeuge und Gerate 3.400,00 € 2.520,00 €
Versch. Bewirtschaftung der Grundstiicke, einschl. Abwasserbeseitigung 13.500,00 € 13.500,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 106.500,00 €
16: 541200 Aus- und Fortbildung 464,00 € 320,00 €
541300 Reisekosten 300,00 € 300,00 €
541700 Personalnebenaufwendungen (Arbeitskleidung) 550,00 € 550,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.55 Natur- und Landschaftspflege
verantwortlich: 1.55.02 Friedhofswesen

Schwirten, Friedhelm

Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
542900 Pflegekosten fur Friedhof in Linde und Kapellensiing 5.615,00 € 0,00 €
543200 Drucksachen (Leitfaden fur Friedhofswesen) 2.000,00 € 0,00 €
543300 Fachliteratur 100,00 € 50,00 €
543500 Telefonkosten 720,00 € 400,00 €
543600 Bekanntmachungen 100,00 € 100,00 €
544100 Versicherungsbeitrage 105,00 € 105,00 €
544300 Mitgliedsbeitrage 410,00 € 410,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.55 Natur- und Landschaftspflege
verantwortlich: 1.55.02 Friedhofswesen
Schwirten, Friedhelm

-1.837 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000 -2.000
-367.260 -226.200 -323.000 -323.000 -323.000 -323.000
-100 -100 -100 -100 -100

83.960 22.650 22.877 23.105 23.335

28.141 28.915 134.105 134.135 134.140 134.145
2.270 2.270 2.270 2.270
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Haushaltsplan 2010 1.55 Natur- und Landschaftspflege
verantwortlich: 1.55.02 Friedhofswesen

Schwirten, Friedhelm

3.500

Planerlauterung Mallnahmenplan
Betriebs- und Geschéftsausstattung
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Haushaltsplan 2010 1.55 Natur- und Landschaftspflege
verantwortlich: 1.55.02 Friedhofswesen
Schwirten, Friedhelm
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Schwirten, Friedhelm

1.55.02 Friedhofswesen

1.55 Natur- und Landschaftspflege

Investitionsmalnahmen

bisher Gesamt-
unterhalb der Verpflich- bereit- einzahl-
. - ]
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz et,‘ﬂ,?gfh_ Planung Planung Planung g?ﬁ;ihj _:unsgzi%_
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013 Sp.2) ungen
p | o SLOIE B VESTED 248 500 500 500 500 500 1.631 3.631
Auszahlungen
Saldo:
3 | = (Einzahlungen ./. 248 500 500 500 500 500 1.631 3.631
Auszahlungen)

Planerlauterung MalRnahmenplan
Anschaffung von geringwertigen Wirtschaftsgutern in Hohe von 61 € bis 410 €, die sofort abgeschrieben werden.
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Schwirten, Friedhelm

1.55 Natur- und Landschaftspflege
1.55.02 Friedhofswesen

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 2,00 2,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen Beamte (MAS) 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10 0,10
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,82 1,84 0,34 0,34 0,34 0,34
Planstellen (MAS) 1,92 1,94 0,44 0,44 0,44 0,44

S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Kommunale Friedhofe (ANZ) 4 4 4 4 4 4
2 Bestattungen (ANZ) 150 150 150 150 160 160
3 Grabmalgenehmigungen (ANZ) 75 60 60 60 60 60
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Haushaltsplan 2010 1.56 Umweltschutz

verantwortlich:

Newrzella, Petric

-~
1.56
Umweltschutz
G
4 ) 4
1.56.01
Umweltvertraglichkeitsprtfungen
- J -

1.56.02
Besondere Dienstleistungen im
Umweltmanagement
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.56 Umweltschutz

und 17)

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 39.816 75.352 75.547 73.807 75.246

. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Kostenerstattungen und
6 Kostenumlagen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
10 = Ordentliche Ertrage -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
11 - Personalaufwendungen 56.398 53.860 54.460 55.004 55.554 56.110
Aufwendungen fiir Sach- und
13 Dienstleistungen 278 4.500 9.500 9.500 9.500 9.500
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 572 700 800 800 800 800
17 = Ordentliche Aufwendungen 57.249 59.060 64.760 65.304 65.854 66.410
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 57.249 58.060 63.760 64.304 64.854 65.410

125.335
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Haushaltsplan 2010 1.56 Umweltschutz
verantwortlich:

Newrzella, Petric
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.56 Umweltschutz
1.56.01 Umweltvertraglichkeitsprifungen

1.56.01
Umweltvertraglichkeitsprifungen

1.56.01.01

Umweltvertraglichkeitsprifungen
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.56 Umweltschutz
1.56.01 Umweltvertraglichkeitsprifungen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Integration der Umweltprifung in das Bauleitplanverfahren, Feststellung der Notwendigkeit einern
Umweltprifung, Feststellung des Untersuchungsrahmens und der in den Umweltbericht aufzunehmenden
Informationen (Scoping), Prifung von Vermeidungs-/AusgleichsmalRnahmen, Erstellung der Umweltberichte,
Behorden- und  Offentlichkeitsbeteiligung, Beruicksichtigung der Ergebnisse bei der weiteren
Entscheidungsfindung, Bekanntmachung der Entscheidungen, Uberwachung / Monitoring

Baugesetzbuch BauGB 88 2, 2a, 3, 4, 4c, 6

Integration der Europarechtlichen Umweltprifung in das kommunale Bauleitplanverfahren

Alle an der Bauleitplanung fir Umweltbelange beteiligten Trager offentlicher Belange, Planungsamter,
Bezirksregierung, Landesplanung
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Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 20.195 37.855 38.018 37.148 37.868

Planerlauterung Teilergebnisplan

INr. Sachkonto _Erlduterung 2009 2010

13: 525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 5.000,00 €
525800 Untersuchungen und Prifungen zum Schutz der Umwelt 500,00 € 500,00 €

16: 541300 Reisekosten 300,00 € 300,00 €
543300 Fachliteratur 100,00 € 100,00 €

Haushaltsplan 2010 1.56 Umweltschutz
verantwortlich: 1.56.01 Umweltvertraglichkeitspriafungen
Newrzella, Petric
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 28.199 26.930 27.230 27.502 27.777 28.055
Aufwendungen fur Sach- und
13 Dienstleistungen 500 5.500 5.500 5.500 5.500
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 100 100 100 100 100
17 | =  Ordentliche Aufwendungen 28.199 27.530 32.830 33.102 33.377 33.655
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 28.199 27.530 32.830 33.102 33.377 33.655
und 17)

534




Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.56 Umweltschutz
1.56.01 Umweltvertraglichkeitsprifungen

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
10 - Personalauszahlungen 28.199 26.930 27.230 27.502 27.777 28.055
lp | o AUEZEITER i SR e 500 5.500 5.500 5.500 5.500
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 113 100 100 100 100 100
_ Auszahlungen aus laufender
16 | = e 28.312 27.530 32.830 33.102 33.377 33.655
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 | = atigksit (= Zeilen9 und 16) 28.312 27.530 32.830 33.102 33.377 33.655
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2012 2013
tariflich Beschaftigte (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00
Mitarbeiter (PRS) 0,00 0,00 0,00 0,00
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
Planstellen (MAS) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 5008 2009 2010 2012 2013
1 | Aufwendungen je Einwohner (EUR) 3 3 3 3 3
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.56 Umweltschutz
1.56.02 Besondere Dienstl.im Umweltmanagement

1.56.02
Besondere Dienstleistungen im
Umweltmanagement

J

.

1.56.02.01

~

Besondere Dienstleistungen im Umweltmanagement

J
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.56 Umweltschutz
1.56.02 Besondere Dienstl.im Umweltmanagement

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Berlcksichtigung des Naturschutzrecht im Bauplanungsrecht, Konkretisierung der Belange des Naturschutzes
und der Landschaftspflege in der Bauleitplanung nach 8 1 BauGB, Landschaftsplanung im Sinne des 8 6
BNatSchG, Berechnung und Festlegung von landschaftpflegerischen AusgleichsmaRnahmen, Uberwachung|
der Durchfuhrung der landschaftspflegerischen AusgleichsmalRnahmen, Stellungnahmen zu Maflinhahmen im
Planfeststellungsverfahren und im  Baugenehmigungsverfahren,  Aufklarung und Beratung in
Umweltschutzfragen, Aufklarung und Beratung zum Thema Abfallwirtschaft, Beantragung von Fordermitteln
zugunsten von Natur und Landschaft, Einfihrung und Fiihrung eines Okokontos, Gewasserschutz,
Abstimmungen mit der unteren Wasserbehérde, der unteren Landschaftsbehdrde, dem Aggerverband, der
Umweltbehorde, Kontrolle der gemeindlichen Einleitungsstellen in Gewéasser, Uberwachung der Einhaltung von|
Auflagen von wasserrechtlichen Erlaubnissen

Baugesetzbuch BauGB
BNatSchG

Landschaftsgesetz
Bundes-Immissionsschutzgesetz

Integrierung des Umweltschutzes in die Bauleitplanung und in die regionale Raumentwicklung

Alle an der Bauleitplanung fir Umweltbelange beteiligten Trager 6ffentlicher Belange
Planungsamter

Bezirksregierung

Landesplanung
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Ertrage aus internen
Leistungsbeziehungen

27 | +

-286

-2.650

-200

-200

Haushaltsplan 2010 1.56 Umweltschutz
verantwortlich: 1.56.02 Besondere Dienstl.im Umweltmanagement
Newrzella, Petric
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Kostenerstattungen und
6 + Kostenumlagen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
10 = Ordentliche Ertrage -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
11 - Personalaufwendungen 28.199 26.930 27.230 27.502 27.777 28.055
Aufwendungen fiir Sach- und
13 - Dienstleistungen 278 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 572 600 700 700 700 700
17 = Ordentliche Aufwendungen 29.050 31.530 31.930 32.202 32.477 32.755
_ Ergebnis der laufenden Verwal-
18 | = tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 29.050 30.530 30.930 31.202 31.477 31.755

-200

-200

Aufwendungen aus internen
Leistungsbeziehungen

28 | -

19.907

Planerlauterung Teilergebnisplan

40.148

37.729

36.859

37.578

[Nr. Sachkonto Erlduterung 2010
6: 442900 Kostenerstattungen 1.000,00 € 1.000,00 €
13: 523100 Durchfiihrung von 6kologischen Ausgleichsmalinahmen und

Unterhaltung Anlagen fur den Umweltschutz 4.000,00 € 4.000,00 €
16: 543300 Fachliteratur 300,00 € 300,00 €

62.623
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Newrzella, Petric

1.56 Umweltschutz
1.56.02 Besondere Dienstl.im Umweltmanagement

s Verpflicht-
Te”fmanzplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
6 +  Kostenerstattungen, Kostenumlagen -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
_ Einzahlungen aus laufender
9 = Vel s e -1.000 -1.000 -1.000 -1.000 -1.000
10 - Personalauszahlungen 28.199 26.930 27.230 27.502 27.777 28.055
| o CUSZElIGER SR i 278 4.000 4.000 4.000 4.000 4.000
Dienstleistungen
15 - sonstige Auszahlungen 572 600 700 700 700 700
_ Auszahlungen aus laufender
16 | = e 29.050 31.530 31.930 32.202 32.477 32.755
_ Saldo aus laufender Verwaltungs-
17 | = tatigkeit (= Zeilen 9 und 16) 29.050 30.530 30.930 31.202 31.477 31.755
Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
Planstellen (MAS) 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50 0,50
S Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 | Aufwendungen je Einwohner (EUR) 2 2 2 2 2
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Haushaltsplan 2010 1.57 Wirtschaft und Tourismus

verantwortlich:

Hutt, Heck, Jungnitz

1.57.02
Tourismus

/
1.57
Wirtschaft und Tourismus
-
4 4
1.57.01
Wirtschaftsférderung
- -
[
1.57.03
Eigene Unternehmen und Beteiligungen
-
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Haushaltsplan 2010

verantwortlich:

Hutt, Heck, Jungnitz

1.57 Wirtschaft und Tourismus

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Zuwendungen und allgemeine ) ) ) ) ) )

2 Umlagen 5.592 9.000 2.000 9.000 2.000 9.000

5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -990 -500 -500 -500 -500 -500
Kostenerstattungen und )

6 Kostenumlagen 17.500

7 Sonstige ordentliche Ertrage -272 -34.820 -7.035

10 Ordentliche Ertrage -6.854 -9.500 -54.820 -16.535 -2.500 -9.500

11 Personalaufwendungen 120.338 123.712 120.315 100.803 104.148 105.616
Aufwendungen fir Sach- und

13 Dienstleistungen 2.407 4.900 15.800 14.100 15.100 14.100

14 Bilanzielle Abschreibungen 60 60 60 60 4

15 Transferaufwendungen 617 58.000 56.000 52.000 52.000 52.000

16 Sonstige ordentliche Aufwendungen 37.231 24.410 34.702 25.702 34.702 24.930

17 Ordentliche Aufwendungen 160.653 211.082 226.877 192.665 205.954 196.646
Ergebnis der laufenden

18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 153.799 201.582 172.057 176.130 203.454 187.146
und 17)

19 Finanzertrage -50 -50 -50 -50 -50

21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) -50 -50 -50 -50 -50

28 Aufwendungen aus intermen 57.439 110.774 182.626 178.227 181.827 171.004

Leistungsbeziehungen
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:

Hutt, Heck, Jungnitz

1.57 Wirtschaft und Tourismus

Verwaltungstatigkeit

s Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen -5.592 -9.000 -2.000 -9.000 -2.000 -9.000
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -990 -500 -500 -500 -500 -500
6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen -17.500
7 Sonstige Einzahlungen 272
8 Z!nsen L_lnd sonstige 50 50 50 50 50
Finanzeinzahlungen
9 Sl £10S [EUiEneEr -6.854 -9.550 -20.050 -9.550 -2.550 -9.550
Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen 83.600 82.130 109.740 93.162 94.093 95.036
12 ALEZEILEER .0 2 L 2.743 4.900 15.800 14.100 15.100 14.100
Dienstleistungen
14 Transferauszahlungen 617 58.000 56.000 52.000 52.000 52.000
15 sonstige Auszahlungen 36.484 20.712 30.962 21.962 30.962 21.962
16 AUEZENINEED SLE ENlENEr 123.444 165.742 212.502 181.224 192.155 183.098
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.57 Wirtschaft und Tourismus
1.57.01 Wirtschaftsforderung

1.57.01
Wirtschaftsforderung

1.57.01.01

Wirtschaftsférderung

543




Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.57 Wirtschaft und Tourismus
1.57.01 Wirtschaftsforderung

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Planerische Entwicklung, Grunderwerb; ErschlieBung und Vermarktung neuer Gewerbeflachen; Sicherung
vorhandener Gewerbebetriebe an ihren Standorten; Werbung fir den Wirtschaftsstandort Lindlar,
Interkommunale Zusammenarbeit zur Gewerbeflachenerschlielung mit der Gemeinde Engelskirchen;
Einzelfallbezogene Standortreprasentation, Immobilien- und Flachenservice; Abwicklung von
Grundstiicksgeschéften; Kontaktpflege; Standort- und Finanzierungsberatung; Vermittlung von Immobilien;
Hilfe und Unterstitzung im Verwaltungsverfahren.

Ratsbeschliisse

Regionale Initiativen

Vertragliche Vereinbarungen
Flachennutzungs- und Bebauungsplane
Baugesetzbuch

Raumordnungsgesetz
Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz
Stral3en- und Wegegesetz
Bundesfernstral3engesetz

Verbesserung der Infrastruktur, Ansiedlung neuer Unternehmen und Schaffung neuer Arbeitsplatze
Sicherung und Erhalt des Gewerbestandortes Lindlar

Ansassige Gewerbetreibende
ansiedlungsinteressierte Gewerbetreibende
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Haushaltsplan 2010
verantwortlich:
Hutt, Werner

1.57 Wirtschaft und Tourismus
1.57.01 Wirtschaftsforderung

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 8.687 20.975 22.904 22.360 22.792

Planerlauterung Teilergebnisplan
[Nr. Sachkonto Erlduterung

. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 18.355 38.124 31.186 31.518 32.168 32.879
15 - Transferaufwendungen 6.000 4.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 711 711 711 711 711
17 =  Ordentliche Aufwendungen 18.355 44.835 35.897 32.229 32.879 33.590
Ergebnis der laufenden
18 = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 18.355 44.835 35.897 32.229 32.879 33.590
und 17)

15: 531900

Zuschuss Projekt "Bergische Grauwacke" in Verbindung mit der Agentur Renionale 2010, dem Oberbergischen Kreis
und dem Wirtschaftsverband Baustoffe-Naturstein e.V.

545




Haushaltsplan 2010 1.57 Wirtschaft und Tourismus
verantwortlich: 1.57.01 Wirtschaftsforderung
Hatt, Werner

200.000
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1.57.02 Tourismus

1.57.02
Tourismus
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verantwortlich:
Heck, Brigitte

1.57 Wirtschaft und Tourismus
1.57.02 Tourismus

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Forderung Tourismus (Ortliche/regionale  Fremdenverkehrsplanung, Organisation/Durchfiihrung  von
Prasentationen auf Messen, Markten bzw. in Stadten NRW, Kontakte/Koordinationen mit Touristikverbannd
NRW, Touristikverband Oberberg, Landesverkehrsverband Rheinland, Deutscher Fremdenverkehrsverband,
DEHOGA, LVR, Gruppenreisen/Seminare/Tagungen)

Planung, Organisation mit Reisevermittlern, -veranstaltern und Reisegruppen

Planung, Organisation, Vermittlung und Durchfihrung von Ausflugsfahrten, Filhrungen (Zusammenarbeit mif
ortlichen Fremdenverkehrsbetrieben Hotels, Gastronomie, Jugendherberge, Privatvermieter; Zusammenarbeif
mit Ortlicher Werbegemeinschaft; Fuhren einer Fremdenverkehrsstatistik sowie deren Auswertung;
Zimmervermittlung; Gastebetreuung; Versenden von Prospektmaterial; Verkauf touristischer Andenken;
Verkauf von Kartenmaterial; Fahrplanauskunft; Freiluftkonzerte; Offentlichkeitsarbeit)

Zusammenarbeit mit Reisejournalisten, Buchverlagen etc.

Werbungen in Zeitungen, lllustrierten, Funk und Fernsehen

Herausgabe von Presseinformationen regionaler und tberregionaler Art

Gestaltung von Prospekten (Imagebroschire, Unterkunftsverzeichnis), Plakaten sowie touristischen
Informationsschriften, Erstellen von Fotos, Ausarbeitung von Wanderrouten

Uberarbeitung von StralRenkarten, Wanderkarten, Freizeitkarten (6rtliche und tiberregionale)

Betreuung von Reisejournalisten, Funk- und Fernsehteams

Marketingkontrolle

Prasentation der touristischen Angebote im Internet

Attraktivitatssteigerung des Ortes fur Gaste und Einheimische

Dienstanweisung des Burgermeisters, Beschlisse des Ausschusses fur Kultur, Denkmalschutz und
Fremdenverkehr, Satzungen, Vorgaben Ubergeordneter Verbande/Vereine

Steigerung der Gaste-/Besucherzahlen und somit Steigerung des Fremdenverkehrs in der Gemeinde Lindlar.
Folge: Umsatzsteigerung der am Fremdenverkehr partizipierenden Betriebe Verbesserung der touristischen
Angebotsqualitat (Planung/Pflege Wanderwege, Parkanlagen, Ortsverschonerung), Leitsystem zu Aus-
flugszielen, Entwicklung von Pauschalangeboten, fremdenverkehrsférdernde Veranstaltungen, gezielte
Zusammenarbeit verschiedener Vereine/Verbande im Gemeindegebiet, optimale Darstellung im Internet.
Gaste/Besucher, Burger und Burgerinnen der Gemeinde
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1.57.02 Tourismus

: . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Zuwendungen und allgemeine ) ) ) ) ) )

2 + Umlagen 5.592 9.000 2.000 9.000 2.000 9.000

5 +  Privatrechtliche Leistungsentgelte -990 -500 -500 -500 -500 -500
Kostenerstattungen und )

6 Kostenumlagen 17.500

7 + Sonstige ordentliche Ertrage -272 -34.820 -7.035

10 = Ordentliche Ertrage -6.854 -9.500 -54.820 -16.535 -2.500 -9.500

11 - Personalaufwendungen 96.924 81.210 85.330 65.437 68.060 68.742
Aufwendungen fir Sach- und

13 Dienstleistungen 2.407 4,900 15.800 14.100 15.100 14.100

14 - Bilanzielle Abschreibungen 60 60 60 60 4

16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 37.231 23.699 33.991 24.991 33.991 24.219

17 | = Ordentliche Aufwendungen 136.622 109.869 135.181 104.588 117.155 107.061
Ergebnis der laufenden

18 | =  Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 129.769 100.369 80.361 88.053 114.655 97.561

Aufwendungen aus internen
- Leistungsbeziehungen 47.512 86.194 155.864 152.100 155.196

und 17)

146.923

549




Haushaltsplan 2010

verantwortlich:
Heck, Brigitte

1.57.02 Tourismus

1.57 Wirtschaft und Tourismus

Planerlauterung Teilergebnisplan

Nr. Sachkonto Erlauterung 2009 2010

2: 414800 Zuschisse Dritter zur Gemeinschaftswerbung 9.000,00 € 2.000,00 €

5: 441100 Verkaufserlose Wanderkarte, etc. 500,00 € 500,00 €

6: 442600 Personalkostenerstattung BGW 0,00 € 17.500,00 €

13: 522100 Stromkosten fur Ortsverschdnerungen 800,00 € 1.800,00 €
522100 Stromkosten Buro 400,00 € 400,00 €
523700 Ortsverschonerungen Weihnachtsbaumaktion, etc. 3.000,00 € 3.000,00 €
525601 Kostenerstattung an TeBEL 0,00 € 10.000,00 €
526400 Kauf von Wanderkarten, Postkarten, etc. 700,00 € 1.700,00 €

16: 541200 Aus- und Fortbildung 512,00 € 512,00 €
541300 Reisekosten 500,00 € 600,00 €
542100 Miete Buroraume 7.400,00 € 7.400,00 €
542110 Nebenkosten Blroraume 350,00 € 400,00 €
543100 Bliromaterial 0,00 € 100,00 €
543300 Fachliteratur 50,00 € 50,00 €
543700 Gastebetreuung 300,00 € 300,00 €
543800 Prospektmaterial und Werbungskosten 10.000,00 € 20.000,00 €
544300 Mitgliedsbeitrag an die , TVO* 1.600,00 € 1.600,00 €
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1.57 Wirtschaft und Tourismus
1.57.02 Tourismus

Verwaltungstatigkeit

s Verpflicht-
Teilfinan Zplan Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013

2 Zuwendungen und allgemeine Umlagen -5.592 -9.000 -2.000 -9.000 -2.000 -9.000
5 Privatrechtliche Leistungsentgelte -990 -500 -500 -500 -500 -500
6 Kostenerstattungen, Kostenumlagen -17.500
7 Sonstige Einzahlungen 272
9 Sl £08 EuiEnees -6.854 -9.500 -20.000 -9.500 -2.500 -9.500

Verwaltungstatigkeit
10 Personalauszahlungen 58.217 48.960 84.220 67.387 68.060 68.742
12 ALEZEATITRE LTS3 (0 2.743 4.900 15.800 14.100 15.100 14.100

Dienstleistungen
15 sonstige Auszahlungen 36.484 20.712 30.962 21.962 30.962 21.962
16 AusZERIITEEN S [EUEG Er 97.445 74.572 130.982 103.449 114.122 104.804
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1.57 Wirtschaft und Tourismus

1.57.02 Tourismus

Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung

Stellenplanauszug 2008 2009 2010 2011 2012 2013
tariflich Beschéftigte (PRS) 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Mitarbeiter (PRS) 1,00 1,00 2,00 2,00 2,00 2,00
Planstellen tariflich Beschaftigte (MAS) 1,15 1,15 2,15 2,15 2,15 2,15
Planstellen (MAS) 1,15 1,15 2,15 2,15 2,15 2,15

@ Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Telefoneinheiten (ST) 3.168 3.168 3.168 3.168 3.168
2 Briefsendungen (ST) 1.500 1.500 1.500 1.500 1.500 700
3 Aufwendungen je Einwohner (EUR) 7 8 7 8 8
4 Ubernachtungszahlen (PRS) 50.500 50.500 55.000 55.000 55.000 55.000
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Jungnitz, Holger

1.57 Wirtschaft und Tourismus
1.57.03 Eigene Unternehmen und Beteiligungen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Kommunale Beteiligungen an wirtschaftlichen Unternehmen (z. B. BGW, SFL, GTC, Radio Berg, OAG etc.)

Auftrage des Verwaltungsvorstandes und anderer Produktverantwortlicher
Dienstanweisungen

Optimale Vertretung von Verwaltungspositionen

Rechtliche Absicherung der Verwaltungstatigkeit
Wirtschaftlichkeit der Beratung / Zufriedenheit der Beratenen
Akzeptanz von vorgeschlagenen Entscheidungen

Produktverantwortliche der Verwaltung aus allen Fachbereichen
Verwaltungsvorstand

gemeindliche Gesellschaften bzw. Gesellschaftsbeteiligungen
mittelbar auch Burger/-innen
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verantwortlich: 1.57.03 Eigene Unternehmen und Beteiligungen
Jungnitz, Holger
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 Personalaufwendungen 5.059 4.378 3.799 3.848 3.920 3.995
15 Transferaufwendungen 617 52.000 52.000 52.000 52.000 52.000
17 Ordentliche Aufwendungen 5.675 56.378 55.799 55.848 55.920 55.995
Ergebnis der laufenden
18 Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 5.675 56.378 55.799 55.848 55.920 55.995
und 17)
19 Finanzertrage -50 -50 -50 -50 -50
21 Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) -50 -50 -50 -50 -50
Aufwendungen aus internen
28 Leistungsheziehungen 1.240 3.605 3.858 3.767 3.839 3.508
Planerlauterung Teilergebnisplan
[Nr. Sachkonto Erlduterung 2009 2010
15: 531600 Evtl. Verlustabdeckung Grunder- und Technologiezentrum Gummersbach  2.000,00 € 2.000,00 €
531600 Evtl. Verlustabdeckung SFL 50.000,00 € 50.000,00 €
19: 461600 Dividende Volksbank Wipperfurth/Lindlar 50,00 € 50,00 €
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Haushaltsplan 2010 1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft
verantwortlich:
Hutt, Werner
. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Steuern und ahnliche Abgaben -22.955.101 -21.935.000 -20.860.000 -20.991.000 -21.414.000 -22.040.000
2 | + ﬁlr‘n"f:ggﬁnge“ und allgemeine -6.180.765 -4.364.800 -2.713.000 -4.269.000 -3.568.000 -4.181.000
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -77.271 -90.000 -120.000 -50.000 -50.000 -50.000
10 | = Ordentliche Ertrage -29.213.137 -26.389.800 -23.693.000 -25.310.000 -25.032.000 -26.271.000
11 - Personalaufwendungen 73.606
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.172
15 - Transferaufwendungen 14.205.334 16.006.000 15.578.000 15.457.000 15.519.000 15.560.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 120.644
17 | = Ordentliche Aufwendungen 14.400.756 16.006.000 15.578.000 15.457.000 15.519.000 15.560.000
Ergebnis der laufenden
18 | = Verwaltungstatigkeit (= Zeilen 10 -14.812.381 -10.383.800 -8.115.000 -9.853.000 -9.513.000 -10.711.000
und 17)
19 | + Finanzertrage -36.111 -662.000 -1.215.000 -775.000 -775.000 -775.000
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 10.928 840.000 800.000 840.000 900.000 790.000
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) -25.183 178.000 -415.000 65.000 125.000 15.000

Ertrdge aus internen

20| Leistungsbeziehungen -284.622
Aufwendungen aus internen
28 - Leistungsbeziehungen 59.406 7.084 -3.902 -39.034 -72.654 -107.876
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Hutt, Werner

1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft

18

Verwaltungstatigkeit

Einzahlungen aus Zuwendungen fir
InvestitionsmaRnahmen

-803.672

-727.000

-650.000

-632.000

-645.000

g Verpflicht-
Tel|f|nan2p|an Ergebnis Ansatz Ansatz ungsermach- Planung Planung Planung
2008 2009 2010 tigungen 2011 2012 2013
1 Steuern und ahnliche Abgaben 22.392.514 -21.935.000 -20.860.000 -20.991.000 -21.414.000 -22.040.000
2 4 Zuwendungen und allgemeine Umlagen -6.180.765 -4.364.800 -2.713.000 -4.269.000 -3.568.000 -4.181.000
6 +  Kostenerstattungen, Kostenumlagen -53.270
7 +  Sonstige Einzahlungen -430.823 -90.000 -120.000 -50.000 -50.000 -50.000
8 Zinsen und sonstige -34.997 -662.000 -1.215.000 -775.000 -775.000 -775.000
Finanzeinzahlungen
9 Einzahlungen aus laufender -29.092.369 -27.051.800 -24.908.000 -26.085.000 -25.807.000 -27.046.000
Verwaltungstatigkeit
10 - Personalauszahlungen -36.604
13 | .  Zinsenund sonstige 2.455.269 2.906.000 2.875.000 2.830.000 2.810.000 2.600.000
Finanzauszahlungen
14 | -  Transferauszahlungen 14.223.822 16.006.000 15.578.000 15.457.000 15.519.000 15.560.000
15 - sonstige Auszahlungen 21.344
16 AUEZENINEED SLE ENlENEr 16.663.831 18.912.000 18.453.000 18.287.000 18.329.000 18.160.000

-676.000

23

investive Einzahlungen

-803.672

-727.000

-650.000

-632.000

-645.000

-676.000
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-
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J

-

-
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~

J
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Hutt, Werner

1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft
1.61.01 Steuern,allgemeine Zuweisungen u.Umlagen

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele:
Zielgruppen:

Die Produktgruppe Steuern, Allgemeine Zuweisungen und Umlagen umfasst auf der Einnahmeseite allg
Steuern, die von Unternehmen, Birgerinnen und Birgern zu entrichten sind (insbesondere Grundsteuern und
Gewerbesteuer), Gemeindeanteil an der Einkommenssteuer, Umsatzsteuerbeteiligungen und steuerahnliche
Ertrdge und damit in Zusammenhang stehende Aufwendungen.

Allgemeine Zuweisungen des Finanzausgleichs

allgemeine Umlagen (z. B. Kreisumlage), Gewerbesteuerumlagen

Finanzierungsbeteiligungen Fond Deutscher Einheit

Grundsteuergesetz, Gewerbesteuergesetz
Gemeindefinanzierungsgesetz
Gemeindefinanzreformgesetz
Gemeindeordnung
Gemeindehaushaltsverordnung
Kreisordnung

Kreishaushaltssatzung

Abgabenordnung

Satzungsrecht

Mitfinanzierung des Gesamthaushalts durch allg. Deckungsmittel zur Erreichung des Haushaltsausgleichs.
Rechtzeitige und rechtmaRige Einnahmeerzielung.

Rat

Verwaltung

Ubergeordnete Dienststellen
Abgabenpflichtige
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1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft

1.61.01 Steuern,allgemeine Zuweisungen u.Umlagen

. : Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Steuern und ahnliche Abgaben -22.955.101 -21.935.000 -20.860.000 -20.991.000 -21.414.000 -22.040.000
2 | + Slr‘n"lvzggﬁnge“ und aligemeine -6.180.765 -4.364.800 -2.713.000 -4.269.000 -3.568.000 -4.181.000
7 +  Sonstige ordentliche Ertrage -77.271 -90.000 -120.000 -50.000 -50.000 -50.000
10 | = Ordentliche Ertrage -29.213.137 -26.389.800 -23.693.000 -25.310.000 -25.032.000 -26.271.000
14 - Bilanzielle Abschreibungen 1.172
15 - Transferaufwendungen 14.205.334 16.006.000 15.578.000 15.457.000 15.519.000 15.560.000
16 - Sonstige ordentliche Aufwendungen 120.644
17 | =  Ordentliche Aufwendungen 14.327.150 16.006.000 15.578.000 15.457.000 15.519.000 15.560.000
Ergebnis der laufenden
18 | =  Verwaltungstétigkeit (= Zeilen 10 -14.885.987 -10.383.800 -8.115.000 -9.853.000 -9.513.000 -10.711.000
und 17)
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 67 840.000 40.000 40.000 40.000 40.000
21 | = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) 67 840.000 40.000 40.000 40.000 40.000
2g | -  Aufwendungen aus intemen 59.406 7.084 -3.902 -39.034 -72.654 -107.876

Leistungsbeziehungen
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1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft
1.61.01 Steuern,allgemeine Zuweisungen u.Umlagen

Planerlauterung Teilergebnisplan

Zu l.

Konto | Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
401100 | Grundsteuer A 96.000 € 106.000 € 98.000 € 98.000 € 98.000 €
401200 | Grundsteuer B 2.800.000 € | 2.850.000 € | 2.900.000 € | 2.950.000 € | 3.000.000 €
401300 | Gewerbesteuer nach Ertrag 9.000.000 € | 9.000.000 € | 9.000.000 € | 9.000.000 € | 9.000.000 €
402100 | Gemeindeanteil Einkommenssteuer 8.580.000 € | 7.272.000€ | 7.406.000 €| 7.740.000 € | 8.282.000 €
402200 | Gemeindeanteil Umsatzsteuer 572.000 € 569.000 € 579.000 € 592.000 € 605.000 €
403200 | Sonst. Vergnugungssteuer 3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 € 3.000 €
403300 | Hundesteuer 110.000 € 110.000 € 115.000 € 120.000 € 120.000 €
405100 | Kompensationsleistung 774.000 € 956.000 € 890.000 € 911.000 € 932.000 €

(Familienleistungsausgleich + Kinderbonus)

Zu 2.

Konto | Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
411100 | Schlusselzuweisungen 3.638.000 € | 2.008.000 € | 3.610.000 € | 2.890.000 € | 3.470.000 €
413200 | Allgemeine Schul- und Bildungspauschale 666.000 € 646.000 € 604.000 € 621.000 € 651.000 €
413200 | Allgemeine Sportpauschale 60.800 € 59.000 € 55.000 € 57.000 € 60.000 €

Zu 7.

| Zinsertrage auf Gewerbesteuernachzahlungen 90.000€ | 50.000€| 50.000€| 50.000€|  50.000 €
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1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft
1.61.01 Steuern,allgemeine Zuweisungen u.Umlagen

Zu 15:
Konto | Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
534100 | Gewerbesteuerumlage 1.340.000 € | 1.420.000 € | 1.307.000 € | 1.369.000 € | 1.410.000 €
537210 | Kreisumlage allg., einschl. KVHS und 9.337.000 € | 9.180.000 € | 8.500.000 € | 8.500.000 € | 8.500.000 €
Berufsschulwesen
537220 | Kreisumlage Jugendamtsumlage 5.316.000 € | 4.475.000 € | 3.875.000 €| 3.875.000 € | 3.875.000 €
Zu 20:
Erstattungszinsen Gewerbesteueriiberzahlungen 40.000 € 40.000 € 40.000 € 40.000 € 40.000 €
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Hutt, Werner

-22.392.514

-21.935.000

1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft
1.61.01 Steuern,allgemeine Zuweisungen u.Umlagen

-20.860.000

-20.991.000

-21.414.000

-22.040.000

-6.180.765

-4.364.800

-2.713.000

-4.269.000

-3.568.000

-4.181.000

-61.298

2.345.655

-90.000

2.906.000

-120.000

2.875.000

-50.000

2.830.000

-50.000

2.810.000

-50.000

2.600.000

14.223.822

16.006.000

15.578.000

15.457.000

15.519.000

15.560.000

34.143

-803.672 -727.000 -650.000 - -632.000 -645.000 -676.000
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1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft

1.61.01 Steuern,allgemeine Zuweisungen u.Umlagen

e bisher Gesamt-
InvestitionsmalRnahmen et | el
oberhalb der Verpflichtungs- ellt en/-
festgesetzten Wertgrenze Ergebnis Ansatz Ansatz ermachti- Planung Planung Planung (einschl. auszahlung
2008 2009 2010 gungen 2011 2012 2013 Sp.2) en
5000082 Allgemeine
Investitionspauschale
- F'”Zar.".unge” aus -803.672 -727.000 -650.000 -632.000 -645.000 -676.000 -2.590.798 -5.193.798
nvestltlonszuwendungen
=  Summe Einzahlungen -803.672 -727.000 -650.000 -632.000 -645.000 -676.000 -2.590.798 -5.193.798
_ Saldo: (Einzahlungen ./.
14 | = Auszahlun o -803.672 -727.000 -650.000 -632.000 -645.000 -676.000 -2.590.798 -5.193.798
Planerlauterung MalRnahmenplan
Gemal3 3. Modellrechnung LDS
f Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Statistische Kennzahlen 2008 2009 2010 2011 2012 2013
1 Grundsteuereinnahme je Einwohner 128 133 137 140
(EUR)
> GewsSt je SV-pflichtig Beschéftigtem 1.380 1.438 1.476 1533
(EUR)
3 ESt je SV-pflichtig Beschaftigtem (EUR) 1.655 1.729 1.832 1.925
4 Schliisselzuweisung je Einwohner 153 294 264 264
(EUR)
5 Kreisumlage allg. je Einwohner (EUR) 403 403 403 403
6 E(Erslls?t;mlage Jugendamt je Einwohner 173 173 173 173
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1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft
1.61.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft

Beschreibung:

Auftragsgrundlage:

Ziele
Zielgruppen:

Zentrale Schulden- und Vermdgensbewirtschaftung; Zinsertrage aus Geldanlage u. a. Kredite fur Investitionen,
Kredite zur Liquiditatssicherung, Kreditbeschaffungskosten, Schuldendienst (Zins- und Tilgungsleistungen)

Gemeindeordnung
Gemeindehaushaltsverordnung
Haushaltssatzung

Vertragliche Vereinbarungen
Runderlasse des Innenministeriums

Wirtschaftliche Bereitstellung der notwendigen Darlehensmittel fir Investitionen und zur Liquiditatssicherung
ordnungsgemalie und kostenginstige Schuldendienstfinanzierung
Erzielung hochstmoglicher Ertrage aus Geldanlagen

Rat
Verwaltung
Vertragspartner
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Zu 19:

Zu 20:

Eigenkapitalverzinsung
Gemeindewerk Abwasserbeseitigung
Zinsertrage aus Geldanlage

Zinsaufwendungen fur aufgenommene
Darlehen auf dem Kapitalmarkt
Zinsaufwendungen fur die Inanspruchnahme
von Kassenkrediten in 2010 fur durch-
schnittlich 20,0 Mio. € x 2,5 % Zinsen

Planerlauterung Teilergebnisplan

Haushaltsplan 2010 1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft
verantwortlich: 1.61.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Hatt, Werner
. . Ergebnis Ansatz Ansatz Planung Planung Planung
Teilergebnisplan 2008 2009 2010 2011 2012 2013
11 - Personalaufwendungen 73.606
17 | = Ordentliche Aufwendungen 73.606
Ergebnis der laufenden Verwal-
18 tungstatigkeit (= Zeilen 10 und 17) 73.606
19 | + Finanzertrage -36.111 -662.000 -1.215.000 -775.000 -775.000 -775.000
Zinsen und sonstige
20 - Finanzaufwendungen 10.861 760.000 800.000 860.000 750.000
21 = Finanzergebnis (= Zeilen 19 u. 20) -25.250 -662.000 -455.000 25.000 85.000 -25.000

2009 2010 2011 2012 2013
637.000 € | 1.210.000 € 760.000 € 760.000 € 760.000 €
25.000 € 15.000 € 15.000 € 15.000 € 15.000 €
2.106.000 € | 2.075.000€ | 1.990.000€ | 1.910.000€ | 1.810.000 €
800.000 € 760.000 € 800.000 € 860.000 € 750.000 €
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Haushaltsplan 2010 1.61 Allgemeine Finanzwirtschaft
verantwortlich: 1.61.02 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft
Hatt, Werner

-53.270
-369.525

-34.997 -662.000 -1.215.000 -775.000 -775.000 -775.000

-36.604

109.614

-12.800
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Anlagen



UBERSICHT

Uber die aus Verpflichtungsermachtigungen voraussichtich

fallig werdenden Ausgaben gem. § 2 Abs. 2 Nr. 3 GemHVO

Verpflichtungserméachtigunen Voraussichtliche Ausgaben
im Haushaltsplan des Jahres inT&€
2011 2012 2013 2014 2015
2010 - - - - -
20 - - - - -
20 - - - - -
Summe - - - - -
Nachrichtlich:
Im Finanzplan vorgesehene
Kreditaufnahmen - - - - -
Malinahme Hpl. 2010
2011 2012 2013
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Ubersicht

Uber den voraussichtlichen Stand der Verbindlichkeiten

Art

Stand am Ende des
Vorvorjahres 2008

Stand zu Beginn des
Haushaltsjahres 2010

Voraussichtlicher
Stand zum Ende des
Haushaltsjahres 2010

TEUR TEUR TEUR
1 2 3

1.Verbindlichkeiten aus Krediten fur Investitionen

1.1 vom sonstigen 6ffentlichen Bereich - - -

1.1 von Banken und Kreditinstituten 34.110 35.474 34.087
2. Verbindlichkeiten aus Krediten zur Liquiditatssicherung

2.1 vom offentlichen Bereich 16.000 16.000 16.000

2.2 vom privaten Kreditmarkt - - -
3. Verbindlichkeiten aus Vorgangen, die Kreditaufnahmen 8.140 7.932 7.714

wirtschaftlich gleichkommen

58.250 59.406 57.801
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Ubernahme von Biirgschaften durch die Gemeinde Lindlar

Voraussichtl.
Darlehensvaluta

Nennbetrag per 31.12.2009

1.

Ausfallburgschatft fur die BGW-mbH der Gemeinde Lindlar fir den Bau eines
zweigruppigen Kindergartens "Lindlar-West"

Ausfallbirgschaft fur die BGW-mbH der Gemeinde Lindlar fir die Baumal3nahme
an dem denkmalgeschiitzten Haus Hauptstr. 1 (Altes Amtshaus)

AusfallbUrgschaften fur die BGW-mbH der Gemeinde Lindlar zum Bau von vier
Mieteinfamilienhdusern in Lindlar-Linde
-Sozialer Wohnungsbau-

Wfa 392.058,61 €

KSK 155.432,73 € 547.491,34 €

Ausfallbirgschaften fur die BGW-mbH der Gemeinde Lindlar zum Bau von zwei
Miethédusern & acht Wohnungen in Lindlar-Linde
-Sozialer Wohnungsbau-
Wfa 948.892,30 €
KSK 383.468,91 €

1.332.361.,21 €

Ausfallburgschatft fur die BGW-mbH der Gemeinde Lindlar fur den Ausbau des
Industriepark Klause

Ausfallbirgschaft fur die BGW-mbH der Gemeinde Lindlar zur Errichtung eines
Kindergartens DRK, Goethestral3e

Ausfallbirgschatft fur die BGW-mbH der Gemeinde Lindlar fir ein Wohnhaus
Am Scheelbach

Ausfallburgschatft fur die BGW-mbH der Gemeinde Lindlar fir den Erwerb von
drei Kindergarten Auf dem Heidchen, Kapellensiing und Linde

Ausfallbirgschaft fur die BGW-mbH der Gemeinde Lindlar
Ulmenweg 1 + 6 sowie Ahornweg 5 + 7
-16 Sozialwohnungen-

10. Ausfallburgschatft fur einen Kontokorrentkredit der SFL GmbH
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869.196,20 €

587.985,66 €

1.879.852,55 €
3.067.751,29 €

792.502,42 €

107.371,30 €

1.687.263,21 €

634.001,93 €

750.000,00 €

696.074,17 €

292.856,85 €

1.627.246,44 €
300.000,00 €

555.778,28 €

92.690,56 €

1.188.185,13 €

337.497,39 €

200.000,00 €



Ubernahme von Biirgschaften durch die Gemeinde Lindlar

Voraussichtl.
Darlehensvaluta

Nennbetrag per 31.12.2009

11.

12.

13.

14.

15.

16.

17.
18.

19.

20.

Ausfallburgschatft fur die SFL GmbH der Gemeinde Lindlar fur die Sanierung
und Erweiterung des Hallenbades Lindlar

Ausfallbirgschaft fur die SFL GmbH der Gemeinde Lindlar fir die Aufnahme
eines Darlehens

Ausfallburgschaft zugunsten des Kindergartens Spatzennest im Falle der
Auflésung der Elterninitiative

Ausfallbirgschaft zugunsten des Kolpingswerkes Lindlar fir den Betrieb
eines Kindergartens

Ausfallblrgschaft zugunsten der Kath. Kirchengemeinde St. Severin,
Lindlar zur Absicherung von Landeszuweisungen

Ausfallbirgschaft vom 26.04.1973 an die Bundesrepublik Deutschland -
Bundeseisenbahnvermégen-, Ubertragen an Hermann Haeck, Kéln

Eintragung Grundschuld fur den Tennis-Club Lindlar e.V.

Ausfallbirgschatft fur die SFL GmbH der Gemeinde Lindlar fir den Umbau- und

die Sanierungsmafl3hahmen am Hallenbad Lindlar

Burgschatft fur die SFL GmbH fur die Aufnahme eines Darlehens fur An- und
Umbaumal3nahmen

Burgschatft fir die BGW mbH der Gemeinde Lindlar fir Baumaflinahmen Kindergarten

Hohkeppel, Altes Amtshaus und Sozialwohnungen Im Sonnengarten 1 + 3

Summe:

574

830.849,31 €

830.944,41 €

23.963,23 €

50.000,00 €
590.000,00 €

600.000,00 €

640.000,00 €

13.941.681,51 €

544.341,71 €

661.001,31 €

23.963,23 €

50.000,00 €
472.000,00 €

550.000,00 €

624.000,00 €

8.215.635,07 €




Zuwendungen an Fraktionen

Teil A: Geldleistungen

Ergebnis
Im Haushaltsplan aus
enthalten Jahres-
Nr. Fraktion abschluss Erlauterungen
2010 2009 2008
EUR EUR EUR
1 2 3 4 5 6
CDU-Fraktion 5.420,00 5.420,00 5.420,00 Inkl. Mietzuschuss
SPD-Fraktion 3.580,00 3.580,00 3.580,00 Inkl. Mietzuschuss
Biindnis 90 / Die Grlinen 1.390,00 1.390,00 1.390,00
FDP.-Fraktion 2.195,00 2.195,00 2.195,00 Inkl. Mietzuschuss
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Zuwendungen an Fraktionen
Teil B: Geldwerte Leistungen

Fraktion: fur alle Fraktionen des Gemeinderates

Zweckbestimmung

Geldwert

Haushaltsjahr
2010
EUR

Haushaltjahr
2009
EUR

mehr (+)
weniger (-)
EUR

Erlauterungen

1

2

3

4

5

11

1.2

1.3

3.1
3.2

4.1
4.2
5.1
5.2

5.3
5.4

Gestellung von Personal der kommunalen Kor-
perschaft fur die Fraktionsarbeit

fur die Sicherung des Informationsaustauschs,
organisatorische Arbeiten und sonstige Dienste
(Geschaftsstellenbetrieb)

fur Sachgebiete der Fraktionsarbeit (Fraktionsassis-
tenten)

fur Fahrer von Dienstfahrzeugen

Bereitstellung von Fahrzeugen

Bereitstellung von Raumen

fur die Fraktionsgeschaftsstelle

dauernd oder bedarfsweise fir die Durchfiihrung
von Fraktionssitzungen

Bereitstellung einer Buroausstattung

Biromdobel und -maschinen

sonstiges Buromaterial

Ubernahme laufender oder einmaliger Kosten fiir
bereitgestellte Raume (Heizung, Reinigung, Beleuch-
tung, Versicherung, Wasser, Abwasser, etc.)
Fachliteratur und -zeitschriften

Telefon, Telefax, Datenubertragungsleitungen
Rechnerzeiten auf zentraler ADV-Anlage
Sonstiges

1.425,00

1.680,00

1.485,00

1.549,00

- 60,00

+ 131,00

Biindnis 90/Die Griinen
Fraktionsraum

Biindnis 90/Die Griinen
Fraktionsraum
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Stellenplan

der GEMEINDE LINDLAR

fur das Haushaltsjahr

2010



Stellenplan

Teil A: Beamtinnen/Beamte

Wahlbeamte und Besoldungs- Zahl der Stellen 2010 Zahl der Stellen [Zahl der tatsachl. Erlauterungen
Laufbahngruppen gruppe 2009 besetzten Stellen
(Amtsbezeichnungen) insgesamt davon ausgesondert am 30.06.2009*
I. Gemeindeverwaltung
Wabhlbeamte
Blrgermeister B4 1,00 1,00 1,00 1,00

B3 - - - -
Hdéherer Dienst
Ltd. Verwaltungsdirektor Al16 - - - -
Gde.-Verwaltungsdirektor Al5 1,00 - 1,00 1,00
Gde.-Oberverwaltungsrat Al4 2,00 - 1,00 2,00
Gde.-Verwaltungsrat Al13 3,00 - 4,00 2,00
Gehobener Dienst
Gemeindeoberamtsrat A13 - - - -
Gemeindeamtsrat Al2 2,00 - 2,00 2,00
Gemeindeamtmann All 5,00 - 4,00 4,00 1 Stelle ARGE Oberberg zugewiesen
Gemeindeoberinspektor Al10 2,00 - 3,00 2,50 1 Stelle ARGE Oberberg zugewiesen
Gemeindeinspektor A9 - - - -
Mittlerer Dienst
Gemeindeamtsinspektor A9 5,00 - 5,00 4,00 1 mit Zulage gem. BesO der ARGE

Oberberg zugewiesen
1 mit Zulage gem. BesO zu Finanzen

Gemeindehauptsekretér A8 1,00 - 1,00 0,50
Gemeindeobersekretar A7 1,00 - 1,00 0,50
Gemeindesekretar A6 - - - -
insgesamt: 23,00 1,00 23,00 19,50
II. Sondervermdgen mit Sonderrechnung
Gemeindewasserwerk A8 1,00 - 1,00 0,78
insgesamt: 1,00 - 1,00 0,78

* Ausgewiesen sind vollzeitverrechnete Stellen
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Stellentbersicht
Teil A: Aufteilung nach der Gliederung

- Beamtinnen/Beamte -
I. Gemeindeverwaltung

Produkt- |Bezeichnung Wahlbeamte |H&herer Dienst Gehobener Dienst Mittlerer Dienst Erlauterungen
bereich
B4 B3| Al15| A14| Al13| A13| Al12| All] Al10| A9 A9l A8 A7 A6

11 Innere Verwaltung 1,00 -| 1,00/ 2,00 1,00 - -l 1,00/ 1,00 - 2,00*| 1,00** - -|* 1 Stelle + Amtszulage

** 0,50 Stelle derzeit besetzt
12 Sicherheit und Ordnung - - - -l 1,00 - -l 1,00 - -l 1,00* - - -|* 0,50 Stelle derzeit besetzt
21 Schultrageraufgaben - - - - - - 1,00 - - - - -l 1,00* -|* 0,50 Stelle derzeit besetzt
25 Kultur - - - - - - - - - - - - - -
31 Soziale Leistungen - - - - - -] 1,00] 2,00%| 1,00** -12,00%** - - -I* ARGE Oberberg zugewiesen

** 0,50 Stelle derzeit besetzt,
*** 0,50 Stelle derzeit besetzt,
1 Stelle ARGE zugew.+Amtszulage

42 Sportférderung - - - - - - - - - - B _ _ _

51 R&aumliche Planung und - - - -l 1,00 - - - - - B _ _ _
Entwicklung, Geoinformation

52 Bauen und Wohnen - - - - - - - B R R N N _ _

53 Ver- und Entsorgung - - - - - - - - - - - _ B _

54 Verkehrsflachen und -anlagen, - - - - - - - 1,00 - - - - - -
OPVN

55 Natur- und Landschaftspflege - - - - - - - - _ _ B B N N

57 Wirtschaftsforderung und - - - - - - - - - - - _ B _
Tourismus

insgesamt: 1,00 -l 1,001 2,00{ 3,00 -l 2,001 5,00 2,00 -l 5,00] 1,00 1,00 - 23,00

Il. Sondervermdgen mit Sonderverrechnung

Gemeindewasserwerk - - - - - - - - - - - 1,00 - 0,78 Stelle derzeit besetzt
- - - - - - - - - - -[ 1,00 - - 1,00
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Stellenplan
Teil B: Tariflich Beschaftigte

Entgeltgruppe/Sondertarif

Zahl der Stellen

Zahl der Stellen

Zahl der tatséachl.

Erlauterungen

2010 2009 besetzten Stellen
am 30.06.2009*

I. Gemeindeverwaltung
Entgeltgruppe 15 - - -
Entgeltgruppe 14 1,00 1,00 1,00
Entgeltgruppe 13 1,00 1,00 1,00
Entgeltgruppe 12 1,00 1,00 1,00
Entgeltgruppe 11 4,00 4,00 4,00
Entgeltgruppe 10 6,00 6,00 5,82
Entgeltgruppe 9 9,00 10,00 9,54 1 Stelle ARGE Oberberg zugewiesen
Entgeltgruppe 8 10,00 11,00 11,70
Entgeltgruppe 7 - 3,00 3,00
Entgeltgruppe 6 28,00 37,00 31,99
Entgeltgruppe 5 12,00 19,00 17,36
Entgeltgruppe 4 2,00 6,00 5,16
Entgeltgruppe 3 - - -
Entgeltgruppe 2 10,00 11,00 6,21
Entgeltgruppe 1 - - -
insgesamt: 84,00 * 110,00 97,78

* Ausgewiesen sind vollzeitverrechnete Stellen.

** Die Stellenveréanderung zu 2010 beruht hauptsachlich auf der Personaltberleitung in die AGR zum 01.01.2010.
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Entgeltgruppe/Sondertarif

Zahl der Stellen
2010

Zahl der Stellen
2009

Zahl der tatsachl.
besetzten Stellen
am 30.06.2009*

Erlauterungen

Il. Sondervermdgen mit Sonderrechnung

Gemeindewasserwerk

Entgeltgruppe 15
Entgeltgruppe 14
Entgeltgruppe 13
Entgeltgruppe 12
Entgeltgruppe 11
Entgeltgruppe 10
Entgeltgruppe 9
Entgeltgruppe 8
Entgeltgruppe 7
Entgeltgruppe 6
Entgeltgruppe 5
Entgeltgruppe 4
Entgeltgruppe 3
Entgeltgruppe 2
Entgeltgruppe 1

2,00
2,00

1,00

1,00
2,00
2,00

1,00

1,00
2,00
2,00

0,52

insgesamt:

5,00

6,00

5,52

* Ausgewiesen sind vollzeitverrechnete Stellen.
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I. Gemeindeverwaltung

Teil B:

Stellentbersicht

Aufteilung nach der Gliederung
- Tariflich Beschéftigte -

Produkt- [Bezeichnung Entgeltgruppen Erlauterungen
bereich
15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 2
11 Innere Verwaltung - - - 1,001 2,00| 1,00* 5,00 4,00 - 11,00** |11,00*** 1,00 7,00%*** * 0,82 derzeit besetzt
** 18,03 derzeit besetzt
*+* 14,58 derzeit besetzt
*rkk 4,05 derzeit besetzt
12 Sicherheit und Ordnung - - - - 2,001 - 1,00*| 2,00] - 3,00 1,00 - - * 0,77 derzeit besetzt
21 Schultrageraufgaben - - - - - - - 1,00¢ - 7,00%* - - - * 0,70 derzeit besetzt
** 5 33 derzeit besetzt
25 Kultur - - - - - - - 1,00 - 1,00* - 1,00** - * 0,65 derzeit besetzt
** 0,16 derzeit besetzt
31 Soziale Leistungen - - - - - - |1,00* 1,00 - 2,00%* - - - * ARGE Oberberg zugewiesen
** 1,78 derzeit besetzt
42 Sportférderung - - - - - - - - - 1,00 - - 3,00% * 2,16 derzeit besetzt
51 Réaumliche Planung und - - - - - 1,00( 1,00% - - 1,00%* - - - * 0,77 derzeit besetzt
Entwicklung, Geoinformation ** 0,55 derzeit besetzt
52 Bauen und Wohnen - 1,00 - - - 1,00 - 1,00 - 1,00* - - - * 0,65 derzeit besetzt
53 Ver- und Entsorgung - - - - - - - - - - - - -
54 Verkehrsflachen und -anlagen, - - 1,00 - - 3,001 - - - 1,00 - - -
OPVN
55 Natur- und Landschaftspflege - - - - - - - - - - - - -
57 Wirtschaftsférderung und - - - - - - 1,00 - - - - - -
Tourismus
insgesamt: - 1,00f 1,00 1,00/ 4,00 6,00f 9,00 10,00 - 28,00 12,00 2,00 10,00 84,00
II. Sondervermdgen mit Sonderverrechnung
Entgeltgruppen Erlauterungen
15 14 13 12 11 10 9 8 7 6 5 4 2
Gemeindewasserwerk - 2,00| 2,00 -l 1,00% * 0,52 derzeit besetzt
insgesamt: - - - - - - - 2,00 2,00 - 1,00 - - 5,00
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Stellentbersicht
Teil C: Dienstkréafte in der Probe- oder Ausbildungszeit

I. Nachwuchskréafte und informatorisch beschaftigte Dienstkréfte

Bezeichnung Art der Vergltung vorgesehen fir beschaftigt am 30.06.2009 Erlauterungen
2010

Auszubildende/r

Verwaltungsfachangestellte/r 2,00 1,00
Kaufleute fir Burokommunikation 1,00 1,00
Kauffrau fur Freizeit und Tourismus - 1,00
Stral3enwarter/in - 1,00

Informatorisch:
Auszubildender SFL -
Fachangestellter fir Baderbetriebe 1,00

Informatorisch:
Beschéftigter mit Zuschuss gem. § 16a
SGB Il vom 01.04.2009 - 31.03.2011 1,00 1,00

insgesamt: 4,00 6,00
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Antelle
der Gemeinde Lindlar
an Unternehmen gemall
§ 108 Abs. 2 GO



Lagebericht

flr das Geschaftsjahr 2008 der
BGW Bau-, Grundstticks- und
Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
der Gemeinde Lindlar

Allgemeine wirtschaftliche Situation Baubranche, Grundstiicksver-
kaufe an Geschafts- und Privatkunden, Vermietungen

Gegeniiber 2007 hat der Abschluss von Kaufvertragen in 2008
zugenommen. Die Nachfrage nach Gewerbe- und Privatgrundstiicken
war im Oberbergischen Kreis insgesamt gut.

Die Nachfrage nach privatem Wohnraum ist regionalbezogen sehr
unterschiedlich, Leerstdnde gibt es Uberwiegend nur in groReren
Wohnanlagen. Es ist festzustellen, dass die Nachfrage nach Wohnungen
in den St&dten grofer ist als auf dem Lande.

Allgemeine Entwicklung und Lage des Unternehmens

Die BGW mbH der Gemeinde Lindlar hat die zwei letzten Grundstiicke
im Industriepark Klause sowie 7 Grundstiicke im Neubaugebiet
Frielingsdorf-Scheel verkaufen konnen. Des Weiteren wurden 5
Grundstiicke im Neubaugebiet Frielingsdorf-Scheel an die Gemeinde
Lindlar zurtickibertragen und als Erbbau durch die Gemeinde
verpachtet. Die Nachfrage von Wohnbaugrundsticken in dem
Neubaugebiet Hartegasse mit 15 Grundstiicken ist gut. Die Erschlie-
Rung der Grundstucke erfolgte im Mai 2009.

Bei den Mietobjekten gibt es keine Leerstande, die Umsatzerldse waren
gegenlber dem Vorjahr nahezu gleich.
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Ertragslage:

Die UmsatzerlGse in Hohe von 1.608 TEUR setzen sich zusammen aus
799 TEUR (im Vorjahr 800 TEUR) aus Mieten und Pachten und 809
TEUR (im Vorjahr 574 TEUR) aus Verkaufserlosen aus dem
Industriepark Klause und Erlésen aus dem Neubaugebiet Frielingsdorf-
Scheel.

Das Geschaftsjahr schlie3t mit einem Verlust in Hohe von 24 TEUR
(im Vorjahr 39 TEUR Gewinn) ab. Dieser entstand im Wesentlichen
aus durchgefihrten Instandhaltungs- malnahmen am
Kolpingkindergarten Am Paffenberg. Berlicksichtigt ist hierin auch die
denkmalbezogene Abschreibung fir das ,,Alte Amtshaus* in Héhe von
126 TEUR. Der Abschreibungssatz betragt hierfur 10 %.

Bedingt durch die ErschlieBung des Neubaugebietes in Hartegasse
sowie die Erweiterung des Industrieparks Klause, BP 21 D+E erhohte
sich der Bestand an fertigen und unfertigen Erzeugnissen um 7 TEUR
(im Vorjahr 230 TEUR). Die sonstigen betrieblichen Ertrage betrugen
70 TEUR (im Vorjahr 143 TEUR).

Bei dem Materialaufwand in Hohe von 711 TEUR handelt es sich
uberwiegend um Aufwendungen fir die Erschlieung der Grundstlicke
in Frielingsdorf und die Erweiterung des Industrieparks Klause V. + V1.
BA; im Vorjahr betrug der Materialaufwand 594 TEUR.

Die Personalaufwendungen in Hohe von 21 TEUR sind gegeniiber dem
Vorjahr (21 TEUR) unverandert.

Die Abschreibungen belaufen sich auf 422 TEUR (im Vorjahr 354
TEUR). Die Laufzeit der denkmalbezogenen Abschreibung flr das Alte
Amtshaus in Hohe von 126 TEUR endet in 2010.



Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen setzen sich zusammen aus:
- Aufwendungen fiir die Hausbewirtschaftung 123 TEUR (im Vorjahr
124 TEUR)
- Instandhaltungsaufwendungen 152 TEUR (im Vorjahr 279 TEUR)
- sonstige betriebliche Aufwendungen 90 TEUR(im Vorjahr 74 TEUR)

Aus der Beteiligung an Radio Berg konnten 5 TEUR (im Vorjahr 6
TEUR) vereinnahmt werden.

Die sonstigen Zinsen und &hnliche Ertrdge betragen 25 TEUR (im
Vorjahr 40 TEUR).

Die langfristigen Zinsaufwendungen betragen 231 TEUR (im Vorjahr
250 TEUR). Die Zinsen auf Steuern belaufen sich auf 0 EUR (im
Vorjahr 0 TEUR).

Steuern vom Einkommen und vom Ertrag mussten aufgrund des
Verlustes keine gezahlt werden.

Vermogenslage:

Die Bilanzsumme verringert sich in 2008 von 9,6 Mio. EUR auf 9,3
Mio. EUR, (3,29 %).

Auf dem Kolpingkindergarten, Am Paffenberg, wurde eine
Photovoltaikanlage fiir 55 TEUR angeschafft. Des Weiteren wurde mit
dem An-/Umbau des Kindergartens in Linde (3 TEUR) begonnen und
aus den Vorraten des IPK wurden Flachen (78 TEUR) ins
Anlagevermdgen umgebucht. Dem stehen Abschreibungen in Hohe von
422 TEUR entgegen. Somit verringert sich das Anlagevermdgen
gegenuber dem Vorjahr um insgesamt 272 TEUR.

Bedingt durch den Verkauf der Restflichen im Industriepark Klause
sowie durch die Umbuchung der StraRenflachen ins Anlagevermdgen
verringerten sich die Vorrate im Umlaufvermoégen um 85 TEUR. Fir
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das Erschlielungsgebiet B-Plan 34 B in Frielingsdorf anderten sich die
Vorréte von 510 TEUR auf 291 TEUR. Bei dem Neubaugebiet In den
Siingen erhéhten sich die Vorréate von 33 TEUR auf 299 TEUR und fiir
die Erweiterung des Industriegebietes erh6hten sich die Vorréate von 89
TEUR auf 266 TEUR.

Die Forderungen und sonstigen Vermoégensgegenstande erhohten sich
von 519 TEUR in 2007 auf 670 TEUR in 2008. Hierin enthalten sind
Forderungen an die Gemeinde, u. a. fir den Neubau der Janusz-
Korczak-Schule in Hohe von 39 TEUR, die Kanalanschlusskosten fur
die Erbbaukaufvertrage Frielingsdorf in Hohe von 180 TEUR und einen
an die Gemeinde gewahrten Kassenkredit in Hohe von 150 TEUR.

Finanzlage:

Der Kassenbestand betrug zum Jahresende 472 TEUR (im Vorjahr 581
TEUR).

Die Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten verringerten sich von
6.981 TEUR auf 6.764 TEUR.

Bedingt durch die Ruckzahlung des Darlehens fiir das Wohngrundstiick
Im Sonnengarten, Zahlung des Kaufpreises flr die Grundstiicke in
Frielingsdorf sowie durch die Fertigstellung der
BrandschutzmalRnahmen verringern sich die  Verbindlichkeiten
gegeniiber der Gemeinde Lindlar von 414 TEUR auf 115 TEUR.

Bei den "Sonstigen Rickstellungen” handelt es sich im Wesentlichen
um die Restausbaukosten fur das Baugebiet Frielingsdorf in Hohe von
247 TEUR und um 167 TEUR fir Resterschliefungskosten
Industriepark Klause, IV. Bauabschnitt.

Aufgrund des Jahresfehlbetrages verringert sich das Eigenkapital von
1.689 TEUR auf 1.665 TEUR in 2008.



Die Gesellschaft war zu jeder Zeit in der Lage, ihren
Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.

Wirtschaftliche Entwicklung und Ausblick auf 2009

Die Geschéftsfiihrung blickt auch im Jahr 2009 wieder auf ein sehr
reges Geschaftsjahr.

Die Umsatzerlose aus Miet- und Pachteinnahmen werden sich
geringfugig reduzieren, da in der Wohnanlage in Linde einige grof3e
Wohnungen leer stehen.

In 2009 wurde ein Grundstick im IPK V. BA mit einer GroRe von
11.000 m2? von einer Firma zuriickgekauft. Hiervon konnten schon
5.000 m? weiterverkauft werden.

Aufgrund dieser Verkaufe wird zur Zeit der B-Plan 21E und 21D
aufgestellt, um den Industriepark Klause (V. + VI. BA) zu erweitern,
damit Gewerbetreibenden wieder Grundstiicke angeboten werden
kénnen.

Die Grundsticke im Neubaugebiet Lindlar-Ost sind bis auf zwei
Grundstuicke alle verauRert.

Die Erschliefung des Neubaugebietes Frielingsdorf-Scheel wurde in
2008 fertig gestellt. Bisher konnten 8 Grundstiicke verkauft und 5
Grundstiicke an die Gemeinde Lindlar zwecks Verpachtung in Erbbau
zurlickubertragen werden.

Fur den Wohnbereich Hartegasse/Kapellensiing wurde der B-Plan im
September 2008 rechtskraftig. Im Januar 2009 konnte mit der
ErschlieBung der 15 Baugrundstiicke begonnen werden. Der
Verkaufspreis betragt 110 €/m2. Bisher konnten 6 Grundstiicke
reserviert bzw. verkauft werden.
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Besondere Ereignisse nach dem Bilanzstichtag:

Vorgédnge von besonderer

Bedeutung sind nach Ablauf des

Geschaéftsjahres 2008 nicht aufgetreten.

Lindlar, im Juli 2009

gez.

Dr. Hermann-Josef Tebroke
Geschaftsfuhrer

gez.

Werner HUtt
Geschaftsfuhrer



Bilanz zum 31. Dezember 2008
BGW Bau-, Grundstiicks- und Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH der Gemeinde Lindlar

Geschéftsjahr Vorjahr
Aktiva € €
A. Anlagevermégen
. Immaterielle Vermdgensgegenstande
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und &hnliche Rechte
und Werte sowie Lizenzen an solchen Rechten und Werten 61.655,86 61.655,86
11. Sachanlagen
1. Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte mit
Geschaftsbauten einschl. Bauten auf fremden
Grundstiicken 6.950.415,95 7.260.684,95
2. technische Anlagen und Maschinen 54.771,00 -
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschéftsausstattung 59.966,00 79.289,00
3. Anlagen im Bau befindlich 2.866,78 -
111. Finanzanlagen 5.201,63 5.201,63
7.134.877,22 7.406.831,44
B. Umlaufvermégen
. Vorrate
1. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 985.100,59 1.070.184,94
11. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 62.147,82 52.979,91
2. Forderungen gegen Gesellschafter 432.402,72 398.402,88
3. Forderungen gegen Unternehmen, mit denen
ein Beteiligungsverhéltnis besteht 4.620,70 6.207,44
4. Sonstige Vermodgensgegenstande 170.958,07 670.129,31 61.295,64
111. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten
Guthaben bei Kreditinstituten 472.023,83 580.917,69
C. Rechnungsabgrenzungsposten - -
9.262.130,95 9.576.819,94
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Geschéftsjahr Vorjahr
Passiva € €
A. Eigenkapital
. Gezeichnetes Kapital 25.564,59 25.564,59
1. Kapitalruicklage 1.214.452,01 1.214.452,01
111. Gewinnvortrag 448.772,26 409.957,00
1V. Jahresfehlbetrag/-tberschuss - 23.750,81 38.815,26
Eigenkapital gesamt 1.665.038,05 1.688.788,86
B. Ruckstellungen
1. Steuerrickstellungen - 36.352,00
2. Sonstige Ruckstellungen 429.620,35 429.620,35 187.662,81
C. Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegentiber Kreditinstituten 6.764.045,74 6.980.693,22
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
390.591,77 € im Vorjahr 279.995,81 €)
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 222.071,92 240.044,11
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
222.071,92 € im Vorjahr 240.044,11 €)
3. Verbindlichkeiten gegen Gesellschafter 115.229,86 414.360,49
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
115.229,86 € im Vorjahr 414.360,49 €)
4. Sonstige Verbindlichkeiten 62.827,49 25.988,12
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
62.827,49 € im Vorjahr 25.988,12 €;
davon aus Steuern 37.475,41 €
im Vorjahr 5.525,78 €;
D. Rechnungsabgrenzungsposten 3.297,54 2.930,33
9.262.130,95 9.576.819,94




10.

11.

12.

13.

14.

Gewinn- und Verlustrechnung

flr die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 2008

der Firma

BGW Bau-, Grundstiicks- und Wirtschaftsforderungsgesellschaft mbH
der Gemeinde Lindlar

Umsatzerldse

Erhdhung des Bestandes an fertigen
und unfertigen Erzeugnissen

Sonstige betriebliche Ertrage
Materialaufwand

Personalaufwand

Abschreibungen

Sonstige betriebliche Aufwendungen

a) Aufwendungen fur Hausbewirtschaftung
b) Instandhaltungsaufwendungen

c) Ubrige Aufwendungen

Ertrage aus Beteiligungen

Sonstige Zinsen und &hnliche Ertrage
Zinsen und ahnliche Aufwendungen
Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit
Steuern vom Einkommen und Ertrag

Sonstige Steuern

Jahresfehlbetrag/-uberschuss
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Geschéftsjahr Vorjahr

€ €
1.607.997,09 1.373.848,45
7.256,54 230.411,17
70.061,18 143.129,45
710.972,06 593.930,34
21.208,62 21.341,61
421.901,20 354.283,57
123.455,12 124.122,29
151.484,33 279.023,10
89.919,16 73.709,05
4.620,70 6.207,44
25.403,27 40.309,14
230.931,36 259.813,98
-34.533,07 87.681,71
-10.782,13 48.866,75
-0,13 -0,30
-23.750,81 38.815,26




Lagebericht

fir das Geschiftsjahr 2008
der SFL Sport- und Freizeitbad Lindlar GmbH
der Gemeinde Lindlar

Allgemeine Situation des Unternehmens

Bei dem Betrieb von Schwimmbé&dern handelt es sich in der Regel
um einen verlustreichen Geschiftszweig, da es sich um personal-
und energieintensive Betriebe handelt. Kostendeckende Eintritts-
preise sind kaum zu erheben. Hinzu kommt, dass die Gemeinde
Lindlar als Gesellschafter aufgrund ihrer schwierigen wirtschaftli-
chen Lage die durch den Betrieb entstehenden Verluste nicht aus-
gleichen kann. Mit Hilfe der im Jahr 1997 gegriindeten Gesellschaft
sollte so ein grofierer Fokus auf die Wirtschaftlichkeit des Betriebes
gelegt werden.

Die Geschiftsfithrung der SFL Sport- und Freizeitbad Lindlar GmbH

ist dennoch weiterhin bemiiht, insbesondere dem Wirtschaftlich-
keitsgedanken stindig Rechnung zu tragen.

Wirtschaftliche Entwicklung des Unternehmens

- Ertragslage

Das Geschiftsjahr 2008 schloss mit einem Jahresfehlbetrag in Hohe
von 251 T€ ab.

Die Besucherzahlen (zahlende Besucher) sanken gegeniiber dem
Vorjahr um rd. 1.400 Besucher auf rd. 57.530 Besucher. Die hohere
Besucherzahl in 2007 ist im Wesentlichen auf die Wiedererdffnung
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des renovierten und neugestalteten Bades zuriickzufiihren. Es bleibt
daher zu beobachten, wie sich die Zahlen auf Dauer entwickeln wer-
den.

Im Gegensatz zu den gesunkenen Besucherzahlen stiegen die Ge-
samteinnahmen aus den Benutzungsentgelten von 210 T€ auf 232
T€. Diese Mehreinnahmen resultieren im Wesentlichen durch die
Vermietungen des Bades an die Nachbarkommunen fiir Schul-
schwimmen.

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge verringerten sich gegeniiber dem
Vorjahr in Hohe von 131 T€ auf 90 T€. Die Mehreinnahmen in 2007
entstanden in der Hauptsache durch die Erstattung eines Schaden-
falles in Hohe von 46 T€. Im Grunde stiegen die sonstigen betriebli-
chen Ertrage durch Mehreinnahmen bei Verkaufserlosen gegentiber
2007 an. Die Materialaufwendungen stiegen gegeniiber dem Vorjahr
auf 279 T€ im Wesentlichen durch hohere Heiz- und Stromkosten.
Die Personalaufwendungen stiegen auf 100 T€ an, u. a. wegen Neu-
einstellung von zwei Schwimmmeistern.

Aufgrund der in 2007 und 2008 durchgefiihrten Gebdudesanierung
und dem Anbau fiir die Neuerrichtung der Wasserrutsche erhohten
sich die Abschreibungen von 155 T€ auf 184 T€. Die sonstigen be-
trieblichen Aufwendungen verringerten sich von 597 T€ auf 245 T€.
Diese enorme Kostensenkung héangt tiberwiegend mit der Gebaude-
sanierung in 2007 zusammen. Hierfiir wurden in 2007 324 T€ auf-
gewendet.

Die Ertrdge aus der stillen Beteiligung an der BELKAW betrugen in
2008 349 T€ gegeniiber dem Vorjahr 536 T€.

Aufgrund der Aufnahme eines neuen Darlehens erhohten sich die
Zinsaufwendung von 104 T€ auf 118 T€.



- Vermogenslage

Die Bilanzsumme hat sich gegentiber dem Vorjahr 2007 in Hohe von
8.940 T€ auf 8.496 T€ in 2008 verringert.

Die wesentlichen Anlagenzuginge betrafen den Neubau der 2
Wohnmobilstellpldtze mit rd. 12 T€, die Erweiterung der Kassenan-
lage mit 28 T€ und verschiedene kleinere neue Anschaffungen. Zum
Bilanzstichtag am 31.12.2008 betrdgt das Sachanlagevermogen 2.506
T€, die Finanzanlagen 5.393 T€ und das Umlaufvermogen 593 T€.

Die Passivseite setzt sich zusammen aus dem Eigenkapital mit 5.742
T€, den sonstigen Riickstellungen in Hohe von 35 T€, den Verbind-
lichkeiten in Hohe von 2.677 T€ und den Rechnungsabgrenzungs-
posten in Hohe von 42 T€. Danach betrdgt die Eigenkapitalquote rd.
68 %.

Die Finanzierung der Anlagenzuginge erfolgte im Laufe des Jahres
2008 durch ein Darlehen in Hohe von 590 T€. Bedingt dadurch, dass
die Neubaumafinahmen teurer geworden sind als geplant, musste in
2009 ein weiteres Darlehen in Hohe von rd. 165 T€ aufgenommen
werden.

- Finanzlage

Die Gesellschaft war zu jeder Zeit in der Lage, ihren Zahlungsver-
pflichtungen nachzukommen. Aufgrund der hinzugekommenen
Vermietungen wird die zukiinftige Entwicklung des Parkbades posi-
tiv gesehen. Es bestehen keine bestandsgefdhrdenden Risiken.
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Ausblick fiir das Jahr 2009 und wirtschaftliche Entwicklung

Das Ergebnis des Geschiftsjahres 2009 wird mafigeblich von den Er-
tragen aus der 'Stillen Beteiligung' an der BELKAW und den Um-
satzerlossteigerungen beeinflusst.

Ziel der Geschiftsfiithrung ist es weiterhin, durch kleinere Sonderak-
tionen oder Veranstaltungen weiterhin mehr Besucher fiir das Park-
bad zu gewinnen.

Daneben wird das Hauptaugenmerk darauf liegen, den Betrieb des
Bades aus Kostengesichtspunkten, insbesondere im Bereich der Per-
sonalkosten, so wirtschaftlich wie moglich zu gestalten.

Nachdem von der Geschiftsfithrung aufgestellten Wirtschaftsplan
fur das Jahr 2009 wird mit einem Verlust in Héhe von rd. 71 T€ ge-
rechnet.

Vorginge von besonderer Bedeutung nach Ablauf des Geschiifts-
jahres

Herr Manfred Raupach hatte seine Geschiftsfiithrertdtigkeit zum
30.06.2008 gekiindigt. Als sein Nachfolger wurde Herr Manuel
Chamorro ab dem 01.01.2009 bestellt.

Lindlar, Oktober 2009

Karl-Heinz Fleck
Geschiftsfiihrer

Manuel Chamorro
Geschiftsfiihrer



Bilanz zum 31. Dezember 2008
SFL Sport- und Freizeitbad Lindlar GmbH

31.12.2008 31.12.2007
Aktiva € €
A. Anlagevermodgen
. Immaterielle Vermégensgegenstande
Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen an
solchen Rechten und Werten 3.623,00 -
Il. Sachanlagen
1. Grundstucke, grundstiicksgleiche Rechte 2.043.330,02 2.141.284,36
und Bauten einschl. der Bauten auf fremden
Grundstucken
2. technische Anlagen und Maschinen 412.323,00 421.581,99
3. andere Anlagen, Betriebs- und Geschaftsausstattung 50.530,00 53.266,34
4. geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau - 1.420,89
lll. Finanzanlagen
1. Sonstige Ausleihungen 5.392.661,70 5.392.661,70
B. Umlaufvermogen
1. Vorrate
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 2.017,15 1.883,50
2. fertige Erzeugnisse und Waren 3.986,38 1.942,01
Il. Forderungen und Sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 30.220,79 12.260,05
2. Forderungen gegen Gesellschaftern 24.325,43 4.909,15
3. Sonstige Vermdgensgegenstande 530.744,11 905.192,07
- davon mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr:
lll. Kassenbestand, Bundesbankguthaben,
Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 2.000,00 3.244,65
C. Aktive Rechnungsabgrenzung -
8.495.761,58 8.939.646,71
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31.12.2008 31.12.2007
Passiva € €
Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 25.564,59 25.564,59
Il. Kapitalricklage 192.937,22 192.937,22
1ll. Gewinnriicklagen
andere Gewinnriicklagen 6.058.132,48 6.058.132,48
IV. Verlustvortrag - 282.908,59 -
V. Jahresfehlbetrag - 251.472,47 - 282.908,59
Rickstellungen
Sonstige Rickstellungen 34.565,19 49.700,00
Verbindlichkeiten
1. Verbindlichkeiten gegeniber Kreditinstituten 2.459.776,18 2.578.398,39
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr:397.834,98 €
2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen u. Leistungen 62.960,69 106.105,57
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 62.960,69 €
3. Verbindlichkeiten gegenuiber Gesellschaftern 152.584,16 163.035,40
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 152.584,16 €
4. Sonstige Verbindlichkeiten 1.307,13 906,65
- davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr: 1.307,13 €
Passive Rechnungsabgrenzung
Passive Rechnungsabgrenzungsposten 42.315,00 47.775,00
8.495.761,58 8.939.646,71




7.

8

10

11

12

Gewinn- und Verlustrechnung

fur die Zeit vom

1. Januar bis 31. Dezember 2008

der Firma

SFL Sport- und Freizeitbad Lindlar GmbH

2008 2007
€ € €
. Umsatzerldse 232.131,71 210.421,51
. Sonstige betriebliche Ertrage 90.066,38 131.194,15
322.198,09 341.615,66
. Materialaufwand
Aufwendungen fur Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fur bezogene Waren 278.750,34 244.474,51
. Personalaufwand
a) Lohne und Gehalter 80.381,30 48.879,28
b) soziale Abgaben und Aufwendungen fir
Altersversorgung und Unterstitzung 19.213,12 11.397,68
99.594,42 60.276,96
. Abschreibungen 183.812,77 154.781,79
. Sonstige betriebliche Aufwendungen 245.251,58 597.532,37
Ertrage aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens 349.451,00 536.439,00
. Sonstige Zinsen und ahnliche Ertrage 2.096,46 266,51
9. Zinsen und &hnliche Aufwendungen 117.998,48 104.449,65
. Ergebnis der gewdhnlichen Geschéftstatigkeit - 251.662,04 - 283.194,11
. Steuern vom Einkommen und Ertrag - 288,66 - 285,52
. sonstige Steuern 99,09 -
. Jahresfehlbetrag - 251.472,47 - 282.908,59

14
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Wirtschaftsplan Gemeindewerk Wasser und Abwasser Lindlar
fir das Wirtschaftsjahr 2010
Betriebszweig Wasser

Aufgrund der 8§88 14 - 18 der Eigenbetriebsverordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November 2004 (GV
NW S. 644) und § 97 Abs. 3 der Gemeindeordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November 2004 (GV NW
S. 666), zuletzt gedndert durch (GV. NRW.) hat der Rat der Gemeinde Lindlar am 16.12.2009 folgenden Wirtschaftsplan beschlossen:

§1
Der Wirtschaftsplan flr das Wirtschaftsjahr 2010 wird
im Erfolgsplan im Aufwand auf 1.742.700,00 €
im Ertrag auf 1.742.700,00 €
Uberschuss 0,00 €
im Vermdgensplan in der Einnahme auf 476.000,00 €
in der Ausgabe auf 476.000,00 € festgesetzt.
§2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2010 zur
Finanzierung von Ausgaben im VVermdgensplan erforderlich ist, wird auf 121.000,00€ festgesetzt.
§3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermdachtigungen wird auf 0,00 € festgesetzt.
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Der Hochstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2010 zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden ddrfen, wird auf 1.000.000,00 € festgesetzt.



§5
Die Gebiihren und Beitrédge werden entsprechend der jeweils giiltigen Beitrags- und Gebuhrensatzung des Gemeindewasserwerkes festgesetzt.

Nachrichtlich: Die in der oben genannten Satzung festgesetzten Gebihren und Beitrage betragen in 2010:

Vorschlag
fur 2010
1. Verbrauchsgebiihren
Die Verbrauchsgeblhr betragt je cbm flr Tarifkunden 150€
2. Grundgebiihren pro Monat
a)3- 5 cbm-Zéhler QN 2,5 6,00 €
b) 7- 10 cbm-Zéhler QN 6 8,50 €
c) 20 cbm-Zahler QN 10 18,00 €
d) 30 cbm-Z&hler QN 15 26,50 €
e) Wasserzahler DN 50 mm 60,00 €
) Wasserzahler DN 80 mm 72,00 €
g)  Wasserzéhler DN 100 mm 80,00 €
3. Anschlussbeitrédge
je m2 Grundstiicksflache vervielfacht um
Nutzungsfaktor entsprechend Geschosshéhe 150€
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Uber- und auBerplanméaRige Ausgaben sind bei einer Uberschreitung von mehr als 25.000,-- € des Ansatzes als erheblich im Sinne des § 15 Abs. 3 EigVO (bzw.
analog § 16 Abs. 5 EigVO) anzusehen.



Erfolgsplan



Ertrage und Aufwendungen

Sach- Auftrag/ Ansatz 2010 | Ansatz 2009 | Ansatz 2008
konto Kostenstelle Bezeichnung EURO EURO EURO

1. Umsatzerlése
432100 11000000 Erldse Wasserverkauf 1.170.000 1.219.050 1.225.500
432100 11000001 Erldse Grundgebiihren 409.350 412.000 408.400
432100 11000002 Erlése aus Vermietung von Standrohren 3.000 4.000 4.000
432100 11000003 Eigenverbrauch 7.200 7.170 7.170
441900 11000005 Erlése Reparaturen Hausanschliisse und Hauptleitungen 12.000 14.000 14.000
441110 11000006 Erldse Materialverkaufe 600 550 500
437310 11000007 Auflésung empfangener Ertragszuschusse 75.000 77.000 75.600
471200 11000008 2. andere aktiverte Eigenleistungen 19.000 23.000 18.950

3. Sonstige betriebliche Ertrége
452210/20 10000000 Mahngebuihren und Sdumniszuschlage 3.000 4.500 5.000
442300 11000009 Erstattungen der Gemeinde fir Sicherstellung Feuerschutz 11.200 12.600 12.000
442300 11000010 Erstattungen der Gemeinde flir Personal- und Sachmitteleinsatz 19.150 19.150 22.100
471200 11000011 Auflésung empfangener Investitionszuschiisse 7.000 7.000 8.400
431100 11000012 Sonstige Verwaltungseinnahmen 500 1.000 1.500
458300 11000013 Ertrédge aus Auflésung von Ruckstellungen 0 0 0

Summe Punkt 1. - 3 1.737.000 1.801.020 1.803.120

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und bezogene Waren

522100 Div. Strombezug 5.700 4.500 3.200
522500 Div. Kraftfahrzeugaufwendungen, Kraftstoffe (GM-2296=40000 GM-2897=400001) 5.000 5.000 4.500
523100 100000 Unterhaltung Burordume 1.000 1.000 1.000
523200 10010 Unterhaltung Rohrnetz, Hausanschliusse und Mietstandrohre 65.000 65.000 70.000
523600 Div. Unterhaltung Werkstatt 1.500 300 300
523700 100001 Bewirtschaftung Grundstiicke 1.000 1.000 1.000
526600 100001 Wasserbezug Aggerverband 494.200 501.000 505.000




Sach- Auftrag/ Ansatz 2010 | Ansatz 2009 | Ansatz 2008
konto Kostenstelle Bezeichnung EURO EURO EURO
526600 100001 Wasserbezug Gummersbach 3.520 3.850 5.230

b) Aufwendungen fir bezogene Leistungen
523200 Div. Unterhaltung und Reparaturen an Pumpen und Pumpstationen 4.000 4.000 4.000
523200 Div. Unterhaltung Hochbehalter 1.500 1.500 1.500
523310 10010 Rohrspiilungen 7.200 7.170 7.170
523410 Div. Reparaturen an Kraftfahrzeugen 1.600 1.600 1.600
523600 20000 Reparatur Wasserzéahler 150 150 150
523600 30000 Reparatur Betriebsinventar 2.000 2.000 2.000
523610 100000 Aufwand EDV 22.500 28.700 23.700
525300 100001 Miete flr Werkstattraume und Lager 0 7.400 7.400
525300 100000 Kostenerstattung an Gemeinde 96.440 55.500 46.600
525601 Div. Erstatunng TeBEL AGR 40.000 40.000 40.000
529100 100001 Wasseruntersuchungen 1.300 2.000 2.000
529900 100000 Zahlerablesung 2.500 2.500 2.500
542100 Div. Pacht 210 210 210
5. Personalaufwand
501100 100000 Dienstbezlige Beamte 27.250 27.050 5.845
501200 100000/....1 Léhne und Gehélter Beschéftige 147.850 187.970 219.620
503200 100000/....1 Soziale Aufwendungen AG-Anteil einschl. Beihilfen 29.600 38.580 39.300
504100 100000 Beihilfen Beamte 1.300 2.100 0
505100 100000 Pflichtzufihrung Versorgungsriicklage Beamte 4.704 3.804 0
507300 100000 Pflichtzufihrung Beihilfe Beamte 1.730 1.632 0
502100 100000/....1 Umlagen Versorgungskasse Beamte 10.000 10.050 0
502200 100000 Umlagen Versorgungskasse Tariflich Beschéaftigte 12.600 14.130 0
509200 100000/....1 Berufsgenossenschaftsbeitrage 3.420 3.120 2.650
541700 100000/....1 Arbeitsmedizinischer Dienst 500 500 500
573200 Div. 6. Abschreibungen auf Sachanlagen 414.000 400.000 415.000




Sach- Auftrag/ Ansatz 2010 | Ansatz 2009 | Ansatz 2008
konto Kostenstelle Bezeichnung EURO EURO EURO
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen
544100 Div. Versicherungsbeitrage 3.500 18.000 18.000
525300 100000 Allgemeiner Biirobedarf 1.000 5.000 8.000
525300 100000 Bewirtschaftung Biroraume 0 7.000 6.940
541200 100000 Sonstige Fortbildung 1.000 1.300 2.000
541300 100000 Dienstreisen und Spesen 100 100 300
541600 100001 Anschaffung Arbeitskleidung 500 900 500
542310 100000 Bankspesen und -gebiihren 1.500 1.800 1.800
542700 100000 Gerichts-, Anwalts- und Gutachteraufwand 300 300 300
542700 100000 Prifung Jahresabschluss 12.000 13.000 12.000
543400 100000 Porto 2.000 0 0
543500 100000 Telefon 6.000 7.000 8.000
543600 100000 Bekanntmachungen 300 300 300
544300 100000 Mitglieds- und Organisationsbeitrage 1.600 1.600 1.500
573210 100000 Verluste aus Anlagenabgéangen 5.000 5.000 5.000
Summe Punkt 4. - 7. 1.444.074 1.506.190 1.495.270
8. Zinsertrage
461800 11000014 Zinsen und ahnliche Ertrage -5.000 5.000 5.000
452230 11000015 Stundungszinsen -700 700 700
9. Zinsen und ahnliche Aufwendungen
551800 100000 Zinsen fur Fremddarlehen 277.000 300.000 312.000
551800 100000 Zinsen Kassenkredite 5.000 5.000 5.000
Summe Punkt 8. + 9. 276.300 310.700 311.300
10. Sonstige Steuern
547200 Div. Kraftfahrzeugsteuern 330 330 330
11. Ergebnis der gewdhnl. Geschéftstatigkeit 16.296 -7.000 -3.780
12. Verlustibernahme aus Vorjahren 16.296 0 0
Jahresergebnis 0 -7.000 -3.780




Erlauterungen - Erfolgsplan — Ertrag 2010

Konto-Nr.
Zu 432100 Erlése Wasserverkauf
Geschéatzter Wasserbezug 2010 = 903.500 cbm
./ . Eigenverbrauch und Feuerwehr 18.000 cbm
885.500 cbm
.| . geschéatzter Wasserverlust ca.12 % 106.260 cbm
779.240 cbm
Tarifabgabe  780.000 cbom x 1,50 € 1.170.000,00 €
Zu 432100 Erlése Grundgebuhren
Wasserzahler am 27.10.2009 = 5.347 Stick
Noch erwarteter Zugang in 2009 = 2 Stuck
erwarteter Zugang in 2010 = 30 Stiick
5.379 Stiick
5.182 Wasserzahler QN 2,5 (3- 5cbm) x 72,00€ ( 6,00€) = 373.104,00 €
160 Wasserzéahler QN 6 (7 -10cbm) x 102,00€ ( 850€) = 16.320,00 €
14 Wasserzahler QN 10 ( 20cbm) x 216,00 € (18,00€) = 3.024,00 €
5 Wasserzahler QN 15 ( 30cbm) x 318,00€ (26,50€) = 1.590,00 €
3 Wasserzahler DN 50 mm X 720,00 € (60,00€) = 2.160,00 €
13 Wasserzahler DN 80 mm X 864,00€ (72,00€) = 11.232,00 €
2 Wasserzahler DN 100 mm X 960,00 € (80,00€) = 1.920,00 €
5.379 409.350,00 €
rd. 409.350,00 €
Zu 432100 Eigenverbrauch fir Rohrnetzspulungen, 13.000 cbm x 0,553 € = rd. 7.200,00 €
Zu 432100 Die Standrohre zur Wasserentnahme fiir z.B. Neubaumafnahmen o. &. sind mit einer Miete belegt. Die Miete betragt 1,00 €/Tag. Nur so kann sichergestellt
werden, dass die Standrohre zeitnah wieder zuriickgegeben werden. Bei 20 Leihstandrohren werden Ertradge von 3.000,00 € erwartet.
Zu 441900 Geschatzter Ansatz entsprechend den bisherigen Einnahmen aus 2009 und der Vorjahre. Au3erdem sollen in 2010 voraussichtlich 3 Bleihausanschliisse gegen

50 %-igen Kostenersatz ausgetauscht werden.



Zu 441110

Zu 437310

Zu 471200

Zu 452210/20

Zu 442300

Zu 442300

Zu 437310

Zu 431100

Ansatzschéatzung entsprechend der bisherigen Einnahmen aus Materialverkaufen.
Die bis zum 31.12.2002 empfangenen Ertragszuschiisse (Anschlussbeitrage) werden jahrlich mit 1/20 aufgeldst.
Aktivierte Personalkosten fur die Verlegung kleinerer Hauptleitungsstrecken und Gemeinkosten It. Vermégensplan.

Die Mahngebihren und S&umniszuschlage werden auf Wasserverbrauchsgebiuihren, Anschlussbeitrdge, Hausanschluss- und Reparaturkosten erhoben.
Schéatzung aufgrund der bisherigen Einnahmen in 2009 und des Vorjahresergebnisses.

Unter Zugrundelegung der Lohnkosten 2009 fiir die gemeindlichen Rohrmeister (25 % des Durchschnittslohnes) ergibt sich eine Erstattung fiir 2010 in Héhe von
11.200,00 €, bzw. pro Hydrant 10,00 €.

Erstattungen der Gemeinde Lindlar sowie des Betriebszweig Abwasserbeseitigung fur folgende Leistungen:

Personalkosten fiir Rufbereitschaft 500,00 €
EDV-Kostenanteil Abwasserbeseitigung 8.800,00 €
Birokostenanteil Abwasserbeseitigung 250,00 €
Personalkosten fiir Gebiihrenveranlagung Abwasserbeseitigung (Anteil 1/3) 9.600,00 €

rd. 19.150,00 €

Die nach dem 01.01.2004 empfangenen Investitionszuschisse (Anschlussbeitrage und Hausanschlusskosten) werden als Investitionszuschiisse passiviert jahrlich
mit 1/20 (Hausanschlisse) bzw. 1/40 (Anschlussbeitrage) aufgeltst.

Schéatzung aufgrund der bisherigen Einnahmen fiir die Erteilung von Anschlussgenehmigungen an die 6ffentliche Wasserversorgungsanlage in 2010.



Zu 522100

Zu 522500

Zu 523100

Zu 523200

Zu 523600

Zu 523700

Zu 526600

Erlauterungen - Erfolgsplan - Aufwand

Stromkosten fur Pumpstationen und Druckerhdhungsanlagen. Schéatzung aufgrund der bisherigen Ausgaben in 2009 einschlieRlich der vorliegenden
Vorauszahlungsbescheide der BELKAW.

Schatzung entsprechend der Vorjahre und dem bisherigen Ausgabenstand aufgrund der Kraftstofferhéhungen in 2009.

Kosten fir die Unterhaltung der Grundstiicke und Geb&uden

Der HA wurde aufgrund der Vorjahre und der bisherigen Ausgaben fir Materialeinkdufe, Reparaturen von Rohrnetz und Hausanschliussen in Héhe von 65.000,00 €
geschatzt. AuRerdem sollen in 2010 3 Blei-Hausanschlisse ausgetauscht werden. Hierzu erfolgt eine 50 %ige Kostenerstattung durch die Anschlussnehmer, die

unter Konto 441900 vereinnahmt wird.

Im Hinblick auf die Zusammenlegung der Bauhofe Lindlar und Engelskirchen und der damit verbundene Umzug in das Industriegebiet werden fir die Unterhaltung
der Werkstatt 1.500,00 € veranschlagt.

Der Ansatz ist fur kleinere Ersatzbeschaffungen und sonstige Verbrauchsmittel vorgesehen.

Wasserbezug Aggerverband

Bezug 2008 = 899.910 cbm
angesetzt in 2009 910.000 cbm
Bezug vom 01.01. — 30.09.09 =

668.990 cbm in 273 Tagen, demnach fur 365 Tage 894.437 cbm

rd. 894.000 cbm

894.000 cbm

1.000 cbm (Zuwachs fiir Neubauten)
895.000 cbm x 0,2505 €/cbm 224.195,50 €
zzgl. Wasserentnahmeentgelt
895.000 cbm x 0,0480 €/cbm 42.960,00 €
17.847 Einwohner x 1,06 €/Monat 227.013,84 €

(=18.917,82 € x 12 Mon.)

494.159,34 € rd. 494.200,00 €



Zu 526600 Wasserbezug Gummersbach

Bezug 2008 = 9.462 cbm
angesetzt in 2009 10.000 cbm
Bezug vom 01.01. — 30.09.2009 =
6.780 cbm in 273 Tagen, demnach fir 365 Tage 9.064 cbm
rd. 9.100 cbm
9.100 cbm
300 cbm (fur Neubauten und zur Aufrundung)
9.400 cbm x 0,2505 €/cbm 2.354,70 €
+ 30 % Durchleitungsgebtihr 706,41 €
+ Wasserentnahmeentgelt
(9.400 cbm x 0,048 €/cbm) 451,20 €
351231 € rd. 3.520,00 €

Zu 523200 Die Ansatze wurden entsprechend der Ausgaben in den Vorjahren und der bisherigen Ausgaben in 2009 geschétzt.

Zu 523310 Fir Rohrspilungen werden 13.000 cbm x 0,553 € = rd. 7.200,00 € zugrundegelegt; siehe Einnahme bei Konto 432100 in gleicher Hohe.
Zu 523410 Wartungs- und Reparaturaufwand fir die beiden Werkswagen.

Zu 523600 Ansatzschatzung aufgrund der Vorjahresergebnisse und der bisherigen Ausgaben in 2009.

Zu 523610 Die EDV-Kosten des Gemeindewasserwerkes setzen sich wie folgt zusammen:

Inanspruchnahme GKD (direkte Abrechnung f. Geblhrenveranlagung) 17.500,00 €
Softwarepflege ,Ingrada“ 2.500,00 €
Kosten SAP 2.500,00 €

22.500,00 €



Zu 525300 Kostenerstattungen an die Gemeinde:

Das Wasserwerk erstattet der Gemeinde Lindlar fir die Inanspruchnahme von
Leistungen (z. B. der Querschnittsdmter) anteilige Personalkosten.

Der Erstattungsbetrag fiir das Jahr 2010 betragen insgesamt 50.290,00 € angesetzt.
Erstattung von Versicherungsbeitrégen an die Gemeinde Lindlar in Hohe von ca. 18.000,00 €
Erstattung fir die Unterhaltung von Datenverarbeitungseinrichtungen 8.700,00 €
Allgemeiner Burobedarf ( inkl. Porto Fernsprechgebuhren, Miete Telefonanlage) 4.000,00 €

Miete einschl. Stromkosten fur Lager und Werkstatt des Wasserwerkes.
613,55 € x 12 Monate = 7.362,60 € rd. 7.400,00 €

Bewirtschaftungskosten fir die Biiros des Wasserwerkes:

Miete 58 gm x 7,08 € x 12 Monate 4,927,68 €
Beleuchtung 676,02 €
Heizung 903,72 €
Reinigung, Abfallents., Gebaudevers., Schornsteinf., Wasser/Abwasser 1.514,89 €
rd. 8.050,00 €
mt: 44

Zu 525601 Lohn- und Maschinenkosten fur Einsatz des Technischen Betriebes Engelskirchen/Lindlar -A6R- bei der Beseitigung von Rohrbriichen und sonstigen Arbeiten des
Wasserwerkes. Entsprechend der bisher vorliegenden Abrechnungen des Bauhofes fiir 2009 und des Ergebnisses 2008 ist mit einer Erstattung in 2010 in H6he von
40.000,00 € zu rechnen.

Zu 529100 Gebuhren fir laufende Untersuchungen durch den Aggerverband aufgrund der Trinkwasserverordnung bzw. erforderliche Untersuchungen durch das
Kreisgesundheitsamt oder sonstige Institute. Ansatzschatzung aufgrund der Vorjahre und der bisherigen Ausgaben in 2009.

Zu 529900 Aufwendungen fiir die Ablesung der Wasserzahler zum 31.12. . Die anfallenden Kosten werden je zur Halfte von dem Gemeindewerk Wasser und Abwasser
getragen. Die Ablesung erfolgt zusammen mit der Ablesung der Strom- und Gaszahler der BELKAW. Die Rheinenergie AG Kdéln rechnet mit den Ablesern direkt ab.

Zu 542100 - Pacht fur Hochbehalter in Frielingsdorf und Remshagen 153,39 €
- Pacht fur Druckerhéhungsanlage Vorderriibach und Oberbischem 51,13 €
rd. 210,00 €

10



Zu 501100 ff Die Personalausgaben wurden auf dem Basismonat Juli 2009 unter Beriicksichtigung voraussehbarer Anderungen gesetzlicher bzw. tariflicher Art hochgerechnet.

Zu 509200

Zu 541700

Zu 573200

Zu 544100

Zu 543100

Zu 541200

Zu 541300

Zu 541600

Zu 542310

Zu 542700

Zu 542700

Zu 543400

Zu 543500

Zu 543600

Zu 544300

Zu 573210

Der Tarifvertrag fur die tariflich Beschéftigten lauft am 31.12.2009 aus; es wurde eine lineare Erhdhung von 2% ab 01.01.2010 angenommen, ebenso fir die
Beamten.

Fir Leistungsentgelte wurde ein Betrag in H6he von 2.000 € fiir alle Beschéftigten veranschlagt (1% der Regelentgelte).

Bei den AG-Anteilen zur Sozialversicherung wurde von einem Durchschnittssatz von 20% (Kirzung beim KV-Satz) und bei der Umlage zur ZVK von 8,5%
(Anhebung des Sanierungsgeldes um einen Prozentpunkt) ausgegangen. Insgesamt entsteht aber eine Einsparung gegentber dem Vorjahr dadurch, dass die
Versorgungsumlage fur Pensionére jetzt im Haushalt der Gemeinde veranschlagt wurde und eine Stelle eines Beschéftigten, der ab 2010 Altersrente beziehen wird,
nicht wieder besetzt wird.

Der Haushaltsansatz entspricht dem erwarteten Beitragsbescheid, rd. 3.420,00 €

Aufwendungen fur den betriebsarztlichen Dienst. Ansatzschétzung aufgrund der Vorjahresergebnisse und der bisherigen Ausgaben in 2009.

Voraussichtlicher Abschreibungsaufwand fiir 2010 geman Anlagekonten.
Fur die Investitionen in 2010 wurde aufgrund der Erfahrungen der Vorjahre die Abschreibung fiir 3 Monate zugrundegelegt.

Maschinen- und Kraftfahrzeugversicherungsbeitrage.

Kosten fur Buromaterial

Geschétzte Kosten fur Fortbildungsveranstaltungen aller Mitarbeiter des Gemeindewerkes Wasser und Abwasser Lindlar.

Ansatzschéatzung entsprechend der Vorjahre. Von diesem Konto werden u. a. die Benzinkosten fir die Inanspruchnahme von privaten Fahrzeugen erstattet.
Nach den Richtlinien fiir Dienst- und Schutzkleidung sowie fiir die Rohrschlosser sind Anschaffungen in H6he von 500,00 € erforderlich.

Buchungs- und Depotgebiihren fir die Girokonten des Wasserwerkes. Ansatzschatzung entsprechend des Vorjahresergebnisses.

Der Ansatz wurde geschatzt.

Der Ansatz entspricht in etwa den tatsachlich angefallenen Kosten der Vorjahre und beriicksichtigt das Angebot der Wirtschaftprifer.

Portokosten fur die Jahresverbrauchsabrechnungen Mahnungen etc.

Gebhren fir ein Mobiltelefon fir den Rohrnetzmeister bei Bereitschaftsdienst und Telefongebuhren fur die Druckerhdhungsanlagen. Internetzugang zum Abruf von
DFU Daten, sowie ein separater Telefonanschluss fur die Laptops.

Geschéatzte Bekanntmachungskosten fur die Verdffentlichung des Jahresabschlusses und evtl. Satzungsénderungen.
Mitgliedsbeitrage fir Deliwa, VKU und Nordrhein-Westfalischer Stadte- und Gemeindebund.

Verluste aus dem vorzeitigen Abgang von Anlagen
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Zu 461800 Zinsertrage der Konten des Gemeindewasserwerkes und von der Gemeinde Lindlar. Ansatzschatzung entsprechend der Vorjahresergebnisse und der bisherigen
Einnahmen in 2009.

Zu 452230  Ansatzschatzung entsprechend der Vorjahresergebnisse.

Zu 551800  Zinsaufwendungen flr bereits aufgenommene Darlehen

It. Zins- und Tilgungsplan 2010: 268.000,00 €
Restliche Darlehensermachtigung

aus 2008/09: rd. 240.000,00€ x 5 % fur ¥z Jahr rd. 6.000 €
Darlehensbedarf 2010 gem. Vermdgensplan

rd. 326.000 € x 5 % flr ¥4 Jahr rd. 4.075,00€

rd. 277.000,00 €

Zu 551800 Anfallende Kontokorrentzinsen fir eventuelle Kassenkredite zur Liquiditatssicherung entsprechend der Vorjahresergebnisse und der bisher in 2009 gezahlten
Betrage.

Zu 547200  Kfz-Steuer It. vorliegenden Steuerbescheiden des Finanzamtes fiir die beiden Werkswagen.

Jahresergebnis:

Der Ergebnisvortrag entwickelt sich wie folgt:

Vortrag zum 31.12.2006 Verlust 6.823,35 €
2007 Gewinn -43.633,74 €
2008 (voraussichtlich) 0,00 €
2009 (voraussichtlich) 0,00

36.810,39 €
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Mittelverwendung 2010

Auftrags- Ansatz 2010 | Ansatz 2009
Sachkonto Nr. Bezeichnung Betrége in EURO EURO EURO

|. Anlagevermdgen

783100 13000000 Kosten der Leitungserweiterung -Rohrnetz-

Ausbaukosten 13.500
Lohnkosten 1.000
Gemeinkosten 500 15.000 12.000

783100 13000001 Erneuerung von Wasserleitungen

Ausbaukosten 23.000

Lohnkosten 1.250

Gemeinkosten 750 25.000 25.000
783100 13000002 Ingenieurleistungen 8.000 8.000

783100 13000019 Kosten der Hausanschliisse

Materialkosten 12.000

Lohnkosten 4.000

Gemeinkosten 4.000 20.000 20.000
782600 13000003 Anschaffung von Wasserzahlern 34.000 30.000
782600 13000004 Betriebsausstattung 8.000 8.500
782700 18000000 Anschaffung von Werkzeugen -GwG- 2.000 2.000
783100 13000008 DFU - Herstellung und Ausstattung KontrollmeRsch&chte 30.000 30.000

783100 13000023 Stilllegung DEA Hohbusch und neue Verbindungsleitung
Ausbaukosten
Gemeinkosten 0 60.000
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Sachkonto

Auftrags-
Nr.

Bezeichnung

Betrége in EURO

Ansatz 2010
EURO

Ansatz 2009
EURO

783100

783100

783100

783100

783100

783100

783100

783100

13000024

13000029

13000030

13000031

13000060

13000061

13000062

13000063

Erneuerung WL Frielingsdorf - Kirchweg bis Montanusstraf3e BA | -

Ausbaukosten
Gemeinkosten

Erneuerung WL Lindlar - Uferstr.-

Ausbaukosten
Lohnkosten

Erneuerung WL Frielingsdorf - Kirchweg bis Jan-Wellem-Str. - 1l BA

Ausbaukosten
Gemeinkosten

AuRensanierung Frielingsdorf - Hochbehalter -
Ingenieurleistungen

Umbindung WL Lindlar - Frohnhofsgarten -

Ausbaukosten
Lohnkosten
Gemeinkosten

33.000
2.000

Umbindung Lindlar - Dr.-Meinerzhagen-Str. bis Am Paffenberg -

Ausbaukosten
Lohnkosten
Gemeinkosten

Erneuerung WL Frielingsdorf -Montanusstr., Teilst. Corneliusstr.

mit Ausbau Kreisverkehr -

Ausbaukosten
Gemeinkosten

Erweiterung WL Fenke in Richtung Industriepark Klause

Ausbaukosten
Gemeinkosten

26.000
1.000

37.500
2.500
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35.000

7.000

27.000

40.000

10.000

60.000

5.000

13.000

16.000




Auftrags- Ansatz 2010 | Ansatz 2009

Sachkonto Nr. Bezeichnung Betrége in EURO EURO EURO
783100 13000064 Erneuerung WL - Bohler Str. bis Herbergsweg - | BA

Ingenieurleistungen 10.000 0
783100 13000065 Erneuerung WL Remshagen - altes Feuerwehrgeratehaus -

Ausbaukosten 28.000

Gemeinkosten 2.000 30.000 0
783100 13000066 Erneuerung WL Remshagen - Zum Birnbaum -

Ingenieurleistungen 5.000 0
783100 13000067 Anschaffung Fahrzeug Wasserwerk 30.000 0

I. Schuldendienst

321800 356000 Darlehenstilgungen 150.000 212.000

Summe Mittelverwendung 476.000 511.000

Summe Verpflichtungserméchtigungen 0 35.000
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Mittelherkunft

Sachkonto

Auftrags-
Nr.

Bezeichnung

Betrage in EURO

2010
EURO

2009
EURO

683300
683300

321800

783100

13100000
13100001

13000023

|. _Finanzierung aus eigenen Mitteln

1. Abschreibung Anlagevermégen
2. Abschreibung Anlagevermégen

(auRBergewdhnliche)
3. Auflésung passivierter Ertrags- und
Investitionszuschusse

Il. Rickstellungen

Einmalige Anschlussbeitrage
Hausanschlusskosten

I1l. Verbindlichkeiten

Kommunalkredite

IV. Sonstige Vermdgensgegenstande

Kostenbeteiligung Stadt Overath

Summe Mittelherkunft

414.000
5.000

- 82.000

16

337.000

3.000
15.000

121.000

345.000

3.000
15.000

138.500

10.000

476.000

511.500




Konto-Nr.

Zu 13000000

Zu 13000001

Zu 13000002

Zu 13000019

Zu 13000003

Zu 13000004

Zu 18000000

Zu 13000008

Zu 13000030

Zu 13000031

Zu 13000060

Zu 13000061

Erlauterungen - Vermdgensplan — Mittelverwendung 2010

Fur kleinere nicht vorhersehbare Ausbaumafnahmen, ist entsprechend der bisherigen Ausgaben ein Ansatz von 15.000,00 € vorgesehen.

Fur die Erneuerung von Wasserleitungen ist ein Ansatz von 25.000,00 € veranschlagt. Mit diesem Ansatz sollen notwendige Wasserleitungserneuerungen in den
Fallen finanziert werden, in denen andere Versorgungstrager (Strom, Gas, Telekom) Arbeiten durchfiihren. So kénnen durch die Mitverlegung der Wasserleitung
die Kosten fir die Tiefbauarbeiten reduziert werden.

Vorsorglich werden 8.000,00 € fur Ingenieurleistungen fir erforderlich werdende Baumaf3nahmen und nachtréagliche Bestandsaufnahmen veranschlagt.
Schéatzung des Ansatzes entsprechend der bisherigen jahrlichen Ausgaben.

Nach dem Eichgesetz miissen die Wasserzéhler alle 6 Jahre ausgewechselt werden. Laut Zahlerstatistik sind im Jahre 2010 insgesamt 970 Wasserzahler
auszuwechseln (im Vorjahr 902 Stiick). Die Kosten hierfiir und fiir Neuanschliisse sowie fiir den falligen Austausch von Messschachtzahlern (GroBwasserzahler)
betragen nach Kostenschatzung und aufgrund der bisherigen Ausschreibungsergebnisse und Ausgaben rd. 34.000,00 €.

Erwerb verschiedener Ausstattungsgegenstande tber 410,00 € (netto). Zusatzlich wird in 2010 bedingt durch die Zusammenlegung der Bauhdfe Lindlar und
Engelskirchen und der damit verbundene Umzug in neue Raumlichkeiten im |-Park Klause das Trockenlager erneuert. Hier soll ein Regaleinbau mit Schiebeleiter
angeschafft werden. Die Kosten werden mit 4.000,- € veranschlagt. Daher wird ein Ansatz von 8.000 € vorgesehen.

Geschétzter Ansatz fur diverse Anschaffungen unter 410,00 € netto.

Im Wasserleitungsnetz sollen weitere Kontrollschachte und Messeinrichtungen fiir die Datenferniibertragung eingebaut werden um Wasserverluste schneller
ermitteln und
beheben zu kdnnen. In 2010 ist die Herstellung und der Einbau von weiteren acht Kontroll- u. Me3schichten im Netz vorgesehen.

In 2010 soll der 1l Bauabschnitt der Wasserleitungserneuerung in der KirchstraRe, ab Haus 4 bis in die Jan-Wellem-Str., durchgefihrt werden. Die
Gesamtbaukosten, einschlielich Neueinbindung von Hausanschliissen, belaufen sich auf ca. 40.000,00 €.

Der innere Teil des Hochbehalters Frielingsdorf, einschlie3lich Rohrverbindungen, wurde in 2004 saniert. Aufgrund Undichtigkeiten im tbererdeten Dachbereich
und mangelhafter Isolierung (Kondenswasserbildung) ist eine weitere Sanierung notwendig. In 2010 werden zunachst anteilige Ingenieurleistungen fur die
Vorplanung veranschlagt.

In der Strale Am Frohnhofsgarten liegen sowohl eine Wasserleitung DN 80 als auch eine Leitung DN 200 nebeneinander. Die éltere Leitung DN 80 kann
stillgelegt werden, sie ist zudem reparaturanfallig und wird nicht mehr benétigt. Insgesamt miissen 6 Hausanschlisse auf die Leitung DN 200 umgebunden
werden.

Zwischen der Dr.-Meinerzhagen-Str. und Am Paffenberg verlauft eine Hauptwasserleitung DN 100 tber Privatgrundstiicke. Im Bereich Am Paffenberg sind an

diese Leitung nur wenige Hauser angeschlossen. Hier mussten in den vergangenen Jahren mehrere Rohrbriiche behoben werden. Die Leitung kann stillgelegt
werden, die Hausanschlusse sollen auf die Hauptleitung in der Stral3e Am Paffenberg umgebunden werden.
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Zu 13000062...

Zu 13000063...

Zu 13000064...

Zu 13000065...

Zu 13000066...

Zu 13000067...

Zu 356000

Zu 328000

Zu 329000

Zu 357000

Im Zuge des Ausbaus des Kreisverkehrs Frielingsdorf durch die REWE-Gruppe muss die vorhandene Wasserleitung im Ausbaubereich der Corneliusstr.
ausgetauscht werden. Hierfiir sind Kosten in Hohe von 27.000 € angesetzt.

Im Zuge der Erweiterung des nordlichen Bereichs IP-Klause soll eine neue Netzverbindung an den Bestand in Fenke geschaffen werden. Die Trink- und
Léschwasserversorgung wird hierdurch verbessert. Zudem kann eine von Fenke in Richtung Felsenthal verlaufende alte Leitung (ca. 60 Jahre alt — 600 m lang)
stillgelegt werden, sodass hierfur keine Unterhaltungskosten mehr anfallen werden.

Ab der Einmindung Boéhler Str. / Talstr. bis Herbergsweg soll die dort liegende Wasserleitung aufgrund vieler Rohrbriiche in den vergangenen Jahren erneuert
werden. Die Gesamtlange betragt ca. 220 m. In 2010 erfolgt die Vorplanung (Ingenieurleistungen).

Im Bereich des ehemaligen Feuerwehrgeratehauses in Remshagen fuhrt eine Hauptwasserleitung tber Privatgrundstiicke, die in den vergangenen Jahren
aufgrund der 6rtlichen Situation nach Rohrbriichen nur unter erschwerten Bedingungen repariert werden konnte. Die Leitung ist zudem mehr als 50 Jahre alt und
soll stillgelegt werden. Als Ersatz wird ein neues Teilstick in der Remshagener Str. verlegt und an den Bestand angeschlossen. Ein Hausanschluss ist
umzuklemmen.

Auf der Strafle Zum Birnbaum in der Ortschaft Remshagen wurde seinerzeit die Hauptwasserleitung iber mehrere Privatgrundstiicke verlegt. Dabei wurde
festgestellt, dass zahlreiche Hausanschlussleitungen noch aus Blei bestehen. Die Zugénglichkeit dieser Leitungen ist im Falle eines Bruches bedingt durch die
Bebauung nur erschwert moéglich. Um diese Bleileitungen aus dem Netz herausnehmen zu kénnen und die Hauptleitung in der 6ffentlichen Verkehrsflache zu
verlegen, ist eine neue Trassenflhrung erforderlich. Hierfir wurden 5.000 € in Ansatz gebracht, die zur Planung und Kostenkalkulation durch ein Ingenieurbiro
dienen sollen.

Im Jahr 2010 ist ein Ansatz von 30.000,- € fir den Erwerb eines neuen Fahrzeugs fir das Wasserwerk vorgesehen. Das z.Z. eingesetzte Fahrzeug der Marke
Renault ist ca. 10 Jahre alt und altersbedingt auszutauschen.

Tilgungen aufgrund vorliegender Zins- und Tilgungspléne. Fir die restliche Darlehenserméchtigung aus 2009 wurde die Tilgung fur %2 Jahr angesetzt.

Erlduterungen - Vermdégensplan - Mittelherkunft

Geschétzter Ansatz aufgrund der bisherigen jahrlichen Einnahmen bei einem Anschlussbeitrag von €/mz2.

Geschéatzter Ansatz aufgrund der bisherigen Einnahmen in 2010.

Zur Restfinanzierung der Investitionen ist in 2010 eine Darlehensaufnahme von 121.000,00 € erforderlich.
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Finanzplan

fur die Jahre

2010 - 2014



Ubersicht iiber die aus Verpflichtungsermachtiqungen voraussichtlich
fallig werdenden Ausgaben gem. § 2 Abs. 2 Nr. 3 GemHVO

Verpflichtungserméchtigungen Voraussichtliche Ausgaben in T EUR
im Haushaltsplan des Jahres 2011 2012 2013 2014 2015
2010 - - - - -
Summe - - - - -
Nachrichtlich:
Im Finanzplan vorgesehene Kreditaufnahmen - - - -

Ubersicht iiber den voraussichtlichen Stand der Schulden
(ohne Kassenkredite) -in T EUR -

Voraussichtlicher

Art Stand zu Beginn Stand
des Jahres zu Beginn des Jahres
2009 2010

1. Schulden aus Krediten von
1.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - -
1.2 Land - -
1.3 Zweckverbande und dergleichen - -
1.4 Sonstigem offentlichen Bereich - -
1.5 Kreditmarkt 5.749 5.574

1.6 Summe aus "1" 5.749 5.574

2. Schulden aus Vorgangen, die Kredit-
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen - -

insgesamt Summe "1 und 2" 5.749 5.574
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Ubersicht tiber die voraussichtlichen Schulden 2010

- Gemeindewasserwerk -

Darlehensgeber Darlehens-Nr. Ursprungs- Stand Tilgung vorauss. Stand Zins- Zinsfest-
betrag 01.01.2010 31.12.2010 satz schreibung
€ € € € in % bis
KSK Kaln 43 6007660052 800.000,00 746.666,68 26.666,66 720.000,02 4,20 30.12.2017
41 600 706 1253 500.000,00 455.802,36 10.894,06 444.908,30 3,84 30.05.2035
1.300.000,00 1.202.469,04 37.560,72 1.164.908,32
42 200 855 900 1.400.000,00 1.315.160,20 26.721,05 1.288.439,15 4,41 30.06.2036
WL-Bank, Minster
39 606238913 1.000.000,00 893.656,77 20.863,00 872.793,77 4,81 Laufzeitende
LB Baden-Wirttemb.
38 47-471764-03-6 2.300.813,47 1.956.197,46 50.060,81 1.906.136,65 5,645 Laufzeitende
DGHyp, Hamburg
40 8846309 267.000,00 206.479,00 8.262,00 198.217,00 4,40 15.02.2025
Kfw, Berlin
Gesamt: 6.267.813,47 5.573.962,47 143.467,58 5.430.494,89
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Stellenplan
des Gemeindewerkes Wasser und Abwasser Lindlar

Betriebszweig Wasser

fur das Wirtschaftsjahr

2010



Stellenibersicht

Zahl der Stellen
nach der Ubers. tatsachlich nach der Ubers.
Bezeichnung Besoldungsgruppe/ des Ifd. besetzt am des kommenden
Entgeltgruppe Haushaltsjahres 30.06.2009 Haushaltsjahres
a) Verwaltung
Beamte A8 1,00 1,00 1,00
Verwaltungsangestellte E9 - - -
ES8 1,00 1,00 1,00
ES5 1,00 1,00 1,00
3,00 3,00 3,00
b) Betrieb
Rohrnetzmeister EQ9 1,00 1,00 -
ES8 1,00 1,00 1,00
Rohrnetzschlosser E7 2,00 2,00 2,00
4,00 4,00 3,00
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Investitionsprogramm
des Gemeindewerkes Wasser und Abwasser Lindlar
Betriebszweig Wasser
fur die Jahre

2010 - 2014

vom Gemeinderat beschlossen am: 16.12.2009



Eigen- Einnahmen
Ifd. finan- a) AnschluR- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitréage kosten  vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
b) Buchrest- Jahr Jahre
werte
TE TE€ TE TE TE TE TE TE T€ TE
Anlagevermdégen

a) 0

1 Hausanschliusse 100 100 0 20 20 20 20 20 0
b) 0
a) 0

2 Wasserzahler 154 154 0 30 34 30 30 30 0
b) 0
a) 0

3 Betriebsausstattung 32 32 0 9 8 5 5 5 0
b) 0
a) 0

4 Werkzeug -gwG- 10 10 0 2 2 2 2 2 0
b) 0
a) 0

5 Fahrzeuge 30 30 0 0 30 0 0 0 0
b) 0

Rohrnetz

a) 0

6 Kleinere Leitungserweiterungen Rohrnetz 63 63 0 12 15 12 12 12 0
b) 0
a) 0

7 Ausstattung KontrollmeRschéchte - DFU - 135 135 35 30 30 20 10 10 0
b) 0
a) 0

8 Erneuerung von Wasserleitungen 125 125 0 25 25 25 25 25 0
b) 0
a) 0

9 Ingenieurleistungen 40 40 0 8 8 8 8 8 0
b) 0
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Eigen- Einnahmen
Ifd. finan- a) Anschlu- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitrage kosten  vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
b) Buchrest- Jahr Jahre
werte
T€ T€ T€ T€ T€ T€ TE TE T€ TE
Lindlar
a) 0
10 Kaolner Str./Bachwiese/Ludwig-Jahn-Str./Auf dem Korb/ 218 218 0 0 0 0 60 50 108
Kapellenweg/Wilhelm-Breidenbach-Weg b) 0
a) 0
11 Auf dem Korb ab Einmindung Kapellenweg bis Kreuzung 46 46 0 0 0 0 0 0 46
VoRbrucher Stral3e b) 0
a) 0
12 Hellinger Str. ab Kreuzung Korb-/VoR3brucher Str. bis 42 42 0 0 0 42 0 0 0
Steigleitung Einm. Alsbacher Str. b) 0
a) 0
13 Lindlar - Buchenweg - 26 26 0 0 0 0 0 0 26
b) 0
a) 0
14 Lindlar - Ulmenweg - 26 26 0 0 0 0 0 0 26
b) 0
a) 2
15 Erweiterung Ortsnetz Waldbruch 36 38 0 0 0 0 0 0 38
b) 0
a) 0
16 Erneuerung Wasserleitung Uferstralie Il. BA 120 120 60 60 0 0 0 0 0
b) 0
a) 0
17 Erneuerung Wasserleitung Am Langen Hahn 110 0 0 0 0 0 0 0 110
b) 0
a) 0
18 Umbindung Frohnhofsgarten an Gussleitung DN 200 mm 13 13 0 13 0 0 0 0 0
b) 0
a) 0
19 Erneuerung Wasserleitung Krankenhaus/Hauptstra3e/Borromausstrafle 38 38 0 0 0 0 0 0 38
b) 0
a) 0
20 Umbindung Dr.Meinerzhagen-Str. - Am Paffenberg 16 16 0 16 0 0 0 0 0
b) 0
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Eigen- Einnahmen
Ifd. finan- a) Anschlu- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitrage kosten  vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
b) Buchrest- Jahr Jahre
werte
T€ T€ T€ T€ T€ T€ TE TE T€ TE
Erielingsdorf
a) 0
21 Kirchweg bis Montanusstr. | BA 70 70 60 10 0 0 0 0 0
b) 0
a) 0
22 Kirchweg bis Jan-Wellem-Strafe Il BA 45 45 5 5 35 0 0 0 0
b) 0
a) 0
23 Teilstick Frielingsdorf Pollender StralRe 80 80 0 0 0 20 60 0 0
b) 0
a) 0
24 Erneuerung Frielingsdorf - Brochhagen - Steinenbriicke 190 210 0 0 0 0 0 0 210
b) 20
a) 0
25 Erneuerung Wasserleitung Am Brocher Feld bis Am Acker 14 34 34 0 0 0 0 0 0
b) 20
a) 4
26 Im Dellbruch 8 12 0 0 0 0 0 0 12
b) 0
a) 28
27 ErschlieBung Im Pohlergarten Richtung Frielingsdorf oberhalb 21 49 0 0 0 0 0 0 49
Kindergarten und Turnhalle b) 0
a) 0
28 Erneuerung Wasserleitung Montanusstr. Teilstick CorneliusstraRe 27 27 0 0 27 0 0 0 0
Ausbau Kreisverkehr b) 0
a)
29 AuBensanierung Hochbehélter Frielingsdorf 7 7 0 0 7 0 0 0 0
b)

Hartegasse
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Eigen- Einnahmen

Ifd. finan- a) Anschlu- Gesamt-

Nr. Bezeichnung zierung beitrage kosten  vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
b) Buchrest- Jahr Jahre

werte
TE TE€ TE TE TE TE€ TE TE T€ TE
Eenke

a) 0

30 Eibusch - Kuhlbacher StraRe 12 12 0 0 0 0 0 0 12
b) 0
a) 0

31 Eibusch 40 40 0 0 0 0 0 0 40
b) 0
a) 0

32 BergstralBe 26 26 0 0 0 0 0 0 26
b) 0
a) 0

33 Fenker-Heide-Weg, 1. Teilstiick -Rohrnetztausch- 76 76 0 0 0 0 10 0 66
b) 0
a) 0

34 Fenker-Heide-Weg, 2. Teilstiick -Rohrnetztausch- 40 40 0 0 0 0 0 0 40
b) 0
a) 0

35 Zum Hohen Hahn, 1. Teilstiick 40 40 0 0 0 0 0 0 40
b) 0
a) 0

36 Zum Hohen Hahn, 2. Teilstiick 35 35 0 0 0 0 0 0 35
b) 0
a) 0

37 Zum Hohen Hahn, 3. Teilstiick 49 49 0 0 0 0 0 0 49
b) 0
a) 0

38 Teilstick Neuenfelder Stral3e 32 32 0 0 0 0 0 0 32
b) 0
a) 0

40 Fenke - Erweiterung Richtung I-Park Klause 40 40 0 0 40 0 0 0 0
b) 0
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Eigen- Einnahmen
Ifd. finan- a) Anschlu- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitrage kosten  vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
b) Buchrest- Jahr Jahre
werte
TE TE€ TE TE TE TE€ TE TE T€ TE
Remshagen
a) 0
46 Remshagener Strafl3e Eingangsbereich (altes Feuerwehrgeratehaus) 30 30 0 0 30 0 0 0 0
b) 0
a) 0
47 Remshagener Stral3e Mitte Ortslage 23 23 0 0 0 0 23 0 0
b) 0
a) 0
48 Zum Birnbaum 65 65 0 0 5 60 0 0 0
b) 0
a) 0
49 Zu den Wiesen 26 26 0 0 0 0 0 0 26
b) 0
Altenrath-Schimmerich-Béhl
a) 0
50 Altenrath - Eichholz, Nurda-Park, IV. Bauabschnitt 118 118 0 0 0 0 0 0 118
b) 0
a) 0
51 Erneuerung Wasserleitung Bohler Straf3e bis TalstralBe Il BA 65 65 0 0 0 0 10 55 0
b) 0
a) 0
52 Erneuerung Wasserleitung Béhler StraBe von Bohl bis Herbergsweg | BA 70 70 0 0 10 60 0 0 0
b) 0
a)
53 Erneuerung Wasserleitung Bohler Str. ab Herbergsweg bis einschl. 75 0 75 0 0 0 10 65 0 0
Ponyweg Il BA b)
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Eigen- Einnahmen
Ifd. finan- a) Anschlu- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitrage kosten  vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
b) Buchrest- Jahr Jahre
werte
TE€ TE€ TE€ TE TE€ TE€ TE T€ T€ TE
Hohkeppel
a) 0
54 Stilllegung DEA Hohbusch 65 65 5 60 0 0 0 0 0
b) 0
a) 32
Summe Wasserwerk 2.629 2.593 199 300 326 314 340 217 1147
b) 68
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Finanzplanung 2009 - 2013 gem. § 18 EigVO
in TEUR

Mittelverwendung
Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013

I Anlagevermégen

Kosten der Leitungserweiterung

- Rohrnetz u.a. - It. Investitionsprogramm 239 232 257 283 160
Hausanschliisse 20 20 20 20 20
Wasserzahler 30 34 30 30 30
Betriebsausstattung 9 8 5 5 5
Werkzeuge -GWG- 2 2 2 2 2
Fahrzeuge 0 30 0 0 0

I1. Schuldendienst

ordentliche Tilgung 211 150 160 170 180

511 476 474 510 397

Mittelherkunft

Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
I Finanzierung aus eigenen Mitteln
Abschreibungen 417 411 420 430 440
BRW-Abschreibung 5 5 5 5 5
. Auflosung der Baukostenzuschiisse =77 -82 -81 -81 -81
Il.  Zuweisungen 10 0 0 0 0

Ill.  Ruckstellungen

Einmalige Anschlussbeitrage 3 3 3 3 3
Hausanschlusskosten 15 15 15 15 15

IV. Verbindlichkeiten

Kommunalkredite 121 124 112 138 15

511 476 474 510 397

Nachrichtlich
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Ubersicht tiber die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die
Finanzplanung fir den Haushalt der Gemeinde auswirken (§ 18 EiGVO) in T EUR

Nr. Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
Einnahmen
1 Zuweisungen der Gemeinde
zur Eigenkapitalaufstockung 0 0 0 0 0
zum Verlustausgleich 0 0 0 0 0
sonst. Betriebsaufwendungen 13 12 12 12 12
2 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0
Ausgaben
3 Ablieferungen an die Gemeinde
aus Gewinnen 0 0 0 0 0
von Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0
von Verwaltungskostenbeitrdgen 93 95 97 99 101
4  Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0
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Wirtschaftsplan

Gemeindewerk Wasser und Abwasser Lindlar

Betriebszweig Abwasser

fur das Wirtschaftsjahr

2010



Wirtschaftsplan Gemeindewerk Wasser und Abwasser Lindlar
fir das Wirtschaftsjahr 2010
Betriebszweig Abwasser

Aufgrund der 88 14 - 18 der Eigenbetriebsverordnung fiir das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November 2004 (GV
NW S. 644) und § 97 Abs. 3 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen in der Fassung der Bekanntmachung vom 16. November 2004 (GV NW
S. 666), zuletzt gedndert durch Artikel 1 des Ersten Teils des Gesetzes vom 3. Mai 2005 (GV. NRW. S. 498) hat der Rat der Gemeinde Lindlar am 16.12.2009
den Wirtschaftsplan beschlossen:

§1
Der Wirtschaftsplan fiir das Wirtschaftsjahr 2010 wird
im Erfolgsplan im Aufwand auf 5.304.560,00 €
im Ertrag auf 6.280.560,00 €
somit Uberschuss von 976.000,00 €
im Vermogensplan in der Einnahme auf 1.151.000,00 €
in der Ausgabe auf 1.151.000,00 € festgesetzt.
§2
Der Gesamtbetrag der Kredite, deren Aufnahme im Wirtschaftsjahr 2010 zur
Finanzierung von Ausgaben im Vermdgensplan erforderlich ist, wird auf 453.000,00 € festgesetzt.
§3
Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen wird auf 0,00 € festgesetzt.
84

Der Hochstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2010 zur rechtzeitigen
Leistung von Ausgaben in Anspruch genommen werden diirfen, wird auf 1.000.000,00 € festgesetzt.



85
Die Gebuhren und Beitrdge werden entsprechend der jeweils giiltigen Beitrags- und Gebiihrensatzung des Gemeindewerkes Abwasserbeseitigung festgesetzt.

Nachrichtlich: Die in der oben genannten Satzung festgesetzten Gebiihren
und Beitrége betragen in 2010:

festgesetzt festgesetzt
fiir 2009 fur 2010

1. Gebihr
Schmutzwasser fiir Nichtmitglieder des Aggerverbandes 421€/ms3 4,30 €/ m3
Schmutzwasser fur Mitglieder des Aggerverbandes 2,12€/ m3 2,12€/ m3
Niederschlagswasser fir Nichtmitglieder des Aggerverbandes 0,80 €/ m? 0,87 €/ m?
Niederschlagswasser fir Mitglieder des Aggerverbandes 0,57 €/ mz 0,61€/ mz2
Kleineinleiter (vollbiologische Kléranlage) 1,56 €/ m?3 161€/md
Kleineinleiter (mit Abwasserabgabe) 2,58€ / m3 2,73 €/ m3
Kleineinleiter (abflusslose Gruben) 2,69 €/ m3 2,74 €/ m3
2. Beitrdge Vollanschluss -Mischwasserkanal- 8,01 €/ m? 8,01 €/ m?
Vollanschluss -Schmutzwasserkanal- 515 €/ m? 515€/ m?
Teilanschluss 2,86 €/ m? 2,86 €/ m?

86

Uber- und auRerplanméaRige Ausgaben sind bei einer Uberschreitung von mehr als 10.000,-- € des Ansatzes als erheblich im Sinne des § 15 Abs. 3 EigVO (bzw.
analog 8§ 16 Abs. 5 EigVVO) anzusehen.



Erfolgsplan



Ertrage und Aufwendungen

Sach- Auftrag/ Ansatz 2010 Ansatz 2009  Ansatz 2008
konto Kostenstelle Bezeichnung € € €

1. Umsatzerlse
441121 11000018 Mischwassergebuhren allgemein 0 0 3.402.330
441121 11000019 Schmutzwassergebihren fir Mitglieder des Aggerverbandes 19.000 23.060 27.060
441121 11000020 Schmutzwassergebiihren 3.787.600 3.540.000 708.750

11000021 -

441121 11000024 Kleineinleitergebihren 168.800 171.000 247.500
437310 11000025 Auflésung passivierter Ertragszuschisse 427.000 445.000 431.000
432900 11000026 StralRenentwéasserungsanteil Gemeinde 0 0 624.150
432900 11000032 Entgelte fir Strallenentwasserung 0 0 5.700
441121 11000044 Niederschlagswassergebiihren 1.679.120 1.591.000 0
412100 11000029 Abwassergebiihrenhilfe des Landes ( 819 Abs.2 Nr GFG ) 166.040 0 0
471200 11000027 2. aktivierte Eigenleistungen 10.000 30.000 96.000

3. sonstige betriebliche Ertrage
452220 11000017 Mahngebihren 6.500 6.500 6.500
452210 11000017 Saumniszuschlage 3.500 3.500 3.500
441800 11000029 sonstige Verwaltungs- und Betriebseinnahmen 3.000 3.000 5.000

Summe Punkt 1. -3 6.270.560 5.813.060 5.557.490

4. Materialaufwand

a) Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und
bezogene Waren

522100 Div. Strombezug Pumpstationen und Membrananlage 35.000 35.000 25.000



Sach- Auftrag/ Ansatz 2010 Ansatz 2009  Ansatz 2008
konto Kostenstelle Bezeichnung € € €
b) Aufwendungen fur bezogene Leistungen
522700 Div. Wasserverbrauch 2.000 2.000 1.800
523200 Div. Erstattung Aggerverband fiir Sach- und Personalmitteleinsatz 60.000 60.000 42.000
523200 Div. Unterhaltung Entwésserungsanlagen 100.000 100.000 100.000
523310 Div. Kanalreinigung Aggerverband 55.000 55.000 46.000
Sonstige Reinigungen und Spulungen von
523310 Div. Entwasserungsanlagen 10.000 10.000 10.000
523600 500001 Gebrauchsgegenstande 500 500 500
523700 Div. Sonstiger Bewirtschaftungsaufwand 500 500 500
525900 500001 Ablesen der Wasserzéhler 2.200 2.200 2.200
529100 55000 Klarschlammbeseitigung 42.000 41.650 55.000
529100 Div. Kanallberwachung und -TV-Untersuchung 85.000 85.000 85.000
529200 500001 Umlage Aggerverband und Abwasserverband Hommerich 2.512.000 2.312.000 2.300.000
529900 11000034 Erstellung eines integralen Dichtheitprifungskonzeptes 25.000 0 0
529901 11000034 Erstattung Fremdwassersanierungskonzept § 61 a LWG 35.000 0 0
573200 Div. 5. Abschreibungen 1.050.000 1.030.000 970.000
573210 Div. Buchrestwertabschreibungen 10.000 10.000 10.000
6. Sonstige betriebliche Aufwendungen
523610 500000 EDV-Bedarf 13.600 19.200 19.200
525200 500000 Abwasserabgabe 30.000 30.000 48.500
525300 500000 Miete und Bewirtschaftung 0 12.000 10.500
525300 500000 Erstattungen an die Gemeinde Lindlar 304.000 274.000 276.750
525601 Div. Leistungen Technischer Betrieb Engelskirchen Lindlar AGR 5.000 5.000 5.000
541200 500000 Aus- und Fortbildung 1.000 1.000 1.000
541600 500001 Dienst- und Schutzkleidung 300 300 300
542100 500001 Pacht fur Grundstiicke 160 160 160



Sach- Auftrag/ Ansatz 2010 Ansatz 2009  Ansatz 2008
konto Kostenstelle Bezeichnung € € €
542310 500000 Bankspesen und -gebuhren 100 100 100
542700 500000 Sachverstandigen- und Gutachteraufwand 5.000 5.000 10.000
542700 500000 Jahresabschlusspriifung 12.000 8.000 16.000
543100 500000 Allgemeiner Geschéftsaufwand, Biromaterial 750 3.750 6.230
543500 500000 Telefon, 3.250 8.000 7.050
543600 500000 Bekanntmachungen 1.000 500 500
544100 Div. Versicherungen 20.000 8.000 8.000
544300 500000 Mitglieds- und Organisationsbeitréage 3.200 3.200 3.200
543900 13000047 Einflhrung getrennte Regenwassergebihr (Restveranschlagung) 0 45.000 0
Summe Punkt 4. - 6. 4.423.560 4.167.060 4.060.490
7. Zinsertrdge
461800 11000030 Zinsertrage 5.000 5.000 5.000
452230 11000031 Stundungszinsen 5.000 5.000 5.000
8. Zinsen und &hnliche Aufwendungen
551800 11000043 Zinsen Fremddarlehen 861.000 868.000 855.000
551800 11000043 Kontokorrentzinsen 20.000 28.000 15.000
9. Ergebnis der gewdhnl. Geschéftstatigkeit 976.000 760.000 637.000
10. Kalkulatorische Verzinsung -976.000 -760.000 -637.000
11 Entnahme aus / Zuflhrung zu Allgemeiner Riicklage 0 0 0
12 Jahresergebnis 0 0 0




Konto-Nr.

Zu 441121

Zu 437310

Zu 432900

Zu 432900

Zu 471200

Zu 452210+
455220

Zu 441800

Zu 412100

Erlauterungen - Erfolgsplan - Ertrdge

Siehe Berechnung It. beigefligter Gebuhrenkalkulation. Gebuhrensétze: siehe § 5 Zusammenstellung Wirtschaftsplan

Die Gebilihrensatze missen (aufgrund des Kostendeckungsprinzips) in 2010 gegeniiber 2009 wie folgt verandert werden:

Gebuhr Schmutzwasser
Fur Nichtmitglieder des Aggerverbandes 2009 4,21 €/m3
Fur Mitglieder des Aggerverbandes 2009 2,12 €/m3
Gebuhr Niederschlagswasser
Fur Nichtmitglieder des Aggerverbandes 2009 0,80 €/m?

Fur Mitglieder des Aggerverbandes 2009 0,57 €/mz
Kleineinleiter allgemein
- mit vollbiologischer Klaranlage von 1,56 €/m3 erhoht
- mit Abwasserabgabe von 2,58 €/m3 erhoht
Kleineinleiter (abflusslose Grube) von 2,69 €/m?3 erhoht

Die Gebuhren erhéhen sich aufgrund der umfangreichen Neubaumalnahmen der letzten Jahre und deren Fertigstellung im 2008/2009 sowie der hieraus
resultierenden Steigerungen der kalkulatorischen Kosten (Abschreibung und Zinsen fiir ein ganzes Jahr) bei allgemein sinkenden Verbrauchen.

Die bis 31.12.2005 erhaltenen Anschlussbeitrage werden gemaf § 265 Abs. 5 HGB und § 22 Abs 3 EigVO NW jahrlich linear mit 3 % aufgeldst. Nach dem Wegfall
der Regelung des § 22 Abs. § EigvVO NW werden die ab dem 01.01.2006 empfangenen Ertragszuschusse linear mit jahrlich 2 % aufgeldst.

Die Gemeinde Lindlar muss fur ihre versiegelten Flachen (Strassen, Schulgrundstiicke etc.) auch die Niederschlagswassergeblhr an den Eigenbetrieb
Wasser/Abwasser bezahlen. Die bisher durchgefiihrte pauschale Abrechnung entféllt. Die Gebduhr ist unter dem Konto 441121 —Niederschlagswassergebuhr-

enthalten.

Der Oberbergische Kreis und der Landesbetrieb Strassen NRW muss fir ihre versiegelten Flachen auch die Niederschlagswassergebiihr bezahlen.

Die Gebuhren sind unter Konto 441121 enthalten.

erhoht um 0,09 € auf 4,30 €/m3 bei 881.000 m3
erhéht um 0,00 € auf 2,12 €/m3 bei 9.000 m3

erhdht um 0,07 € auf 0,87 €/m2bei 1.935.000 m?

erhdhtum 0,04 € auf 0,61 €/m2 bei 10.000 m?
um 0,05 € auf 1,61 €/m3
um 0,15 € auf 2,73 €/m3
um 0,05 € auf 2,74 €/m3

Fur die Planung und Uberwachung der BaumaRnahmen werden 2 % der Baukosten als Personalkosten aktiviert.

Schéatzung aufgrund der bisherigen Einnahmen und Vorjahresergebnisse.

Einnahmen fiir Ausschreibungsunterlagen der Baumaflinahmen sowie Erteilung von Anschlussgenehmigungen.

Abwassergebuhrenhilfe des Landes nach § 19 Abs. 2 Nr. GFG fur Gemeinden mit Gberdurchschnittlich hohen Abwassergebuhren.



Zu 522100

Zu 522700

Zu 523200

Zu 523200

Zu 523310

Zu 523310

Zu 523600

Erlauterungen - Erfolgsplan - Aufwendungen

Geschatzte Stromkosten fiir die Pumpwerke Schmitzhéhe, Helling, Hommerich | + II, Reichenhain, Millersommer, Scheurenhof, Industriepark Klause, Krahenhof
und Horpe, PW Fichtenweg, PW Wiesenstrale, PW Frangenberg, PW Kemmerich, PW Unterlichtinghagen, PW Vossbruch, PW Loxsiefen, PW Welzen. PW
Kalkofen (2 Stk.) PW Vossbruch und die Klaranlage Oberfrielinghausen. Die Erh6hung des Ansatzes ist auf die Inbetriebnahme von zusatzlichen Pumpstationen und
die Fertigstellung der Membranfilterklaranlage in Oberfrielinghausen zurtickzufiihren.

Wassergeld fiir die Reinigung der Pumpwerke, der Klaranlage Oberfrielinghausen und der Regenwasserklarbecken sowie fiir zusatzliche Kanalspilungen.

Die Pumpstationen, Regenklarbecken und Regenriickhaltebecken und die Klaranlage Oberfrielinghausen missen gewartet und instandgehalten werden. Die
Arbeiten werden durch den Aggerverband ausgefiihrt.

Kosten hierfiir:

RKB Lindlar-Kréahenhof 1.000,00 € Pumpstation Schmitzhéhe 1.500,00 €
Pumpstation Schimmerich 3.000,00 € Pumpstation Reichenhain 1.500,00 €
Pumpstation Klause Ill. BA 1.500,00 € Pumpstation Hommerich, 2 Stiick 4.000,00 €
Pumpstation Millersommer 1.500,00 € Pumpstation Scheurenhof 1.500,00 €
RRB Lindlar-Ost 500,00 € RRB Vorderriibach 500,00 €
RRB Eichholz 500,00 € RRB Schmitzh6he 500,00 €
RKB Horpe 500,00 € RRB Horpe 500,00 €
Pumpstation Horpe 1.500,00 € RKB Vorderriibach 500,00 €
Stauraumkanal Ponyweg 500,00 € Stauraumkanal Paul-Schneider-Stra3e 500,00 €
PW Fichtenweg 1.500,00 € PW Wiesenstralle 2.000,00 €
PW Frangenberg 1.500,00 € PW Kemmerich 1.500,00 €
PW Unterlichtinghagen 1.500,00 € PW Loxsiefen 1.500,00 €
PW Welzen 1.500,00 € PW Kalkofen, 2 Stiick 3.000,00 €
KA Oberfrielinghausen 3.000,00 € PW Vossbruch 1.500,00 €

Fur auBervertragliche Wartungsarbeiten, wie z. B. Reparaturen, Reinigungen oder Beseitigung von Verstopfungen, werden vorsorglich, wie im Vorjahr, zusatzlich
20.000,00 € veranschlagt, so dass der Ansatz insgesamt 60.000,00 € betragt.

Der Ansatz ist fir kleinere Reparaturen und Sanierungen am Kanalbestand, Austausch an Schachtabdeckungen und Schmutzfangern sowie kleinere Planungen im
Rahmen von UnterhaltungsmaBnahmen vorgesehen. Weiterhin missen abgesackte Schachtabdeckungen angehoben bzw. ausgetauscht werden
(Verkehrssicherungspflicht). Aufgrund der gestiegenen Unterhaltungs- und kleineren Sanierungsmaf3nahmen wird der Ansatz auf 100.000,00 € festgesetzt.

Aufgrund der Gesamtlange des zu reinigenden Kanalnetzes wird der Haushaltsansatz auf 55.000,00 € festgesetzt.

Die Verwendung ist fur die Beseitigung von Verstopfungen im Kanalnetz und S&uberungen der RRB sowie laufende Kanal-TV-Inspektionen vorgesehen.

Der Ansatz ist fir diverse kleinere Anschaffungen vorgesehen.



Zu 523700

Zu 525900

Zu 529100

Zu 529100

Zu 529200

Aufwendungen fir die Unterhaltung von Grundstiicken und Gebauden

Aufwendungen fiir das Ablesen der Wasseruhren zum Ende des Jahres. Die Ablesung erfolgt durch Privatpersonen. Da die Hélfte der Kosten vom Wasserwerk zu
tragen sind, wurde der HA hierfur auf 2.200,00 € festgesetzt.

In 2010 missen im Gemeindegebiet weiterhin ca. 580 Kleinkldranlagen und Gruben entleert werden. Fur die Fakalienannahme beim Aggerverband und fir die
Klaranlagen- und Grubenentleerung durch eine Entsorgungsfachfirma werden daher 42.000,00 € veranschlagt.

Gemal der ,Selbstiiberwachungsverordnung Kanal®, die am 1.1.1996 in Kraft getreten ist, muss der Kanalbestand mittels Kanal-TV auf Schaden und
Undichtigkeiten untersucht werden. Die Ergebnisse sind festzuhalten und in Schadensklassen einzuteilen. Uber durchgefiihrte Sanierungsmaf3nahmen ist ein Bericht
zu fertigen. Zur Durchfuhrung der gesetzlich vorgeschriebenen Kanaluntersuchungen und Auswertungen wird ein Betrag in H6he von 85.000,00 € veranschlagt.

Der Ansatz ergibt sich aus der Anlage | zur Gebuhrenkalkulation.

Nach Auskunft des Aggerverbandes werden die Berechnungsgrundlagen sowie die Umlageséatze in 2010 nur beim Grundbeitrag geringfiigig verandert,

Sie betragen:

- fur Abwassereinleiter mit Abwasserabgabe 1,898 €
- fur Abwassereinleiter ohne Abwasserabgabe 1,793 €
Der Hebesatz fiir den Grundbeitrag andert sich von 1,6006 € auf 1,6349€

Der Hebesatz fiir Niederschlagswasser verandert sich 2010 nicht und betragt weiterhin 4,295 €.
Auch der Hebesatz fiir die RUB verandert sich gegeniiber dem Vorjahr nicht und betragt unverandert 4,024 €.

Die Einwohnerzahl in der Gemeinde Lindlar wird sich bis zum 31.12.2009 voraussichtlich geringfligig verringern (siehe Berechnung zur Gebiihrenkalkulation).

Die Umlage an den Aggerverband betragt in 2010 2.492.500,00 €
Die Umlage an den Abwasserreinigungs- und -verwertungsverband

Hommerich betragt in 2010 19.500,00.€

rd. 2.512.000,00 €
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Auf der Grundlage des § 61 a Landeswassergesetz, der am 31.12.2007 in die Anderung des Landeswassergesetzes aufgenommen wurde, sind private
Abwasseranlagen erstmals bis zum 31.12.2015 auf Dichtheit durch zugelassenen Sachkundige zu prifen. Die Gemeinden haben die Grundstiickseigentiimer tber
die Dichtheitsprifung zu informieren und zu beraten. Der Nachweis der Dichtheitsprifung ist der Gemeinde auf Verlangen vorzulegen. Mit Erlass vom 31.03.2009
hat das Land NRW die Anforderungen an Sachkundigen genau definiert. Die Sachkunde wird durch unabhéngige Stellen festgestellt. Die Liste von Sachkundigen
wird bei diesen unabhangigen Stellen gefihrt. In der Gemeinde Lindlar sind mehrere tausend private Abwasseranlagen (Grundsticksanschluss- und
Hausanschlussleitungen) vorhanden. Die Information und Beratung der Grundstiickseigentiimer zur Dichtheitsprifung sowie die Durchfiihrung und Kontrolle dieser
Prifungen, ist bis zum 31.12.2015 weder zeitlich, noch personell und finanziell leistbar. Deshalb soll in 2010 ein integrales und strategische
Dichtheitsprufungskonzept fir das Gemeindegebiet Lindlar erarbeitet werden, in dem durch Satzungsbeschlisse und zeitliche sowie rdumliche Festlegungen von
Dichtheitspriifungsbereichen die Mdglichkeit eréffnet wird, tber den 31.12.2015 hinaus, Dichtheitspriifungen von privaten Abwasseranlagen auf der Grundlage des §
61 a LWG durchfuihren zu kénnen. Fir die Erstellung dieses Konzeptes wurden 25.000,00 € fiir 2010 veranschlagt.

Die Erstellung eines Fremdwassersanierungskonzeptes ist aufgrund einer Forderung der Bezirksregierung Koln fur das Einzugsgebiet der Klaranlage Bickenbach
erforderlich. Der Klaranlage wird insgesamt zuviel Fremdwasser aus den Entwésserungsgebieten zugefiihrt. Neben der Gemeinde Lindlar (mit Scheel, teilweise
Frielingsdorf, Fenke, Remshagen und z. T. IP-Klause) entwassern noch die Stadte Gummersbach und Wipperfurth sowie die Gemeinden Marienheide und
Engelskirchen zur KA Bickenbach. AuRerdem unterhalt und betreibt der Aggerverband einen eigenen Zulaufsammler im Einzugsgebiet. Die Konzepterstellung fur
das gesamte Einzugsgebiet der KA Bickenbach erfolgt durch ein Ingenieurbiro, welches in Abstimmung mit den Kommunen und der BZ-Kéln durch den
Aggerverband beauftragt wurde. Ein Zuschussantrag in Hohe von 50% der férderfahigen Gesamtkosten wurde fir das Fremdwassersanierungskonzept durch den
Aggerverband beim Land NRW gestellt. Der Eigenanteil der Gemeinde fiir dieses Konzept betragt insgesamt ca. 70.000,00 €. In 2010 erfolgt eine Anteilige
Erstattung an den Aggerverband in H6he von 35.000,00 €, in 2011 soll die Restzahlung erfolgen. Die Ergebnisse des Fremdwassersanierungskonzeptes werden
voraussichtlicht im Frihjahr 2011 vorliegen.

Ermittelte Abschreibungsbeitrage aus der Anlagenkartei zuzuglich Neubaumafnahmen.
Die Anlagen werden berwiegend mit 2 % abgeschrieben.

Fir die Kanalbaumaf3nahmen in 2010 wurde die Abschreibung entsprechend der erwarteten Fertigstellung anteilig zu Grunde gelegt.

Der Ansatz setzt sich folgendermaf3en zusammen:

Inanspruchnahme GKD (direkte Abrechnung) 2.600,00 €
Gemeindewasserwerk (Gebihrenveranlagung) 9.000,00 €
Sonstige Wartungskosten 2.000,00 € 13.600,00 €

1. Abwasserabgabe fir das Einleiten von verschmutztem
Niederschlagswasser in die Vorfluter fir 7 Einleitungsstellen4.500,00 €
2. Abwasserabgabe fir Kleinklaranlagen, die nicht den allgemein
anerkannten Regeln der Technik entsprechen 25.500,00 € 30.000,00 €
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Erstattungen an die Gemeinde Lindlar :

fur Burobedarf, Bucher, Zeitschriften, Blrogeréte, Einrichtungen, Kopien, Dienstwagen, Dienstreisen: 3000,00 €

fir Miete und Nebenkosten.

Miete 100,8 gm x 7,08 € x 12 Mon. = 8.600,00 €
Beleuchtung, Strom 1.200,00 €
Reinigung, Abfallentsorgung, Wasser/Abwasser 2.400,00 €
Gebaudeversicherung 200,00 €
Heizung 1.600,00 €
Anteil Porto 2.000,00 €
Anteil Miete Telefonanlage 1.100,00 €
Anteil Miete und Wartung
sowie anteilige Umlage fUr Leistungen der GKD 6.400,00 €

Versicherungsbeitrage anteilige Beitrage fir Haftpflicht- und Rechtschutzversicherung,
Eigenschadenversicherung, Unfallversicherung und anteiliger Versicherung der Telefonanlage.

Personalkosten:
in den Personalaufwendungen ist die tarifliche Lohnerhthung in Hohe von 2 % ab dem 01.01.2009 enthalten

Gesamt
Unterhaltungsarbeiten durch den Technischen Betrieb Engelskirchen - Lindlar A6R.
Fur die Aus- und Fortbildung der Bediensteten des Bereichs Abwasserbeseitigung werden 1.000,00 € bereitgestellt.

Pacht an die Gemeinde fiir Grundstlicke:

Schwarzenbach, Schmitzhéhe, Linde und Fenke 105,00 €
Pacht fir Grundstiick in Scheel -Grunddienstbarkeit- 51,00 €
rd. 160,00 €

Kosten fur Wirtschaftlichkeitsberechnungen und andere Untersuchungen.
Die Prifungsgebhr fur den Jahresabschluss 2010 wurde auf 12.000,00 € geschétzt.

Fir Buromaterial werden 750,00 € veranschlagt

14.000,00 €

9.500,00 €

5.000,00 €

272.500,00 €

304.000,00 €

EDV-Anlage

Kosten fiir Telefon und den Telefonanschluss der Pumpwerke an das PDV-System des Aggerverbandes (Stérungsmeldung) werden 3.250,00 € veranschlagt.
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Fir die Veroffentlichung von Satzungsanderungen und der Jahresabschliisse werden Kosten in Hohe von 1.000,00 € geschatzt.

Versicherungsbeitrage fir die Abwasserpumpstationen Fur die Anbindung der in 2007 u.2008 an das 6ffentliche Abwassernetz angeschlossenen Ortslagen waren
aus topographischen Griinden Abwasserpumpwerke zu bauen. Erh6hung des Ansatzes, weil nach Ablauf der Gewahrleistung diese Pumpwerke ab 2010 zusatzlich
zu versichern sind. Auch die Maschinen- und Elektrotechnik der Membranfilterklaranlage in Oberfrielinghausen ist erstmals zu versichern.

Mitgliedsbeitrage fiir die Abwassertechnische Vereinigung, den Nordrhein-Westfalischen Stadte- und Gemeindebund sowie die Abwasserberatung NRW.

Guthabenzinsen fir Innere Kassenkredite fir den Bereich Abwasserbeseitigung bei der Gemeinde Lindlar und Zinseinnahmen von Kreditinstituten.

Erwartete Stundungszinsen aufgrund ausgesprochener Stundungen. Die Stundungszinsen werden pro Monat mit 0,5 % berechnet.

Zinsaufwendungen fur bereits aufgenommene Darlehen

It. Zins- und Tilgungsplan 2009: rd. 823.200,00 €
Restliche Darlehenserméachtigung

635.000,00 aus 2009: rd. € x 5,0 % rd. 31.750,00 €
Darlehensbedarf 2010 gem. Vermégensplan
453.000,00 € x 5,0 % fur ¥4 Jahr rd. 5.660,00 €

rd. 861.000,00 €

Fir Kontokorrentzinsen werden 20.000,00 € veranschlagt.
Abfuhrung der kalkulatorischen Gesamtkapitalverzinsung bei einem Zinssatz von 6,00 % auf das eingesetzte gebundene Kapital.

Ubersicht iiber den Stand der Allgemeinen Riicklage

Stand zum 31.12.2007 497.975,04 €
Zuflihrung Ergebnis 2008 0,00 €
Zuflihrung Ergebnis 2009 0,00 €
Voraussichtl. Stand zum 31.12.2010 497.975,04 €

Aus dem Jahresergebnis 2010 soll dann im Jahre 2011 ein Betrag von rd. 976.000 € an den Haushalt der Gemeinde Lindlar abgefiihrt werden.

11



Vermogensplan



Mittelverwendung

Auftrag- Ansatz 2010 Ansatz 2009
Sachkonto Nr. Bezeichnung € €
._Anlagevermégen
. MaBnahmen ohne Anschlussbeitrdge
783100 13000033 Kleinere KanalbaumaRnahmen 25.000 25.000
783100 11000027 Aktivierte Eigenleistungen 10.000 30.000
783100 13000035 Ingenieurleistungen 30.000 70.000
783100 13000044 Erneuerung von Kanélen 200.000 100.000
783100 13000036 Mischwasserkanal UmgehungsstraRe Frielingsdorf bis RUB Brochhagen 0 420.000
783100 13000040 Erneuerung Uferstral3e, 1l. BA 0 70.000
783100 13000046 Bauliche Veranderung Regenwasserableitung Im Reichenhain, Schmitzhéhe 0 25.000
783100 13000049 Planung Umriistung RKB Vorderribach (Neuveranschlagung) 18.000 30.000
783100 13000050 Planung Umriistung Regenklarbecken Horpe 0 12.000
783100 13000051 Kanalerneuerung Teistlick EibachstralBe bis Im Pohlergarten/Brunnenweg 0 180.000
783100 13000047 Restkosten Einfihrung Niederschlagswassergebihr 0 52.000
783100 13000059 Kanalerneuerung Kreuzung L97 / L302 / Corneliusstr. im Zuge Erstellung KVP 220.000 0
. Schmutzwasserkanéle mit Anschlussbeitrédgen
783100 13000041 Ortskanalisation Holl 0 210.000
783100 13000048 Restanschluss Brungerststr. Lindlar 0 40.000
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Auftrag- Ansatz 2010 Ansatz 2009
Sachkonto Nr. Bezeichnung € €
4. Maschinelle Anlagen und sonstiges
782600 11000045 Maschinen, 20.000 25.000
11000046 Betriebs- und Geschéaftsausstattung 4.000 0
11000038 GWG Beschaffung 1.000 0
Il. Schuldendienst
321800 Darlehenstilgungen 623.000 622.000
1.151.000 1.911.000
Summe Verpflichtungserméchtigungen 0 0
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Mittelherkunft

Sach- | Auftrag- Ansatz 2010 Ansatz 2009
konto Nr. Bezeichnung € €
|. Landeszuweisungen
684100 Erstattung aus der Abwasserabgabe 50.000 124.000
Il. Empfangene Ertragszuschiisse
683300 13100003 Anschlussbeitrage fur Mischwasserkanéle allg. 20.000 10.000
683300 13100005 Grundstiicksanschlusskosten Mischwasserkanale allg. 5.000 5.000
lll. Verbindlichkeiten
321800 Kreditbedarf 453.000 1.177.000
IV. Finanziberschuss
Abschreibungen 1.050.000
aullergew. Abschreibungen 0
Auflésung Baukostenzuschiisse -427.000 623.000 595.000
1.151.000 1.911.000
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Auftrag-Nr.
13000033

13000034

13000035

13000044

13000049

13000059

11000045
11000046

11000038

321800

Erlauterungen - Vermogensplan- Aktiva

Der Haushaltsansatz ist fur kleinere unvorhergesehene Kanalbaumaf3nahmen vorgesehen.

Fiir die Planung und Uberwachung von BaumaRnahmen werden 2 % der Baukosten aktiviert. Siehe auch Einnahme bei Konto 471200 im Erfolgsplan.

Vorsorgliche Veranschlagung von Ingenieurleistungen fiir kleinere Planungen und ggfs. notwendige hydraulische Uberpriifungen in Hohe von 30.000,00 €.

Fir Kanalerneuerungsmafinahmen in den Bereichen, in denen nach den Ergebnissen der SiwV-Kan.-Untersuchungen in einem gréReren Umfang Schaden
vorliegen und diese zu beseitigen sind, werden vorsorglich 200.000 € veranschlagt.

Das Regenwasserklarbecken in Vorderriibach entspricht hinsichtlich der Ableitung des verschmutzten Regenwassers in den Vorfluter nicht dem Stand der Technik
und den gesetzlichen Vorgaben gemdafl Trennerla@ des Landes NRW. Eine weitere und zukinftige Abgabefreiheit fir die Einleitung von verschmutzen
Niederschlagswasser in den Vorfluter kann nur erreicht werden, wenn bauliche Veranderungen an dem Becken vorgenommen werden und das nachgeschaltete
Regenrlckhaltebecken vergroRert wird. Zur Erfullung der gesetzlichen Vorgaben muss das RK-Becken zukinftig im Dauerstau betrieben werden. Die technische
Ausrustung des Beckens muss deshalb verandert werden. Die Planungskosten fir die bauliche Veréanderung des RKB’s werden deshalb in 2010 mit 18.000,00 €
veranschlagt.

Der Kreuzungsbereich in Frielingsdorf L97/ L302 / CorneliusstraBe soll im Zusammenhang mit der Erstellung eines neuen Verbrauchermarktes zu einem
Kreisverkehrsplatz umgebaut werden. In diesem Kreuzungsbereich betreibt die Gemeinde verschiedenen Mischwasserkanalisationen, die sowohl aus baulichen als
auch aus hydraulischen Griinden sanierungs- und erneuerungsbedurftig sind. Im Zuge der Kreisverkehrsplatzerstellung sollen daher zunachst die Kanalhaltungen
erneuert werden, die im raumlichen Bereich des zukinftigen Kreisverkehrs liegen. In den Gesamtkosten sind sowohl die Baukosten als auch notwendige
Ingenieurleistungen enthalten.

Fir die Anschaffung von Maschinen von einem Wert mehr als 410,00 Euro

Fir Betriebs- und Geschaftsausstattung

Fur die Anschaffung von Gebrauchsgegenstédnden mit einem Wert bis 410,00 Euro

Tilgung 2010 aufgrund vorliegender Zins- und Tilgungspléne. Fir die restliche Darlehenserméchtigung aus 2009 und 2010 wurde die Tilgung fur 1/2 Jahr angesetzt.
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Erlauterungen - Vermodgensplan- Passiva

11000025 Aufgrund von durchgefiihrten Kanalbaumafnahmen und Anschluss von Grundstlicken an die zentrale Kanalisation erfolgt eine Erstattung aus der Abwasserabgabe
aus dem Abwasserabgabengesetz.

13100003 In 2010 werden keine neuen Mischwasserkanéale gebaut, fur die Anschlussbeitrdge erhoben werden kdnnen. Daher werden fir sonstige Veranlagungen lediglich
20.000,00 € veranschlagt.

13100005 Erstattung von vereinzelten Grundstiicksanschlusskosten fir Mischwasserkanéle.

321800 Zur Restfinanzierung der Investitionen ist in 2010 eine Darlehensaufnahme von 453.000,00€ erforderlich.
Zu V. Finanziberschuss

Die zu erwirtschaftenden Mittel aus der Abschreibung abziglich der Auflésung der empfangenen Ertragszuschiisse werden zur Teilfinanzierung des
Vermogensplanes verwendet.
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Ubersicht iiber die aus Verpflichtungserméachtigungen voraussichtlich

fallig werdenden Ausgaben gem. § 2 Abs. 2 Nr. 3 GemHVO

Verpflichtungserméchtigungen
im Haushaltsplan des Jahres

2010

Voraussichtliche Ausgabenin T €

2011

2012

2013 2014

2010

Summe

Nachrichtlich:
Im Finanzplan vorgesehene
Kreditaufnahmen

Ubersicht iiber den voraussichtlichen Stand der Schulden

(ohne Kassenkredite) -in T € -

Art Stand zu Beginn Voraussichtlicher Stand
des Jahres 2008 zu Beginn des Jahres
2009
1. Schulden aus Krediten von
1.1 Bund, LAF, ERP-Sondervermdgen - -
1.2 Land - -
1.3 Zweckverbande und dergleichen - -
1.4 Sonstigem 6ffentlichen Bereich - -
1.5 Kreditmarkt 22.142 20.090
1.6 Summe aus "1" 22.142 20.090
2. Schulden aus Vorgangen, die Kredit-
aufnahmen wirtschaftlich gleichkommen - -
insgesamt Summe "1 und 2" 22.142 20.090
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Investitionsprogramm
des Gemeindewerkes Wasser und Abwasser Lindlar
Betriebszweig Abwasser
fur die Jahre

2010 - 2014

vom Gemeinderat beschlossen am: 16.12.2009



Eigen- Einn. aus
Ifd. finan- Anschlu3- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitrdgen  kosten vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
u. Zusch. Jahr Jahre
TE TE€ TE TE TE TE€ TE TE TE€ TE
1 Kleinere Kanalbaumafl3nahmen 125 0 125 0 25 25 25 25 25 0
2 Aktivierte Personalkosten fiir 110 0 110 0 30 20 20 20 20 0
Neubaumalnahmen
3 Maschinen, Betriebs- und 125 0 125 0 25 25 25 25 25 0
Geschaftsausstattung
4 Ingenieurleistungen 210 0 210 0 70 35 35 35 35 0
5 Erneuerung von Kanélen 2.200 0 2.200 1.150 100 200 250 250 250 0
Lindlar
6 VoRbruch 690 60 750 750 0 0 0 0 0 0
Restkosten Einfiihrung
7 Niederschlagswassergebuhr 50 0 50 0 52 0 0 0 0 0
8 Kanalerneuerung Mihlenseite/ 420 0 420 0 0 0 0 0 0 420
Am Langen Hahn, bis Meisenweg
9 Kanalerneuerung Schwalbenweg/ 95 0 95 0 0 0 0 0 0 95
Meisenweg, Ill. BA
10 Kanalerneuerung Wolfsschlade 65 0 65 0 0 0 0 0 0 65
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Eigen- Einn. aus
Ifd. finan- Anschlu3- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitragen  kosten vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
u. Zusch. Jahr Jahre
TE TE€ TE TE TE TE TE TE TE€ TE

11 Kanalerneuerung GoethestraRe/ 150 0 150 0 0 0 0 0 0 150
Beethovenstralie

12 Kanalerneuerung Borroméausstralie 320 0 320 0 0 0 0 0 0 320
I. BA

13 Kanalerneuerung Borromausstrafie 190 0 190 0 0 0 0 0 0 190
Il. BA

14 Kanalerneuerung Am Langen Hahn/ 240 0 240 0 0 0 0 0 0 240
(talseitig)

15 Kanalerneuerung Am Paffenberg 190 0 190 0 0 0 0 0 0 190
bis Kindergarten, Il. BA

16 Kanalerneuerung Am Paffenberg 220 0 220 0 0 0 0 0 0 220
ab Kiga bis Schwalbenweg, IIl. BA
Kanalerneuerung Auf dem Korb/

17 Ludwig-Jahn-Str. bis Dr. Meinerz- 262 0 262 0 0 0 0 0 0 262
hagen-Strale
Kanalerneuerung Wilh.-Breiden-

18 bach-Weg/Shaftesburystr./Ludwig- 1.560 0 1.560 0 0 0 0 0 0 1.560
Jahn-Str./VoRBbrucher Feld
Kanalerneuerung Bachstral3e/

19 Friedhofsstral3e bis Am Fronhofs- 1.295 0 1.295 0 0 0 0 0 0 1.295
garten, I. BA

20 Kanalerneuerung Am Fronhofs- 150 0 150 0 0 0 0 0 0 150
garten, Il. BA

21 Kanalerneuerung Am Fronhofs- 70 0 70 0 0 0 0 0 0 70
garten bis Robert-Koch-Str., lll. BA

22 Kanalerneuerung Uferstrale, Il. BA 340 0 340 270 70 0 0 0 0 0
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Eigen-

Einn. aus

Ifd. finan- Anschlu3- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitragen  kosten vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
u. Zusch. Jahr Jahre
TE TE€ TE TE TE TE TE TE TE€ TE

23 Kanalerneuerung Kdélner Str., 1. BA 116 0 116 0 0 0 0 0 0 116

24 Kanalerneuerung Schwarzenbach- 224 0 224 0 0 0 0 0 0 224
stralle, Il. BA

25 Kanalerneuerung Akazienweg/ 110 0 110 0 0 0 0 0 0 110
Lindenallee/Buchenweg, Il. BA

26 Kanalerneuerung Buchenweg 90 0 0 0 0 0 0 10 80 0

27 Kanalerneuerung Weil3dornweg 150 0 150 0 0 0 0 0 0 150
bis Kastanienweg,

28 Kanalerneuerung Hammerschmidt- 76 0 76 0 0 0 0 0 0 76
allee, Ill. BA

29 Umristung RKB Vorderriibach und Grunderwerb 48 0 48 0 30 18 0 0 0 0

30 Umristung RKB Horpe 37 0 37 0 12 0 0 0 0 0

31 Restanschluss Brungerststr. 28 12 40 0 40 0 0 0 0 0

32 Erweiterung RKB und RRB Vorderiibach 1.000 0 1.000 0 0 0 0 0 0 1.000

33 Kanalerweiterung Lindenallee 70 0 70 0 0 0 0 10 60 0
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Eigen-

Einn. aus

Ifd. finan- Anschlu3- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitragen  kosten vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
u. Zusch. Jahr Jahre
TE TE€ TE TE TE TE TE TE TE€ TE

Frielingsdorf

34 Unterlichtinghagen Sammler + PW 942 228 1.170 1.170 0 0 0 0 0 0

35 Ortslage Holl 145 75 220 0 220 0 0 0 0 0

36 Erneuerung Rest Ommerbornstralie 650 0 650 0 0 0 0 0 0 650

37 Kanalerneuerung Ja-Wellem-Str. bis RUB Brochhagen 980 0 980 560 420 0 0 0 0 0
im Zuge UmgehungsstralRe Frielingsdorf

38 Erneuerung Teilabschnitt Jan-Wellem-Strae 126 0 126 0 0 0 0 0 0 126

39 Erneuerung Reststiick Cornelius- bis Montanusstr. 20 0 90 0 0 0 0 0 0 90

40 Erneuerung Am Dorn bis Montanusstral3e 225 0 225 0 0 0 0 0 0 225
Haltung 22011 nach 21216
ErschlieBung BP 34 oberhalb Im

41 Sonnengarten, Scheel 140 0 140 0 0 0 0 0 0 140
Erneuerung Teistiick Im Pohlergarten/

42 Teilstick EibachstralRe BA Il 180 0 180 0 180 0 0 0 0 0
Erneuerung Teilstlick Kurfurstenstraf3e/

43 Eibachstrae/Brunnenweg 602 0 602 0 0 0 0 0 0 602

21



Eigen- Einn. aus
Ifd. finan-  AnschluR- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitragen  kosten vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.
u. Zusch. Jahr Jahre
TE TE T€ T€ TE TE TE TE TE TE
44 Erneuerung Teilstiick Schiefbahn/Neuenbergstr. 300 0 300 0 0 0 0 0 0 300
45 Erneuerung Teilstiick Eibachstralie 350 0 350 350 0 0 0 0 0 0
von S22421 bis RU Scheeler Miihle
46 Kanalerneuerung Teilstliicke L97/1302/Corneliusstr. 220 0 220 0 0 220 0 0 0 0
im Zuge KVP
Hartegasse
47 Breun, Ortskanalisation und 1.699 351 2.050 2.050 0 0 0 0 0 0
Sammler
Linde
48 Ober-, Mittel- und Unterbreidenbach 1.905 95 2.000 2.000 0 0 0 0 0 0
Hohkeppel/Schmitzhéhe/Welzen/Kéttingen
49 Welzen 456 274 730 730 0 0 0 0 0 0
50 Kemmerich, Ortskanalisation einschl. PW 1.543 227 1.770 1.770 0 0 0 0 0 0
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Eigen- Einn. aus

Ifd. finan- Anschlu3- Gesamt-
Nr. Bezeichnung zierung beitragen  kosten vorher. 2009 2010 2011 2012 2013 spat.

u. Zusch. Jahr Jahre

TE TE€ TE TE TE TE TE TE TE€ TE
51 Oberfrielinghausen Ortskana- 997 438 1435 1.435 0 0 0 0 0 0
lisation

52 Kalkofen, Im Paradies 393 157 550 550 0 0 0 0 0 0
53 Umbau Drosselorgan RRB Schmitzhdhe 25 0 25 0 0 25 0 0 0 0
54 Bauliche Veranderung RW-Einleitung Im Reichenhain 25 0 25 0 25 0 0 0 0 0
Summe Abwasserbeseitigung 23.019 1.917 24846 12.785 1.299 568 355 375 495  9.036
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Finanzplan

fur die Jahre

2010 - 2014



Finanzplanung 2009 - 2013 gem. § 18 EigVO

in T EURO

Aktiva - Mittelverwendung
Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
l. Anlagevermdgen

Baumafinahmen lIt. Investitionsprogramm 1.289 528 355 375 495
Il.  Schuldendienst

Darlehenstilgung 622 623 68 700 767
lll. Liquiditatsiiberschufd 0 0 0 0 0

1911 1151 1035 1.075 1.262

Passiva - Mittelherkunft
Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
I Finanzierung aus eigenen Mitteln

Abschreibungen 1.030 1.030 1.040 1.050 1.060

Buchrestwertabschreibungen 10 10 10 10 10

. Auflésung der Baukostenzuschisse -445 -427 -420 -420 -420
II. Landeszuweisungen 124 50 50 50 0
lll. Riuckstellungen

Anschlussbeitrage 10 20 20 20 20

Grundstiicksanschlusskosten 5 5 5 5 5
IV. Verbindlichkeiten

Kommunalkredite 1.177 443 300 320 547

1911 1151 1.035 1.075 1.262
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Nachrichtlich

Ubersicht iiber die Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben, die sich auf die
Finanzplanung fur den Haushalt der Gemeinde auswirken (8 18 EigvO) in T EURO

Nr. Bezeichnung 2009 2010 2011 2012 2013
Einnahmen
1 Zuweisungen der Gemeinde
zur Eigenkapitalaufstockung 0 0 0 0 0
zum Verlustausgleich 0 0 0 0 0
sonst. Betriebsaufwendungen 0 0 0 0 0
2 Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0
Ausgaben
3 Ablieferungen an die Gemeinde
aus Gewinnen 760 588 600 600 600
von Konzessionsabgaben 0 0 0 0 0
von Verwaltungskostenbeitragen 312 304 310 320 330
4 Tilgung von Darlehen der Gemeinde 0 0 0 0 0
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Bilanz,

Gewinn- und Verlustrechnung



Bilanz des Gemeindewerkes Abwasserbeseitiqung Lindlar zum 31.Dezember 2008

Aktiva

A. Anlagevermdgen

l. Immaterielle Vermdégensgegenstande

Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und
ahnliche Rechte und Werte sowie Lizenzen und Werte

Il. Sachanlagen

1. Grundstiicke und grundstiicksgleiche Rechte mit
Betriebs- und anderen Bauten

. Entsorgungsanlagen

. Technische Anlagen und Maschinen

. andere Anlagen und Betriebs- und Geschaftsausttung

. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau

abwN

B.
Umlaufvermégen

I. Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen

2. Forderungen an die Gemeinde bzw.
andere Eigenbetriebe

3. Sonstige Vermdgensgegenstande
II. Guthaben bei Kreditinstituten

Schecks, Kassenbestand und Postgiroguthaben
bei Kreditintituten

-26 -

31.12.2008 31.12.2007

€ €
246.895,00 242
243.149,85 243
36.525.365,95 28.119
200.303,00 217
12.808,00 16
235.636,46 5.518
37.464.158,26 34.355
3.927.537,90 741
328.882,83 56
11.955,68 19
0,00 1.868
41.732.534,67 37.039




Passiva

A. Eigenkapital

. Gezeichnetes Kapital

Il.  Allgemeine Riicklage

lll. Gewinnvortrag
Abfuhrung an den Haushalt der Gemeinde aus
dem Gewinnn 2006

Jahrestberschuss 2007
IV. Bilanzgewinn

B. Empfangene Ertragszuschiisse

C. Ruckstellungen
Sonstige Rickstellungen

D. Verbindlichkeiten

1. Verbindlichkeiten gegentber Kreditinstituten
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr £,
im Vorjahr 740.600,60€))

2. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen (davon mit einer Restlaufzeit bis
zu einem Jahr 549.287,71€; im Vorjahr
407.653,41 €)

3. Verbindlichkeiten gegeniiber der Gemeinde /
anderen Eigenbetrieben
(davon mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr
676.123,85 €; im Vorjahr 699.478,77 €)

4. Sonstige Verbindlichkeiten (davon mit einer
Restlaufzeit bis zu einem Jahr 608821,88 €; im
Vorjahr 299.935,831 €)
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31.12.2008 31.12.2007
€ €
5.300.000,00 5.300.000
497.975,04 497
703
702.609,69
843.890,38
8.827.485,28 6.715
97.040,00 122
23.629.300,84 22.294
549.287,71 408
676.123,85 699
608.821,88 300
41.732.534,67 37.039




Gewinn- und Verlustrechnung des Gemeindewerkes Abwasserbeseitigung
Lindlar far das Wirtschaftsjahr 01.01. - 31.12.2008

1. Umsatzerlose
a) Kanalbenutzungsgebihren allgemein

b) Auflésung passivierter Baukosten-
zuschisse

2. andere aktivierte Eigenleistungen

3. sonstige betriebliche Ertrage

4. Materialaufwand
a) Aufwendungen fir Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und fiir bezogene
Waren

b) Aufwendungen fiir bezogene
Leistungen

5. Abschreibung auf immaterielle
Vermdgensgegenstande des
Anlagevermdgens u. Sachanlagen

6. sonstige betriebliche Aufwendungen

7. sonstige Zinsen und &hnliche Ertrége

8. Zinsen und ahnliche Aufwendungen

9. Ergebnis der gewdhnlichen
Geschéftstatigkeit/Jahresiberschuss

10 Jahresiiberschuss
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2008 2008 2007
€ € T€

4.856.240,51 4.385

462.345,47 449

169.599,12 101

381.710,43 489
5.869.895,53

20.328,69 19

2.638.489,76

-2.658.818,45 2.629

-1.019.970,52 862

-508.109,75 417

20.584,30 55

-859.690,73 740
-2.367.186,70

843.890,38 380

843.890,38 380




	Deckblatt HPLquer
	Inhaltsübersicht
	Deckblatt Satzung
	Haushaltssatzung
	Deckblatt Statistische Angaben
	Statistischen Angaben
	Organigramm
	Deckblatt Vorbericht
	Vorbericht1-9
	10.1 Investitionen 2009-2013
	Vorbericht10.2
	13.freiw. Ausgaben 2010
	14 Bauhofleistungen
	Vorbericht 15,16
	Deckblatt Gesamtplan
	Gesamtplan
	Deckblatt Teilergebnispläne
	11
	12
	21
	25
	31
	36
	41
	42
	51
	52
	53
	54
	55
	56
	57
	61
	Deckblatt Anlagen
	Verpflichtungserm.-Verbindlichk.-Rücklagen
	Verbindlichkeiten
	Übernahme Bürgschaften
	Zuwendungen an Fraktionen
	Deckblatt Stellenplan
	Stellenplan Beamte
	Stellenübersicht Beamte
	Stellenplan Tarifl. Beschäftigte
	Stellenübersicht Tarifl  Beschäftigte
	Stellenübersicht Dienstkräfte
	Deckblatt Anteile an Unternehmen
	BGW Lagebericht
	BGW Bilanz
	BGW G+V
	SFL Lagebericht
	SFL Bilanz
	SFL G+V
	Deckblatt Gemeindewerke
	WPL-Wasser
	Wirtschaftsplan Deckblätter
	WirtschaftsplanWasser2010

	WPL-Abwasser
	Deckblatt,Inhaltsverzeichnis
	WirtschaftsplanAbwasser2010
	Bilanz Abwasser 2008
	ADP31D.tmp
	Passiva

	ADP32C.tmp
	Tabelle1





